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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Neueſte Bankſenſation! 

Pennſylvaniſche Staatspolitiker ſollen in das 

Manko verwickelt ſein! — Budelei mit 

Staatsgeldern. — Kaſſirer erſchoß ſich. 

Pittsburg, 19. Okt. Die „Enter⸗ 
prife National Bank“ von Allegheny 
wurde geſtern geſchloſſen, nachdem der 
langjährige Kafſirer T. Lee Clark 
Selbſtmord begangen hatte, — und 
dies führte zur Enthüllung eines gro— 


die republikaniſche Parteimaſchine des 
Staates Pennſylvanien betheiligt iſt. 

In der Bank — welche die älteſte 
von Alleghenn war — waren 8800, 
000 bis $1,000,000 Staatägelder hin- 
terlegt, und der betagte Präfident ber 
Bant, Fred Gminner, fjagte hände— 
ringend, der größere Theil hiervon, 
vielleicht 700,000 fei von Kaffirer 
Clart an Polititer ausgeliehen wor= 
ben! 

„Das wird die Zertrümmerung ber 
im Gtaat 


republifanifchen Partei : 
e 


Pennfglvanien bedeuten,“ 
hinzu. 

Er fuhr fort: „W. H. Andrews hat 
allein nahezu. $400,000 gepumpt, 
Frank J. ITorrance eine bebeutende 
Summe, — id meiß nit, tmiebiel. 
Vebrigens ijt die Bant zahlungsfähig. 

Als man meiter in ihn drang, amen= 
birte Hr. Gminner dieje Angaben no 
dahin, daß die Bücher der Bant fein 
perfünliches Geldborgen feitens biejer 
Bolitifer zeigten, aber das Gelb an 
die „Bennfylvania Development Co.‘ 
gegeben worden jei. 

Schon feit einer Woche murbe bie 
Scäliegung diefer Nationalbank er- 
wartet und die Blopftellung des Pri- 
patgefhäfts mit Staatögeldern mar 
ichon feit längerer Zeit geplant. Der 
Kaffirer Clark mußte dabon und ſprach 
vor einigen Tagen mit mehreren ber 
Direktoren darüber. 

Diefe erklärten ihm, er wmüfle 
die Schuldnotenverpflichtungen decken, 
welche durch ihn verhandelt wurden; 
er verſprach auch, die Bank gegen alle 
Darlehen ſicherzuſtellen, für die er ver⸗ 
antwortlich iſt. Man vermuthet aber, 
daß er dies unmöglich gefunden und 
deshalb Selbſtmord begangen habe. 

Obwohl einige der Bantdirektoren 
nur die Hinterlegung von 8600,000 
Staatsgeldern zugeben wollen, ſagte 
einer der Bankbeamten, der Betrag 
habe ſich auf über eine Million belau⸗ 


fügte 


fen, ehe die großen Darlehen für Pris | 


patzwede gemacht murben. Seiner 
Angabe zufolge joll übrigens dieſes 
ganze Geld durch Schuldſcheine der 
Mercantile Truſt Co.“ in Pittsburg 
und der „United States Fidelity and 
Truſt Co.“ in Baltimore ſichergeſtellt 


ein. 
Elark ſtand als Schatzmeiſter mit 
dem früheren Staatsſenator W. H. 
Andrews und Frances J. Torrance — 
welche laut Bankpräſident Gwinners 
Ausfage von der Bank borgten — in 
der Santa⸗Fs-⸗Zentralbahngeſellſchaft 
in Verbindung. Dieſe Bahn wurde 
von Andrews und Torrance gebaut. 
Auch ſoll Clark große Summen in 
Silberbergwerksaktien von Merito 
und New Mexiko angelegt haben. 

Die Aktien der obigen Bahn find 
niemals zu Markte gebracht worden. 

Andrews ift ein Bruder von Wesley 
R. Andrews, dem Privatfefretär des 
Bundesſenators Penroſe und Vor— 
ſitzenden des republikaniſchen Staats— 
ausfhuffee. Bei der letzten Wahl 
wurde er als Delegat New Mexikos in 
den Kongreß gewählt, und er ſoll nach 
der Senatorswürde von New Mexiko 
ſtreben, nachdem dieſes Territorium in 
den Staatenrang erhoben ſein wird. 
Obwohl Kongreßdelegat von Neus 
Mexiko, behält er ſeine Wohnung im 
„Hotel Schenley“ dahier. Er verwei⸗ 
gert alle Auskunft über die obige An⸗ 
gelegenheit. 

Philadelphia, 19. Okt. Bundesſena⸗ 
tor Penroſe wurde befragt, wie er den 
Krach der „Enterpriſe National Bank“ 
in Allegheny erkläre. Er antwortete 
nur: „Ich weiß nichts davon; ich ſchul⸗ 
de dieſer Bank keinen Dollar.“ 

Gouverneur Pennypacker erklärte 
auf Befragen, nichts darüber zu wiſ⸗ 
ſen, ob und wieviele Staatsgelder in 
der obigen Bank hinterlegt waren. Er 
fagte, diefe Angelegenheit ftehe voll» 
Händig unter der Kontrolle des 
Staatsſchatzmeiſters. 

Media, Pa., 19. Okt. Der Staats⸗ 
ſchatzmeiſter Mathues ſtellt die Angabe, 
daß noch am Dienſtag $50,000 
Siaatsgelder in der obigen Bank hin⸗ 
terlegt worden ſeien, in Abrede; er 
fügt hinzu, wenn dies geſchehen wäre, 
ſo ſei er jedenfalls darüber nicht kon⸗ 
ſultirt worden, und das ſei doch un⸗ 
wahrſcheinlich. 

Pittsburg, 19. Okt. Es heißt jetzt, 
der Staat Pennſylvanien werde nichts 
durch die Schließung der „Enterpriſe 
National Bank“ in Alleghenh verlieren, 
da die Staatsfonds genügend durch 
Bürgen gedeckt ſeien. 

Wie hoch ſich die Staatsgelder be— 
laufen, welche in der Bank hinterlegt 
ſind, das wird man wohl erſt genau 
erfahren, nachdem der Staatsfſchatz⸗ 
meiſter Mathues nach der Gtaat- 
hauptſtadt zurüdgekehrt iſt. 

Großer Schneeſturm. 


we 


Lurerne, Minn. 19. Olt. Der größ- |.die 
Schneeſturm, 


Icher, bißher i 


N 


die⸗ 
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ben politifchen Standals, an welchem 


fem Sabre in Minnefota porgelommen 
ist, fuchte heute diefe Gegend heim und 
hält noch immer an, die Bäume und 
die Viehzucht-Intereſſen ſchädigend. 
Dabei iſt das Wetter warm, und der 


Schnee kann nicht lange liegen bleiben. 


(Auch Süd-Dakota hat Schnee— 
ſturm.) 
Verhaftung wegen Meineids 


Mag in Verbindung mit dem Verſicherungs⸗ 
verhör erfolgen. 


New York, 19. Oft. Die Fortſetz⸗ 
ung des DVerficherungsverhörd, durch 
den Ausfchuß der New Yorker Staats⸗ 
legislatur erhielt befonderez Intereſſe 
infolge der Möglichkeit einer Verhaf- 
tung unter Antlage des Meineibs,. 

Der Betreffende ift George %. Blun- 
fitt, welcher ala Zeuge erklärt Hatte, 
er habe feine, von der „Mutual Life 
Inſurance Co.“ bezahlte Anmweifung 
auf $901 für „aejegesgefhäftliche 
Ausgaben“ unterzeichnet, obwohl fein 
Name darunter ftand. Dieje Anmei- 
fung bildet nur eine von einer ganzen 
Anzahl, fämmtlic für Koften in ber 
New Yorker Staatshauptitabt. 

Chicagoer Aerzte 
Sagen im Schandein-Skandalprozeß aus 


Milwaukee, 19. Okt. Dr. Chas. 
Mix, Dr. Archibald Church und Dr. 
Sanger Brown, drei bekannte Chi— 
cagoer Sachverſtändige, machten heute 
in dem ſtandalöſen Heyl-Schandein'⸗ 
ſchen Teſtamentsprozeß ihreAusſagen. 

Ihrer Anſicht nach iſt die, als „Ar— 
terio⸗Scleroſis“ bekannte Krankheit, 
an welcher Frau Schandein litt, nicht 
nothwendigerweiſe von einem Nieder— 
gang der Geiſtesfähigkeit begleitet. 

Schon das Zeugniß von Sachver— 
ſtändigen allein wird in dieſem Prozeß 
hohe Koſten verurſachen! 


Stadtgelder⸗Unterſchleif 
Führt zu einer Verhaftung in Cleveland. 


Cleveland, 19. Okt. John J. Kelly, 
Oberclerk der Märkte im Departement 
des öffentlichen Dienſtes, wurde unter 
der Anklage in Haft genommen, ſtädti— 
ſche Gelder in Höhe von 857000 unter⸗ 
ſchlagen zu haben. 


Bräfivent Roojevelts Reife, 


Kaleigh, N. K., 19. Oft. Präfident 
Roofevelt itt auf feiner füdlichen Reife 
heuie Borinittag hier angelangt. 

Er befuchte u. W. die Staat3aus- 
jtellung und hielt eine Anfprache, 

_Raleigh, N. 8., 19. Of. Ein Em- 
prangsausiehuß non 100 Bürgern und 
der Vizegoupverneur Francid D. Win- 
jton (an Stelle de GouperneursGlenn, 
der zum Begräbniß feines Bruders in 
Greensboro ift) jowie Taufende aus 
dem PBublitum bemwillfommneten ven 
Präfidenten Roofevelt, defjen Ertra-= 
zug um 9 Uhr Vormittags im Union- 
Bahnhof einlief. Eine Mufikfapelle 
fpielte, und ftürmifche Hochrufe er- 
Ihollen am Bahnhof und auf ber 
Kutfchenfahrt des Präfidenten durch 
die Straßen. Die Fahrt geitaltete fich 
zu einer großen Militär- und Zivilpa- 
trade. Biele Häufer waren fetlich ge- 
ſchmückt. 

In der Senatskammer wurde dem 
Präſidenten im Namen der Nord—⸗ 
karolina'er Geſellſchaft für Literatur 
und Geſchichtsforſchung ein goldener 
Liebesbecher, beſetzt mit Edelſteinen 
von dieſem Staate, für die beſte ſchrift— 
ſtelleriſche Arbeit dieſes Jahres über— 
reicht. 

Raleigh, N. K. 19.Okt. Faſt 40,000 
Perſonen waren auf dem Ausftellungs- 
plate, al3 die Präfidentenpartie dort 
anlangte.  Hilfsgouverneur Winfton 
ftellte auf der reichgefhmücdten Haupt- 
tribüne ben Präfiventen vor. Diefer 
hielt erjt leife, dann aber immer laus 
ter und durchdringender feine Anfpra= 
che, die riefigen Beifall fand und zum 
Theil wiederum bon der Verfühnung 
de3 Güdend mit dem Norden handelte. 


Chriftlider AZungmännerverband. 


Bloomington, Ill, 19. Oft. 200 
Delegaten waren bei ber Eröffnung 
der jährlichen Staatskonvention des 
Chriftliden Aungmänner-Verbandes 
für Minois zugegen. Man erwartet 
bis Freitagabend reichlich 500 Delega- 

n 


ten. 

Heute Abend hält Vizegouverneur 
Sherman vie Hauptrede, an Stelle des 
Gouverneurd Deneen. 

ep — — 


Ausland. 


Prinz Karl iſt willig, 


König von Norwegen zu werden. — Wenn 
er vom Landtag gewählt wird. 


Kopenhagen, Dänemark, 19. Okt. 
Auf wichtige Depeſchen vom norwegi⸗ 
ſchen Premierminiſter Michelſen hier, 
bezüglich vollkommener Einigung der 
dortigen Regierungsmitglieder über 
die Thronfrage, wurde ſofort der 
däniſche Miniſterrath zuſammengeru⸗ 
fen. Er tagte zwei Stunden, und es 
wurde dann bekannt gegeben, daß 
Prinz Karl von Dänemark bereit ſei, 
die Krone Norwegen? anzunehmen, 
menn eine Mehrheit bed normwegifchen 
Zandtags ihn dafür wähle Der Ge» 
dante einer VBollsabftimmung hierüber 
murbe vom bänifchen Hof aufgegeben. 

Prinz von Wales nah Indien, 

London, 19. Oft. Der britifche 
Thronfolger Prinz von Wales und jei- 
ne Gemahlin haben heute ihre fechömo- 
natige Tour nad Indien angetreten. 

Der König und Königin, foiie die 
übrigen Mitglieder ber Familie und 

ı  verabjdhiebeten 


Rabinetsmini 
m 


wagen entftü 
ausgebrochen ſei und 


hi — 
vr, ; — Re" > i 
N 


pu 


s — ae te 
#8 ãA— a, Her x ’ 


Chicago, Donneritag, den 19. Oftober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bom fernen Often. 


Tokio, 19. DH. (1 Uhr Nacdhım.). 
Man glaubt, daß die 14. und 16. ja- 
panifche Garbedinifion nach der Halb- 
infel Liautung (mit Port Arthur), 
und die 13. und 15. Dipifion nad) Ko= 
tea gefandt werden, — lauter auger- 
lefene Truppen. 

Man befürwortet jet ftark eine Re= 
organifirung der Armee auf Grund» 
lage von Armeeforps, ftatt von Dipi- 
ſionen. 

33 ausländifche Militärattaches, die 
bei ber japanifchen Mandfchurei-Ar- 
mee waren (darunter auch der ameri= 
fanifche General MacXrthur), Tind 
am Mittwoch in Abjchiedsaubienz em= 
pfangen torden und maren nachher 
Gälte bei einem Imbiß. 

Das Amtsblatt maht in einer Er- 
traausgabe befannt, daß der Mifabo 
ich nach dem Tempel von fe begeben 
werde, um den Abſchluß des Friedens 
mit Rußland feierlich zu berichten. 

Tokio, 19. Okt. General Oſchina 
(erſt jüngſt vom Generalleutnant zu 
dieſem Rang befördert) iſt zum Ober- 
befehlshaber der Garniſon der Halb— 
inſel Liautung ernannt worden. 


Bryan und der Mikado. 


Tokio, 19. Okt. Der amerikaniſche 
Geſandte Lloyd C. Griscom wird am 
Samſtag Wm. J. Bryan dem Mikado 
vorſtellen. Huntington Wilſon, Sekre— 
tär der amerikaniſchen Geſandtſchaft, 
gab heute zu Hrn. Bryans Ehren ein 
Mahl, welchem auch verſchiedene japa— 
niſche Staatsmänner beiwohnten, — 
einſchließlich des Vizefinanzminiſters 
Sakatani, der ein ausgeſprochener Be— 
fürworter der Goldwährung iſt. 


Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſelte. 
en en ur — — — — — 


Lokalbericht. 


Vermuthlich ertrunken. 


Zwei Rettungsmannſchaften ſuchten 
heute Nachmittag den See in der Ge— 
gend der 79. Straße ab nach einem 
Mann und einer Frau, die in einem 
kleinen Boot, Wind und Wellen hilflos 
preisgegeben, am Morgen von zwei 
Leuten im Dienſte der Illinois Steel 
Companh in jener Gegend geſehen wor— 
den ſein ſollen. Der Mann hatte ein 
Stück Zeug an ein Ruder gebunden 
und ſchien Nothſignale zu geben. Die 
Nachforſchungen blieben bis ſpät am 
Nachmittag vergeblich. 

— — — 


Betriebsſtörung. 


Wie üblich, haperte es heute früh 
wieder mit dem Betrieb der Hochbahn⸗ 
züge auf der Schleife, auf der, faſt eine 
halbe Stunde lang, die Züge kaum vom 
Flecke kamen. Die Beamten der Hoch— 
bahngeſellſchaft ſtellen in Abrede, daß 
ein Unfall die Veranlaſſung zur Be— 
triebsſtörung war. Sie behaupten, daß 
die Züge überfüllt waren und das Aus— 
ſteigen ſo vieler Perſonen zu lange 
Zeit in Anſpruch genommen habe, um 
die fahrplanmäßige Zeit inne halten 
zu können. 


— — —— — — 
Sein Schädel zermalmt. 


Im Laden von Mandel Bros., Nr. 
115 Wabaſh Avenue, glitt heute der 
20jährige Hausdiener Alfred Jenſen 
in einem Fahrſtuhl, der ſich in Höhe 
des fünften Stockes befand, aus und 
fiel. Im nächſten Augenblick gerieth 
ſein Kopf zwiſchen Decke und Schacht— 
wand und wurde zermalmt. Der Un— 
glückliche wurde als Leiche hervorgezo— 
gen. Letztere wurde nach Jordans Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 14 Madiſon 
Straße, geſchafft. Jenſen wohnte Nr. 
20 Weſt Erie Straße. 


— 7e — 
Cy de Vry beraubt. 


Die Wohnung von Cy de Vry, dem 
Oberwärter in der Lincoln Park-Me— 
nagerie, 12 Crillh Court, wurde geſtern 
bon Einbrechern heimgeſucht, die Sil— 
bergeräth und Schmudfachen im Wer: 
the von $500 ftahlen. Außerdem hie- 
Ben fie viele Merfwürbdigfeiten mitge- 
ben, welche de Brh von Ihierbändigern 
und Yägern aus allen Welttheilen zum 
Gehen erhalten hatte, und deren Ver- 
luft er am meijten betrauert, da fie un= 
erſetzbar find. 


— — — —— 
Irrfinnig geworden. 


Hattie Marr; die 25 Jahre alte 
Schweſter des hingerichteten Mörders 
Guſtav Marx, wurde heute auf Anord⸗ 
nung des Richters Carter nach der Ir⸗ 
renanſtalt zu Dunning geſchickt. Das 
Mädchen hatte ſeit Wochen ein auffäl- 
lige8 Gebahren gezeigt. Der Wahn: 
finn ift in der Marr’fchen- Familie 
erblich; ein Bruder Hatties befindet 
fich ebenfall3 in Dunning. 


Durch eigene Sand. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
verurſacht durch eine langmwierige 
Krankheit, erfchoß fi der Aljährige 
Trank Richter, Nr. 493 Elfton Xoe. 
Sein jehsiähriger Sohn fand Heute 
die Leiche des Vaters in beifen Schlaf: 
zimmer. Der Verftorbene hatte wieder: 
w. gebroht, fich das Leben nehmen zu 
wollen. 


Irrte ſich. 
Ein Straßengänger, der Qualm 


Arbeit für die Polizei, 
Der sajährige Anton Ingrifh vermißt, 


Am 4. Dftober verfhwand der 84- 
jährige Anton Ingrifd aus jeiner 
zmwifchen Grace Lafe und Libertypille 
im Toronfremont gelegenen Wohnung. 
Am näcdhjiten Tage jehrieb er von Waus 
fegan aus feinem hier im Haufe Nr. 
256 Elm Straße mohnhaften Schmie- 
gerjohn Franf Ihums. Seitdem blieb 
er verfchollen. Seine Verwandten be- 
finden fich über das Schidfal des alten 
Herrn in begreiflicher Aufregung. Die 
Polizei fand bisher von dem VBermiß- 
ten feine Spur. 

Frau David Homell,Wolfton Grove, 
©t. Louis, erfuchte die Polizei, einen 
gewiffen Edward E. Jadman, alias 
Edward E. Jadermin, zu ermitteln 
und ihm mitzutheilen, daß Jeine Mut- 
ter im Sterben liege. Jadman ift ein 
Mafchinenbauer und muthmaßlich in 
einer hiefigen Fabrik befchäftigt. 

Bon Gebaftian T. atterbay, 
Georgetomn, Wafh., erhielt die hiefige 
Polizei einen Brief, der die Bitte ent- 
hält, ihm behilflich zu fein, den Auf- 
enthalt jeiner Mutter Zrau Kate U. 
Beyerwalg und feiner Schweiter, einer 
früheren Schaufpielerin, die unter dem 
Bühnennamen Carry Winner auftrat, 
zu ermitteln. Seine Frau fei kürzlich 
geitorben und habe vier unerzogene 
Kinder hinterlaffen. Von Mutter und 
Schmweiter habe er jeit drei Jahren 
nichts gehört. 


— — — 
In's Irrenhaus. 


W. P. Crenſhaw bricht unter der Laſt von 
Sorgen und Krankheit zuſammen. 


Richter Carter hat William PB. 
Erenfham, den Generalagenten ber 
Connecticut Mutual Life Jnfurance 
&o., der rrenanftalt zu Kankakee 
überwiefen. Crenfhaw, der in River 
Horejt mohnte und Mitglied des Chi- 
cago Athletic Club ift, wurde vor. ei= 
niger Zeit geiftestranf und fam unter 
die Obhut feines Bruders, der er fi 
aber durch die Flucht entzog. Man fing 
ihn wieder ein und brachte ihn nad 
Chicago zurüd, worauf er auf den 
Rath feiner Aerzte und Freunde einer 
Nervenbeilanftalt in Late Geneva, 
MW’, übergeben wurde in ber Hoff: 
nung, daB fein duch Gefhäftsjorg:n 
und Krankheit herbeigeführter Zuftand 
jich) beffern werde. Da diefe Hoffnung 
fich nicht erfüllte, entjchloß fein Bruder 
fich, ihr amtlich für aeiftesfrant erflä- 
ten und einer: Vormund zur Wahrung 
feiner Gefchäftsintereffen einjegen zu 
laffen. Wie fich bei der Verhandlung 
por Richter Carter hHeraugitellte, .ift 
Ereniham nicht imftande, einen Brief, 
den er angefangen hat, zu bollenden, 
hat eine Vorliebe für die Abfendung 
von Telegrammen, gibt große Sum:- 
men für nuglofe Dinge aus und lebt 
in dem Wahne, ungeheuer reich zu 
fein, 

— — — 
Wofür? 
Sandmafler Condict auf $75,000 verflagt.— 
Geheimnißthuerei. 

Malace R. Eondict, ein reicher 
GrundeigenthHumsmaller, Nr. 108 
Dearborn Str., iſt Heute im Superior» 
richt von David Kaplanzty auf $75,: 
000 verklagt worden. Die näheren 
Umftände werben geheim gehalten, der 
Kläger behauptete, um Austunft be- 
fragt, e3 jei ein Jrrihfum. Conbict 
murde nad zmweitägigem Suchen von 
einem Hilfsfheriff im Stratford Hotel 
vie Klage zugeftelt. Wer Kaplanzty 
ift, und warum er Elagt, fcheint außer 
ven Betheiligten Niemand zu miffen, 
und die wollen nichts jagen. Im Woh- 
nungsmwegmeifer ijt fein Name nicht 
zu finden. 


— — — 
Mordluſtiger Mohr. 

Der Farbige Carlos Maclod beab- 
fichtigte angeblich gejtern Abend eine 
gewiſſe Mary Hyde, Nr. 3552 Yoreft 
AUne., faltzumadhen. Das rechtzeitige 
Einjehreiten der Polizei vereitelte fei- 
nen Plan. Der Burfjche wurde in dee 
Bezirkswache an Stanton Ave, einer 
Leibespifitation unterworfen. Er hatte 
einen Revolver und ein Meffer bei fich. 
Heute wurde er dem Richter Hurley 
borgeführt. Die Hhde war nicht zur 
Stelle. Sie erklärte, daß der Mohr fie 
tödten würde, fall3 fie ihn gerichtlich 
belangte. Der Richter ftrafte den An 
geflagten um $85. 


Studentenrohheit. 

Walter Creech, Spezialpolizift in eis 
nem an 63. Str. und ©. Park Xoe. 
gelegenen Bergnügungs-Gtabliffement, 
erwirkte heute Haftbefehle gegen fünf 
Zöglinge ded Armour-Jnftituts, die 
ihn angebliid am Samftag Abend 
Ihmwer mißhandelt hatten. Die Ange- 
Hlagten find: 2. Breiver, Nr. 3213Ber- 
non Abe; %. %. Hanlen, Nr. 3965 
Drerel Ape.; Hency Winfton, Nr. 3656 
Grand Blod.; Beverly Perfar, Nr, 
3240 Rhoades Xbe., und 9. H. Chand- 
ler jr., Rr. 4415 Zafe Abe. 


Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: 2*3 Rachmittag 
und heute Abend, morgen im da ; 
2 — —2 


ſah, der einem an LaSalle Str. nahe we 


©. Water Straße ftehenden Theer- 
daß 


Er 


mirte 


bort deuer 


Die Doppelſchicht. 


Die Pläne für das Erperiment 
heute entworfen. 


Unter Auffigt von Fachleuten. 


Was die Abwaffer - Bauten für Riefen- 
fummen verfchlungen haben. — Dertreter 
der Weftparfbehörde in der Eharter-Kon: 
vention heute ernannt. 


Wie an anderer Stelle berichtet, ha= 
ben fi) der VBürgermeifter und ber 
Teuermehrchef über eine gründliche 
Probe mit dem Zmeifchichten-Syftem 
im ftädtifchen Löfchdienft verjtändigt. 
Heute nun hielten die beiden Beamten 
und Leutnant Baffett, ala Vertreter 
der Gemerffchaft der Feuerwehrleute, 
eine Zufaınmenfunft ab, in welcher der 
Bürgermeifter den beiden Yeuerwehr- 
beamten feine Pläne über jenen Ber- 
fu unterbreitete. Diefe fanden bie 
Zultimmung der Herren. Man einigte 
fi dahin, nicht in der Wache an ber 
Sheffield pe, wie urfprünglich beab- 
ichtigt, fondern gleich in dem nament= 
lih von Feuersbrünften heimgejuchten 
Hauptgejfchäftspiertel den Verfuch zu 
machen, und erfor dazu die Sprißen- 
Abtheilung Nr. 40 und die Hafen- und 
Leitertruppe Nr. 6, welche jeder Feuer—⸗ 
meldung ztwifchen der Halfteb Straße 
und dem See, der Erie und der Harri=- 
fon Straße Folge zu leiften haben. 
Eine Kommiffion von drei Zeuten, von 
denen der Bürgermeifter, Chef Cam— 
pion und Leutnant Baffett je einen er- 
nennt, mir) die Neuerung überwachen 
und nach Ablauf der auf zwei Monate 


berechneten Probezeit Bericht erftatten. | 


Der Schichtwechiel. 


Während der eriten Hälfte der Pro- 
bezeit werden die Betten der Yeuer- 
mehrleute aus der Feuerwache an ber 
Hranflin Etraße, zwifchen Wafhington 
und Randolph, entfernt werden, fpäter 
follen die Verfuche in der MWeife mwie- 
dergolt werden, daß die nicht gerade 
dienftthuenden Leute in der Mache 
Ihlafen. Die Schichten von neunMann 
in jeder der beiden Abtheilungen mer- 
den jeden Sonntag Mittag abgelöft 
werben. Die Leute im Tagdienſt wer— 
den zehn Stunden arbeiten, die im 
Nahtdienft vierzehn Stunden. Natür: 
lich geht da8 umfchichtig. Chef Cam- 
pion wird zur Verbollftändigung der 
beiven Abtheilungen zehn tüchtige Leu- 
te aus anderen Abtheilungen heranzie- 
ben, damit die erforderliche Kopfftärte 
bon achtzehn erlangt wird. Xebe der 
beiden Abtheilungen zählt jeßt dreizehn 
Mann. Chef Campion und Leutnant 
Bajjett werben dem Bürgermeifter je 
eine Anzahl Leute alsKommiffäre vor- 
Ihlagen, und aus jeder Lifte wird er 
einen Mann auswählen. Die Kommif- 
fton wird bireft an den Bürgermeifter 
berichten. Campion fagt, er fei bisher 
gegen ba8 Spftem gevefen, weil er nicht 
die dafür benöthigten Leute befommen 
konnte. 

Sollen mitberathen. 


‚Die Meftparfbehörde Hat County- 
tihter DO. N. Carter und Stadtanmwalt 
Smulsft mit ihrer Vertretung in der 
beporjtehenden Charter-Konvention be⸗ 
traut. Jegt wird als Ießter Bürger- 
meifter Dunne feine fünfzehn Delega- 
ten ernennen. Er ftellt das für nächite 
Woche in Ausficht. Die anderen Park: 
behörden haben eigene Mitglieder mit 
ber Vertretung betraut. - 


Ausweis der Abwafferbehörde. 


Präfident Carter überfandte heute 
duch Hilfsfchreiber Legner dem Gou- 
berneur und den Vorfigern der beiden 
Ziveige bet Legislatur prächtig gebun- 
dene Rechnungsablegungen der Ab- 
mafjerbehörbe für die Zeit vom 18. 
Januar 1890 bi3 zum 1. Juli 1905. 
Die Arbeit war von der legten Legi3- 
latur angeorbnet worden. Der Bericht 
umfaßt drei Bände und ift 437 Geiten 
lang. Die Zufammenftellung hat meh: 
tere Schreiber monatelang bejchäftigt. 
Die Gefammteinnahmen der Abmwaf- 
ferbebörbe in jener Zeit waren $48,- 
227,073.65 und bie Ausgaben $46,- 
610,081.62. 

Pflafterung der Afhland Ave. 

Die Behörde Für örtliche Verbei- 
ferungen berieth heute über die Pfla- 
fterung der Afhland Aoe., zmifchen der 
59. Straße und dem Fluß; die Arbeit 
folf in drei Theilen vergeben werden. 
Der Gefammtfoftenprei3 mird auf 
$328,000 veranfchlagt. 

— — — — 


Ueberfall. 


Zwei junge Männer traten heute 
Nachmittag in den Groceryladen von 
Nels Tuveſon, 144 Gault Court, ver⸗ 
langten Brot und verſuchten dann den 
Beſitzer zu würgen. Letzterem gelang 
es, ſich loszureißen und hilferufend aus 
dem Laden zu laufen. Eine Menſchen⸗ 
menge ſammelte ſich und verfolgte die 
fliehenden Burſchen, die aber entkamen. 
Geraubt haben ſie nichts. 


—— 
Unierhaltung gibt de Marion's 
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Des Meineids angeklagt. 


Derklagter in einem Scheidungsprozeg au 
’ Richterbefehl re TE 
„sn feinem Gerichtverfahren wer— 
den mehr Meineide begangen, als in 
Scheidungsprozefien,“ erklärte heute 
Richter Mad, und dann ließ er John 
S%. Allen, der foeben den Zeugenitand 
berlaffen hatte, unter der Antlage des 
Meineids abführen. Die Sahe ge- 
langt zuerft vor die Großgefchworenen. 
Bor dem Richter mar die Klage von 
Hrau Kate Allen auf bedingte Schei- 
dung von John E. Allen verhandelt 
worden. Die Frau hatte ihren Gatten 
auf dem Zeugenftande bejchuldigt, mit 
der 1469 Michigan Ave. mohnenden 
Zond Nedred ein Verhältniß unterhal- 
ten zu haben; vor zwei Jahren hatte 
bie Nebred ein Kind geboren, und im 
legten Monat hatte Allen von feiner 
Yrau gefordert, daß fie Mutter und 
Kind in ihr Heim, 481 48. Straße, 
aufnehme, auch) hatte er eine Qebens- 
berjicherungspolize über $5000 zugun= 
ften feiner Frau auf die Nedred um- 
Tchreiben lafjen. Allen gab die Anga- 
ben zu, beftritt aber, daß er mit dem 
MWeibe noch Umgang gehabt habe, nadh- 
dem feine rau fich bereit erflärt hat- 
te, jene und da3 Kind aufzunehmen. 
Hred W. Bentley, Lehrer im Chrift- 
lichen Jünglingsverein an der LaSalle 
Str., ift heute von Richter Brentano 
mittels Einhalt3befehl3 verboten wor— 
ben, fich in irgend einer Weife feiner 
Gattin zu nähern ober feine Hausein- 
richtung zu verfaufen. Frau Bentley 
hatte vor einigen Tagen eine Schei- 
dungsflage eingereicht und in verfel- 
ben ihren Gatten bezichtigt, feine Lie- 
be auf eine Andere übertragen zu ha- 
ben. Deren Namen fennt die Kläge- 
rin nicht. Bentley foll nun gedroht 
haben, feine Hauseinrichtung zu ber- 
faufen und die Stadt zu verlaſſen. 
Das veranlaßte die Frau, fich mit ei- 
nem neuen Gefuch an Richter Brenta- 
no zu wenden. Sie jagt, daß fie völ- 
fig mittellog fei, mährend ihr Gatte 
bon dem Chriftlichen Yünglingsverein 
$200 Monatsgehalt beziehe. Das 
Paar heirathete am 16. April 1901 
und trennte fich am 15. Auguft 1905. 


Bekenunt ſich ſchuldig. 


Frank Gardner giebt die Ermordung ſeiner 
Gefährtin zu. 

Vor Richter Tuley ſtand heute Frank 
Gardner, deſſen Vertheidiger den ei— 
genartigen Satz aufgeſtellt hatte, es 
würde nutzlos ſein, ſeinen Klienten 
zum Tode zu verurtheilen, da deſſen 
Genick durch Krankheit ſo ſteif gewor— 
den, daß es vom Galgenſtrick nicht 
zerbrochen werden könnte. Gardner iſt 
angeklagt, am 16. Juni ſeine gemein— 
rechtliche Frau, Agnes Morriſon, er— 
ſchoſſen zu haben. Er leidet an einer 
äußerſt ſeltenen Krankheit, infolge de— 
ren, wie ſein Vertheidiger Buckner be— 
hauptete, er zur Zeit der That nicht zu⸗ 
rechnungsfähig geweſen ſein ſoll. Hilfs— 
ſtaatsanwalt James Barbour erklärte, 
er werde ſich nicht widerſetzen, wenn 
der Angeklagte ſich durch ein Bekennt⸗ 
niß ſeiner Schuld der Gnade des Rich— 
ters anheimgeben wolle, doch Gardner 
weigerte ſich hartnäckig, weil ſein Ver— 
theidiger ſeine angebliche Unzurech—⸗ 
nungsfähigkeit als Entſchuldigung an— 
führte. Heute rieth ihm aber Herr 
Buckner ſelbſt, den Vorſchlag des Hilfs— 
ſtaatsanwaltes anzunehmen, doch 
Gardner blieb bei ſeiner Weigerung, 
bis Richter Tuley den Fall zur Ver— 
handlung aufrief, worauf er ſich eines 
Anderen beſann und ſich ſchuldig be— 
kannte. Er wurde zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


— — — 
Bereitelter Kindesraub. 


Die Mutter jagte dem Räuber ihren Lieb— 
ling ab. 

Die Frau des Hilfsbundesmar⸗ 
ſchalls O. E. Bergeſon, Nr. 163 
Winthrop Ave., vermißte geſtern Abend 
ihr Zjähr. Söhndhen, das einen Augen 
blid vorher noch in der Wohnung .ge= 
fpielt hatte, aber durch die offene Thür 
ins Freie gelangt war. Auf die Straße 
binaustretend, bemerkte fie da3 Kind 
auf den Armen eines Fremden, ber, 
fchon ein halbes Straßengeviert ent- 
fernt, rüftig ausfchritt. Die Mutter 
eilte dem Räuber nad, holte ihn ein 
und ftellte ihn zur Rebe. 

„sit das Ahr Kind?“ bemerkte ber 
Yremdling ruhig. „Ich wollte nur ei- 
nen Kleinen Spaziergang mit dem Klei= 
nen machen.“ Im nächiten Augenbiid 
hatte fie da3 Kind an fich genommen. 
Der Frembdling flüchtete, als fich Per- 
fonen anfammelten und eine drohende 
Haltung annahmen. 


Sadhverftändiger als Zeuge, 
Meber die Unterjchleif » Berechnung im Salle 
von Hauptmann Carter. 

Bor dem Spezialreferenten Wyman 
murbe heute Chas. Meferfon, Hilfs- 
generalanmalt der Pere Marquette- 
Bahn, in feiner Eigenjhaft als jadh- 
verftändiger Rechnungsführer vernom= 
men zur Entlaftung de3 früheren 
Hauptmann DOberlin M. Carter, 
melcher befanntlich von der Regierung, 
der Entwendung von nahezu $3,000,- 
000 angeklagt ift. Carter will durch 
MeFerfon und andere Saverftändige 
den Nachweis führen, daß die Zahlen, 
auf die hin er vom Kriegsgericht ver⸗ 


"urtheilt wurde, beirügeriich und irre- 


; | Nachmittag um Halb 3 Uhr im Stein- | bi 
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führend waren. Die Berechnun 
13 Kriegägericht hatte der Spezial- 


prüfer Johnſon zuſammengeſtell 
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Gaſt aus Beutfhland,. 


Profefjor Dr. E. von Noorden aus 
Frankfurt am Main. 


Ein hervorragender Mediziner. 


Hielt geſtern Abend einen Vortrag in 
engliſcher Sprache und ſpricht heute 


Be 
2 
ER 
——— 


in deutfber.— Autorität auf dem Gebiete 


der Stoffwechfelfrantheiten. 


Der Profefforenaustaufh zmwifchen 
Deutjchland und den Ver. Staaten, 
der befanntlich einer Anregung des 
beutfchen Kaifers feine Entftefung 
berdantt, hat einen neuen Gaft augıber 
alten Heimath nach Chicago gebracht. 
Profeffor Dr. E. von Noorden aus 
Frankfurt a. M. iſt zu kurzem Aufent⸗ 
halt eingetroffen; er kommt von New 
York, wo er mit ſeinen Vorleſungen 
an der Univerſität und anderwärts bei 
den amerikaniſchen Studenter und 
Aerzten glänzende Erfolge erziect und 
er Opationen herborgerufen 

* 


Dr. von Noorden iſt Direktor des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes in Frank—⸗ 
furt am Main und war vordem lang⸗ 
jähriger Oberarzt an der Berliner 
Univerſitätsklinik unter Leitung des 
Profeſſors v. Gerhardt, ſowie gleich⸗ 
zeitig Dozent an der Univerſität. Seine 
kliniſchen Vorleſungen in Berlin wie 
ſeine Kurſe in Frankfurt haben viele 
amerikaniſche Aerzte nach dieſen bei— 
den Städten gezogen, denn Prof. b. 
Noorden tit eine anerfannte Autorität 
auf dem Gebiete derStoffmechjelfrant:: 
heiten. Im Verein mit anderen Grö- 
Ben feiner Wilfenfchaft gibt der bes 
deutende Gelehrte ein Jahrbuch über 
Stoffmwechfeltranfheiten Heraus, mel- 
ches als die befte Fachzeitfchrift ihrer 
Art gilt. 

Profeffor von Noorden, ber mäh- 
rend jeines hiefigen Aufenthalts der 
Gaft der Deutfchen Medizinifchen Ge- 
felfchaft von Ehicago ift, hielt geftern 
Abend im Gebäude der öffentlichen Bi= 
bliothef vor überfülltem Saale in’eng- 


Jiiher Sprache einen Vortrag" 


Gicht, der, feitend der Zuhörer, meilt 
angloameritanifhen Studenten und 
Aerzten, mit begeiftertem Beifall aufs 
genommen wurde. 
Heute Abend mirb der berühmte‘ 
Gaft vor der Deutfchen Mebizinifchen' 
Gejelichaft im Klubhaufe des Germa= 
nia Männerchor3 über Nierenfranfhei= 


ten fprechen; wtele nicht zur Gejellichaft: — 


gehörende angloamerikaniſche Aerzie 
werden zugegen ſein. Nach dem Vor— 
t.ıge gibt die Gefellihaft zu Ehren 
des deutjchen Gelehrten ein Bankett, 
zu dem 150 Anmeldungen eingelaufen' 
find und an meldes fih. ein Kom= 


merd anfchließen wird. Die Freude ber 3 


Mitglieder der Gefellfhaft über den 
Befuch ift um fo größer, als dies bag’ 
erite Mal ift, daß ein herborragenber 
Kollege aus Deutfchland bei ihnen zu 
Gafte meilt. 

Zur felben Zeit und im felben Lokal 


% 


— 
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werden die frauen der Mitglieder der 7 
Gattin des Brofeffor3 v. Nocrden, bie 7 


ihren Gemahl auf feiner Reife beglei- . 


tet, einen großen Empfang geben, dem 
ein Bankett folgen wird. Muftkalifche 
und beflamatoriiche Vorträge werben 
dabei zur Unterhaltung beitragen. Die 


Arrangements für diefen Empfang lie« 
gen in den Händen von Frau Dr. Emil 


Ries, Frau Dr. Guftan Schirmer, 


Frau Dr. X. Memelsporf, Frau Dr. 2 


%. Wohlinger und Frau Dr. Bars 


nad Pittöburg ab. 


Iroquois⸗Prozeſſe. 


Die Derhandlung des erften heute im 


Bundesgericht begonnen. 
Bor Bundesrichter Landis begann 


heute die Verhandlung bes erften ber 


Schabenerfaßprozeffe, die al Folge der 
Sroquois-Theaterfataftrophe gegen 


Eo., die Gefellichaft, welche das Thea" 7 


ve 
Unternehmer und die Geo, U. Fuller 


# 
— 


nard. ser 


Morgen teift Profeffor v. Noorben 


ä 


So 


ter gebaut bat, angefttengt worden 


find. Die Kläger in dem Fall find 


Edna Hunter, ein junges Mädchen, und 


Edith Banzhof. Der erfte der zur Ges 
chworenen =» Auswahl Borgeladenen, 
der geprüft wurde, mar James €, 
Zong von Geneva, YU., und es ftellte 


fich heraus, daß er drei Kinder bei dem 


Brande verloren hat. Selbitverftänd- 
lich wurbe er Pet als Gefchmorener 
abgelehnt, und ber Richter chied 
daß Niemand als folder in dem Falle 
dienen fönne, ber auch nur einen Bes 
fannten babe, welcher Angehörige 
ber Rataftrophe verlor. ER 
&3 handelt fih in ben beiben Pros 
zeffen um Schabenerfaganfprüche | 
zufammen $35,000. Der Fall 
Yıl. Hunter wird zuerft verband: 
merben. Die Klägerin fam zwar m 
dem Leben bavon, erlitt aber ei 


entfchieb, 





_ibendvoht, Ghicano, 
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Valerie Wiggers überhaupt eines mah- 
ren, zärtlichen Gefühls fähig? 

Sie hatten den fteilen, ſcharf auf- 
fteigenden Berg erreicht, der fie noch 
bon ihrem Lieblingspunfte trennte. 
Ein kurzer, ſcheuer Blick traf Richard, 
der ein wenig zögernd neben ihr ſtand, 
ohne den Muth zu finden, ihr wie einjt 
jeine Hilfe anzubieten; denn feine 
Kraft war erfchöpft, bie Nähe des heiß- 
geliebten Mäbchenz, da3 tiefe Schmeı- 
gen in ber Natur, das Alleinjein mit 
Lili, nach dem er fih in all der Zeit 
fieberhaft gefehnt — ließ fein Herz 
fürmifh, jchlagen und rief füße und 
traurige Erinnerungen wad, die ja 
alle mit ihr verfnüpft waren. 

Einen Moment war fie ftehen gebiie- 
ben, als fie aber jein Zögern bemertie, 
eilte fie flüchtig vorwärts — doch in 
demjelben Augenblid, wo er ihr folgte, 
fühlte fie einen leifen Schwindel — die 
Augen fchloffen fi, mit einem fehwa- 
hen Ausruf der Angft fchien fie zu- 
fammenbreden zu mollen — aber 
Richard fing fie auf, feine heigen Blicke 
hingen in ftürmifcher Zärtlichkeit an 
ber lieblichen Geftalt, die fich in halber 
Bewußtlofigteit fefter und feiter an ihn 
Tchmiegte. 

Sanft hielt er fie umfangen, ‚feine 
Bruft mogte, bei mallte da3 junge 
Blut durch feinen Körper — als fie 
iep! bie Augen öffnete und glüdftrad- 
lend zu ihm aufblidte, während bie 
borher jo blaffen Wangen von einem 
zarten Roth übergoffen waren. 

Kein Laut fam über bie Lippen der 
beiben Glüdlichen. Richard hielt Lilli 
eng an fich gepreßt, indem er fie ben 
ftetlen Weg binaufführte, und fie lief 
es wonnebebend geſchehen, daß er ihre 
Hände mit heißen Küſſen bedeckte — 
daß er, ſie hatien den Ruheſitz erreicht, 
vor ihr bin fniete und feinen Kopf ın 
ihren Schoß barg. 

Leife glitten ihre Heinen Hände über 
fein lodige3 Haupt; ftunm, verjunten 
in ‚feine Glüdfeligfeit, börte er nicht 
auf si mwarnende Stimme in feinem 


* füße Lilli,” flüfterte er, fori- 
ge bon dem Alles überfluthenben 
trome ber Leidenfchaft, „weißt Du 
denn, wie ich Dich liebe? Abnft Du 

Be —— ger 


Valerie * ihr 3, was litt il ih Dir nicht 
| =. "nie ; Sicht e ich gelitten, wei — * n 


Höhen und diefen. 


Roman von O. Bad). 


(24. Fortſetzung.) 
XIOL Kapitel, 

So ſchön, fo frieblihd mie an Die- 
ſem Morgen war ber Kleinen Baronejfe 
der duftige Wald fehon lange nicht er= 
ſchienen. 

Ging ſie auch ziemlich ſchweigend 
neben dem Freunde einher, fo fühlte jıe 
doch jeine beglüdende Nähe, und bon 
Zeit zu Zeit durfte ihr leuchtender Blid 
jein liebes Antlig jtreifen. 

Balerie hatte ehr jchlau operirt. 
Um jeben Verdacht bon fi) abzulenteu, 
daß fie ein gewagtes Spiel mit dem 
Herzen Wolfs getrieben, vielleicht auch, 
um Lilli recht tief zu vermwunden, hatte 
fie gethan, als ob fie fi lebhaft für 
Richard Wiefener intereffire, und er er- 
mwibere, was fie für ihn empfand. „a, 
fie hatte in Bezug auf ihr Gefühl für 
den jungen Aurijten nicht einmal ge: 
logen. Sie fand ihn taufenbmal be 
gehrenswerther ala Wolf: Seine eigen» 
ſhümliche Art, mit ihr zu verfehren, 
fein kühles Weſen, das nichts von Be⸗ 
wunderung verrieth, reizte ſie, ihn er⸗ 
obern zu wollen und das Bild Lillis 
aus ſeinem Herzen zu verdrängen. 

Manchmal ſchien es ihr, als ob es iht 
gelungen ſei; denn in ihrer Eitelleit 
lauble ſie, daß nur die Eiferſucht auf 
Bien Molf ihn dazu zwang, jedes 
Alleinfein mit diefem, jomeit e8 in fei- 
ner Macht ftand, zu verhindern. Sie 
fühlte dann ein zmwifhen Zorn, Un- 
gedulb und Leidenſchaft getheiltes Ge⸗ 
fühl in ſich erwachen, Wolf ward iht 
gleichgiltig, läftig, fie hätte ihn fort⸗ 
Ichiden mögen, um ungeftört den Baus 
ber auf fi einwirken zu laffen, ben 
-  ber-fchöne, intereffante Mann, an bef- 
>> den Kühle ihr gegenüber fie nicht glau= 
ben wollte, immer von Neuem auf fie 
augübte. 
Mas tiimmerte bie .- Lillis 
ſchmergliches Empfinden? 
Während das Baroneßchen mit 
tich arb die ſchönen, duftigen Wald⸗ 
ege —— die zu dem herrlichen 
Sfichtäpunkte all 
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Sie neigte Ef — zu —* herab, 
ihr blondes, lockiges Haar ſtreifte ſeine 
Stirn, in rührender, demüthiger Zärt⸗ 
fichteit hingen die braunen, in Thrö- 
nen fchimmernden Augen an ber [hlan- 
fen, vor ihr fnienden Geftalt, als fie 
leije, ganz leife entgegnete: „Sag ed 
mir noch einmal, Richard, daB Du 
wi liebft — Tiebft, wie ich Dich liebe! 
OD, ich glaubte es ja nicht mehr,. weil 
Du jo fremd, jo kalt zu mir mwarit, 
Aber jet — 0, mie haft Du mich 
glücklich gemacht!“ ſchluchzte ſie auf, 
ihre Arme um ſeinen Hals ſchlingend. 

Leiſe rauſchten die Blätter in den 
breitäſtigen Bäumen, die Vögel zwit— 
ſcherten, und das Waldbächlein flüſterte 
hinein in das ſüße Zwiegeſpräch. 
Duft, Licht und Farbe allüberall. 
Friſcher, blühender denn je ſteckten die 
blauen und rothen Waldblumen ihre 
Köpfe aus dem mit glänzendem Thau 
bedeckten Waldboden, bunte Schmet— 
terlinge huſchten an ihnen vorüber, ſich 
verſenkend in den Schooß der Blüthen 
und Blumen, kleine luſtige Käfer 
ſchwirrten umher, in ihrer Sprache das 
hohe Lied der Liebe verkündend. 
Richards Lippen ſuchten und fanden 
die thaufriſchen des geliebten Mäd— 
chens; in einem langen Kuſſe beſiegel⸗ 


ten ſie das Gelübde ihrer Liebe, ohne 


an die Zukunft zu denken. Auge in 
Auge taufhten fie das Geftändniß un 
u Treue, nicht mit Wor- 
r Glüd machte fie ftumm, 
Mit — Gewalt hatte Lilli den 
Geliebten emporgezogen, ſeine Lippen 
preßten ſich noch einmal auf das weiße 
Gewand, das ſo duftig ihre zarte, 
jungfräuliche Geftalt umbhüllte, dann 
faßen fie, die Hände eng ineinander 
| berfchlungen, dicht aneinander ge= 
| fchmiegt, auf der Moosbanf, Die 
| Ricjard einft gezimmert, auf der fie 
fo oft in unbeitimmter Sehnjudt fei- 
ner gedacht. 

Hoc über ihren Häuptern raufchte 
ein Raubpogel durch die Lüfte, mit 
lautem lügelfchlag umtfreifte er das 
alte Schloß der Grafen von Roßberg, 
beffen helle, breite enfter aus dem 
dunklen Laubwerk hervorſchimmerten. 

„Mein holdes, ſüßes Mädchen! 
Meine kleine“ 

Das Wort, das ihm auf der Lippe 
ſchwebte, wagte ſich nicht hervor. 

„Mein lieber, lieber Richard,“ klang 
es leiſe zurück. Aber der glückſtrah— 


deB geht ihnen über jedes — 
Oder haſt Du ſie je hochmüthig * 
ben, gefühlt, daß Du ihnen nicht eben 
bürtig bift?“ 

„Sie Haben mir Vertrauen bemie- 
fen,“ meinte er beivegt. „Zum Dante 
bafür ftredfe ich meine Hänbe nad 
ihrem größten Gute aus und merfe 
damit die Brandfadel ber Zwietracht 
in Euer friedliches Haus! Was ich bei 
einer Anderen verdammenswerth finde, 
was ich zu verhindern geſucht, begehe 
ich ſelbſt — ich, der ich mich doch er⸗ 
haben gedünkt über jene. Dein Bruder 
liebt Valerie Wiggers. Glaubſt Du, 
daß Deine Eltern das bürgerliche 
Mädchen als Tochter in ihre Arme 
Ihließen werben? Yhm ftehen harte 
Kämpfe bevor, Dir, Du Süße, muß 


| ich fie erfparen; denn glaube mir, fie 


führen nicht zum Siege, Haft Du bea 
Muth, Deine Eltern zu betrüben? 
Könnteft Du e8 ertragen, daß fie Dir 
gegenüber ihre Autorität zur Geltung 
brädten? Daß fie mich bed Xreu- 
bruhs gegen jie, ber Chrlofigteit, 
zeihen?” 

„Di — der Du ihnen ftet3 wie ein 
Sohn warſt?“ 

Sie waren langſam höher geſtiegen. 
Vor ihnen lag das Roßberg'ſche 
Schloß mit ſeinen Thürmen und 
Erkern. Eine unheimliche Stille lag 
über dem gewaltigen Bau. 

Kennſt Du die Geſchichte des Gra⸗ 
fen Elinor?“ fragte Richard unver» 
mittelt. 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Sieh, auch die Eltern Elinors lieb⸗ 
ten den einzigen Sohn leidenſchaftlich. 
Ihr ganzes irdiſches Glück wurzelte in 
der Zukunft dieſes Sohnes. Aber trotz 
dieſer Liebe haben ſie ſein irdiſches 
Glück zerſtört, ihn zu einem ruheloſen 
Manne gemacht. Ich würde Dich der 
ganzen Welt abkämpfen, freudig für 
Dich in den Tod gehen! Den Muth, 
vor ſie hinzutreten als Bewerber um 
Deine Hand — den Muth hätte ich 
nicht. Laß uns Abſchied nehmen, 
ſüße, liebe Lilli.“ 

„Abſchied nehmen?“ wiederholte ſie 
tonlos. „Du vermagſt den Gedanken 

entgegnete 


zu faſſen?“ 

„Ich muß,“ er feſt. 
„Meine Ehre gebietet es.“ 

„Deine Ehre gebietet Dir, um mich 
zu kämpfen!“ ſchluchzte ſie auf. „O, 
Du liebſt mich nicht, ſo wie ich Dich 


lende Ausdruck wich aus ihrem Ge⸗liebe.“ 


ſicht, als ſie den Augen des Geliebten 
begegnete, die ſtarr, glanzlos, als hät— 
ten ſie etwas Entſetzliches geſchaut, 
por ſich hinblickten. Und plötlich, faſt 
rauh, löſte er ſeine Hände aus den 
ihren, ein tiefer, ſchwerer Seufzer 
entrang ſich ſeiner Bruſt, als er ton⸗ 
los ſagte: „Lilli, vergib mir, meine 
Vergib, 
daß ich Deinen Frieden geſtört — daß 
ich, der ich mich ſo ſtark wähnte, mich 
vom Augenblicke fortreißen ließ.“ 

Sie ſah ihn verſtändnißlos an. 

„Vom Augenblick fortreißen ließ? 
Ich verſtehe Dich nicht, Richard. Sage 
mir, was iſt Dir? Warum ſiehſt Du 
mich ſo todttraurig an? Iſt denn 
Alles nur ein Traum geweſen? Auch, 
daß Du mich liebſt und ich Dein eigen 


Er lachte bitter auf. 

„Mein eigen? Mein holdes, theures 
Lieb — mein eigen? O, kennſt Du 
denn nicht die Kluft, die und trennt? 
Meift Du nicht, bob ich fein Recht an 
Dih habe — an Dich, die Du hoch 
über mir ftehft, und die ih nur bon 
Meitem anbeten darf? Lilli, vergib 
mir meinen Wahnfinn! Vergiß mid 
und biefe feligen Minuten. ch werde 
fie heilig halten mein Leben lang!“ 

Er fah todtenbleich aus. Das leife 
Beben, das feinen Körper burchzitterte, 
theilte fi) ihr mit; die braunen Augen 
blieten wie die eine$ zum Tode ber: 
mwundeten Rebe zu ibm auf; in 
athemlofer Angft hatte fie die Hände 
gefaltet; denn fie verftand feine Worte 
nicht. Er hatte fein Recht an fie? Er, 
ven fie mit allen Fafern ihrer Seele 
liebte, für den fie freudig ihr Herzblut 
gegeben? Er, der fie noch vor wenigen 
Minuten mit feinen Armen umfangen, 
dem fie fich mit dem erjten Kuß für 
ewig zu eigen gegeben? 

„Lili, mein füßes Lieb, höre mich, S 
bat er endlich leife, zärtlich, wie eine 
Mutter ihr leidvendes Kind, indem er 
fie mit fanfter Gewalt von ihrem Sibe 
emporzog und ihren Arm in den fei- 
nen legte. 

„Lift Du mid denn nicht, 
Richard?" E3 Klang zmweifelnd, an» 
tlagend von ihren Lippen, 

„Mehr ala mein Leben! Heißer, 
als Du e3 zu ahnen bermagft — mit 
allen Fibern meiner Seele! Und den- 
noch — erjchrid nicht, Heißt es Abfchied 
nehmen von dem füßeften Traum un- 
ſeres Lebens. Verzicht leiften auf das 
Glüd, auf jede irdiſche Seligkeit. 
Meine Lilli, das Ideal, das ich in Dir 
verkörpert gefunden, merbe ich lieben 
bi3 in den Tod und ihm treu bleiben 
bis in alle Emigteit — die Baroneffe 
von Golz. fteht- mir fern — meinen 
ſehnſüchtigen, heißen Wünſchen un⸗ 
erreichbar wie die glitzernden Sierne, 
nach denen wir als Kinder ſo oft ver⸗ 
langend die Hände ausgeſtreckt. Ich 
darf Dich nie meine geliebte Braut 
nennen, nie Dich als mein Weib um—⸗ 
armen. Mache mit die heilige Pflicht, 
bie ich gegen Di und gegen Deine | 
theuren Eltern habe, nicht zu fchmwer,” 
bat er leidenfhaftlih. „Ih muß Dir 
entfagen — Abſchied nehmen von ben 
twunberbollen Freuden ber Kindheit, 
ber Jugend! Gei ftarf, Geliebte,“ bat 
et, & leife umfangend. . 

Sie hatte feinen Worten wie betäubt 
zugehört. Als er jegt ihr bitiend in 
dag bon tänen bethaute Ant» 
fit ſah, glitt ein —— wi 
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In ſeinen ſchönen Zügen malte ſich 
der Kampf, den er mit ſich auszufechten 
hatte. Ein düſteres Feuer glühte in 
ſeinen Augen, ſeine Lippen zuckten. 

In all ihrem ganzen Liebreiz ſtand 
ſie vor ihm, zart wie eine Maienroſe 
— und doch ſo ſtark in ihrer Liebe. 
Er hätte ſie an ſich reißen mögen in 
heißer Leidenſchaft, den ſüßen Mund 
mit Küſſen bedecken, ihr noch einmal 
Worte der Liebe zuraunen, die Thrä— 
nen von den dunklen Wimpern küſſen 
mögen — aber mit übermenſchlicher 
Kraft hielt er ſich zurück. 

Ein tiefer, ſchmerzlicher Flik 
entrang fich feiner Bruft; haftig ließ 
er die zierliche Geftalt, die fich zartlich 
on ihn fehmiegte, aus feinen Armen 
gleiten. 

„Du meißt nicht, mas ich leibe,“ 
brach e3 von feinen Lippen. Lilli, habe 
Mitleid mit mir! Bleibe mir gut, fieh’ 
in mir Deinen beften Freund.“ 


(Fortjeßung folgt.) - 


Lokalbericht. 
Füuͤr Kirchenbau. 


Gründung einer neuen katholiſchen 
Miffionsgefellfchaft. 

Ym Haufe des Erzbifhofs Quigley 
wurde in einer VBerfammlung von Ber- 
tretern Jaft aller fatholifchen Diözefen 
be Mittelweitend und Gübend eine 
Gejeljhaft gegründet, die es fich zur 
Aufgabe machen will, Gelder zu fam- 
meln für den Bau fatholifcher Kirchen 
in armen und fpärlich befiebelten 
Zandestheilen. Die Gefellfchaft, im 
Amerika ganz neu in ihrer Art, will 
nad) dem Borbilde der proteftantifchen 
Gejelichaften für innere Miffion ars 
beiten und führt den Namen „Chur 
Ertenfion Society". Ein Verfafjungs- 
entwurf wurde einem Organifations- 
ausfhuß übermwiefen. Die Geſellſchaft 
wird unter den Geſetzen eines noch 
nicht beftimmten Staates inforporirt 
werben. Als Beamte wurden gewählt: 
Hrancid ©. Kelle von Lapeer, Mich., 
Präfident; William P. Breen von 
Hort Wayne, Ynd., Schagmeifter; die 
er ber Ber. Staaten, Bei- 


— — ee — — 

— Die Hauptſache. — Frau A.: 
„Haben Sie auch das herrliche Thal 
beſucht, das ſich unweit des Bades 
dahinzieht?“ — Frau B.: „Freilich 
waren wir dort, nicht wahr, Chriſtian, 
Du erinnerſt Die auch noch an das 
entzückende Thal.“ — Herr B.: „Das 
will ich meinen, — dort gibt's ja bie 
wunderbaren Bratmürft’!” 
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Poſitiv der Kereditladen mit den 
niedrigſten Preiſen in Chicago. 


Leute, bie den Werth des Geldes lennen und bei denen jeder Dollar zählt, gehen wegen wirklicher Bar⸗ 
gains nach der People's Outfitting Co. und ſie werden die wunderbaren Werthe würdigen, die hier morgen 
geboten werden. Jeder hier offerirte Artikel hat nicht ſeines Gleichen — der Preis iſt ſenſationell niedrig. 
Ihr findet keine ähnlichen Offerten in irgend einem anderen Laden in ganz Chicago — das garantiren wir. 
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Chiffoniers, von ſchönem Entwurf, ertra gut 
aemacht, in polirtem Golden Oak Finiſh. — 
Preis, mit grobem geſchliffenem 
Spiegel, 5.25; 
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tet, daß dieſe den neunjährigen 
Sohn, der ſich im Haufe von 
Hreunden bes Vaters in Evanfton be- 
findet, entführen will. Die Frau fol 
kürzlich ihren Entſchluß lundgegeben 
haben, ihr Kind gewaltſam in ihren 
Beſitz zu bringen und mit ſich nach 
Jowa zu nehmen. Sie ſoll auch ge- 
prahlt haben, daß, wenn ſie den Kna⸗ 
ben nur erſt über die Staatägrenze ge- 
bracht habe, ber Vater ihn nie wieder⸗ 
fehen mwürbe, Bei der Scheidung bes 
Paares ift der Sohn bem Vater’ zuge- 
Tprochen worden. 

George®. Biffell fr., ein Elektriker, 
hat fünf Jahre lang vergebens —* 
feine Frau der Bühne abmenbia 
machen, und im Laufe dieſer 3 t In 
Mebmanaen für We ch a Zanbes 

ohnungen für fie eingerichtei, in ber 
Soffnung, baß fie bes Schanfpielerle- 
ben mübde werben würbe. 'Yeht hat 
er fie aus den oben angeführten Grün- 
ben auf Scheibung verklagt; Frau 
Biffel, die den Bülhnennamen Abelaibe 


Ange Sanfon verliert. 


Ihr Antrag‘auf einen Einhaltsbefehl wird 
abgewiefen. 

Richter Walter hat in dem Prozeh 
bon Inga Hanjon um einen Einhalts- 
befehl gegen Yohn Anderfon, den Her: 
außgeber bes Blattes „Skandinavien“, 
zu Ungunften der Klägerin entjchieden, 
doch ift die Entjcheidung noch nicht 
enbgiltig zu Protofoll genommen wor- 
ben, da bie Anmwälte der Klägerin um 
Zeit erfuchten, um womöglich mit An= 
derfon einen Vergleich abjchließen zu 
fönnen. Der Entjheidung zufolge hat 
Anderfon das alleinige Verfügungs= 
recht über die von feinen Abonnenten 
gefammelten Gelber, die dazu‘ beftimmt 
waren, den Wall Hanfon vor das 
Staat3obergericht zu bringen. 

Inga Hanfon hatte nach der Ber: 
handlung am Dienftag wieder einen 
Anfall großer Schmädhe, und aud al 
fie bei der legten Verhandlung im Ge= 
richtözimmer lag, Hagte fie über 


Deutihes Theater in Powers’, 











Am nädften Sonntag das Doltsjtüd „Die 
Frühlingsgötter“. 

Die Nodität, welche am nächſten 
Sonntag Abend in Powers' Theater 
zur Aufführung kommt, das vieraktige 
Volksſtück „Die Frühlingsgötter“, hat 
einen weiblichen Verfaſſer, nämlich die 
Schriftſtellerin Maxie Thiede-Paris, 
die ſich durch dieſes Stück einen hervor⸗ 
ragenden Namen gemacht hat. Die 
Charakteriſirung der Perſonen und 
die ſtets lebendige Handlung wer⸗ 
den in erſter Reihe an dem 
Stück gelobt, durch das ſich ein lie⸗ 
benswürdiger, nie gezwungener Hu⸗ 
mor ziehen ſoll. Auch an hoͤchſt drol⸗ 
ligen, aber nie unmöglich erſcheinenden 
Verwickelungen ſoll das Stück reich 
ſein, ſo daß alſo dem Publikum wie⸗ 
der ein genußreicher Abend in Aus- 
fit fteht, umfomebr, ala bie Defet ung 

wer vorzügliche ift, wie ein Bid 
auf 3 folgende Berfonenverzeichniß 

































bemweift: Schwäche Gefängnikdireftor Whit- Manof feit 
j Er man ließ ben Sheriffgarzt Dr. Karl | Manola führt, leitete vor mehreren 
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&. M. Saw wünfcht einen Einhalisbefehi ; 

















. gegen feine gefdiedene Frau. 
Au mit M. Lam, ein 
un a One fe Efbehgiäc, hal m 


CASIORA 


— 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoeund Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


® 


® ® 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR GCOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der. "Associated Press”, 
Inland. 


Der erſte Eutlaſſene. 
Anwendung der neuen zZivildienſtregel. 


Waſhington, D. K., 19. Okt. Der 
Erſte, welcher unter der neuen Zivil— 
dienſtverfügung entlaſſen wurde (die | 
befanntlih Departementshäuptern bie | 
Entlafjung von Angeftellten ohne Ber- | 
hör und Ründigung gejtattet) ift ber | 
junge Eleftrifer. Walter ©. Elvidge 
bon St. Paul, Minn. Derfelbe fuhr 
mit einem fchweren Xblieferungsauto- 
mobil, für das Handel3- und Xrbeit3- 
bepartement, am Montag vor der 
Eguipage des Präfidenten Rooſevelt 
ber und beobachtete die Weifung der | 
Geheimdisnitleute nicht, die- Equipage 
boritberfahren zu lafjen. Er fagt, er 
habe nicht gewußt, wer in der Equi- 
past war, und auch die Signale ber 
Geheimdienitleute, die auf Zmeirädern 
fuhren, mikveritanden, 

Diejer Zorfall fol überhaupt den 
unmittelbaren Anftoß zu der obigen 
Verfügung gegeben haben, die in einer 
Kabinetsfitung gutgeheißen wurde. 


Dampfergeſellſchaften ſind vor⸗ 

ſichtig! 

New York. 19. Okt. Kommiſſär 
Watchorn von Ellis Island erklärt, 
daß in den letzten Wochen eine radi— 
kale Aenderung in der Einwanderung 
des hieſigen Landungsplatzes eingetre— 
ten ſei. Er ſchreibt dieſe Aenderung 
dem Umſtande zu, daß die Dampferge— 
ſellſchaften alle zweifelhaften Auswan— 
derer ſchon in den Einſchiffungshäfen 
zurückweiſen, ſeit ſie durch die ſtarken 
behördlichen Abſchiebungen in den Mo— 
naten Juli und Auguſt empfindlich 
betroffen wurden. Der Kommiſſär 
theilte mit, daß er im Beſitz von Aus— 
kunft ei, manach von einem,-am 15. 
Dftober aus Neapel abgefahrenen 
Dampfer 175 Auswanderer aurückge⸗ 
mwiefen murden. Der Norbbeutfche 
Lloyd, die Hamburg-Amerifa= und die 
Holland-Amerifa-Linien menden die 
gleiche Vorficht an. 

Der Prozentfat der Einmwanbderer, 
melche das 45, Lebensjahr überfchrit- 
ten haben, ift auf die Hälfte gefunfen, 
nämlich von 10.7 auf 5.19 Prozent. 

Endlih verhaftet! 


Bridgeport, Konn., 19, Dit. Edi, 
&. Eunliffe, welder in Pittsburg in 
Verbindung mit dem Raub von $101,- 
000 Baargeld von der „Adams Erprek 
&o.” gewünfcht. wird, ift bier feitge- 
nommen worden. Er fol den PBinfer- 
ton’fchen Geheimpoliziiten ein Geftänb- 
niß abgelegt haben und gemillt fein, 
ohne Auslieferunaspapiere zurüdzufeh- 
ren. 
Reite des Gelbfichers. 

New Orleans, 19. Dit. Seit Mitt- 
mocdabend 6 Uhr fird hier 3 neue Er- 
franfungen anı gelden Fieber gemeldet 
morben, aber fein Todesfall. (Letzteres 
überhaupt nicht in den legten 36Stun- 
ben.) 

Gefammtzahl der bisher berichteten 
Erkrankungen 3343, Gefammtzahl der 
Iodesfälle 345. Alle noch vorhande- 
nen Fieberfälle find jehr milden Cha 
rakters. 

Ungewöhnlich ſtarker Regen. 


Decatur, Ill. 19. Okt. Regengüſſe 
von nie zuvor verzeichneter Stärke — 
ſoweit der Monat Oktober in Betracht 
kommt — ſuchten in den letzten 24 
Stunden das mittlere und ſüdliche Il— 
linois heim. 

An manchen Stätten gingen binnen 
48 Stunden über 10 Zoll Waffer nie- 


ber, 
Sohes Alter. 


Detroit, 19. Dt. Ehlert W. Stre 
Iom, fett 1867 ein Bewohner Detroit3, 
ftarb im Alter von 100 Jahren und 2 
Monaten. Seine Sehfraft war fo 
gut, und feine Nerven waren fo jtetig, 
daß er fi noch nad) feinem 100. G®e- 
burtstage jelber rafiren konnte. Er 
war ber Vater von 9 Kindern. 


Dampfernachreichten. 


Angekommen. 

New York: Rhein von Bremen; Teutonic und 
Georgic von Liverpool. 
San Franzislo: Sherman (Bundestransport- 
tampfer) bon Manila. r 

Solobama: Numantia, bon Bortland umd 
Aftoria; Keemun und Madaon, bon Tacoma 
nach Riberpool. 

Neapel: König Albert, von Net Vork nad 


G&emua. 

Liverpool: Friesland bon —— 
— — — Philadelphia, über 
( 


tr. Yobhns, N. #.; GCarthaginion von New Yor 
frübere. Meldung über Ankunft dafelbit ar 
irribumlich.) 


Abgegangen. 


New ‚York: Deutſchland ng Samburg; Ra 
Saboie nad Habre, Republic, \ und Koot- 
Inn nad Italien; Eiperanza nad Kırba. 

San Freanzisto: Anubis nah Hambura. 

Honglong: Empreß of China nad Bancouber. 

Gibraltar: Bannonia, bon Trieft u. f. w. nad 


ew. York. 

—— Cretie, bon Genua und Palermo nach 
ew York. 

Am Lizard vorbei: Kaiſer Wilhelm der Große 
von Bremen nad New Vorl; Dceanic, bon. Li: 
pernool nah New ; Haberford, von Liber- 
dool nah Rbiladelpbia. 


Ausland. 


Neuer Berliner Streit 
In der Wäfche- und Konfeltionsbrande.— 

Elektrizitätsarbeiter nur langfam wieder 

angeftellt!! — Yeue Petition wegen der 

$leifhnoth.—Weitere Enthüllungen über 
die Delcafje- Affäre. 
(Spezialsflabeivepeiche der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 19. Oft. Ein neuer Aus- 
Stand ift hier zur Ihatfache geworden. 
Arbeiterinnen im Wäfchezweig und in 
der Konfeftionsbrande, jotwie die Zus 
fchneider Haben bejchloffen, an ben 
Streik zu gehen, um gemwiffe Yorderun= 
gen durchzufegen. Ein Einiqungsbor- 
fchlag, der in letter Stunde gemacht 
wurde, ift von ihnen abgelehnt worden. 

Unter den hiefigen Sleftrizitätzar- 
beitern herrjcht große Unzufriedenbeit. 
Shre MWiedereinitellung, die eine ber 
Haupibedinaungen bei der Beendigung 
der jüngften Wirreen war, geht nur 
langfam vor fih, und Taufende find 
no außer Brot. Viele Stellen find 
während der Dauer der Augfperrung 
bon Gtreikbrechern eingenommen mor= 
dn, und an die Entlaffung der Helfer 
in der Noth wird von den Unterneh- 
mern nicht gedadht. So werden denn 
für zahlreiche Arbeiter die Folgen des 
fürzlihen Lohnfampfes noch geraume 
Zeit unangenehm fühlbar fein. 

Die hiefige Handelsfammer hat eine 
Petition behufs Abftelung der Fleifch- 
noth an den Handeläminifter gerichtet. 
Verlangt wird die Aufhebung der 
Örenziperren, damit Schlahtvieh in 
genügender Zahl eingeführt merben 
fünne. Die Ueberwachung der Gren- 
zen joll fih allein auf fanitäre Maß- 
regeln bejchränfen. Ferner mwirb die 
| zeitweife Befeitigung des Einfuhrver- 

botes für frifches Fleifch gefordert und 
die Herabjfegung der Zölle auf Sped. 

Die „Kölnifche Zeitung“ führt neu- 
erdings in einem infpirirten Artikel 
aus, daß neuerliche Enthüllungen der 
„Depeche de Toulouje“, welche dem ehe- 
maligen Minifter des Aeußeren Del- 
caffe und dem früheren Marine- Mini: 
fter Belletan nahe ftehe, die Affäre des 
angeblichen Hilfsanerbietens von Eng- 
land an Frankreich für den Fall eines 
Krieges noch verimorener machten. Die 
fraglichen Angaben feien mit den bün- 
digen Erklärungen, welche die britifche 

Regierung im Juni abgab und legthin 

mieberholte, abjolut nicht zu vereinba- 

ren. j 
| Das Räthjel bleibe ungelöft, betont 

die „Kölnifche Zeitung“, wie Delcaife 
mit der Legende bon ber englifchen 


ı Hilfe im al eines Krieges mit, 


I Deutichland haufiren und darauf die 
auswärtige Politif Frankreich3 auf- 
bauen konnte. Ymmerhin habe der Vor- 
fall einige Klarheit gebracht und einen 
Umfhmung der öffentlichen Meinung 
Hrankreichs hinfichtlich der Behandlung 
Deutichlands zur Folge gehabt. 

Mörtlich jet das Blatt hinzu: Das 
mehrfach befürmoriete „herzliche Ein- 
vernehmen“ beider Länder ijt freilich 
auh jet ausgefchlofien, aber ein 
„lonales Einvernehmen“, welches die 
Sntereffen beider Länder wahrt, ift 
wohl möglich. Deutſchland will nicht 
durch Liebeswerben Frankreichs Wohl⸗ 
wollen erlangen oder einen Keil in 
in Frankreichs Beziehungen zu Eng— 

land treiben. Aber der, in Frankreich 
ſich abſpielende Gährungsprozeß wird 
hoffentlich die Blicke des weſtlichen 

Nachbarn von hiſtoriſchen Unmöglich— 

keiten ablenken, um klar und feſt die ei— 

genſten Intereſſen zu erkennen. Dann 
werden die beiden Länder öfter eben— 
einander marſchiren.“ 

Das demnächſtige Ende der Auf- 
ſtandsbewegung in Deutſch-Oſt⸗ 
afrika iſt anſcheinend mit Beſtimmt— 
heit zu erwarten. Major Graf v. 
Götzen, der Gouverneur des Schutzge— 
biets, meldet in ſeiner neueſten De— 
peſche zahlreiche Einzelſiege der ver— 
ſtärkten Schutztruppe, welche die Ab—⸗ 
ſendung einer größeren Expedition in 
das Innere ermöglichen, um den Reſt 
der Rebellion niederzuſchlagen. In 
namhafter Stärke haben ſich die Ein— 
geborenen beſonders in Songea un— 
weit des Njaſſaſees angeſammelt, und 
dort ſoll eheſtens ein Hauptſchlag von 
deutſcher Seite geführt werden. 

Sowohl die „Hamburg⸗-Amerika— 
Linie“ wie der „Norddeutſche Lloyd“ 
dementiren eine New Yorker Meldung, 
laut welcher eine der beiden Linien die 
Abſicht haben ſoll, die Dampfſchiff⸗ 
fahrts-Geſellſchaft Re in Bre- 
men, bie drittgrößte Deutfchlands, an= 
zufaufen. Schon früber hatte e3 ge- 
heißen, daß auffallend ftarfe Antäufe 
von Attien der „Hanfa” für Rechnung 
der „Hamburg-Amerifa-Linie” erfolg- 
ten, um lebterer nach und nach bie 
Kontrolle über die „Hanfa“ in bie 
Hände zu jpielen. Auf biefe Börfen- 
nachricht dürfte die Nem Norker Mel- 
bung zurüdzuführen jein. 


Dreshen . die befannte Roman- und 
Rovellendicterin Claire ». Glümen 


großen Scha 
Ihren 80. Geburtstag feierte in | Ein Drittel des ger 
Louis, außerhalb der alten Melta 


* 


— ——— ne 


Tochter des alten Achtunbpierzijers 
Karl MWebbo vn. Glümer. (Geb, zu 
Blankenburg im Harz.) 

InWien ftarb Gräfin Luife Schön- 
feld, geb. Neumann, feinerzeit eine ber 
berborragendften Schaufpielerinnen u. 
Tochter der großen Bühnenfünftlerin 
Amalia Haizinger, im Alter von 88 


Sahren. 
Tefegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— Abgebrannt iſt der ganze Ge— 
ſchäftstheil von Aturas, Kal. Schaden 
$100,000. 

— In einem großen Theil von 
Montana und von Utah Herrfcht unge= 
möhnliche Kälte, mit Schneefall. 

— Ein Bligftrahl verurfachte im 
Holzhof von E. A, Bromn zu Afemore, 
U., einen Brandfchaden von $50,000. 


der „Denver Savings Bank“ erhoben 
die dortigen Großgejchworenen Unter: 
Tchleifsanflagen. 

— Ein Wirbelfturm braufte aug) 
über die Gegend meitlich von Man- 
ford, Oklahoma. 2 Kinder murben 
getöbtet, 2 Frauen fehr fehmwer verlegt. 

— ®. ©. Schley, der dienftver- 
abjchiedete Kontreadmiral, wurde zu 
einem der Direktoren der Northern 
Pazifitbahn gewählt, al3 Nachfolger 
des jebigen Hilfsftaatsjefretärd Ba— 
con. 

— m Homeftafe - Bergwerk bei 
Lead, ©. D., murden zivei Arbeiter 
durch die vorzeitige Erplofion einer 
Sprengladung getöbtet. 

— Dur Gadvergiftung ftarb in 
einem San Franzisfoer Logirhaug ber 
Bergbauer Perufh von Chisholm, 
Minn. 

—- Sept ift gar in Atlanta, Ga., eine 
Bermegung begonnen worden, die Zölle, 
melche Frl. Roojevelt auf die, auz dem 
Drient mitgenommenen Gejchente zu 
zabien hahen wird, durch Volfzfub- 
jfription aufzubringen! 

— Das Generalfonzil der Epange- 
Yifch-Lutherifchen Kirche bon Nord- 
amerifa in Milmaufee beendete feine 
Arbeiten und wählte eine Menge Aus- 
f&üffe und Direktoren für die Arbeit 
der Kirche auf verfchiedenen Gebieten. 

— Aurz ehe der Dampfer „Sapo- 
nia” von San Franzisto in Honolulu 
eintraf, prang der Zahlfaflirer des 
Bankhaufes Klaus Spredel® & Co., 
Ediw. B. Gifford, über Bord und er- 
tranf. 

— Angeblich aus Eiferfucht erfchoß 
der KoftwirthH Harry McOlaffon zu 
Fraferville, Ya., feine Gattin, feine 
fünfjährige Tochter, feine Schwägerin 
und enblih, nachdem er feine zwei 
Stiefföhne vergeblich gefucht,Tich Jelbtt. 

— Die Zmwifchenftaatliche Verkehrs— 
fommiffion begann das Verhör in Sa- 
chen der „Privatwäggonaefeliichöften" 
megen iibermäßig hoher Gebührenrech- 
nung für den Transbort von Obft. und 
Gere auf der Eifenbahn. 


—_ Un Late Mohont, R. Y., würde‘ 


die jährliche Konferenz der Tyreumbe 
bon Indianern und anderer .abhängi- 
gen Völkerfchaften eröffnet, unter dem 
Vorfit von Rev. Dr. Lyman Wbbott, 
Redakteur der Zeitfchrift „Ihe Dut- 
look.“ 

— Zum Maſſeverwalter der banke— 
rotten „Peoria National Bank“ (Dou⸗ 
gherty) wurde der republikaniſche 


Staaisſenator Orville F. Berry er— 


nannt. Dies ſoll durch den Einfluß 
des Bundesſenators Cullom durchge— 
ſetzt worden ſein und erregt böſes 


Blut. 


| 


— Der Jowa'er Kotholikenkongreß, 
der zu Burlington tagt, beſchloß, von 
Präſident Rooſevelt die Abberufung 
von James T. Smith als Mitglied der 
Philippinenkommiſſion zu verlangen, 
weil derſelbe, obwohl Katholik, gegen 
die Tatholiihen Schulinterefjen auf den 
Sinfeln arbeite, 

— Beim Durhfuchen des Nachlaffes 
des, zu Bellinaham, Wafh., in ärmli- 
chen Verhältniffen gejtorbenen Stein- 
bauer Wm. Wilfon ergab fi, daß 
er Erbichaftsforderungen in Höhe bon 
faft anderthalb Millionen Dollar zu 
erheben hatte. Er war ein „ſchwarzes 
Schaf“ der Familie. 

— Zu Iloilo (Philippinen) wurde 
vom Richter Bates der eingeborenen 
Gattin des Leutnants Sidney S. Bur— 
bank Scheidung und Alimente und die 
Obhut über ihr Kind bewilligt. Der 
Zeutnant hatte die Frau verleugnet, 
um eine Tochter des Miffourier Sena= 
tors Stone zu heirathen, mit der er 
fchen früder verlobt war. Diefe3 Ur- 
theil dürfte noch für eine Reihe ahnli- 
her Falle maßgebend fein. 

— Rolizeitommiffär Adoo in Nem 
Nor wurde erfucht, 30 Geheimpolizi- 
ften anzuftellen, welche italienifch [pre= 
chen (jtatt der bisherigen 5) megen des 
Ueberhandnehmens italienifcher.. Er= 
preflungsverfuche ! Die „Camorra“ 
fol in den Ber. Staaten über 30,000 
Mitglieder haben.. 

— Ein Automobil fuhr zu Pitts- 
burg in eine Bartie von fieben Damen 
hinein, welche von einer privaten Thea= 
terpartie zurüdfehrten, und Frau E. 
Zappe, Frl. Gertrude Kriffinger, Frl. 
Lilian Delamater und Frau Minnie 
Gaftle Davis. wurden mahrfjcheinlich 
tödtlich verlegt. 

— Die Verfiherungdunterfuchungen 
dehnen fich jeßt mirflich auch auf meit- 
liche Lebensperficherungsgefellfchaften 
aus. Sn St. Paul wurde der frühere 
Minnefotaer VBerfiherungstommiffär 
D’Brien vor die Großgefchimorenen be- 
fhieden und gefragt, maß er über die 
Zransaftionen früherer Beamten ber 
„Rorthmeitern Life Infurance Co.“ 
bon Minneapolis tiffe. 

—ı Gleichzeitig mit dem Wirbel- 
fturm zu Sorento, 0, verurfachie 
aud ein Woltenbrucdh an mehreren an= 
deren Pläßen, befonbers in ber Ort⸗ 
ſchaft Grafton, den. — 


— Gegen zehn ehemalige Beamte 


— Vater Rodriguez, Direftor der 
Batikanzfternwarte in Rom, hat einen 
neuen Sonnenfled von außerorbentli- 
cher Gröhe entbedt. 

— Wim. %. Bryan hielt in Tokio 
bor etwa taufend Perfonen, darunter 
viele Studenten, eine beifällig aufges 
nommene Rebe. Graf Dfuma, der frü- 
bere japanifche Minifter des Ausmwär- 
tigen, führte den Vorfiß in der. Ver- 
fammlung. 


Kleiner Junge hal 
ein „allee-Herz“ 


Rind von adıt Fahren liegt im 
Stadi-Hoipital, wo es lang: 
lam feine Gerundheit 
wiedererlangt. 


Das Herz ſchlägt zu ſchnell 


Die Muskeln wurden ſchwächer — 
Trauk ein Dutzend Taſſen 
jeden Tag. 


Uebermäßiges Kaffeetrinken iſt, wie 
die Aerzte des Stadt-Hoſpitals ſagen, 
die Urfache der Herzkrankheit des Elei- 
nen Johnnie Murphy. Obgleich er nur 
8 Sabre alt ift, Hat er doch einen ‚der 
ſchlimmſten Fälle von Herzkrankheiten, 
der je in dieſem Inſtitut behandeli 
wurde. 

Als er in das Hoſpital kam, war 
der Herzſchlag des Kindes 160 die Mi— 
nute, gerade doppelt ſo ſchnell, als die 
normale Rate für ein Kind feines Al- 
terd. Einen Monat lang befam er kei: 
nen Kaffee und feine Herzthätigfeit ift 
auf 100 Schläge die Minute vermin- 
dert worden. 

Zwei Jahre lang trank das Kind 
neun bis zwölf Taſſen ſtarken Kaffee 
jeden Tag. Er begann über Schmer— 
zen, ähnlich als ob Nadeln in ſeinem 
Herz ſteckten, zu klagen und ſeit einem 
Jahre ſchlief er kaum drei Stunden 
in der Nacht und auch dann nur, wenn 
er beim offenen Fenſter im Lehnſtuhl 
in Kiſſen gehüllt faß. 

Johnnie hatte keinen Appetit etwas 
zu eſſen; Kaffee war die einzige Spei— 
ſe, nach der er verlangte und außer 
Kuchen und Zuckerwerk nahm er keine 
andere Nahrung zu ſich. Da er krank 
war und keine Hoffnung auf Wieder— 
herſtellung hatte, bekam er ſo viel 
Kaffee als er wünſchte, bis ein Arzt 
ihn ſah und rieth, ihn in das Stadi— 
Hoſpital zu ſchicken. 

Herz warüberarbeitet. 

Jeder Herzſchlag des Kindes war 
deutlich zu ſehen. Für den Laien ſchien 
es, als ob das Herz über zwei Drit— 
tel der Bruſt ausgedehnt ſei und der 
Herzſchlag war ſo ſchwer und langge— 
zogen, ganz anders, als der ſcharfe, 
ſchnelle Schlag des normalen Herzens. 

Der Knabe iſt klein für ſein Alter 
und die Aerzte bemühten ſich, ſeine 
Kraft aufzurichten. Seine Behand— 
lung beſtand meiſtens aus Stärkungs— 
und Herzregulirungsmittel, wie Stro— 
phantus und Digitalis. 

Da das Herz, wie andere Muskeln, 
nur ein gewiſſes Maß von Arbeit ver— 
richten kann, ſchätzen die Aerzte des 
Hoſpitals, daß der durch die Ent— 
ziehung des Kaffees um 60 Schläge 

verminderte Herzſchlag ſein Leben um 
10 oder 12 Jahre verlängern wird. 

Das Herz eines Mannes, der im 
Alter von 70 Jahren ſtirbt, hat 260 
MillionenMal gefchlagen und wenn 72 
der normale Schlag fit, hat der Kleine 
Sohnnie Murphy doppelt fo fchnell ge- 
lebt, wie ein normaler Menjdh. Als 
er in’3 Hofpital fam, fagten die Xerzte 
frei heraus, daß er nur noch etliche 
Mochen leben fünne. Unter der Be- 
handlung und der vollitändigen Ent- 
ziehung des Kaffees bejlerte er. ji 
dermaßen, daß er gute Ausfiht auf 
ein langes Zeben hat, wenn der Herz- 
fehler und die angerichteten Verheerun- 
gen geheilt werden fünnen. 

Er ift ein Sohn von John Murphy, 
116 ©. Vierzehnte Straße. FrauMur- 
phn fagte den Uerzten, daß feines ihrer 
Kinder Zeichen von Herzfranfheit zei- 
gen und auch feine ausgefprochene Vor=- 
liebe für Kaffee haben. — St. Louis 
Poft-Dispatch. ; 

Ihatfählih leiden taufende von 
Leuten mehr oder weniger an Herz- 
fhmwäche, die durch Kaffee herborgeru- 
fen wurde und bei etlichen verurfacht 
fogar nur eine Tafle ein Herzleiden. 

Das Herz, welches nur leicht durch 
Kaffee angegriffen ift, lehnt fih auf 
und macht feinen gefhmächten Zustand 
bei der geringiten Anjtrengung fund 
und bdiefe3 it? mie erwiefen, ein ge— 
fährlicher Zuftand. E3 ijt eine eigen- 
thümliche Ihatfache, daß Kaffee nicht 
immer das Herz angreift, jondern: bei 
manchen den Magen, die Leber und 
Eingemweide angreift und das Herz in 
Ruhe läßt. 5 

E3 ift richtig genannt ein mirten- 
des Betäubungsmittel und fein Wirken 


zeigt jich hier oder dort bei den meiften 


Irintern.&3 ift leicht, fih von der An- 
gemohndheit Toszufagen, wenn man 
gut gefochten Poltum Kaffee trinkt. 
Der Wechfel in Symptomen zeigt ih 
gewöhnlich in einem oder zwei Tagen 
und diefer Wechfel zeigt dem Trinfer, 
daß der Kaffee der Zerftörer mar. 
&3 ift nußlos, manche Leute Zu war- 
nen, jogar wenn e3 leicht it, die Ge- 
mohnheit aufzugeben und mieber ge- 
fund zu werden. ©o jchleppen fie fi 
dahin, frank und elend, fchreiben: ihre 
Leiden den „Speifen”“, „DOftwind“, 
„Erblichteit“ und jonftigen Urfachen 
zu, bis eines Tages der Schlag fommt, 
mo die gemißhandelte Natur dierenze 
erreicht. E38 ift leicht, gefund zu fein, 
wenn man gefund fein will. Einer der 


geraben, firheren, yepflafterten und ge- 
pflegten Wege mit Wegzeigern an jeder 


OP Das ameritanifhe Schiff „Sus- 


quehana“ mußte in der Nähe der au- 
jtralifchen Küfte aufgegeben werben. 
Die Bemannung tft gerettet. 

— Heute wurde der Sarg mit ber 
Alche des englifhen Schaufpieler3 Ir— 
ping nach der Wejtminfter-Abtei über- | 
geführt, nachdem ihm das Publitum 
im Palaft der Baroneß Burbett- 
Eoutt3 feine Achtung bezeugt hatte. 
Morgen Mittag ift die öffentliche Lei- 
chenfeier. 

— König Oskar vergoß Thränen, 
als er in ſeiner Rede, mit welcher er 
den ſchwediſchen Reichstag ſchloß, von 
der Lostrennung Norwegens ſprach. 
Er trug alle feine königlichen Pracht— 
gemänder, nebjt Krone und Szepter, 
und rar von der ganzen königlichen 
Yamilie umgeben. 


— Der italienifche Minifter für öf- 
fentliche Arbeiten befpradh in Mailand 
mit einer fchmeizerifchen Eifenbahn- 
fommiffion, unter dem früheren Prä- 
fiventen Zemp, über die Anwendung 
bon Elektrizität im Simplontunnel. 
E3 wurde eine Snfpeftionsfahrt über 
das Shitem eleftrifcher Bahnen im 
Valtellina-Diftritt gemacht. 


Eokalbericht. 
Maddens Aehbertaſchung. 


— 


Sucht „ſeine“ Gewerktidaftd-Ber: 
baudsführer durdzudrüden. 


Gewertihaften von Karmern. 


Behufs Befämpfung der Srachtraten = Ra- 
batte. — Der Kampf gegen Richter Hol- 
doms Einhaltsbefehl joll aufgenommen 
werden. 


Martin B. Madden und fein An- 
bang auf der Staatsverfammlung der 
Teberation of Labor in Danpille ha- 
ben, mie fich heute heraugftellt, den 
Gegnern eine Ueberrafchung bereitet. 
Im Ausſchuß für die Geſchäftsregeln 
hatten ſie am Mittwoch eine Regel 
durchgefehmuggelt, monah dig Wahl 
der Beamten, jtatt wie ikblich Te, vor 
Vertagung der Zufammentunft, bereits 
heute vorgenommen werden joll, und 
fie wollen heute Nachmittag in feine 
Vertagung willigen, bis die yrage der 
Beamtenmwahl erledigt tft Anlaß’ ba= 
zu gibt ihnen das Eintreffen von mei- 
teren Delegaten und anderen Arbeiter- 
führern, melche die Bemühungen der 
Geaner von Madden unterjtügen und 
gegen ihn jetzt wühlen. Maddens Ans 
bang tritt natürli für die Wieder- 
wahl von Präfident Barney Cohen 
und der anderen Beamten ein. Die 
Gegner haben fich heute früh auf fol- 
genden Wahlzettel geeinigt: 

Für Präfident, John 3. Kearney, 
Duincy; Bize-PBräfident, T. %. Ken 
nedy, Chicago; Sekretär und Schab- 
meilter, 3. %. Morris, Springfield; 
Delegat zur American Tederation of 
Labor, Stephen Sumner, Chicago; 
Mitglieder des Vollſtreckungsausſchuſ— 
ſes, C. F. Sullivan, L. P. Straube, 
W. W. Young, E. R. Davis, W. A. 
Eskridge und George Heasler. 

J. H. Walker von den Ver. Gru— 
benarbeitern war anfänglich als Prä— 
ſident auserſehen, lehnte aber ab. In 
einer Erklärung der Gegner Maddens 
werden dieſem „Gag Rule“ zum Vor— 
wurf gemacht. 


Sarmer-Gewerfichaften. 


Sn der heutigen Berfammlung 
reichte Zojepg W. Morton von Chi- 
cago,„ einen VBorjchlag ein, monad) in 
jedem Vounty im Staate Farmer-Ge- 
mwerfichaften gebildet werden follen, 
um mit deren Hilfe das Frachıtrabatt- 
Syſtem gewiſſer Bahngeſellſchaften 
zu bekämpfen. John W. Walker, 
Vertreter der Kohlengräber im Bezirk 
Danville, unterſtützte den Vorſchlag. 
Dieſer ſchließt die Anſtellung von Or— 
ganiſatoren ein, um welche die Ame— 
rican Federation of Labor erſucht 
werden ſoll. Die Idee ſcheint unter 
den Theilnehmern am Kongreß viel 
Anklang zu finden. 

Richter Holdoms Entſcheidung. 


Präſident Wright von der Chica— 
goer Schriftſetzer-Gewerkſchaft gibt 
ſich rieſig Mühe, den Staats-Verband 
und durch ihn jede Gewerkſchaft zur 
Betheiligung an dem Kampfe gegen 
Richter Holdoms Einhaltsbefehl zu 
beranlajjen, und er findet überall 
Entgegenfommen, da des. Richters 
Weigerung, den Einhaltsbefehl zu 
mildern, große Erbitterung unter den 
Gemerkfchaftlern hervorgerufen hat.— 
Beamte des Vereins der Drudereibe- 
figer erklären, daß die Schriftfeger 
den Einhaltsbefehl gegen die Aufftel- 
lung von Streiferpoften mißadten, 
und fie wollen deshalb Beſchwerde 
wegen Gerichtsmißachtung einreichen 
und die Feſtnahme von Streikerpoſten 
veranlaſſen. Der Anwalt der Gewerk— 
Ihaft, Wm, H. Barnum, erwartet, 
am Samſtag eine Antwort auf Rich— 
ter Holdoms Entſcheidung einzurei— 
chen, und darin ſoll geltend gemacht 
werden, daß gerade Mitglieder des 
Vereins der Druckereibeſitzer das thun, 
was den Gewerkſchaftlern durch den 
Einhaltsbefehl verboien worden iſt. 


Weichkohlengräber⸗Streik ? 


Wenn kurz nach Neujahr die Zwi⸗— 
ſchenſtaatliche Konferenz zuſammen⸗ 
tritt, um über die Erneuerung des 
Lohnablommens der Weichtohlen- 
gräber zu berathen, werben die Vertre- 
ter der Grubenarbeiter eine Lohner- 
böhung fordern. Die Entfeibung 
wird die Weichkohlen-Induſtrie in 
Illinois. ndiana, Ohio und Ten- 
nejjee berühren. Der Vermwaltungs- 
tath der Ver. Kohlengräber von Ame- 
rita iſt ſich ſchon über jene Forderung 
einig, wie Burke, ein Mit 
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Ein weiterer großer 
Bargain-Freitag 
ın THE HUB. 


Männer: Nleider. 


3. Floor. 
67 50 für reinmwoll. Männer Gefhäfts-Anzüge. Neuefte Mufter, mit 
» Serge gefüttert. Neuefte Facon. Alle Größen von 34 bis 42. 
Tiefe Anzüge wurden regulär verfauft zu $10 und $12. 
Feine 


4. Floor. 
89 00 Hreitag für mittelj here Cravenette Männer-Röde. % 
Def+ MWorfteds und Homeipuns mit Gürtel und jchlichtem Rüden, 
52 Zoll lang. Odds und Ends, von unjeren $12 und $15 Partien. 
4. Floor. 
67 50 Yreitag für MännersUleberröde, gemacht d. den beften Whole: 
De + fale-Schneidern, in dunklen und mittleren Farben. Satin 
Uermel-zutter. Dieje Röde kofteten früher Retail $12. 
3. Floor. 
$1.15 


Yreitag für einzelne Männer-Hojen. In hübſchen Streifen, 
in Worſteds, Hairlines und ſchwarzen Cheviots. Gut ges 
macht. Alle Größen, die bis zu $2 verfauft wurden, 
Fünglings:, Knaben: und Kinder: 
Kleider, Hüte, Rappen u. Aus: 
ftattungswaaren:Bargains. 


Alles auf dem 2. Floor. 
3) Freitag für Auswahl von 1,500 einzelnen Knaben=Kniehojen. Als 
® I ter 3 biS 16 Jahre. Zuverläffige Cheviots und Cajjimeres, präch 
tig gejchneidert. Exrtenfion Tailleband und Taped Nähte. Wurden bis jest 
verfauft für 750. Nicht mehr als 2 Paar für jeden Käufer. 


82 50 Freitag für Eure Auswahl von 800 Kinder-Anzügen. Alter 
2.49 23 bis 16. Bujter Browns, Sailors und Rufjian in den kleis 
neren Sorten. Doppelbrüftige 2-Stüde und einfach brüftige Norfolt in 
größeren Sorten; jehr feine Stoffe. Gewöhnlich verfauft zu $4 und $. 


83 45 Freitag für Nufjfian-Ueberzieher für die Kleinen. Alter 2 
He) His 8 Jahre. Gute reinmwoll. Cheviots, dunkelgraue Effekte, 
außerordentlich gut gejchneidert. 


Wirklihe $5-Dualitäten. 
56.00 


Freitag für Jünglings-Anzüge. und Weberzieher. Witer 15 

bis 20 Jahre. Zuverläjiige Stoffe in Cheviots und Gajite 
meres. Doppel: oder einfachbrüftige Styles. Weberzieher in langen und 
weiten Styles, mit oder ohne Gürtel. Regulär verkauft für $3.50 und $9. 
Jünglings=, Knaben und Kinder-Hüte und Ausflaffungswaaren. 


35c Freitag für 500 Flannelette 

DE Nahtbemden für Knaben. Ausges 

zeichnete Wertbe. 

21c Freitag für Pull-Down Winter 
fappen in blau und Miztures, 

50c Werth. 

98c Sreitag für i 
Sünglinge und Knaben. 

Facons, $1.50 Sorten. 

39e Freitag für Tam D’Shanters f. 
tnaben u. Mädchen, in Tud, 

Sammet u. Corduroh, gebroch. Partien 

die bis zu 81 verlauft wurden. 

48c Freitag für Anabenfappen i 


2»5c fir Freitag für feine fehwar- 
“7% ze Gajhmere wollene Strüm- 
bfe f. Anaben u. Mädchen, mtb. 50c. 
ge oder 3 für 25e Treitag für 25c 
Fr jeid. Chield Bow Ties für 
Knaben, Mufterjeide. 

25 Freitag für angebrod. Par- 

8 tie don Töc und $1 Negligee- 
Bloufen u. Hemden für Knaben. 

"+ Freitag für 75c extra fchies 
35e ces derbugeripptes gejließtes 
Knaben: u. Mädden-Unterzeug. 
85ec Freitag für rein lammiwol. 

* Swegaters für Jünglinge u. 


weiche Hüte für 
Neue 


RKurnbe. einfache od. dopp. Rolllrg⸗ 
gen, einfach ader fanch geſtreift, 
werth bis zu 82 
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Wurden abgelehnt. 


Kein neuer Geſchworener für den Gilhooley⸗ 
88. Progefi gewonnen. ,; 
Kohn E. Carpenter, ein zur Gewerk— 
Thaft gehöriger Anftreicher, mohnhaft 
Nr. 1072 31. Place, chien heute qute 
Ausficht zu haben, al3 Gefchimorener 
für den Gilhooley- Prozeß angenom- 
men zü merben. 

Er verfprach, beiden Parteien Ge- 
rechtigfeit mwiderfahren lafjen zu mol: 
Ien, gab aber zu, daß er für einen 
Nichtgewerkfchaftler nichts übrig habe 
und glaube, daß ein folcher nicht die 
Rechte eines Gewerkſchaftlers habe. 
Mie dem aber auch fei, jo ändere das 
nichts an der Thatjache, daß er ein 
Gegner aller und jeber Gemaltthat 
fei. „Ich möchte nicht niedergejchlagen 
merben, bin alfo auch dagegen, daß ein 
Anderer niedergeſchlagen wird,“ 
Tagte er. ! 

Als Hilfsftaatsanwalt Yale und 
der Vertheidiger Anwalt Elliott über 
die Urt der Frageftellung aneinander- 
geriethen, legte jich der Richter ins 
Mittel und nahm jelbjt den Kandida- 
ten ind Gebet. Das Ergebniß mar, 
daß Carpenter „entfcehuldigt“ muroe. 

FR. Brittenham, Nr. 3514 Rhodes 
Ave., erklärte, daß er nicht unparteiifch 
über die Angeklagten zu Gericht figen 
fönne. Der Richter entband ihn der 
Pflicht, als Gefchmorener Dienfte zu 
leiften. 

Louis Webber, Nr. 504 W. Ban 
Buren Str., ein Angeftellter der Chi— 
cago, Burlingten & Quincy-Bahn, 
und Kohn Pomers, Nr. 3255 W. In⸗ 
diana Str., ein Angeftellter der Chi- 
cago & Milmaufee-Bahn, wurden ab- 
gelehnt, weil fie fich angeblich eine feite 
Meinung über ven all gebildet hatten, 
desgleihen Chas. Wedet, Nr. 735 
Troy Str., und W. Narbin, Nr. 1871 
Grand Uve., die da behaupteten, daß 
eine gewaltige Mafje Beweismaterial 
erforderlich fein würde, um ihre borge- 
faßte Meinung zu erjehüttern. 

Edward N. Allen, Nr. 960 N. Al: 
bany Ave., murde vom Hilfsftaatsan- 
malt Fate ohne Weiteres abgelehnt. 

— — — 


Keine Tortut läht ſich mit Rbeumatis mus verglen⸗ 
m. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Umend bietes 
icnellfte Linderung. 
—ñ—— — — 


Großes Wettringen. 


Am Sonntag, dem 11. November, 
findet im großen Saale des Y. M. C. 
A.Gebäudes, 153 La Salle Str., ein 
großes Wettringen um die Meifter- 
Tchaft der Staaten des mittleren We- 
jtens, veranftaltet vomfRingflub der 9. 
M.E. A, ftatt. Bewerber aller Klaffen 
vom „Feather-weight” bi zum, Heaby- 
meight“, find dazu eingeladen, an die 
deutfchen Turner ift eine befondereE&in- 
labung ergangen. - Als Preife fommen 
goldene, filberne und Bronze =» Me- 
daillen zur Vertheilung. Die Gebühr 
beträgt für jeden Ringtampf $1 für 
jeden Theilnehmer. Anmeldungen find 
bis fpäteftens 4. November an J. 
MWinholts, den Vorfiger des „Local 
Mreftling Committee“, 153 La Galle 
Str., zu richten. 


n 
al den neuelten Facons, Auto, 


Golf, Zourift und Eton. Wirflide Töc 
Sorten. 


Raub die Parole, 
& 
Die Südfeite von Räubern und Einbrecher 
k heimgefucht. i ae 
sSüuber und Einbrecher trieben- ges” 
ftern "hend auf der Südfeite ihr Uns‘ 
melen.Wolizift Albert Miller von der. 


Bezitkswache an Harriſon Str. verhaf 


tete nach'tunder Jagd und nachdem eu 
mehrere Schüfjauf fie abgefeuert hatz° 
te, drei angeblicht Raubgeſellen, die 
kurz zuvor einen Erntearbeiter, Na⸗ 
mens T. C. MeGrath, Lberfallen und 
um 860 beraubt haben ſoller 

Die Verhafteten ſind: * 


x 


Daniel McOram, 29 Jahre alt ° 


Wm. %. Eurley, 23 Jahre alt. 
Sohn Martin, 30 Zahre alt. 
Ein gewiffer FranfWeidemann wurs 


de heute unter der Anklage verhaftet,, a 
einen Einbruch in die Futterhandlung 


bon Edward E. Todd & Eo., Nr.1315 
MWabaih Ape., verübt zu haben. ; 

Aus dem Erdgefhok der Wohnung ! 
bon Frau W. M. Campbell, 39, Str. 
und Zangley Upe., wurde ein Zweirad 
geftohlen. 

Ungebetene Gäfte drangen in »ie 
Wohnung von Y. E. Aniderboder, Nr. 
99 33 Str., und ftahlen Wäfche im 
MWerthe von $25. 

Aus der MWerkftätte de3 Zimmer: 
mann3 Anton Bidowid, Nr. 2849 
Yarrell Str., wurde von Einbredhern 
Handmwerfäzeug im Werthe von $30 
geitohlen. 

D. DB. Magromn, Nr. 63 22, Str, 
melbete der Polizei, daß ihm ein Bau- 
ernfänger einen $1-Geldfchein, dem er 
hinter der 1 eine Null hinzugefügt hat= 
te, für einen $10-Schein aufgehängt 
u. Auf den Gauner wird gefahn- 
et, 

Aus der Wohnung von Franf Fo— 
leg, Nr. 1449 Wabafh Ave, murbe 


geitern Nachmittag von zwei Einbre 7 
ern Werthfachen im Betrage von $ZO 


BG 


geitohlen. 


MWerthjachen im Betrage von $30. = 
mwurden auch aus der Wohnung bon © 


€. 3. Smith, Nr. 2820 Emerald Ape., 
entwendet. 


—_ 
Schwarze Diphtheritis. 


W 


Infolge Codesfalls daran die Allen⸗Schuue 


in Desplaines geſchloſſen. 


Aus Beſorgniß vor dem epidemiſchen 


Auftreten der ſogenannten Schwarzen: 
Diphtheritis in Desplaines hat der 
Präſident des dortigen Schulrathes 
Leichenbeſchauer Peter Hoffman, heu 
die von 500 Kindern beſuchte Allen 
Schule im Schulbezirk Nr. 64 bis 
Montag ſchließen laſſen. Inzwiſchen 
wird das Gebäude gründlich ausgeraäu⸗ 
chert. 

Am Dienftag Hatte der ſieben Jahre 
alte Arthur Allen, Sohn von H. Allen, 
233 Graceland Ave., noch jene Schu 


befucht, Abends erfrantte er an jener 


furchtbaren Krankheit, und geftern 


Morgen bereits trat der Tod ein. Eine 


um drei Jahre ältere Schmefter bes 
Knaben ift ebenfalld an der Diphieri-" 


ti$ erfrantt. Yhr Zuftand ift fehe k 
denklich 


Dieſe Vorfälle haben in der Ott: 
ſchaft m 


— Der junge Henry Epvereit in | Herr 


, D. R., erihoß feine Gat- 


 gexte, ihren Liebhaber, einen Golba- 
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CAST 


ORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing 8 
mehns. Es enthält weder Dede: — 


Es ist ange» 
Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es erleichtert die 


kolik. 
Es 


und heilt Verstopfung. 


Beschwerden des Zahnens 
regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


® 


* * 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Geliefert von der. "Associated Press”, 
Inland. 


Der erſte Entlaſſene. | 
Anwendung der neuen Hivildienftregel. 


‚ XRafhington, D. 8., 19. Oft. Der 
Erfte, weicher unter der neuen Zibil- 
bienftverfügung entlaffen murde (Die 
befanntlih Departementshäuptern bie | 
Entlafjung don Angejtellten ohne Ber | 
hör und Aündigung geftattet) ift ber | 
junge Eleftrifer. Walter ©. Elvidge 
bon ©t. Yaul, Minn. Derfelbe fuhr 
mit einem ichiweren Ablieferungsauto- 
mobil, für das Handel3- und Arbeit3- 
bepartement, am Montag por der 
Equipage des. Präfidenten NRoofevelt | 
her und beobachtete die Weifung der | 
Geheimdienitleute. nicht, die- Equipage 
boritberfahren zu lafjen. Er fagt, er 
habe nicht gewußt, wer in der Equi- 
past mar, und auch die Signale ber 
Geheimdienitleute, Die auf Zmeirädern 
fusren, mifiverftanden, 

Diefer Borfall fol überhaupt den 
unmittelbaren Anftoß zu der obigen 
Verfügung: gegeben haben, die in einer 
Kabinetsſitzung gutgeheißen wurde. 


Dampfergeſellſchaften find vor: 

ſichtig! 

New York, 19. Okt. Kommiſſär 
Watchorn von Ellis Island erklärt, 
daß in den letzten Wochen eine radi— 
kale Aenderung in der Einwanderung 
be& hiefigen Landungsplakes eingetre- 
ten; jei. Er fchreibt diefe Menderung 
bem Umftande zu, daß die Dampferge- 
jelfchaften alle zweifelhaften Musmwan- 
berer jchon in den Einjchiffungshäfen | 
zurüdmeilen, feit fie durch die ftarfen 
behördlichen Abfchiebungen in den Mo- 
naten Suli und Auauft empfindlich 
betroffen wurden. Der Kommiffär 
theilte. mit, daß er im Befig von Aus 
funft ei, manach von einem,-am 15. 
Dftober aus Neapel abgefahrenen 
Dampfer 175 Auswanderer - zurüdge- 
wiefen murden. Der Norbbeutiche 
Lloyd, die Hamburg-Amerifa= und die 
Holland-Amerifa-Linien menden die 
gleiche VBorficht an. 

Der Prozentfa der Einwanderer, 
melche das 45. Lebensjahr überfchrit- 
ten haben, ift auf die Hälfte gefunten, 
nämlich von 10.7 auf 5.19 Prozent. 

Endlich verhaftet! 


Bridgeport, Sonn., 19, Dit. Ebm. 
G. Eunliffe, weläer in Pittäburg in 
Verbindung mitdem Raub von $101,- 
000 Baargeld von der „Adams -Erpref 
&o.” gewünfcht. wird, ift bier feitge- 
nommen morden. Er fol den Pinfer- 
ton’fchen Geheimpoliziiten ein Geftänb- 
niß abgelegt haben und gemillt fein, 
ohne Auslieferunaspapiere zurüczufeh- 


Reite des Gelbfichers. 


New Orleans, 19. Dft. Seit Mitt- 
mocdabend 6 Uhr fird Hier 3 neue Er- 
franfungen anı gelden Fieber gemeldet 
morben, aber fein Todesfall. (Letzteres 
überhaupt nicht in den lebten 366Stun= 
ben.) 

Gefammtzahl der bisher berichteten 
Erkrankungen 3343, Gefammtzahl ber 
Todesfälle 345. Alle noch vorhande— 
nen Fieberfälle find fehr milden ECha- 
rakters. 

Ungewöhnlidh ftarfer Regen. 


Decatur, ZU, 19. Oft. Regengüffe 
bon nie zubor verzeichneter Gtärfe —- 
fomweit-ber Monat Dftober in Betracht 
fommt — fuhten in den letien 24 
Stunden ba3 mittlere und jüdliche JI- 
Iinoi& heim, 

An manden Stätten gingen binnen 
48 Stunden über 10 Zoll Waffer nie- 
ber, 

Sohes Alter. 

Detroit, 19. Dit. Ehlert W. Stre⸗ 
om; feit 1867 ein Bewohner Detroit3, 
ftarb im Alter von 100 Jahren und 2 
Monaten. Seine Sehfraft war fo 
gut, und feine Nerven waren fo jtetig, 
daß er fich noch nad) feinem 100. Ge- 
burtstage felber rafiren konnte. Er 
mar ber Vater von 9 Kindern. 


Dampfernachreichten. 


Angekommen. 
New Dork: Rhein von Bremen; Teutonic und 
Georgic von Liverpool. 
San geanatäln: Sherman (Bundestransport- 
er : 


tampf bon Manila. 

—— Numantia, von Vortland und 
Afloria; Keemun und Machaon, von Tacoma 
nach Liverpool. 

Neapel: König Albert, von New Vork nach 


Friesland, von Philadelphia. 
Glasgow: Ciberian von Xbiladelpbin, über 
&t 8 N. F.; Garthaginien von New York 
(feü e Meldung über Ankunft dafelbit war 
iretbümlich.) 


end, 
Liverpool: 


Abgegangen. 

; Deutichland ne Hamburg; La 
Saboie nad Habre, Republic, en und Broof- 
Ion nad Stalien; Eiperanza nad Kuba. 

San FSranzisto: Anubis nah Hamburg. . 
— Empreb of China nad Bancouber. 
ibraltar: Bannonia, bon Trieit w. f. w. nad 


xt. 
Rn =; Eretic, bon Genua und Palermo nad 


Sin age —— 
v n ‚ Veeanic, ⸗ 
2336 ; Vaberford, don Liber 


New ‚Vorl: 


1 Die „Sonntagen“, 


Ausland. 


Neuer Berliner Streit 
In der Wäfche- und Konfeftionsbrande.— 

Eleftrizitätsarbeiter nur langfam wieder 

argeftellt! — Neue Petition wegen der 

$leifhnoth.— Weitere Enthüllungen über 
die Delcafje- Affäre. 
(SprzialsKabefdepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 19. Oft. Ein neuer Aus- 
ftand ift hier zur Ihatfache geworden. 
Arbeiterinnen im Wäfchezweig und in 
der Konfeftionsbrandhe, fowie die Zus 
Schneider haben bejchloffen, an den 
Streik zu gehen, um gemwiffe Forberun- 
gen durchzufegen, Ein Einigungsbor: 
Ichlaa, der in letter Stunde gemacht 
wurde, ift von ihnen abaelehni worden. 

Unter den hiefigen &leftrizitätsar- 
beitern herrfcht große Unzufriedenheit. 
Shre Wiedereinjtellung, die eine ber 
Haupibedinqungen bei der Beendigung 
der jüngften Wirreen war, geht nur 
langfam vor fih, und Taufende find 
noch außer Brot. Viele Stellen find 
während der Dauer der Ausfperrung 
bon Streifbrechern eingenommen mor= 
dn, und an die Entlaffung der Helfer 
in der Noth wird von den Unterneh 
mern nicht gedacht. So werden denn 
für zahlreiche Arbeiter die Folgen des 
fürzlichen Lohnfampfes noch geraume 
Zeit unangenehm fühlbar fein. 

Die hiefige Handeldfammer bat eine 
Petition behufs Abftelung der Fleifch- 
noth an den Handel3minifter gerichtet. 
Verlangt wird die Aufhebung der 
Grenzfperren, damit Schlahtvieh in 
genügender Zahl eingeführt merben 
fönne. Die Ueberwachung der Gren- 
zen joll fich allein auf fanitäre Maß- 
regeln bejchränten. ?erner mwirb die 
zeitweife Befeitigung des Einfuhrver- 
botes für frifches Fleifch gefordert und 
die Herabfegung der Zölle auf Sped. 

Die „Kölnische Zeitung“ führt neu- 
erdings in einem infpirirten Artikel 
aus, daß neuerliche Enthüllungen der 
„Depeche de Toulouje”, welche dem ehe- 
maligen Minifter des Aeußeren Del— 
cafe und dem früheren Marine- Mini: 
fter Belletan nahe jtehe, die Affäre des 
angeblichen Hilfsanerbietens von Eng- 
land an Frankreich für den Fall eines 
Krieges noch vermorener machten. Die 
fraglichen Angaben feien mit den bün- 
digen Erflärungen, melche die britifche 
Regierung im Juni abgab und leßthin 
wiederholte, abjolut nicht zu vereinba- 
ren. 

| Das Räthfel bleibe ungelöft, betont 
die „Rölnifche Zeitung“, wie Delcaije 
mit der Legende von der englifchen 


ı gie im Fall eines Krieges mit, 


Deutichland haufiren und darauf die 
auswärtige Bolitif Frankreich! auf- 
bauen fonnte. $mmerhin habe der Vor- 
fall einige Klarheit gebracht und einen 
Umjhmung der öffentlichen Meinung 
Hrankreichs Hinfichtlich der Behandlung 
Deutfchlands zur Folge gehabt. 

Mörtlich jeßt das Blatt hinzu: Das 
mehrfach befürmoriete „herzliche Ein- 
vernehmen“ beider Länder ijt freilich 
auh jebt ausgefchloffen, aber ein 
„loyales Einvernehmen“, melches die 
Sntereffen beider Länder wahrt, iſt 
wohl möglich. Deutſchland will nicht 
durch Liebeswerben Frankreichs Wohl—⸗ 
wollen erlangen oder einen Keil in 
in Frankreichs Beziehungen zu Eng— 
land treiben. Aber der, in Frankreich 
ſich abſpielende Gährungsprozeß wird 
hoffentlich die Blicke des weſtlichen 
Nachbarn von hiſtoriſchen Unmöglich— 
keiten ablenken, um klar und feſt die ei— 
genſten Intereſſen zu erkennen. Dann 
merben bie beiden Länder öfter eben- 
einander marfciren.“ 

Das demnädjtige Ende der Auf- 
ftandsbewegung in Deutfch = Ojft- 
afrita ift anjcheinend mit Beitimmt- 
heit zu erwarten. Major Graf v. 
Göfen, der Gouverneur des Schußge- 
biet3, meldet in feiner neueften De- 
peiche zahlreiche Einzelfiege der ver- 
ftärften Schugtruppe, welche die Ab- 
fendung einer größeren Erpebition in 
das \nnere ermöglichen, um den Reft 
der Rebellion nieberzufchlagen. In 
namhafter Stärke haben fich die Ein- 
geborenen befonder3? in Gongea un- 
meit des Njaffafees angefammelt, und 
dort foll eheftens ein Hauptfchlag von 
beutfcher Seite geführt werben. 

Sowohl die „Hamburg-Amerifa- 
Linie” wie der „Norbdeutfche Lloyd“ 
dementiren eine New Yorker Meldung, 
laut welcher eine der beiden Linien bie 
Abficht Haben fol, die Dampfichiff- 
fahrts⸗Geſellſchaft Je in Bre- 
men, bie brittgrößte Deutfchlands, an- 
zufaufen. Schon früßer hatte e3 ge- 
beißen, daß auffallend ftarfe Antäufe 
bon Aktien der „Hanja” für Rechnung 
ber „Hamburg-Amerifa-Linie“ erfolg: 
ten, um leßterer nach unb nad) bie 
Kontrolle über die „Hanfa“ in bie 
Hände zu jpielen. Auf biefe Börfen- 
nachricht dürfte die Nem Yorker Mel- 
bung zurüdzuführen fein. 


Shren 80. —— feierte in 


Dresden die bekannte R N 
Novellendichterin Claire D 


= (Ari 
Re d 5 — 
F “ 4 
X — a 


Tochter 
Karl Weddo v. Glümer. 
Blankenburg im Harz.) 

AnWien ftarb Gräfin Luife Schön- 
feld, geb. Neumann, jeinerzeit eine ber 
berborragendften Schaufpielerinnen u. 
Tochter der großen Bühnenfünftlerin 
Amalia Haizinger, im Alter von 88° 
Jahren. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


(Se 


— Abgebrannt ift der ganze Ge: 
fchäftstheil von Aturag, Kal. Schaden 
$100,000. 

— In einem großen Theil von 
Montana und von Utah herrfcht unge= 
mwöhnliche Kälte, mit Schneefall. 

— Ein Bligftrahl verurfacdhte im 
Holzhof von E. A. Bromn zu Ajemore, 
Ill. einen Brandſchaden von $50,000. 

— Gegen zehn ehemalige Beamte 
der „Denver Savings Bank“ erhoben 
die dortigen Großgeſchworenen Unter⸗ 
ſchleifsanklagen. 

— Ein Wirbelſturm brauſte auch 
über die Gegend weſtlich von Man— 
ford, Oklahoma. 2 Kinder wurden 
getödtet, 2 Frauen ſehr ſchwer verletzt. 

— W. S. Schley, der dienſtver— 
abſchiedete Kontreadmiral, wurde zu 
einem der Direktoren der Northern 
Pazifikbahn gewählt, als Nachfolger 
des jetzigen Hilfsſtaatsſekretärs Ba— 
con. 

— Im Homeſtake-Bergwerk bei 
Lead, S. D., wurden zwei Arbeiter 
durch die vorzeitige Exploſion einer 
Sprengladung getödtet. 

— Durch Gasvergiftung ſtarb in 
einem San Franziskoer Logirhaus der 
Bergbauer Peruſch von Chisholm, 
Minn. 

— Jetzt iſt gar in Atlanta, Ga. eine 
Bewegung begonnen worden, die Zölle, 
melche Frl. Rooſevelt auf die, aus dem 
Orient mitgenommenen Geſchenke zu 
zahlen hahen wird, durch Volksſub— 
ſtription aufzubringen! 

— Das Generalkonzil der Evange— 
liſch-Lutheriſchen Kirche von Nord— 
amerika in Milwaukee beendete ſeine 
Arbeiten und wählte eine Menge Aus— 
ſchüſſe und Direktoren für die Arbeit 
der Kirche auf verſchiedenen Gebieten. 

— Kurz ehe der Dampfer „Savo— 
nia“ von San Franzisko in Honolulu 
eintraf, ſprang der Zahlkaſſirer des 
Bankhauſes Klaus Spreckels &e Co., 
Edw. B. Gifford, über Bord und er— 
trank. 

— Angeblich aus Eiferſucht erſchoß 
der Koſtwirth Harry MeGlaſſon zu 
Frakerville, Ja. feine Gattin, feine 
fünfjährige Tochter, feine Schwägerin 
und endlich, nachdem er feine zwei 
Stieffühne vergeblich gefucht,Tich ſelbſt. 

— Die Zmwifchenftaatliche Verfehrs- 
fommiflion begann dag Verhör in Sa- 
chen der „Brivatwaggonaefeliichöften" 
wegen iibermäßig hoher Gebührenrecdh- 
nung * den Transvort von Obſt und 
Gemüſen auf der Eiſenbahn. 

— An Lake Mohonk, N. M., wurde 
die jährliche Konferenz der Freunde 
von Indianern und anderer abhängi— 
gen Völkerſchaften eröffnet, unter dem 
Vorſitz von Rev. Dr. Lyman Abbott, 
Redakteur der Zeitſchrift „The Out— 
look.“ 

— Zum Maſſeverwalter der banke— 
rotten „Peoria National Banf” (Dou- 
oberty) murde ber republifanifche 


| Staatöfenator Droille %. Berry er- 


nannt. Dies fol durch den Einfluß 
des Bundesfenator3 Eullom durchge: 
feßt worden fein und erregt böſes 


| Blut. 


— Der Jowa'er Kotholikenkongreß, 
der zu Burlington tagt, beſchloß, von 
Präſident Rooſevelt die Abberufung 
von James T. Smith als Mitglied der 
Philippinenkommiſſion zu verlangen, 
weil derſelbe, obwohl Katholik, gegen 
die Tatholiihen Schulintereffen auf den 
Sinfeln arbeite, 

— Beim Durhfuchen des Nachlaffes 
de3, zu Bellinahbam, Wafh., in ärmli- 
chen Verhältniffen geitorbenen Stein- 
bauer? Wm. Wilfon-ergab fi, daß 
er Erbfchaftsforderungen in Höhe von 
faft anderthalb Millionen Dollar3 zu 
erheben hatte. Er war ein „[chmarzes 
Schaf” der Familie. 

— Zu Noilo (Philippinen) wurde 
bom Richter Bates der eingeborenen 
Gattin des Reutnants Sidney ©. Bur- 
bant Scheidung und Alimente und die 
Obhut über ihr Kind bemilligt. Der 
Zeuinant hatte die Frau verleugnet, 
um eine Tochter des Miffourier Sena= 
tors Stone zu heirathen, mit der er 
fhon früder verlobt war. Diefes Ur- 
theil dürfte noch für eine Reihe ahnli- 
her Falle maßgebend fein. 

— RPolizeitommiffär Adoo in Nem 
York wurde erfucht, 30 Geheimpolizi- 
ften anzuftellen, welche italienifch fpre- 
chen (ftatt der bisherigen 5) wegen de3 
Ueberhandnehmens italienifcher . Er- 
preflungsverfuche ! Die „Samorra“ 
fol in den Ver. Staaten über 30,000 
Mitglieder haben.. 

— Ein Automobil fuhr zu Pitts- 
burg in eine Partie von fieben Damen 
hinein, welche von einer privaten Thea 
ierpartie zurüdfehrten, und Frau ©. 
Lappe, Frl. Gertrude Kriffinger, Frl. 
Lilian Delamater und Frau Minnie 
Caftle Davis. wurden mahrfcheinlich 
tödtlich verlekt. 

— Die Verficherungsunterfuchungen 
beönen fich jet wirklich auch auf weſt⸗ 
liche Lebensverficherungsgejellfchaften 
aus. Yn St. Baul wurde der frühere 
Minnefotaer Verficherungstommilfär 
O Brien vor die Großgeſchworenen be⸗ 
ſchieden und gefragt, was er über die 
Transaktionen früherer Beamten der 
„Northweſtern Life Inſurance Co.” 
von Minneapolis wiſſe. 

— Gleichzeitig mit dem Wirbel⸗ 
ſturm zu Sorento, Ill., verurſachte 
auch ein Wolkenbruch an mı 
deren Plätzen, beſonders in der Ort⸗ 
jchaft Grafton, großen Schaden 
Ein Drittel bes Yo 


be alten ——— 
zu 


an⸗ 


— Vater Rodriguez, Direktor der 
Vatikansſternwarte in Rom, hat einen 
neuen Sonnenfled von außerorbentli- 
cher Größe entdedt. 

— Bm. %. Bryan hielt in Tokio 
bor etwa taufend Perfonen, darunter 
viele Studenten, eine beifällig aufge: 
nommene Rebe. Graf Dfuma, der frü- 
here japanijche Minifter des Ausmwär- 
tigen, führte den Vorfig in der. Ber- 
fammlung. 


Kleiner Junge hal 
ein „allee-Herz“ 


Rind von adıt Zahren liegt im 
Stadt-Holpital, wo es lang: 
Jam feine Gerundheit 
wiedererlangt. 


Das Herz ichlägt zu Schnell 


Die Muskeln wurden ihwächer — 
Tranf ein Dugend Taffen 
jeden Tag. 


‚ Uebermäßiges Kaffeetrinfen ift, mie 
die Yerzte des Stadt-Hofpitala Tagen, 
die Urfache der Herzkrankheit des Hei: 
nen Johnnie Murphy. Obgleich er nur 
8 ‘ahre alt ift, hat er doch einen der 
ſchlimmſten Fälle von Herzkrankheiten, 
der je in dieſem Inſtitut behandelt 
wurde. 

Als er in das Hoſpital kam, war 
der Herzſchlag des Kindes 160 die Mi— 
nute, gerade doppelt ſo ſchnell, als die 
normale Rate für ein Kind ſeines Al— 
ters. Einen Monat lang bekam er kei— 
nen Kaffee und ſeine Herzthätigkeit iſt 
auf 100 Schläge die Minute vermin— 
dert worden. 

Zwei Jahre lang trank das Kind 
neun bis zwölf Taſſen ſtarken Kaffee 
jeden Tag. Er begann über Schmer— 
zen, ähnlich als ob Nadeln in ſeinem 
Herz ſteckten, zu klagen und ſeit einem 
Jahre ſchlief er kaum drei Stunden 
in der Nacht und auch dann nur, wenn 
er beim offenen Fenſter im Lehnſtuhl 
in Kiſſen gehüllt faß. 

Johnnie hatte keinen Appetit etwas 
zu eſſen; Kaffee war die einzige Spei— 
ſe, nach der er verlangte und außer 
Kuchen und Zuckerwerk nahm er keine 
andere Nahrung zu ſich. Da er krank 
war und keine Hoffnung auf Wieder— 
herſtellung hatte, bekam er ſo viel 
Kaffee als er wünſchte, bis ein Arzt 
ihn ſah und rieth, ihn in das Stadi— 
Hoſpital zu ſchicken. 

Herz warüberarbeitet. 

Jeder Herzſchlag des Kindes war 
deutlich zu ſehen. Für den Laien ſchien 
es, als ob das Herz über zwei Drit— 
tel der Bruſt ausgedehnt ſei und der 
Herzſchlag war fo ſchwer und langge— 
zogen, ganz anders, als der ſcharfe, 

Nſchnelle Schlag des normalen Herzens. 

Der Knabe ift Klein für fein Alter 
und die Werzte bemühten ich, feine 
Kraft aufzurichten. Seine Behand: 
lung beftand meiftens aus Stärfung3- 
und Herzregulirungsmittel, wie Stro= 
phantus und Digitalis. 

Da das Herz, wie andere Musfeln, 
nur ein gewilles Maß von Arbeit vet- 
richten fann, jchägen die Werzte des 
Hofpitals, daß der durch die Ent- 

| ziehung bes Kaffees um 60 Schläge 
| verminderte Herzichlag fein Leben um 
| 10 oder 12 Xahre verlängern wird. 


Das Herz eine? Mannes, der im 


Alter von 70 Jahren ftirbt, hat 260 


MilionenMal gefchlagen und wenn 72 
der normale Schlag fit, hat der Kleine 
Sohnnie Murphy doppelt fo jchnell ge- 
lebt, wie ein normaler Menjd. Als 


er in’3 Hofpital fam, fagten die Aerzte 


frei heraus, daß er nur noch etliche 
Wochen leben fünne. lnter der Be- 
handlung und der vollftändigen Ent- 
jiehung des Kaffees beilerte er. ich 
dermaßen, daß er gute Ausfiht auf 
ein langes Leben hat, wenn ber Herz- 
fehler und die angerichteten Verheerun- 
gen geheilt werden fünnen. 

Er ift ein Sohn von John Murphy, 
116 ©. Vierzehnte Straße. FrauMur- 
phy ſagte den Uerzten, daß feines ihrer 
Kinder Zeichen von Herzkrankheit zei- 
gen und auch feine ausgejprochene Vor» 
liebe für Kaffee haben. — St. Louis 
Poft-Dispatch. 

Ihatfähli leiden taufende von 
Leuten mehr oder weniger an Herz— 
Thmäche, die durch Kaffee herborgeru- 
fen wurde und bei etlichen verurfacht 
fogar nur eine Taffe ein Herzleiden. 

Das Herz, welches nur leicht durch 
Kaffee angegriffen ift, lehnt fi auf 
und macht feinen gefhmächten Zuftand 
bei der geringiten Anjtrengung fund 
und biejes ift? wie erwiefen, ein ge- 
fährlicher Zuftand. E3 ift eine eigen- 
thümliche Thatfache, daß Kaffee nicht 
immer da3 Herz angreift, jondern: bei 
manchen den Magen, die Leber und 
Eingemweide angreift und das Herz in 
Ruhe läßt. 22 

E3 ift richtig genannt ein mirten- 
des Betäubungsmittel und fein Wirken 


zeigt fich hier oder dort bei den meiften 


Trinkern. Es iſt leicht, fich von der An- 
gewohnheit Ioszufagen, wenn Man 
gut gekochten Poſtum Kaffee trinkt. 
Der Wechfel in Symptomen zeigt Th 
gewöhnlich in einem oder zwei Tagen 
und diefer Wechfel zeigt dem Trinter, 
daß der Kaffee der Zerjtörer mar. 
Es iſt nutzlos, manche Leute Ju war- 
nen, ſogar wenn es leicht iſt, die Ge— 
wohnheit aufzugeben und wieder ge— 
ſund zu werden. So ſchleppen ſie ſich 
dahin, krank und elend, ſchreiben ihre 
Leiden den „Speiſen““ „Oſtwind“, 
„Erblichkeit“ und ſonſtigen Urſachen 
zu, bis eines Tages der Schlag kommt, 
wo die gemißhandelte Natur die Grenze 
erreicht. Es iſt leicht, geſund zu ſein, 
wenn man geſund ſein will. Einer der 
geraden, oe bes und 


— — dus ameritanifche 


Schiff „Sus- 
quehana“ mußte in der Nähe der au- 
jtralifchen Küfte aufgegeben werben. 
Die Bemannung tft gerettet. 

— Heute wurde der Sarg mit ber 
Aſche des engliſchen Schauſpielers Ir— 
ving nach der Weſtminſter-Abtei über⸗ 
geführt, nachdem ihm das Publikum 
im Palaſt der Baroneß Burdett— 
Coutts ſeine Achtung bezeugt hatte. 
Morgen Mittag ift die öffentliche Lei- 
henfeier. 

— König Dsfar vergoß Thränen, 
ala er in feiner Rebe, mit melcher er 
den fehmedifchen Reichstag ſchloß, von 
der Lostrennung Norwegens Tprad). 
Er trug alle feine königlichen Pracht- 
gemänder, nebjt Krone und Szepter, 
und mar von der ganzen füniglichen 
Yamilie umgeben. 


— Der italienifche Minifter für öf- 
fentliche Arbeiten befprad) in Mailand 
mit einer fchmeizerifchen Eifenbahn- 
fommiffion, unter dem früheren Prä- 
fiventen Zemp, über die Anmenbung 
bon Elektrizität im Simplontunnel. 
E3 wurde eine nfpeftionsfahrt über 
da3 GShitem eleftrifcher Bahnen im 
Valtellina-Diftritt gemacht. 


Rolalberidht. 
Niaddens Aeberrafjung. 


Sudt „leine” Gewerkidafts-Ber: 
baudsführer durchzudrüden. 


Gewertihafiten von yarmern. 


Behufs Befämpfung der Srachtraten = Ra 
batte. — Der Kampf gegen Richter Hol: 
doms Einhaltsbefehl joll aufgenommen 
werden. 


Martin B. Madden und fein An- 
bang auf der Staatöperfammlung der 
Teberation of Labor in Danpille ha= 
ben, tie fich heute heraugftellt, den 
Gegnern eine Ueberrafchung bereitet. 
Sm Ausfhuß für die Gefhäftsregeln 
hatten fie am Mittwoch eine Regel 
durchgefehmuggelt, monah die Wahl 
der Beamten, jtatt wie ikblich kurz vor 
Vertagung der Zufammentunft, bereit3 
heute vorgenommen werben foll, und 
fie mollen heute Nachmittag in feine 
Vertagung milligen, bis die Trage der 
Beamtenwahl erledigt it Anlaß'das 
zu gibt ihnen das Eintreffen von mei- 
teren Delegaten und anderen Arbeiter- 
führern, welche die Bemühungen der 
Gegner von Madden unterftügen und 
gegen ihn jegt mühlen. Mabdens Ans 
bang tritt natürli” für die Wieder: 
wahl von Präfident Barney Cohen 
und der anderen Beamten ein. Die 
Gegner haben fich heute früh auf fol- 
genden Wahlzettel geeinigt: 

Für Präfident, John 3. Kearney, 
Quincy; Bize-Präfident, 3. %. Ken: 
nedy, Chicago; Sekretär und Schab- 
meilter, %. %. Morris, Springfield; 
Delegat zur American Federation of 
Labor, Stephen Sumner, Chicago; 
Mitglieder des VBollitredungsausfchuf- 
les, E. F. Sullivan, 2. B. Straube, 
DW. W. Young, E R. Davis, W. 1. 
Esfridge und George Headler. 

%. 9. Walter von den Ber. Gru= 
benarbeitern war anfänglich al3 Prä- 
fivent auserfehen, lehnte aber ab. Sn 
einer Erklärung der Gegner Maddens 
werben diefem „Gag Rule” zum Vor: 
wurf gemacht. 

Farmer-Gewerkſchaften. 


In der heutigen Verſammlung 
reichte Joſehh W. Morton von Chi— 
cab, einen Vorfchlag ein, monad in 
jedem County im Staate Farmer-Ge— 
mwerfichaften gebildet werden follen, 
um mit deren Hilfe das Fracdhtrabatt- 
Syitem gemwijfer Bahngejellichaften 
zu befämpfen. John W. Walter, 
Vertreter der Kohlengräber im Bezirt 
Danpille, unterftügte den Vorfchlag. 
Diefer Thließt die Anftellung von Or- 
ganifatoren ein, um welche die Ame— 
rican Federation of Labor erfudht 
werden fol. Die ‘bee fcheint unter 
ben Theilnehmern am Kongreß viel 
Anklang zu finden. N 

Richter Holdoms Entfcheidung. 


Präfident Wright von der Chica= 
goer Schriftfeger-Gemwerkihaft gibt 
fich riefig Mühe, den Staat3-Berband 
und duch ihn jede Gemwerfjchaft zur 
Betheiligung an dem Kampfe gegen 
Richter Holdoms Einhaltsbefehl zu 
veranlajjen, und er findet überall 
Entgegentommen, da des. Richters 
Weigerung, den Cinhaltsbefehl zu 
mildern, große Erbitterung unter den 
Gemerkfchaftlern hervorgerufen hat.— 
Beamte des Vereins der Drudereibe- 
figer erklären, daß die Schriftſetzer 
den Einhaltäbefehl gegen die Aufftel- 
lung von Gtreiferpoften mißachten, 
und fie wollen beshalb Bejchwerde 
wegen Gerichtsmikacdhtung einreichen 
und bie Feltnahme von Gtreiferpoften 
veranlaffen. Der Anwalt der Gemerf- 
Ihaft, Wm. H. Barnum, erwartet, 
am Samftag eine Antwort auf Ridh- 
ter Holdoms Entfheidung einzurei- 
hen, und darin fol geltend gemacht 
werben, daß gerade Mitglieder des 
Vereins der Drudereibefiter das thun, 
mas ben Gemerfichaftlern durch ben 
Einhaltsbefehl verboten worden ift. 


Weichfohlengräber:Streiß ? 


Wenn kurz nad Neujahr die Zini- 
Tchenftaatliche Konferenz zufammen- 
tritt, um über bie Erneuerung bes 
LZohnablommens der Weichtohlen- 
gräber zu berathen, werben die Bertre- 
ter der Grubenarbeiter eine Lohner- 
böhung fordern. Die Entfheidung 
wird die Weichkohlen⸗Induſtrie in 
Illinois Indiana, Ohid und Ten— 
neſſee berühren. Der Verwaltungs⸗ 
rath der Ver. Kohlengräber von Ame⸗ 
rita iſt a, fchon über jene 
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HENRY C. 


Ein weiterer großer 
Bargain-Freitag 
in THE HUB. 


Männer:Nleider. 


3. Floor. 


57.30 


für reinwoll, Männer-Gefhäfts-Angüge. Neuefte Mufter, mit 
Serge gefüttert. Neuefte Facon. Alle Größen von 34 bis 42. 


Tiefe Anzüge wurden regulär verfauft zu $10 und $12. 
4. Floor. 


59.00 


Freitag für mittelfhwere Cravenette Männer-Röde. 
MWorfteds und Homejpuns mit Gürtel und jchlihtem Rüden, 


deine 


52 Zoll fang. Odds und Ends, von unferen $12 und $15 Partien. 
4. Floor. 


57.30 


Aermel- Futter. 


Freitag für Männer-Ueberröde, gemacht d. den beften Whole: 
jale-Schneidern, in dunklen und mittleren Farben, 
Dieje Röde kofteten früher Retail $12. 


Satin 


3. Floor. 


$1.15 


Treitag für einzelne Männer-Hojen. In hübjchen Streifen, 
in MWorfteds, Hairlines und ſchwarzen Cheviots. 


Gut ges 


macht. Alle Größen, die bis zu $2 verfauft wurden, 
Fünglings:, Knaben: und Kinder: 
Kleider, Hüte, Kappen u. Aus: 
ftattungswaaren:Bargains. 


Alles auf dem 2. Floor. 


35e 


Freitag für Auswahl von 1,500 einzelnen Knaben-Kniehoſen. Als 
ter 3 bis 16 Jahre. Zuverläſſige Cheviots und Caſſimeres, präch— 


tig geſchneidert. Extenſion Tailleband und Taped Nähte. Wurden bis jetzt 
verfauft für 75c. Nicht mehr als 2 Paar für jeden Käufer. 


52.50 


neren Sorten. 
größeren Sorten; jehr feine Stoffe. 


3.45 bis 8 Jahre. 


außerordentlich gut gejchneidert. 


56.0 


meres. 


Freitag für Ruſſian-Ueberzieher für die Kleinen. 
Gute reinwoll. Cheviots, dunkelgraue Effette, 
Wirklihe $5-Dualitäten. 


Vreitag für Jünglings-Anzüge. und Weberzieher. 
bis 20 Jahre. Zuverläjjige Stoffe in Cheviots und Gafjte 


Freitag für Eure Auswahl von 800 Kinder-Anzügen. Alter 
23 bis 16. QBufter Browns, Sailors und Rujjian in den kleis 
Doppelbrüftige 2:Stüde und einfach brüftige Norfolt in 


Gewöhnlich vertauft zu $4 und $. 
Alter 24 


Aiter 15 


Doppel: oder einfachbrüftige Styles. Weberzieher in langen und 


weiten Styles, mit oder ohne Gürtel. Regulär vertauft für $3.50 und $9. 


Jünglings:, Knaben- und Kinder-Hüfe und Ausflaffungswaaren. 


250 für Freitag für feine ſchwar— 
“A ze Gafhmere wollene Strüm- 
bfe f. Knaben u. Mädchen, toth. 50c. 
ge oder 3 für 25e Freitag für 25c 
. . _ Shield? Bow Ties für 
Knaben, Mufterfeide. 
25 Freitag für angebrod. Par» 
® tie von Töc und $1 Negligees 
Bloufen u. Hemden für Knaben. 

” + Steitag für 7öc extra fchmes 
35 res bderbbhaeripptes 2 sılehtes 
Anaben- u, Mädchen-Unterzeug. 
85c Freitag für rein lammmol. 

e Sweaters für Jünglinge u. 
ruaiar, einfache od. dopp. Rolllra⸗ 
gen, einfad - eder fanch geitreift, 
mwerth bis zu $2. 


DBurden abgelehnt. 
Kein neuer Gefchworener für den Gilhooley= 
Prozeß gewonnen. 


John C. Carpenter, ein zur Gewerk— 
ſchaft gehöriger Anſtreicher, wohnhaft 


Vr. 1072 31. Place, ſchien heute gute 


Ausſicht zu haben, als Geſchworener 
für den Gilhooley-Prozeß angenom— 
men zu werden. 

Er verſprach, beiden Parteien Ge— 
rechtigkeit widerfahren laſſen zu wol—⸗ 
len, gab aber zu, daß er für einen 
Nichtgewerkſchaftler nichts übrig habe 
und glaube, daß ein ſolcher nicht die 
Rechte eines Gewerkſchaftlers habe. 
Wie dem aber auch ſei, ſo ändere das 
nichts an der Thatſache, daß er ein 
Gegner aller und jeder Gewaltthat 
fei. „sch möchte nicht niedergefchlagen 
merben, bin alfo auch dagegen, daß ein 
Anderer niedergefchlagen wird,“ 
Tagte er. ’ 

Als Hilfsftaatsanwalt Yale 
der Vertheidiger Anwalt Elliott über 
die Art der Frageftellung aneinander- 
geriethen, legte fich der Richter ins 
Mittel und nahm jelbjt den Kandiba- 
ten ind Gebet. Das Ergebniß mar, 
daß Carpenter „entfehuldigt“ muroe. 

NR. Brittenham, Nr. 3514 Rhodes 
Ave., erklärte, daß er nicht unparteiifch 
über die Angeklagten zu Gericht figen 
fönne. Der Richter entband ihn der 
Pflicht, al Gefchmorener Dienfte zu 
leiften. 

Louis Webber, Nr. 504 W. Ban 
Buren Str., ein Angeftellter der Chi- 
cago, Burlington & Quincy-Bahn, 
und John Pomers, Nr. 3255 W. In— 
diana Str., ein Angeftellter der Chi- 
cago & Milmaufee-Bahn, wurden ab- 
gelehnt, weil fie fich angeblich eine fefte 
Meinung über ven Yall gebildet hatten, 
desgleihen Chas. Wedel, Nr. 735 
Troy Str., und W. Nardin, Nr. 1871 
Grand Abe., die da behaupteten, daß 
eine gewaltige Maffe Beweismaterial 
erforderlich fein würde, um ihre borge- 
faßte Meinung zu erjehüttern. 

EHmward N. Allen, Nr. 960 N. Ul- 
bany Abe, murde vom Hilfsftaatsan- 
malt Fate ohne Weiteres abgelehnt. 

——+)>9 ——o 
A a ne deta 
fchnelifte Linderung. 
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Großes Wettringen. 


Am Sonntag, dem 11. November, 
findet im großen Saale des Y. M. €. 
A.:Gebäudes, 153 La Salle Str., ein 
großes Wettringen um die Meifter: 
haft der Staaten des mittleren We- 
jtens, veranftaltet vomRingflub der 9. 
M.E. YA, ftatt. Bewerber aller Klaffen 
vom „Feather-meight“ biß zum „Heaby- 
meight”, find dazu eingeladen, an bie 
deutfchen Turner ift eine befondere@in- 
labung ergangen. - Als Preife fommen 
goldene, filberne und Bronze =» Me- 
daillen zur Vertheilung. Die Gebühr 
beträgt für jeden Ringlampf $1 für 
jeden Theilnehmer. Anmeldungen find 
bis fpäteftens 4. November an J. 
MWinholts, den Vorfiter des „Local 
MWreftling Committee”, 153 La Salle 
Str. zu richten. 

— Der junge Henry Everett in 

D. K. erſchoß ſeine Gat⸗ 
tin und ſich ſelbſt; weil ſie ſich wei⸗ 


einen Solda⸗ ſchloſſen und die 


und 


ſchaft 


35c Freitag für, 50c Flannelette 

Nachtbemden für Anaben. Ausges 

zeichnete Weribe. 

21c Freitag für Pull-Down_ Winters 
fappen in blau und Mixtures, 

50c Werth. 


98c Freitag für Mmeide Hüte _ für 
Sünalinge und Knaben. Neue 
Facons, $1.50 Corten. 
39 Freitag für Tam D’Shanters £ 
finaden u. Mädchen, in Tud, 
Cammet u. Cordiroh. aebrod. Partien 
die bis zu $1 derfauft wurden. i 
48c Freitag für Anabenfappen in 
al den neueiten Facons, Auto, 
Golf, Zourift und Eton. Wirkliche 7560 
Sorten. 


Raub die Parole. 3 


Die Südfeite von Räubern und Einbrecher 
heimgefucht. ac 

Räuber und Einbrecher trieben ge" 
ftern Abend auf der Südfeite ihr Un- 
mejen."Belizift Albert Miller von der 
Bezitkswache an Harriſon Str. verhaf 
tete nach'furzer Jagd und nachdem em 
mehrere Schüffe auf fie abgefeuert hat= 
te, drei angebliche NRaubgejellen, bie* 
furz zubor einen Erntearbeiter, Na= 
men3 T. EC. MeG&rath, überfallen und” 
um $60 beraubt haben follen. 

Die Verhafteten find: 5 

Daniel McGram, 29 Jahre alt. 

Mm. %. Eurley, 23 Jahre alt. 

Sohn Martin, 30 Jahre alt. 

Ein gemwiffer FranfWeidemann wur: 
de. heute unter der Anklage verhaftet, . 
einen Einbruch in die Futterhandlung 
bon Edward E. Todd & Eo., Nr.1315 
MWabaih AUne., verübt zu haben. 


bon Frau W. M. Campbell, 39. Str. 
und Zangley Uoe., wurde ein Zweirad 
geſtohlen. 

Ungebetene Gäſte drangen in die 
Wohnung von J. E. Knickerbocker, Nr. 
99 33 Str., und ſtahlen Wäſche im 
Werthe von 825. 

Aus der Werkſtätte des Zimmer— 
manns Anton Bickowick, Nr. 2849 
Farrell Str. wurde von Einbrechern 
Handwerkszeug im Werthe von 533 
geſtohlen. 

O. W. Magrown, Nr. 63 22. Sir 
meldete der Polizei, daß ihm ein Bau⸗ 
ernfänger einen 31-Geldſchein, dem er 
binter der 1 eine Null hinzugefügt hate 
te, für einen $10-Schein aufgehängt 


bet, 
Aus der Wohnung von Frank os 
leg, Nr. 1449 Wabafh Une, wurde 
geftern Nachmittag von zwei Einbre- 
ern Werthjachen im Betrage von $ZO 
geftohlen. = 
MWerthjachen im Betrage von $30° 
murben au; aus der Wohnung vom 
C. F. Smith, Nr. 2820 Emerald Ave, 
entwendet. je 


een 
Schwarze Diphtheritis, 
Infolge Todesfalls daran die Allen-Schule. 
in Desplaines geichloffen. KR 
Aus Beforgnik vor dem epibemifchen. 
Auftreten der fogenannten Schwarze 
Diphtheritis im Desplaines hat der. 


—— 


Am Dienſtag hatte der ſieben J 
alte Arthur Allen, Sohn von H. Allen, 
238 Graceland Ave. noch jene Schu 
beſucht, Abends erkrankte er an je 
furchtbaren Krankheit, und gef 
Morgen bereits trat der Tod ein. € 
um drei Jahre ältere Schwefter 
Knaben ift ebenfalls an der Diphte 
tis erlrankt. Ihr Zuſtand iſt ſehr 
denklich | 
-Diefe Vorfälle haben in ber 
Eur Beſorgniß u 
— Büdfprace. € 
ım : 
beffen Rath, murbe feute bie Schule « 


iR 
« 





Aus dem Erögefchoh der Wohnung! ° 4 


habe. Auf den Gauner wird gefahn © 


[28 


: —— 


—  kelend 


Abendpoſt. 


Seſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“ » Gebäube, 173-175 Fifth Ave, 
«de Monrse Straße. 

CHICAGO _, . x . ILLINOIS 

Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


weis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 2 Gent 
8 der Sunntagpo 2 Gents 
li, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
toaten, portofrei 

Mit Senntagpoft 


Eintered at the Postoflice at Ohicage, IL, as 
second class matter. 


Wozu? 

Aus welchem beſonderen Anlaſſe der 
Präſident „den Süden“ bereiſt, iſt 
felbſt von den eingeweihteſten Waſh— 
ingtoner Spezialkorreſpondenten noch 
nicht errathen worben. Denn die An- 
gabe, daß er fi) vorgenommen hat, 
während feiner Amtszeit jeden Staat 
und jedes Territorium zu bejuchen, 
nur um wie Kiefelad „bagemejen” zu 
fein, thut ihm hHoffentli unrecht. 
Fühlte er ſich als Landesvater, fo 
müßte er fchlieglich jedes County, wenn 
nicht gar jede Stabt und jedes Dorf 
feines Reiches mit feiner Gegenwart 
beglüden, und reifte er nur für poli= 
tijche Zimede, jo müßte er Gegenden 
beborzugen, bie entmeber in 
Loyalität fehwanfend geworben find 
oder für die Partei neu erobert werben 
fönnen. Herr Roofevelt wird fich aber 
befanntlich nicht abermals als Kandi- 
dat aufitellen laffen, und die Herrfchaft 
feiner Partei fcheint fejter begründet zu 
fein, als je zuvor. &3 fann ihr durd- 
aus gleichgiltig fein, ob der Süden 
„tompaftt“ bleiben, oder eine politijche 
Spaltung eintreten laffen will. End= 
lich kann aud) der Präfident nicht be- 
abjichtigen, die Wbgeorbneten und 
Cenatoren der GSüdftaaten für feine 
Eifenbahnbill zu gewinnen und mit 
ihrer Hilfe den Wibderftand. zu brechen, 
ben feine eigene Partei ihm namentlich 
im Senate leiftet. Wenigſtens hat er 
noch niemals angedeutet, daß er eine 
Neubildung der Parteien anjtrebt und 
die abtrünnigen Republifaner durch 
befehrte Demokraten zu erjegen ge= 
dent. €3 ijt und bleibt aljo un— 
erfindlich, warum er unmittelbar nad 
feinen langen Ferien und nur wenige 
Mochen vor dem MWiederzufammentritte 
des Kongreſſes ſeine Amtsgeſchäfte 
abermals ruhen läßt, um von Rich— 
mond bis New Orleans den Süden 
zu- durchziehen und überall bie Rede 
zu halten, die doch nachgerade hinläng- 
lic) befannt fein jollte. 

Doch vielleicht laßt fich des Räthjels 
Löfung in der Anfprache finden, Die er 
hei einem ?Fefteflen in Richmond an 
feine Gajtgeber gerichtet hat. „Als ich 
heute in der Stadt Lee am Dentmale 
Stonewall Jackſons vorbeikam,“ ſagte 
er, „fühlte ich ſo recht, was für ein 
Vorrecht es iſt, das ich, als ein Ameri—⸗ 
kaner, beanſpruchen kann, daß näm— 
lich Sie ſelbſt keine größeren Ver— 
wandtſchaftsrechte an Lee oder Jack⸗ 
ſon haben, als ich. Ich darf mich 
einen mittelmäßig guten Amerikaner 
nennen, weil meine Vorfahren halb 
nördlich und halb ſüdlich waren; ich 
bin im Oſten geboren und habe ziem— 
lich lange im Weſten gelebt, — that— 
ſächlich ſo lange, daß ich nicht zugebe, 
daß Jemand ein beſſerer Weſtlicher 
ſein kann, als ich. Einer meiner 
Oheime, der jetzt todt iſt, hat mir un— 
ter allen Männern, denen ich begeg— 
nete, immer als der Mann gegolten, 
der dem ſchönſten Charakter in Thak— 
kerays Romanen, Col. Newcome, am 
nächſten ſtand — mein Onkel James 
Dunwoody Bulloch, ein Admiral in 
der Kriegsflotte der Konföderirten. 
Kurz, meine Herren, ich will weder 
ein Nördlicher, noch ein Südlicher, 
weder ein Oeſtlicher, noch ein Weſt⸗ 
licher ſein, ſondern nur ein guter 
Amerikaner, ſchlicht und gerade. In 
meinen Augen kommt der Mann, der 
die graue Uniform getragen hat, an 
Ehren gleich hinter dem Manne, der 
die blaue Uniform getragen hat,“ u. ſ. 
w. u. j. m. 

Mer dentt bei diefen Worten nicht 
unwillfürlich an den feligen Carter 9. 
Harrifon, der in Voltsverfammlungen 
ben Nachweis zu führen pflegte, daß 
er mit allen in Chicago vertretenen 
Volksſtämmen blutsverwandt märe, 
mit den Deutſchen ebenſo wohl wie 
mit den Tſchechen, mit den Italienern 
ſo gut wie mit den Polen! Da man 
doch aber den Präſidenten und 
Staatsmann Theodore Rooſevelt un— 
möglich auf eine Stufe mit dem „De— 
magogen“ Carter Harriſon ſtellen 
kann, ſo darf man ihn auch nicht mit 
dem Verdachte kränken, 
auf den Stimmenfang ausgezogen iſt. 
Vielmehr dürfte es ihm lediglich dar— 
um zu thun ſein, die engeren Lands—⸗ 
leute ſeiner Mutter und ſeines 
Oheims, des Rebellengenerals, vergeſ⸗ 
ſen zu machen, daß er in einer ſchwa⸗ 
chen Stunde mit dem Nigger Booker 
Waſhington gefrühſtückt und ihnen 
einige Farbige als Bundesbeamte 
„aufgedrängt“ hat. Damit ſie dieſe 
— längſt verbeſſerten — Fehler über⸗ 
ſehen und ihm die gleiche Verehrung 
enigegenbringen wie der Norden, ſagt 
er ihnen alle dieſe Artigkeiten und 
Schmeicheleien. Die „Bopularität“ ift 
ihm ein Bebürfniß, und es hat ihn 
ftet3 gefchmerzt, daß er fie im Süben 
noch nicht eriworben oder wieder ein- 
gebüßt bat. Und da bie Gübftaatler 
feine Unmenfchen find, fo merben fie 
dem bußfertigen Präfidenten gern ver- 
zeihen und fi in Zufunft nur nod 
daran erinnern, daß er von ber Mut: 
ter Seite ber einer der Ihrigen iſt. 
Seinen vielen Triumphen wirb Herr 
Roofenelt einen neuen und vielleicht 


‚den größten Hinzufügen fünnen: : Er 


wird auch im Süden populär werben. 


Des Guten Lohn. 


gebe gute That hat ihren Lohn. 
Der Zlingenbe ober fonftwie „mate- 
lielle“ bleibt allerdings oft aus — fie 
angt danach ja auch gar nicht — 
die A d be 


ihrer | 


daß er nur | 


unmittelbar davon Berührten wird ihr 
oft jehr jpärlich oder gar nicht; ja, e8 
fommt nicht jeıten vor, daß fie gerade 
bon dieſer Seite Gehäſſigteit und 
Tadel erntet. Aber die Anerkennung 
und der Beifall des eigenen Gewiſſens 
iſt dem, der Gutes thut, allemal ſicher, 
und das iſt die Hauptſache. Ver 
Menſch, der ſich ſagen kann: Du haſt 
recht gehandelt, Du haſt Gutes gethan 
und das Beſte gewollt für Andere, der 
hat das gute Gewiſſen, das ein ſo vor—⸗ 
zügliches Ruhekiſſen iſt, und ihn 
alle, von Anderen fommenden Enttäu- 
jungen und Wergerniffe leicht ver- 
winden läßt. — Jedoch, das Gutes⸗ 
thun, die gezeigte Hilfsbereitſchaft, hat 
auch ſeine Schattenſeite. Venn je 
mehr ein Menſch thut, deſto mehr er— 
wartet und verlangt man von ihni. 
Das iſt eine alte Erfahrung. Unzäh— 
lige gute Ehemänner haben ſie gemacht 
und unzählige machen ſie zur Stunde 
und werden ſie in Zukunft machen. 
Man fängt an mit dem Feuermachen 
in der Frühe, damit das ſüße Täub— 
chen noch ein wenig länger ruhen könne, 
dann folgt das Kaffeemahlen, das dus 
gute Männchen unmöglich verweigern 
kann und Abends das Geſchirrabtrock— 
nen; ſpäter „ſollte er doch eigentlich“ 
auch das Geſchirrwaſchen beſorgen, die 
zarten Patſchhändchen zu ſchonen, und 
wenn der Gute es thut, dann wird eꝛs 
doch hur „natürlich,“ daß er das gute 
Werk zu Ende führt und ihr auch all' 
die andere Hausarbeit abnimmt, die 
der Hände Schönheit und des Teints 
Zartheit beeinträchtigen mag. So 
geht's auch in anderer Hinſicht. Wer 
einmal zu einem Vereins- oder Wohl⸗ 
thätigkeitsbazar beiſteuerte, von dem 
wird „erwartet,“ daß er's wieder thue 
und auch Anderen gebe, und wenn 
er's mehrmals thut, wird's geradezu 
ſeine Pflicht. Wer ſich ſeinen Mit— 
arbeitern gegenüber gefällig und hilfs— 
bereit zeigt, dem werden gar oft mehr 
und immer mehr Zumuthungen geſtellt, 
und wer in hervorragender Stellung, 
als Beamter uſw., mehr thut als ſei— 
nes Amtes iſt, ſich Aufgaben ſtellt, 
die nicht im Bereiche ſeiner Pflicht lie— 
gen, von dem wird man alöbald no 
mehr verlangen, dem mwirb man als 
Dank immer neue, fehwerere Aufgaben 
zuſchieben. 

So mußte es kommen, wie es kam. 
So war es nur eine Frage der Zeit, 
bis unſerem thaten- und arbeitsfrohen 
Präſidenten zu den ſchweren Extra— 
Aufgaben, die er ſelbſt ſich ſtellte, von 
Anderen noch andere und noch ſchwieri⸗ 
gere geſtellt werden würden; daß man 
mehr und immer mehr und immer 
Schwereres von ihm verlangt. Frei— 
willig erbot er ſich, den Kohlenſtreit zu 
ſchlichten — daraufhin drängte man 
ihn zur Vermittelung des Friedens 
zwiſchen Rußland und Japan. Aus 
eigenem Antrieb übernahm er es, die 
Brutalität aus dem Fußballſpiel aus— 
zumerzen und das geiſtreiche Spiel 
ſonſt wie zu veredeln, und ſchon ſtellte 
man an ihn das Verlangen, dieſen 
Liebesdienſt auch der amerikaniſchen 
Bühne zu leiſten und ihr etwas oder 
möglichſt viel Geiſt einzuflößen. Er 
jelbjt jtellte fich die Aufgabe, den Raj- 
jenjelbjtmord zu befämpfen und das 
Gejchäft des GStorches zu heben, und 
— jet verlangt ber Yrauenktlub von | 
Bhiladelphia, daß er Miittel und Wege | 
finde, unzufrievene oder fcehlechte Ehe: 
männer am Ducchbrennen zu hindern! 
„Der Präfident muß helfen,“ Tagte 
Dr. Nadel Skideläty in der Befür- 
mortung des Vorfchlags, „er verlangt, 
daß die Familien größer werben, ba 
follte er auch dafür forgen, daß bie 
Männer zu Haufe bleiben.” 

&3 mird immer behauptet, bie 
Frauen vermöchten nicht folgerichtig zu 
denken. Wenn das wahr ijt, jo bildet 
Dr. Rachel eine Ausnahme. Wenn die 
Familien größer werben follen, müjf- 
jen die Männer am Durhbrennen 
verhindert werben; aber bad bom 
Präfidenten zu verlangen, das ift doch) 
ein wenig ftart. Wie wird er, der ahn- 
ung3alos in Ricömond meilte, al3 mar 
ihm in Philadelphia diefe neue jchmie- 
rige Aufgabe zufchob, ich dem Berlan- 
gen gegenüber verhalten? Wäre er ein 
Anderer ala er ift, oder wäre ein fol- 
ches Verlangen an Grover Cleveland 
gejtelt worden, da wäre die Antwort 
leiht. Grover würde den Damen vom 
Frauenflub von Philadelphia jagen: 
„Bleibt ihr hübfch zu Haufe, haltet 
Euer Heim fauber und nett, forgt da= 
für, daß die Strümpfe gejtopft und 
allezeit die nöthigen Knöpfe an Wäfche 
und Hofe find; habt ein fchmadhaftes 
Mahl bereit, wenn der Gatte na 
Haufe fommt und begrüßt ihn mit 
Yieblihem Lächeln, füßt ihm die Sor- 
genfalten von der Gtirn und erquidt 
ihn mit freundlien Worten — dann | 
bleibt er.“ Uber das ift nur ein 
Rath, und Rath wollen die Damen 
nit — einen Jolden fon gar 
nicht! — fie mollen, daß etwas ge- 
fhähe, und ber Präfident ift vor 
allen Anderen der Mann der That! — 

Mas wird er thun? Wirb er über: 
haupt etwas thHun? Wird er auch hier 
hilfbereit einfpringen, troßbem er doch 
fchon erfannt haben muß, daß er Lohn 
nur in feinem guten Gemilfen, bon 
dem Bolfe, in deifen Dienft er fich auf- 
reibt, aber nur noch mehr und immer 
fchwierigere Aufgaben zu erwarten 
bat? Ober wird er fagen — bier ma= 
he ich nicht mit; feht jelber zu, wie Ahr 
das fertig bringt? — — — 


ee — — — — —— —— — —— ———— —— 


Aus Quayſylvanien. 


„Aber wie ſoll man die Knechte 
loben, kommt doch das Aergerniß von 
oben!” Kann ber Oberboß einer gro- 
Ben Partei ftehlen ohne daß es ihm 
in feiner Stellung ober jeinem An 
fehen j&habet, wie fann man ſich wun⸗ 
dern, daß die Kleineren Boffe ftehlen? 
Kann der leitende Polititer eines gro- 
ben Staates fich der Staatsgelber zu 
feiner perfönlichen icherung be» 
dienen, And troßbem feine YFührer- 


— 


— — — — — 


I. 8 ein Dunber, nah feine Gefoig- | Plaelphia an ben Tag — au mi 
4 nicht ante fe a dust: ne area Sir u Hop» 


chen Beijpiel zu folgen? 

„Dies wird bie republilanifche Bar- 
tei von Pennfyloanien zertrümmern!“ 
tief geftern in feinem Kummer ber 
greife Präfident der Enterprife Na- 
tionaldanf zu Alleghany, nachdem der 
Kaffirer der Bank fi erfchoffen 
hatte, um  ftrafrechtlicher Verfolgung 
zu entgehen und die Schließung ber 
Bank dur Bundes-Bankauffeher e3 
an’3 Licht brachte, wie die Bank von 
republifanifchen Polititern geplündert 
und audgeraubt morben. Die Bant 
mar eine bon denen, worin ber&taat3- 
fchagmeifter Staatsgelder hinterlegt. 
&3 gefchah die mit der ausbrüdli- 
chen Bedingung oder dem ftilffchwei- 
genden Berjtändnif, dab auf Diefe 
Staatsdepofiten die zur Staatäma- 
Thine gehörigen PBolitifer das erjte 
Unrecht Hätten. Wer als Polititer den 
nöthigen „Bull“ Hatte, der ging in bie 
Bank und die Bank mußte ihm Geld 
borgen, gleichviel wie fehlecht Die gebo- 
tene Sicherheit fein modte. So fol 
bie Banf nun, fo weit man meiß, un- 
gefähr eine Million Dollar gegen 
merthlofe „Sicherheit“ augftehen ba- 
ben. Uls der große Fehlbettag nicht 
mehr zu verheimlichen war, aud) eine 
ſchnell noch vom Staatsſchatzmeiſter 
geſchickte weitere Geldeinlage den Krach 
nicht mehr abwenden konnte, da iſt 
dann, wie geſagt, der Bankkaſſirer, 
der der eigentliche Leiter der Bank 
war, zum Selbſtmörder geworden: 
— ein Opfer des „Syſtems“ republi— 
kaniſch-pennſylvaniſcher Staatspolitik. 

Nach Angaben des Bankpräſidenten 
hat ein gewiſſer W. H. Andrews 
allein nahezu $400,000 geborgt. 
Frank J. Torrance, ein anderer re- 
publifanifcher Politiker hat „auch viel 
geborgt“, e3 war dem Bankpräfidenten 
im Augenblid nicht möglich, die Sum- 
men zu nennen. Die Perfönlichkeit 
ber Borger foll in den Bankbüchern 
berbedt jein unter dem Namen ber 
„Penniylvania Development Com: 
pany“. Andrews ift ein Bruder vom 
Vorſitzer des republifanifchen Staat3- 
fomites, der zugleich des Bundesjena- 
tor3 Benrofe Privatjefretär if. Pen- 
tofe jelber ift befanntlich feit Duays 
Ableben der oberjte Parteiboß im 
Staat. As Duay noch lebte, ift 
Andrems, mie die Depefchen fagen, 
deffen „rechte Hand“ gemefen. Zor- 
trance ift der republifanifche Bartei- 
häuptling von Alleghany und ift Vor- 
ſitzer der Staats-Wohlthätigkeitsbe— 
hörde. Andrews, Torrance, und ein 
dritter einflußreicherPolitiker Namens 
Kennedy haben ſich, wie weiter gemel⸗ 
det, im Territorium Neumexiko auf 
allerhand Unternehmungen eingelaſ⸗ 
ſen, haben den Bau einer Eiſenbahn 
dort begonnen und ſind dabei in geld— 
liche Schwierigkeiten gerathen. An— 
drews iſt ſogar, trotzdem er ſeinen 
„Geſchäftsſitz“ nach wie vor in Penn— 
ſylvanien hat, der Kongreßabgeordnete 
des Territoriums, und war dazu be— 
ſtimmt, Bundesſenator zu werden, ſo— 
bald der Kongreß das Territorium 
zum Staat erheben würde. Senator 
Quays verzweifelte Anſtrengungen 
zur Durchſetzung der „Staatenbill“ 
erhalten dadurch eine neue Erklärung, 
die allerdings nicht überraſchend 
fommt, da man fehon früher von fei- 
ner und feiner politifchen Freunde Be- 
theiligung an allerhand Gejchäften 
mußte, die durch Die Erhebung des 
Territoriumd zum Gtaate gefürbert 
worden wären. Die Legislatur, be- 
berrfcht von der politifchen Mafchine, 
hätte dann Bonds ausgeben fünnen 
zur Unterftügung der Bahnbauten 
und fonftiger Unternehmungen, mas 
fie jegt nicht thun darf. 

——— * 


Kaum geſagt zu werden braucht, 
daß man es bei der Ausnützung der 
Staatsgelder im Fall dieſer Allegh— 
anier Bank nicht mit einer vereinzel⸗ 
ten Erſcheinung zu thun hat. Es iſt 
dieſe eine Bank nur ein Glied in der 
Keite des „Syſtems“, das über den 
ganzen Staat ſich erſtreckt. Zweifel⸗ 
los würde eine Unterſuchung anderer, 
mit Staats-Depoſiten bedachter Ban— 
ken zu ganz ähnlichen Blosſtellungen 
führen. Daß es zu ſolcher Blosſtel— 
lung kommen wird, iſt die Befürch— 
tung des Alleghanier Bankpräſiden— 
ten, die ihn veranlaßt zu dem Aus- 
rufe: „Dies wird die republifanifche 
Partei von Pennfylvanien zertrüm- 
mern!“ 

Doch jeheint Die eine recht üher- 
flüffige Befürchtung zu fein. Die re- 
publifanifche Partei ift in Pennfyiva- 
nien nicht umzubringen. Nicht um- 
jonit ift die republifanifche Partei die 
Schußzollpartei, und Pennfylvanien 
der große Schußzollftaat, der Gib ber 
größten und mädjtiaften Trufts, Der 
Schugtarif ift die Mutter der Trufts, 
und wie die Mutter für ihre Kinder, 
jo miffen die Kinder für ihre Mutter 
zu forgen. Durch das VBünbnif ber 
republifanifchen PBarteimafchine mit 
den großen Korporationen und Kapi- 


talsmächten hat bie republifanifche 


Partei in Pennfglvanien eine Madht- 
ftellung errungen, die offenbar uner- 
Thütterlich ift. Könnte fie durch Ylo3- 
ftelung von Grabfh und Raub und 
Korruption erfchüttert imerben, fie 
wäre längjt zufammengebroden. 

Es if ja gar nichts Neues, mas 
jegt enthüllt wird. Ein ganz ähnli- 
cher Fall fam erft vor wenig Jahren in 


{haft behaupten und Mitglied bes | 


Bunbesfenats bleiben und vom Prä- 


\ „bie Anerkennung und ber fidenten ber Ver. Staaten ald merth- 
— Mitwelt und ſelbſt der 
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tins hieß dort der Bankkaſſirer der 
„Beoples Bank“, der fü 

elt fhaffte aus gleichem Anlaß, mie 
ed jeht ber Mann Clark in Alleghany 
geihan, bat, Die Bank Hatte aud 

taatögelver gehabt. Und e3 fand 

& enblich eine Grand Yury, die den 

uth hatte, ven Bunbeafenator Quay 
und beffen Sohn R. 8. Nuay und 
den gemwefenen Staatsfchagmeifter 3. 
3. Hahmood in Anklagezuftanb zu 
verſetzen wo Verihmörung zu un 
gefeglicher Verwendung der Staat3- 
gelder zu Börjenfpefulationen. Aber 
bie Anflage war derart verzögert mor= 
den, daß bie Angeklagten im Stande 
waren, durch Antufung des Verjäh- 
rungsgeſetzes ſich der Progeffirung zu 
entziehen. So ift der mächtige PBar- 
teiboß dem drohenden Zuchthaufe ent- 
gangen. Uber es hat das thatfächliche 
Shuldgeftändnig und die damit ber- 
fnüpfte Blosftellung weder ihm noch 
feiner Partei etwas aefchadet. Er ift 
da3 anerkannte, unumfchränfte Bartei- 
haupt im Staate geblieben. Er ift 
auf3 neue in ben Bunbezfenat er- 
wählt worben. Und als er ein paar 
Sabre darauf ftarb, hat fogar Präfi- 
den Roofevelt öffentlich feine Trauer 
um den dahingefchiebenen Freund und 
perbienten Parteimann ausgeſprochen. 
Die republifanifhen Mehrheiten in 
Penniylvania aber find von Jahr zu 
Sahr größer gemorben. 

— 
Ruffiihe Finanzen. 


E3 ift genügend befannt, wie eifrig 
die rujjifche Regierung bemüht ift, bıe 
Vinanzen bes Reiches ald günftig hin- 
zuftellen, wie fie Millionen und Wil- 
lionen zur Aufrechterhaltung verfturfe 
ber rufjifchen Staatöpapiere auf au3- 
wärtigen Börfen opfert, wie fie endlich 
jeden unabhängigen Schriftjteller, ver 
die vom ruffifchen Finanzminiftertum 
vertretene Auffaſſung nicht tbeili, 
durch Vorwürfe mangelhafter Sadı- 
fenntniß oder bösmilliger Entftellung 
zu biäfrebitiren fucdjt. Keiner biefer 
beiden Vorwürfe fann jedoch den Ber- 
feffer der meueften Arbeit über bas 
ruffiiche Finanzwefen treffen, das ın 
tiefen Tagen in Peteröburg im Buch⸗ 
handel erfcheinen wird, denn der Ber: 
fatfer ift der Dozent für Yinanzpur= 
tif am Peteröburger Balyte ynikım 
Friedmann, ein Fachmann, dem man 
weder Kompetenz noch objektive Wahr⸗ 
heitäliebe abfprechen darf. Dabei jihrt 
ater die Regierung durchaus nicht bel= 
fer. Denn auch biejer ruffifche Des 
ley.te führt in feiner kurzen, aber ın= 
haftzreihen Schrift ben bündigen 
Nachweis, daß die angeblich projpe- 
riiende ruſſiſche Finanzwirihſchaft 
thatſächlich bereits ein Finanzproblein 
darſtellt, das nur mitHilfe einer wirk— 
lichen, vollgiltigen Volksvertretung 
und einer parlamentariſchen Kontrolle 
gelöſt werden kann. Er zeigt, daß die 
ruſſiſchen Finanzen an denſelben 
Uebelſtänden leiden wie die ganze 
Staatsordnung, daß Willkür, Beam— 
tenüberhebung, ſyſtematiſche Rechts⸗ 
brüche, Mangel jeder effektiven Kon— 
trolle — alles unvermeidliche Begleit⸗ 
erſcheinungen des Abſolutismus — 
jeden Gedanken an Sanirung der Fi— 
nanzverwaltung illuſoriſch machen. 

Wie es z. B. mit der Finanzkon— 
trolle in Rußland beſtellt iſt, zeigt 
ſchon die Thatſache, daß eine Reihe 
von wichtigen Verwaltungsreſſorts 
überhaupt keinerKontrolle unterliegen. 
Den Sinn dieſer Sonderſtellung er— 
räth man erſt, wenn man dieſe Reſ— 
ſorts aufzählt: es gehören dazu näm— 
lich die Miniſterien des kaiſerlichen 
Hofes, die Staatsbank in ihren kom— 
merziellen Operationen, bie „Kanzlei 
feiner Majeftät” für die Inftitutionen 
ber Raiferin Maria (Wohlthätigfeit), 
die ausmärtige Abtheilung ber befon- 
deren Krebitlanglei, die mirthfchaft- 
liche Abtheilung der heiligen Synode 
in Bezug auf fpezielle Summen ber 
geiftlichen Reffort3 und des Etat3 der 

eiftliden Lehranftalten, da3 Mini- 
— des Auswärtigen inBezug auf 
außerordentliche Ausgaben für ge— 
heime Zwecke, einige ſpezielle Ausga— 
ben des Departements fremder Konfeſ⸗ 
ſionen und endlich alle Ausgaben für 
dem Zaren bekannie Zwecke, von wel—⸗ 
chem Reſſort ſie auch gemacht werden. 
Wenn man dieſe Aufzählung lieſt, ſo 
bekommt man den Eindruck, daß der 
ruſſiſche Beamte nichts ſo ſehr fürch— 
tet, als irgend eine Gelegenheit zu 
verpaſſen, wobei es was zu ſtehlen 
gibt. Aber auch in dem der Kontrolle 
unterliegenden Theile des Etats fin— 
det man recht ſeltſame Titel. So weiſt 
3. B. der letzte Bericht des Reichskon— 
troleurs einen Poſten von 9.8 Millio⸗ 
nen Rubel „Zur Unterſtützung von 
allgemein ſtaatlicher Bedeutung“ auf 
und dann wieder noch einmal 9,7 
Millionen für — denſelben räthſel— 
haften Zweck. In bunter Reihe führt 
uns Friedmann derartige Thatſachen 
vor. Es iſt klar, daß bei ſolcher 
„Wirthſchaft“ keine Hilfsmittel aus— 
reichen und von einem georbneten 
Staatshaushalt trotz aller Zuſiche— 
rungen der ruſſiſchen Finanzminiſier 
keine Rede ſein kann. In der That 
erweiſen ſich die famoſen „Ueber—⸗ 
ſchüſſe“ als Früchte einer Balanzir⸗ 
kunſt. die nur ſo lange ausgeübt wer—⸗ 


Jden kann. als Anleihen im Auslande 


es ermöalichen. das ijabraus jahrein 
ſich wiederholende Defizit zu verdecken. 
——— 


Giftpflanzen in den Ber. Staaten. 


Neben einer Reihe der befannteften 
europätfchen Giftpflanzen, mie Bil- 
zen, Eifenhut, Ritterfporn, — 
übrigens vielfach ei erita 
Beten aufmelfen, gibt ea midi merke 
einheimifche giftigeGewähfe Norbame- 
Iinajasmin mit: dem Altaloib Gelfe- 
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. nen mar. 
can Norbamerifas find eine An- 
zahl, die namentlich dem Vieh verberb- 
lich werben, fo der Berglorbeer ober 
Bergepheu, befonders in den Alleaha= 
nied, Auch bier fann ber Honig giftig 
wirken; das fehr ftarfe Gift Andro- 
mebotorin ift zwar den Hühnern un- 
Thädlich, aber das Fleiſch des Huhns 
wirb davon tobtbringend giftig. 2 

Eine Schrift des Lanbiwirthichafts: 
minifteriums gibt noch eine umfängli- 
che Lifte ameritanifcher Giftpflanzen; 
alle anderen aber überragen an man 
darf fagen nationaler Bedeutung das 
Locofraut und die giftigen Sumadke. 
Dem Locofraut begegnet man in zahl« 
Iofen Büchern, die den amerifanifchen 
Weiten behandeln. Das Loco- ober 
Irrſinnskraut iſt eine Aſtragalusart, 
deren vorderaſiatiſche Vertreter den 
Tragantgummi liefern, und iſt als ein 
filberweißer Straud) pon 8—12 Zoll 
Höhe mit zahlreichen feidenmweichen 
Blättern und Schoten über die tran3- 
miffiffippifchen Ebenen von Wyoming 
bi3 nad Texas und Neu-Merito ver- 
breitet, in einer Abart au in ber 
amerifanifchen Wüfte anzutreffen, am 
häufigften aber in Kolorado und im 
mweitlichen Kanfas und Nebrasfa,. Der 
fpanifche Name („loco“ bebeutet ver⸗ 
rüdt) fann nicht auffallen, da im mei- 
ten MWeften noch fo viele jpanifche ober 
merifanifche Erinnerungen in ber 
Sprache fortleben. Das Kraut mird 
Rindern und Schafen, ganz be- 
fonders aber den Pferden zum Ber- 
derben; jein Genuß erzeugt Halluzi- 
nationen, die daß Pferd unlenkſam 
machen — in dem trefflichen Roman 
MeZeague von Fr. Norris findet ber 
Held deshalb feinen Zod in der 
Müfte — die Pferde erlangen eine 
Vorliebe für das Kraut, verweigern 
andere Nahrung und fterben nad) ei- 
nigen Monaten. Das Gift, die Loco- 
fäure, wurde erft 1895 von Dr. Karl 
Ruedi nachgemwiefen. 

Die charakteriftifchiten amerikani⸗ 
ſchen Giftpflanzen aber ſind doch die 
Sumache: Giflepheu, Gifteiche und 
Giftſumach. Ganz beſonders Giftepheu 
(Rus radicans L) darf als die 
befanntefte, man möchte ſagen volks— 
thümlichſte amerikaniſche Giftpflanze 
angeſprochen werden. Es iſt ein Klet—⸗ 
terſtrauch, der mit Ausnahme des Wü⸗ 


ſlengebieies und der pazifiſchen Küſte 


in ganz Nordamerika vorkommt, und 
zwar öftlih vom Miffouri in großer 
Menge. Giftepheu verurfacht durd) die 
bloße Berührung äußerjt jchmerzhafte 
und langmwierige Verlegungen an ber 
Hand u. im Geficht. Lange.dachte man 
an giftige Ausdünftungen bes Strau⸗ 
ches, dann an ein fpezififches Gas, 
und erft im Jahre 1895 erkannte Dr. 
Fr. Pfaff von ber Harvard⸗ Univerſi⸗ 
tät das Gift als ein nichtflüchtiges 
Del, das den Namen Toricodendtol 
erhielt. E3 wird von der Haut aufge- 
fogen, ann nicht durch Wafler, mohl 
aber durch Alkohol abgemajchen mer- 
den, am beten aber durch eine alfoho- 
liſche Löſung von Bleizuder. Man: 
he Leute find fat immun gegen da3 
Gift, andere fünnen am einer Ver- 
legung jahrelang leiven; und bei ber 
Verbreitung der Pflanze ift e& wahr- 
fcheinlich, daß die Mehrzahl ber Ame⸗ 
rikaner in ihrem Leben in unangeneh⸗ 
me Berührung mit dem Giftepheu oder 
dem Giftſumach kommen. 


Die Finnifhe Attionspartei, 


Dielinruhen in Finnland, die dur 
das brutale Benehmen der ruffifchen 
Regierung herporgerufen jind, wer— 
ben, wie die „Ruffiihe  Sorrefpon- 
benz“ berichtet, von der finnifchen af- 
tiven Widerjtandspartei „Soumi afti- 
piline wafturinda paoli“ geleitet. Diefe 
Partei hat ihre Thätigkeit über das 
ganze Land ausgebreitet und Bauern 
und Arbeiter werben für allefyälle mit 
Waffen und Munition verfehen. Das 
erplobirte Schiff mit Waffen, welches 
pon den ruffiihen Zollbeamten zivi= 
chen den unzähligen Infeln im Hafen 
bei Zacobjeadt gefunden wurde, ae 
hörte gleichfalls der erwähnten Par- 
tei. Die Partei bezmedt, in dem fin- 
niſchen Volke den Gedanken eines be: 
mwaffneten MWiderftandes zu verbreiten 
und zu beförbern, folange die ruffi- 
fhe Regierung nicht aufhört, bie 
Rechte des Landes nieberzutreten. Sie 
verbreitet zu biefem Zmede Literatur 
und Waffen unter bem Volfe und un= 
terftügt die von den ruffichen revolu- 
tionären Parteien angefangene Um- 
mwälzung3arbeit. 

Die Partei befteht aus fleinen lo- 
falen Gruppen, beren Mitgliederzahl 
nicht höher als je 25 Perſonen ſein 
darf. Jedes Mitglied, das in die 
Gruppe eintritt, muß ein Gelübde ab- 
legen, alle Barteiangelegenheiten ges 
heim zu halten. Die Parteiangelegen- 
heiten werden bon einer Pentralver- 
maltung geführt. Die Iofalen Grup- 
pen haben ihre Spezialverwaltungen. 
Die Gruppen in den Dörfern ſtehen 
mit den Gruppen in den nächſten 
Städten in Verbindung. Jede Gruppe 
iſt nur durch zwei Miiglieder mit der 
Zentralverwaltung in Verbindung. 
rikas. Dahin gehört z. B. der Karo— 


— Ihre Bejahung. — Snädige 
Frau ſind doch ebenfalls der Meinung, 
daß Schiller auch für die heutige Ge- 
neration noch große Bedeutung 
—Aber gewiß doch; meine Tochter hat 
bei den Feſtlichkeiten anläßlich des 
Schillerjubiläums ihren Bräutigam 
fennen gelernt.“ 


Frei an 


heumatismustranle 


Sie mit 


Riding on a pony“; 


„Yante Doodle ment to tomm, — 
feather in his cromn — 
macaroni,“ (Yuntee Doodle ritt zur 
Stadt — Wohl auf einem Pony; — 
Er pflanzt’ ’ne Feber auf den Hut — 
Und hieß das Malaroni.) Diefes ame- 
rikaniſche Nationallied ſoll bekannt⸗ 
lich in einem der erſten Kämpfe der 
amerikaniſchen Aufſtändiſchen gegen 
die engliſchen Truppen von der engli⸗ 
ſchen Muſik nach einem abgeſchlagenen 
Angriff der Amerikaner dieſen zum 
Hohn geſpielt worden ſein. Dadurch 
wäre die Wuth der letztern fo ent- 
flammt worden, daß ſie ſofort Kehrt 
machten, ſich auf die Engländer ſtürz— 
ten und ihnen die erſte Niederlage in 
dem Krieg beibrachten, der in der 
Folge zur Gründung der freien ame— 
rikaniſchen Republit führte. In die— 
fen Verfen wäre, wenn man, wie na= 
türlich, Yankee Doodle als den Spott- 
namen der Engländer für den einge- 
borenen Ameritaner nimmt, fo ziem- 
ih alles verftändlih bis auf das 
räthjelhafte Mafaroni; und doch liegt 
tie wir einem Auffaß über „Ihe Ma- 
caroni3“ im XIX, Century entneh- 
men, gerade darin der eigentliche Hohn 
der Berie. 

Mafaroni ift namlich hier nicht als 
Name für Nudeln zu verjtehen, jon= 
dern war im legten Drittel des 18. 
Sahrhunderts in England bie gang- 
bare Bezeichnung für alles, mas mo= 
dern, elegant, „higheit faihion“ war 
oder fein wollte; die Mafaroni3 ma- 
ren Dandys, zu deutfch GigerIn, und 
alles, mas „auf der Höhe der. Zeit“ 
fein wollte, nannte fi „a la Macas 
roni“. E83 gab damals Renn-Mafa- 
ronis, Mafaroni-Tanzlehrer, Mafas 
roni-Gelehrte, ja jogar die Geiftlichen 
trugen damal3 Haar und Bart „a la 
Macaroni“ gejchnitten. Als Leib: 
garde der Mode werden daher aud) die 
Makaroni3 in einer „Apoftrophe an 
die Mode” im Univerfal Magazine 
bom Jahre 1772 verfpottet; e8 heikt 
dort: „Dein ift der Mann und das 
Meib; dein ift die Welt,.. nicht zu= 
legt auch eine magere, fchön gezierte, 
zweibeinige Bagatelle, jenes janftge- 
fichtige, Janftherzige Ding, mit einem 
großen Sopf und nichts darin, bein 
pielgeliebter Mafaroni. Für dich tanzt 
er, fleivet er ich, äugelt er, Humpelt 
er; für dich fpreizt er fich auf benge- 
ben, lifpelt imie eine Näherin, hüpft 
auf den Teppichen und geht im Pap- 
gang den Damen nach; für dich gibt 
er ſeine Mannheit preis und iſt das 
zwiegeſchlechtige, verächtliche Weſen, 
als das wir ihn vor uns ſehen.“ Der 
Name ſelbſt ſoll von einem vornehmen 
Londoner Spielklub ſtammen, deſſen 
hochariſtokratiſche und exkluſive Mit⸗ 
glieder aus nicht ganz durchſichtigem 
Grunde Makaronis genannt wurden; 
die obige Erweiterung der Bedeutung 
des Wortes ſcheint dann in ähnlicher 
Weiſe vor ſich gegangen zu ſein wie 
heute gewiſſe, für den Gebrauch der 
feinſten Luxuskreiſe berechnete Gegen⸗ 
ſtände auf den Namen Jockey-Klub 
getauft werden. 

Jedenfalls läßt fich aus diefer Er- 
Härung bergorn der Amerikaner über 
ben Spottver3 - verftehen, nach bem 
eine Tyeder auf dem Hut dem Yantees 
Doodle genügen follte, um fi im 
Vollbeſiz des Makaroni⸗-Glücks zu 


fühlen. 
—1) +0 — r— 
‚83.00 Madifon und zurüd, x 


Chicago Univerfität verfis Wiskonſin Foot 
Ball—2ı. Oftober. 


Mittel Spezialzug der Chicago & Northe 
weftern:Bahn, abfahrend von der Wells Str.- 
Station 8:30 Morgens; Rüdfahrt am felben 
. auf Spezialzug der Chicago, Milwaufee 
& St. Paul-Bahn. Wegen Tidets und Ein: 
zelheiten jprecht vor: 212 Klar! Str. und 
Wells Str.-Station. (Tel: Central 721.) 

bimibofr 

— — —— —ñ— — —— — — 
Todeis- Anzeige. 

Sreunden unb „Jefannten die traurige Nadi 


richt, daß unjer Pater, Schwi 
Großvater ' iwiegerbater und 


ohn 

am Dienftag, den 17. Dltober, Nachmittags 4 
Ubr, im Alter von 82 Jahren und 6 Monaten 
nad langem Leiden felig im Herrn entichlafen 
ift. Die —— findet ftatt. am Freitag, 

ber, 3 —** um halb v Uhr, 
bom Trauerhaufe, 540 Sedawid Str., nad der 
Si. Mihaele-Kirde und bon da. nah dem St. 
Bontfacius-Gottesader. Die trauernden Hintere 
bliebenen: 

Zehn und Anbrew Hengl, Söhne. 
una Hunbriefer, Tochter. mbdo 


Todes-Anzeige. 
‚Yrennden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unjer geliebter Sohn u. unfer Bruder 
Guſtav Kolodzit 
im Alter ‚don 27 Anhren und 4 Monaten felig 
im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung f 
det itatt am. Saftaa. den 21. Oktober, um 11 
Uhr PBormittags, dom ———— 70 Fre⸗ 
mont Str. nach der St. Jacobi⸗Kirche (Garfield 
Abe. unv Fremont Str.), und don da nach dem 
Concordia Friedhof. Um jtille TIheilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
—— und Eee S5— 
Koch rtha nna, 
Eodie, Beichwilter. Sek hey 


es Koch, Schwager. 
Souiia Nulodzit, Schwägerin. 


Tode8- Anzeige 
‚Seeunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß am 17. Dltober, 9 Uhr Vormittags, 
unfere geliebte Todter und Schweiter 

Marie Ziehlte 
im Alter bon 23 Jahren, 3 Monaten und 2 
Zagen fanft im Seren _entiälafen ijt. Beerdi- 
aung findet ftatt am Freitag. 1 N 


doft 


achm. 
bom Txrauerhauſe, 110 Eoblenz Str., nad dem 


Eden Friedhof. 
Auguita Ziehlte geb. Behnfe, Mutter. 


ge Bee as ———— 
TodesAnzeige. 


Sreunden und Bekaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Kater 


Iojeph Yuft Er. 


im Alter von 60 Nabren und 10 Mon 


19. Oftober gejtorben ilt. Beerdi 
den — ne 1 

d edhof, mit — 

Marie Juit eb, Gattin. 

Be re Bi 


5 Kohl Shares i Geo 
Jar, — 
frfa 
Tudes- Anzeige 
eunben Bel, ‘die traurige Nade 
dab unfer geliebter und Bruder 
Iojeph M. 


e, 
r 


i bon 18 Kahı 6 Monat ft 
j ım n A : naien jan 
— ——— 


Et. 


er Bst 


Zranuerbauf: 


He put a|. 
And called it 


—- Deutsch 
r 2 ar er 


Sonntag, den 22. Oftober 1905. 
6. Abonnement3-Boritellung. 
Zum eriten Male! 


Die Frühlingsaotter, 


Bollsftüd in 4 Alten bon 
Marie Ihiede-Baris. 


Sıbe 2öc, 506, T5c, $1 und $1.50, jett au haben. 
dofafon 


Zur@rinnerung. 

Mit Weinen und beirübten Herzen begeben 
wir beute den Todestag meiner geliebten und 
unbergebliden Gattin und lieben Mutter 

Friederida Witt, 
die uns heute bar 2 Jahren, am 19. Oftober 
1903, durch den umerbiltlihden Tod aus unferer 
Mitte entriffen wurde. 


Du aingft von uns, doch bift Dur nicht bergeffen, 
Wir denlen an Dich immerfort; 
Einfamen Herzens werden mir immer 
Wandern zum Grabe unfeser geliebten Gattin 
und Mutter dort. i 
»a fchmerzlih war für und Deim Scheiden, 
Ru bitter Dein zu früber » 
Doch biſt Du nun brefreit don Leiben 
Und aud bon jeder Erdennotb. 
> tum zube fant, ob wir auch weinen, 
Und Thränen uns das Herz erfüllt, 
Einit wird uns Gott ja dod) bereinen, 
er alle Thränen dann ja jtillt. 


Gewidmet don Deinem frauernden Gahen 
Frig Witt, nebft Kindern, Schwiegerkin- 
dern und Kindesfindern, 


Danfjiagung. 

Allen Freunden und Nachbarn foredie id 
meinen berzliciten Dant_ aus für die. Theil- 
nahme und reiche Blumenfpende bei der Beerdi- 
gung meines lieben Gatten 

Sigmund Fiicher. 
Bejonders der Göthe Lons bom Orden €. M. 
B., und für die troftreihen Worte bon Herrit 
Profeffor Kraft, am Sarae meines Gatten. 
Maria Garime Filher, Gattin, 
nebit Rindern. 
Aus Gnaden felig! 


Wieder eingetroffen: In Deutihland berbo» 
ten: „Aus einer Heinen Garifon. Militär- 
Roman db. Leutnant Bilfe. 256 S. 50€ portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBAGH4, 
BSucdhendiung und Ehreibmaterialien-Geihäf, 
100—102 Naudolyh Etr. Tel. Main 2116. 


Gas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tp,didofe* 


Montrose Gemetery } 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Botten bon 835 aufmärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
A Einzelne Gräber für Erivadgiene S10. 
5 Cents Earfjane bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelepyhon Belt 1542. 


1308, 1moX | 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionslofer —8 von 
Edicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreihen. Billige 35 äge find in diefem 
hönen Friedhof auf Abi * uhlungen zu ha⸗ 
en. —Dffice: Dal Barf—Xelepbon 273 Weit. -- 
Etadt-Difice 670 W.Ehicano Abe. Tel. 751 Weit. 


up Maas, Selx. Jacob Schwab, Su 
vau a 3* 


Schweizer 
National-Fest 


verbunden mit Konzert und Ball 
beranitaltet bon ben 


Vereinigt. Schweizer Vereinen 


in der Nordfeite Turnhalle, 
Sonntag, den 2%. Dktober 1905, Nahm. 3 Uhr. 
Eintritt 25 Gent3 die PBerfon. fdo- 


Relic House, 


IR Bonzer ti 
Seben Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


Omat,dibofa* “1 .gentbümer. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren $tr., 


gegenüßer Rod Island u. Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


tit reß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
Rn. 5 ö—— 
eiz, Luxemburg eic. 


S 
Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedtinet bis 6 Upe Mbps, Gonniags 9 bis 12 Dorm, 
Tan, modibefa,® 


Schiffsfarten! 


Eifenbahn-Billette aut, ann zer alten 


Kauft wo Geld geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Sud Clark Str., 


nahe Adam Str. 
Conntag3 offen b13 12 Uhr. 190f,im& 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld —— 


zu 5 bis 6 ®rosent Ser 1 

ws verlaufen. Tel: Gunral 2006 
H. SILBERHOR 
— ——— 


Konzertinas 


6292, 


n 
1ol,fondido,3m 


754 S. HALSTED STR. 
abe 19. Eiraße. xel. Canal 


Zparfame Hausfrauen 


i 


% 
I 


. 
3 





' äh. 
ben Lämmern wird Heutzutage 
Baummolle durchſetzt, daß der 
had) „Ganz Wolle” überall ertönt. 
| Nicht ein Zoll von minderwerthigem 
|3eroebe ift in unferen Herbſtkleidern 
‚u finden. 

Rogers, Peet & Co. machen unfere 
lämmtlichen Kleidungsſtücke. 
r 


! F. M. ATWOOD, 


Mogerd, Bert & Co. Kleider. 
Hüte und Yusftattungstivaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


mit 
Ruf 


Lokalbericht. 
fin wahrer Goldfund! 


Fünfzig Millionen foll die ZU. 
Zentralbahn dem Staate jchulden. 


| Falls Freibriefaustegung richtig ift. 


die Riefenarbeit der Derlegung der Haupt: 

poft, ohne Betriebsftörung. —Bion Arnold 

wieder angeftellt.—Die Erweiterung des 
| Fluſſes. 

Ueber fünfzig Millionen Dollars 
chuldet die Ilinois Zentralbahn nad) 
linem Gutadten des Staatsgeneral- 
I nwalts Stead dem Staat an Steuer: 
a Die Bahngefelichaft hat 
‚ach der Anficht des Herrn Steab nie 
hie ihr in ihrem Freibrief auferlegien 
gerpflicitungen erfüllt, und die an- 
ers lautenden Gutachten feiner 
(misporgänger feien faljch gemefen. 
der Staatsrehnungsführer McE&uls 
yugh till dieBahngefelichaft nun auf: 
ordern, die Rückſtände zu bezahlen, u. 
ha fie fi) mohl mweigern dürfte, jo 
verden bie Gerichte bald Gelegenheit 
yaben, fich mit der Trage zu bejchäf- 
Nigen. &3 handelt jüh dabei um bie 
Huslegung der Gerechtfame. Diefe 
hreibt, , nach Herrn Steads Auffaj- 
‚ung vor, daß die Gefellfhaft min = 
heftens fieben vom Hundert ihrer 
Iruttoeinnahmen an das Gtaat3- 
chatzamt abführen fol, nicht aber, 
vie feine Amtsporgänger ftet3 ange: 
gommen haben, genau jieben bom 
Aundert. Diefe Abgabe tourbe ſeit 
Zeſtehen der Bahn, alſo ſeit fünfzig 
Fahren, geleiſtet, und die Bahngeſell— 
Ihaft war dafür von allen anderen 
Steuern befreit. Die Gerechtſame 
agt, daß die Bahn fünf Prozent ihrer 
gruttoeinnahmen an den Staat zah— 
en ſoll und außerdem eine jährliche 
Steuer für alle ihre Anlagen; dieſe 
Steuer fol der Staatsrechnungsfüh- 
er feitiegen. Die Staatzjteuerrate 
ür bi 
100 Steuerwerth. Der Werth der 
Zahnanlagen war nad) dem am 30. 
yuni 1903 erfolgten Ausmeiß der Ge- 
ellfhaft $251,713,852.57. Unter. je 
m Gutachten wäre bie Steuer ber 
Zahn, felbjt wenn.deren Anlagen feit- 
jer, nicht im Werthe geſtiegen wären, 
»1,386,000, 55 Gents für $100 
Steuerwertb; dazu kommen noch 
758,979.90 al3 fünf vom Hundert 
er Brutto-Einnahmen. Die Gefell- 
haft hätte alfo in diefem ‘ahre $2,- 
.44,979.90 zu bezahlen, fie hat aber 
ınter dem Mindeft-Steuerfat von fie- 
ven Prozent nur $1,062,571.86, aljo 
vicht einmal die Hälfte bezahlt. 

Der Generalänmwalt hat ferner be- 
jutachtet, daß diefe Verpflichtung fich 
ticht auf die von ber Gefellichaft feit 
em Bau der Stammlinie angelegten, 
jefauften oder gepachteten Zmeiglinien 
rftrede, jondern diefe mie alles an- 
yere Bahneigenthum zu verfteuern 
eien. 

Abwafferbehörde und „Pennfylvania”. 

Die Abwaſſerbehörde hat mit fünf 
jegen brei Stimmen, die bed Präfi- 
yenten Gartet und der Kommiſſäre 
Webb und Menter, befchloffen, ber 
Pennsylvania = Bahngejelihaft die 
vereinbarte jehsmonatliche Kündigung 
es Pachtorrtrages auf dad Land am 
veftlichen Ufer des Chicago-Fluſſes 
jmifchen der Mabifon und Ban Buren 
Str. zu geben. Um für den Abmwafjer- 
‘anal bie — Strömung zu 
zielen, hatte bie Behörde von ber 
Bahngeſelſchaft gewiſſes Land zu 
33000 das Jahr für Zweigkanäle ge⸗ 
yahtet. Die Mehrheit der Mitglieber 
ver Behörde war der Anficht, daß vor 
Stlöfchen der Pacht die Erweiterung 
»es Ylaffes zmwifchen ver Mabifon und 
Ban Buren Str. beginnen bürfte, 
ind bann jene Zmeigtanäle überflüf- 
ig wieben würben. Die Herren Car- 
er, Venter und Webb mahnten, man 
'olfe mit- der Kündigung warten, bis 
ndgiltig. entfehieben fei, ob da3 Ber- 


ee 

] Eine velitate Frübftüdz- 
Speiſe 

| Grape-Nuts 
; eribält alle nöthigen Nahrungs« 


/ Elemente in tabellofer Zu- 
. Tammenjegung— 


Ein klares Gehirn und 
rubige Nerben. 


Die Schur von fo vielen gefchores 


e8 Jahr ift 55 Cent3 für je; 


Dämmerung, n 


Schwarze Schafe! 

Sie mögen uns in unferer Derby: 
Herbe finden, venn fie ift eine große 
Familie. 

Wenn Sie thun — wenn einer un— 
ſerer Hüte verſchießt oder ſeine Facon 
verliert, ſo verlieren Sie nichts — 
bringen Sie ihn zurück, unſere Ga— 
rantie gilt. 

Derbies $3 und $4. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


fahren zur Enteignung von Land je 
ner Bahn wirklich au abgefchloffen 
fei und nicht mieber aufgenommen 
werde, da man in leßterem alle jene 
Kanäle noch nöthig habe. 

In drei Jahren fertig. 

Der Straßenbahn-Sachverſtändige 
Arnold gab auf die Frage, innerhalb 
welcher Zeit die Straßenbahnſyſteme 
der City Railway Co. und der Union 
Traction Co. umgebaut werden könn— 
ten, die Antwort: „Ich glaube, die 
Geſellſchaften könnten in drei Jahren 
fertig ſein.“ Herr Arnold iſt vom 
Stadtraths-Verkehrsausſchuß beauf⸗ 
tragt worden, die techniſchen Stra— 
ßenbahn-Arbeiten für die Stadt zu 
beaufſichtigen, und dafür erhält er 
eine Pauſchſumme von 815,000. Soll⸗ 
ten weitere Bauten vorgenommen wer⸗ 
den, ſo wird derStadtrath ihm Extra— 
vergütung bezahlen. Herr Arnold be— 
räth heute mit den Ingenieuren der 
beiden Geſellſchaften über die Pläne 
und Voranſchläge des Umbaues der 
Linien. 

Der Umzug der Hauptpoſt. 

Am Samſtag in acht Tagen wird 
die Hauptpoſt von ihrem gegenwärti— 
gen ſcheunenartigen Gebäude an der 
Michigan Ave. nach dem neuen Bun— 
desgebäude verlegt. Der Umzug ſoll 
ohne die geringſte Störung der Poſt— 
beförderung vor fich gehen. Die Brief- 
träger erhalten am Samftag Nachmit- 
tag im alten Gebäude zum lebten Mal 
ihre Sachen und haben fich bei der 
NRückehr im neuen Heim zu melden. 
Die Empfangnahme von Poftfachen, 
auch die der eingefammelten, wirb bis 
zur Mitternadhtsftunde im alten Ge- 
bäude erfolgen. Die Vertheilung von 
Brieffahen im neuen Gebäude an 
Golde, welche fich dazu melden, er- 
folgt zum erften Mal am Sonntag, 
29. Oktober. Am Sonntag Mittag 
Thließt der Poftverfehr mit dem Bus 
blitum im alten Heim und beginnt 
zugleich im neuen. Die Brieffäften, 
welche im alten Boftgebäude vermiethet 
wurden, werden Sonntag, 29:Oftober, 
Mittags 12 Uhr, entleert, und eine 
Stunde fpäter fünnen die Abonnenten 
ihre Brieffahen in den Käften im 
neuen Gebäude finden. Die Abthei- 
lungen für Geldanmweifungen und ein» 
gejchriebene Briefe werden am Sam3- 
tag, 28, Oftober, Mittags zwölf Uhr, 
verlegt, die Boftverfendungs-Abthei- 
lung Sonnteg um Mitternacht. Pojt- 
fachen für die Frübzüge bi8 3 Uhr am 
Sonntag werden noch im alten Ge 
bäude abgefertigt, die für fpätere 
Züge im neuen. 

Um 5 Uhr Nachmittags an jenem 
Samftag wird das Nachfrageamt ge- 
Thlofjen; eine Stunde fpäter: wird e3 
* neuen Heim wieder in Thätigkeit 
ein. 

Poſtſachen zweiter Klaſſe, alſo 
Zeitungen, werden bis auf Weiteres 
zwiſchen 9 Uhr früh bis 7 Uhr Abds. 
an der alten Stelle empfangen und 
ſpedirt werden, in den anderen Stun— 
den in der neuen; die Einwurfſchächte 
ſind an der Dearborn Str. 

Was für eine gewaltige Arbeit der 
Umzug bedeutet, geht daraus hervor, 
daß 1,800,000 Poſtſachen erſter 
Klaſſe, 200 Tonnen zweiter, driiter 
und vierter Klaſſe, Hunderttauſende 
eingeſchriebene Sachen, große Geld— 
ſummen und Briefmarken im Werthe 
bon Tauſenden von Dollars trans— 
portirt werden müſſen. Die Zeit der 
Fortſchaffung des Geldes und ber 
Marken wird geheim gehalten. 

Vorſchriften für Kraftfahrer. 

In dem Vorgehen gegen rückſichts— 
loſe Kraftfahrer haben die Direktoren 
des Chicago Automobile Club dem 
Polizeichef nicht nur ihre Unterſtütz⸗ 
ung verſprochen, ſondern ſie wollen 
ihm auch Kraftwagen zur Verfolgung 
bon Uebelthätern zur Verfügung ſtel— 
len und, wenn er es wünſcht, Ge— 
heimpoliziſten anſtellen. In ſieben 
Kraftwagen werden Geheimpoliziſten 
auf die Jagd nach vom „Sauſekoller“ 
behafteten Kraftfahrern ausgehen. 

Der Polizeichef und der Vorſtand 
des erwähnten Klubs haben ſich auf 
acht Fahrregeln geeinigt, wonach 
Kraftfahrer ſtets Rückſicht auf Fuß— 
gänger nehmen, ſie auch nicht er⸗ 
ſchrecken müſſen, und bei freier Bahn 
und am hellen Tage ſchnell fahren 
dürfen, nicht aber auf verkehrsreichen 
Straßen und Wegen, langfam in Ge- 
ſchäftsbierteln und an Straßenkreu⸗ 
zungen. Kraftwagen müſſen ſtets auf 
der rechten Seite ber Straße fahren, 
unter feinen Umftänben an Straßen- 
bahnmagen vorbeifaufen, ba biefe häu- 
fig verhindern, 2 
von Fußgängern gejehen werben. Die 
müffen Nachts be> 

Lampen. an 
bei Eintritt ber 


Lizendnummern 
werben, und 
Kraftwagen "1 


bie Kraftwagen. 


Abendvon, Chicano, Donncrftag, den 19, Oftober 1905. 


aa 


gl Dunfelheit, angezündet mer- 
en. 

Gegen 76 Kraftfahrer hat die Po- 
liget Beweife wegen zu fchnellen Ya 
ren? und ähnlicher Ausfchreitungen 
erlangt, und Chef Collins hat heute 
dem Bürgermeifter empfohlen, die Li- 
zenfen von elf befonders jchlimmen 
Böfewichten zu widerrufen. 

Swildienftliches. 

Die Zivildienftbehörde hat verfügt, 
baß die Prüfung um Anftellung ala 
Straßenreinigung = Superintenbent 
nicht eingefehräntt werden folle; da bie 
beiden nächſten Zivilbienjtflaffen 
überhaupt nicht befeßt ſeien, ſo ſei 
eine Beförderungsprüfung ausge— 
ſchloſſen. An dieſer hätte auch der 
gegenwärtige Superintendent For 
nicht theilnehmen können. Die Zivil— 
dienſtklaſſen ſind nach der Höhe der 
Gehälter eingetheilt. 

Bis zum 22. Dezember iſt die auf 
heute anberaumte Prüfung zur An— 
ſtellung von Bauinſpektoren verſchoben 
worden, weil ſich zu wenig Bewerber 


gemeldet haben. Im Bauamt find 5 


Inſpektoren zeitweilig angeſtellt; dieſe 
bleiben daher vorläufig im Dienſt. 

Im dreizehnten Feuerwehr-Batail⸗ 
lon, deſſen Hauptwache 687 Sheffield 
Ave. iſt, alſo in ruhiger Gegend, ſoll 
auf Anlaß des Bürgermeiſters jetzt ein 
Verſuch mit dem Zweiſchichten-Sy— 


ſtem der Feuerwehr gemacht werden. 


Der Bürgermeiſter weiſt den Vorwurf 
der Federation of Labor, er habe die 
allgemeine Einführung jenes Syſtems 
vor der Wahl verſprochen, als unwahr 


zurück. 
—ñ— —ñ 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Schwabenverein von 
Chicago hielt unter Vorfit feines Prä- 
fidenten Eugen Nieberegger in ber 
Nordfeite Turnhalle feine Generalber- 
fammlung ab und feßte, wie feit Jah- 
ren üblich, Bemilligungen für Wohl- 
thätigfeitsanftalten ufw. aus.  €3 
wurden zugemiejen: 
Hoſpital ................... $ 20 

: 150 
150 


Alerianer Brüder = 
Deutiches ital 
Elijabeth ofpital 
Michael NRecje Hofpital i 
St. Ann’3 Confumptive Hofpital 
South Chicago Hofpital 

St. Nojepbs Hojpital 

Uhlichs Waiſenhaus 

Roſe Hill Waiſenhaus 


Deutſches Altenheim 

Shermerville St. Joiephs_Home.. 0 

Home for Old People, Little Sifters of the * 
Po 

Bethesda Home, Morton, Ill ................ 

Ehildren’s Home & Aid Society 

St. Francid3 Hofpital, Park Ridge 

Deutihe Geſellſchaft. i 

Chicago Relief & Aid Society 

Geſellſchaft Erholung un 

Policemen's Benevolent Aſſociation. 

Deutſchamerikaniſches Lehrer-Seminar, 
JJ oo4s ano repenee enesneunnsnnnenene 

Deutſchamerikaniſche Hiſtoriſche Geſellſchaft.... 

Schwäbiſcher Schiller-Verein 

Beitrag zur Erhaltung der Burg Weibertreu 
(Jahresbeitrag) 

The Chicago Home for the Incurable 


Ansgefammt .......................... $2,560 
Anflug des Vereins an ben 
Deutfch-Amerikanifchen Nationalbund 
wurde bejchloffen. Bei den Wahlen 
im Verein foll fünftiq, da das bishe- 
tige Verfahren bei der ftet3 wachſen— 
den Mitgliederzahl, die jeßt etwa 900 
beträgt, nicht mehr zmeddienlich ift, ein 
anderes Verfahren angemendet werben, 
über melches der Gefretär jpäter Mit- 
teilung machen wird, 
Der PBPrinzeffin Heinrid 
Deutfche Gegenfeitige Unterftüßungs- 
verein feiert am Gamijtag, dem 28. 
Dftober, jein drittes Stifungsfeſt 
nebjt Ball in der Sozialen-Turnhalle 
an Belmont pe. und PBaulina Str. 
Das aus dem Präfidenten des Ver- 
eins, Cha3. Wm. Hausburg, Ernit 
Brell, Anna Haferfam, Lena Schön 
fneht, Theodor Timmermann und 
Wilhelmina GSebaftian beftehende Ko- 
mite ift vom Verein beauftragt, nichts 
undverfucht zu laffen, um diefes Felt 
zu einem für alle Bejucher höchjt ge= 
nußreichen zu geftalten, und gibt fich 
die erdenflichite Mühe, diefem Auftra- 


Steie Hämorrhoiden Kur. 


Angendfikliche Linderung und eine fAnel- 
le (himerzlofe Heilung durh das wun- 
derdare Pyramid Sämorrheoi- 
den- Heilmittel. 


Eine Brobe-Behandlung, um dies zu beweifen, 
wird frei an Alle verihidt, die ihren 
Namen und Aorejje einihiden. 

Wir verfchiden taufende vonBehand- 
lungen der Pyramid Pile Eure, ab- 
folut frei auf unfere Koften, allen Hü- 
morrhoiden = Zeidenden, denn wir ha= 
ben fo abjolutes Vertrauen darin und 
ber bisher erzielte Erfolg bat ihren 
wunderbaren Werth beiiejen. 

Poramid Pile Cure bringt augen 
blieliche Linderung, wie die Probe be= 
meifen wird. Gie befeitigt Blutan- 
drang, ftellt die normale Zirkulation 
ber, heilt Wunden und Gejhmwüre und 
entzündete Stellen jchnell und heilt die 
Urfacdhe von Hämorrhoiden unfehlbar 
in jebem Falle. 

Keine hirurgifche Operation für die 
Heilung von Hämorrhoiden ift noth— 
wendig, denn die Pyramid Pile Eure 
heilt ohne Schneiden. Eine Operation 
berfchlimmert nur die Sache, da bie 
zarten Musteln, von welcher eine zu-= 
friebenftellende und nachhaltige Heiz 
lung abhängt, in Stüde gejchnitten 
werben. 

Poramid Pile Eure ift in Zäpfchen: 
Form bergeftellt, leicht zu gebrauchen 
und mwirb bireft auf die affizirten 
Theile angewandt. 

In der Regel braucht die Behand: 
lung nur furze Zeit fortgefeßt zu mer- 
den, um eine Heilung zu erzielen, wenn 
die Anmeifungen gewiffenhaft befolgt 
werden. 

Wenn Yhr die Probe-Behandlung 
verfucht Habt und fie Euch zufrieden- 
geftellt hat (mas der Fall fein wird), 
fo fünnte Ihr reguläre Größe Padete 
ber Phramid Pile Eure bei Eurem 
Apotheter für 50 Cents erhalten. 
Denn Euer Apothefer nicht Kat, 
Tchidt uns das Geld, wir fiyıacn 
Eud die Behandlung. * 

Schidt Euren Namen und 


ſogleich der Beha 
——— 

einfach verſtegeltem Umſ, 
— — 


| 
GSefchäfte twohl nicht die nöthige Auf- 
00 

| 


ge gerecht zu werben, fo daß ein jehr 
vergnügungspoller Abend in Ausficht 


— 


Der 270 Mitgliever zählende | 


‚fest 
b> | Merein bat $700 im Vermögen und 


zahlt 12 Wochen lang $4 Krankengeld 
die Woche und im Zobesfalle $150 
| Beerbigungstoften. Auf dem Stif—⸗ 
tungäfeft werben Damen und Herren 


Gelegenheit haben, unter bejonders | 


günftigen Bedingungen beizutreten. 
Das Felt beginnt um 8 Uhr Abends, 
ı Eintrittsfarten often im Borverfauf 
| 15 Gent3, an der Safje 25 Cent2. 
Die Plattdveutfhe Gilde 
Late Biem Rr. 3 veranftaltet am 
Sonntag Nachmittag, dem 5. Novem- 
| ber, um 33 Ubr im großen Theater 
‚ faal der Sozialen Turnhalle, Ede 
| Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
| große geiftig-gemüthliche Unterhaltung, 
| beftehend in Theater-Vorftelung, Kon- 
| zert und Ball. Das Vergnügungsko— 
| mite, die Brüder Wilh. Schmidt, Vor- 
| figender, Aler Vogel, Schaßmeijter, 
Mar Eggers, Robt. Zepernid und 
' Karl Rut, hat nichts unverfudht ge= 
| laffen, diefe Unterhaltung jo interef- 
ı Tant und abmechälungsreich wie mög- 
lich zu geftalten. Aler Vogel Baude- 
ı bille-Gefellichaft, ift engagirt morben, 
ı um das PBublifum mit Einzelvorträ- 
| gen, Duett3 und fomifchen Szenen zu 
unterhalten. Die beiden Hauptgeminne 
ber freien Verloofung find ein lebens 
großes Bild von Fri Reuter in ele- 
ı gantem Goldrahmen und Fri Reuters 
| fämmtlihe Werke in acht Bänden. 
Großmeifter Ehrift Siemfen von der 
plattd. Großgilde hat die Teltrebe 
übernommen. Ginlaßfarten mit frei= 
em 2oo3 foften im Borverfauf 15 
Eent3, an der Kaffe 25 Cents und find 
in den Vorverfaufaftellen, die buch 
Plakate kenntlich gemacht ſind, ſowie 
bei allen Komitemitgliedern zu Yuoen. 
— e—z — — 
Verfehltes Leben. 


erſchoß ſich im Morriſon⸗ 


Alfred Hamburger 
Hotel. 


In einem Fremdenzimmer des Mor— 
riſon-Hotels erſchoß ſich geſtern Al— 
fred Hamburger, der bis vor wenigen 
Jahren in jüdiſchen Kreiſen in Al— 
legheny, Pa., eine hervorragende ge— 
ſellſchaftliche Rolle ſpielte. Er hatte die 
Univerſität Princeton beſucht, war 
dann mit 850,000, die ihm ſein Vater 
gab, nach New York gegangen und 
hatte die Firma U. Hart & Co. ge— 
gründet. Das Unternehmen erwies 
fi), da er ein Lebemann war und dem 


merfjamfeit fchentte, al3 ein Miß- 
erfolg. Nachdem er mit feinem Gelbe 
fertig war, fam er, mit Empfehlungen 
wohl verjehen, vor mehreren Tagen 
nad Chicago. Am Montag frühjtücte 
er bei dem Rabbiner Dr. Stolz, Nr. 
157 42. Blace, gab aber einen Em- 
pfehlungsabrief pon Marcus Waron, 
Pittsburg, nicht ab. Herr Aaron bat 
in dem Schreiben den Rabbiner, dem 
Ueberbringer, wenn möglich, zur Er- 
langung einer: paffenden Stellung be- 
bilflich zu fein, 

Seitdem hätte Dr. Stolz von. dem 
Gaft, der 25 Jahre alt war, nichts ge= 
hört, bi3 er von deffen Selbftmord in 
Kenntniß gejeßt wurde. 

Um vier Uhr wurde die Leiche ge- 
funden. Neben diefer lag ein Revolver, 
aus dem der verhängnißvolle Schuß 
abgefeuert worden war. Ym Zimmer 
fand man mehrere von dem Lebensmü— 
den hinterlaffene Schreiben. Eines 
berfelben lautete: „Ein verfehltes Le— 
ben. Alles meine eigene Schuld. Ber- 
paßte Gelegenheiten. Alfred Hambur- 
ger.“ 

Eine Karte enthielt die Bitte, die 
Anwälte Plate & Strood, Nr. 320 
Broadway, Nem Nork, zu benadhrichti- 
gen; eine andere enthielt den Vermerf, 
daß man im Handfoffer $20 finden 
würde. Damit folle die Hotelrechnung 
beglichen werben. 


Zu fpäte Reue. 


Everett F. Hartman, Nr. 58 St. 
Clair Str., der am 11. Oft., muth- 
maßlich au Gram über den Tod fei- 
ner fünfjährigen Tochter, Gift genom= 
men hatte, jtarb gejtern im St. Lufa3- 
Hofpital. Während er mit dem Tode 
rang, brücdte er wiederholt tiefe Reue 
über feine Verzweiflungsthat aus. 

Erhängte fich. 

Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 136 Canalport Ave., wurde heute 
früh fünf Uhr der 4Aöjährige Dito 
Hing von feiner Frau entjeelt auf- 
gefunden. Er hatte fi} erhängt. Der 
DVerftorbene fol geftern Abend ſchwer 
gezecht haben. 


Ein ausfätiger Ehinefe. 


Er foll in Jelle Stone, Mich, eine Wafd- 
anftalt führen. 

Sim Lee, der hinefifche Befiter einer 
MWäfcherei in Jelle Stone, Mich., be— 
gann. vor etwa neun Monaten an einem 
ungewöhniichen Leiden zu franfen und 
wurde, da die Verzte jener Stabt ihn 
nicht heilen konnten, nach Chicago ge= 
bradt. ZIihan Pak Sun und Wing 
7500 Lee, chinefifche Kaufleute, brach- 
ten ihn in’3 Samariterhofpital, mo 
Dr. 2. Blafe Baldwin fofort erfannte, 
daß der Diann mit dem Ausfat behaf- 
tet war, und ihn unter Bemadhung bon 
den anderen Leuten im Hofpital abjon- 
berte. Zahlreiche Aerzte nahmen den 
Kranken in Augenfchein und überzeug- 
ten fich, dab wirklich Ausſatz vorlag. 
Nachdem Lee einen Yluchtverjuch ge= 
macht hatte, gab man ihm einen Yahr- 
fein nad China und fehte ihn auf ei- 
nen nah San Franzisfo fahrenden 
Zug. Seitdem hatte man nichts mehr 
bon ihm gebört, bis jet Tjhan Pat 
Sun erfahren bat, baß Lee wieder in 
Selle Stone ift und fein Wäfcherei- 
geichäft fortjegt, und daß troß feiner 
unehmenden Schwäche und ber immer 

ir Tich zeigenden Merfmale ber 
Krankheit ie Nerzte in ‘elle Stone 
nicht glauben wollen, daß Lee ausfüßig 
iſt. In hieſigen chineſiſchen Kreifen 
ſteht die Abſicht, 


J blauen Karrirungen, Bargain-Freitä 
Pi per Yard Le, j 8 * 


f denen fanch Braid Kombinationen, die früßer zu viel höheren 
E Preifen verkauft worden find. Bargain-Freitag marfirt. zu 


| 
| 
| 


a andere leicht beihmugt find. Zmwed3 fchneller Räumung zu einem 
4 niedrigen Preije marfirt. 


k Kuaben-Glace-Handjhuhe, 50c 


© ben, lohfarbig und englijch lohfarbig, fo: 
Fi wie graues Mocha, 50Oc, 


x zu l5e, 


! Schuhe 


seid 


Cl 


State, Udams und Dearborn Str. 
Spezial-Berfauf von langen 
Eoat3 für Mädchen. Gute, 


Mädchen: Eoats 
ſchwere Waare, mit loſem 
Rücken und Gürtel, neue Facon Aermel, tucked am Hand⸗ 
gelenk, Shawl-Kragen und Manſchetten aus imitirtem a 5 
Krimmer, blau und braun, 295. 
bejegt mit Velvet und halbgefüttert mit rothem Flanell. Durd- 65 
aus gejchneidert. Ein prächtiger Werth Bargain- Freitag zu ' 
Mädcen-Coats, 6.95 Daamen-Waifts, $1 
Modifche Peter Thomjon Coats, ehr Feine weiße Lan Waifts und fanch 


dauerhaftes blaues Cheviot, beitidtes Em= gemufterte Damaft = MWaiftd, prächti 
blem, 6.95 Styles, $1. r — 


Miſſes' Coats, 810 Damen⸗Waiſts, 3.95 
Loſer Coat-Style, A-Länge, feine No— Spezieller Einkauf, beſetzt mit Spikens 
velth⸗Miſchungen, Aerinel, Ei ions, eine $7.50 Waift fi 
— 5* — * ur neue Wermel, Sam zn Medallions, eine $7,50 MWaift für 
Schweizer Louifine-Seide, eine ungewöhnlich feine Sorte 
reichen metalliihen Glanzes, in einer vollen Auswahl 


Seide von Schattirungen und ſchwarz. Einer der 
größten Seiden-Werthe der Saiſon, herabgeſetzt für diefen 3% 
Verkauf auf,. die Yard, 

Meteor-Seide ift der Stoff, wel durd befriedi i 

Zwecke. Alle m —* — = a — 

„Meteor, wäſcht Nic gut und ift jehr dauerhaft“; — 26 Zoll 65c 

r 
Shater Flanell, 4c 


breit; — per Ya 
Ungebleichtes Muslin, Ac 

Greamfarbiges Shaker - fFlanell, wei 
und wollig, vom Stüd gejchnitten, fpes 


Gin hübfches ebenes Gewebe, vom Stüd 
siell, per Yard, ec, 


geichnitten, gute Qualität, Bargainsfyreis 

tag, per Yard, 4o, 3 
Baumwollene Challies, Ac 
Feine baummollene Challies in echten 


Lange Mädchen-Eoats, in dem belicehten Military Style, hübjch 


Schürzen-Gingham, 4c 
Stand. Schürzen-Gingham, in Stapie 


ften Styles, per Yard 4o, 


BVerfauf einer affortirten Partie fertig» 
gemachter und ungarnirter Hüte in 


Bußiunaren 


Filz, Sammet und verfchie- AS c 
Gine prächtige Ausftellung von garnirten Hüten zu 4.50, 
Alle beliebten Styles und Farben. Achnliche Hilte werden 


in anderen Läden verkauft zu $5 und 86, aber hier zu A 50 


Zurban Draht:Geftelle, 5e Duills, drei für 5e 


Eine prächtige Auswahl don Draht: Eine Quantität don Duilf8 don ber: 
Geftellen, in den beiten Yacons der Sai: fchiedenen Sorten und in pafjenden Far: 
jon, Se. ben für alle Hüte, 3 für Se, 


Garnirte Tnrbans, 95c Feder-Hüte, 2.25 


Ein jpezieller Bargain in Seide Velvet Feder-Hüte und Turbans, jetzt ſo be— 
garnirten Turbans, ſchwarz und in den liebt. Früher von 82.95 bis zu $4.50— 
neueften Yarben, Yöc, zu 2.25, 


Handſchuhe 


Glace-Handſchuhe für Damen, zuſam— 
jammengefuht von theueren Sorten, von 


denen einige etwas zerbrückt, 39 c 
Speziell für Bargain-Freitag, Paar 

Miffes Glace-Handſchuhe, tadelloje Waaren, nahezu alle Far: 

ben und Größen. Ein prächtiger Bargain für fofche, welche 


Shre Größe in der Partie finden. Spez, per Paar zu 390 
Wollene Handſchuhe, 256 


Wollene Handſchuhe für Damen, Miſ—⸗ 
ſes und Knaben, große Reichhaltigkeit 
von Muſtern, 2560. 


Damen⸗Caſhmere⸗Handſchuhe 
Berühmte „Kayſer“ Caſhmere Hand⸗ 


ſchuhe, fließgefütterte und Seide-Hand⸗ 
gelenk, per Paar, 250. 


Cape und P. X. M. genäht, alle Grö— 


Wollene Fauſthandſchnhe, 156 
Mittens für Damen, Miſſes und Kna— 
ben. Gute ſchwere Sorte, nur ſchwarze, 


Damen-Schuhe, die ſorgfältig auf den richtigen 
Leiſten genäht worden ſind, herabgeſ. auf 1.40. 


Die neueſten Facon Zehen in Box Calf 
und Patentleder, in Schnür- und Blucher-Muſtern. 1.49 


Seifen 


—*7 4 
— 


Bargain-Freitag, das Paar, 


Männer-Schuhe, von gutem ſolidem Leder gemacht in den be 
ſten Facons, zu 1.48. Kleidſam ausſehende Schuhe in Viei 49 
Kid und Satin Calf, Blucher-Style, per Paar, * 


Mädchen-Schuhe, 1.49 Haus-Slippers, 43c 


Vici Kid und Bor Calf Schnür-Schu: Warme Filz Haus-Stippers für Das 
be, — niedrigen Abſätzen — per Paar, men, Leder⸗Sohlen und Abſätze, Pluſh⸗ 


beſetzt, 4360. 
Knaben⸗Schuhe, 1.49 Filz-Juliets, 81 
Knaben- und Jünglings - Schuhe, gu⸗ 


Handgemachte Filz — Juliets für Da⸗ 
tes Kalbleder, Dongola Tops, ſolide Oak men, Leder-Sohlen und Abfäge, pe 
Eoflen, 1.48, 1 —* h fäße, per Paar 


Sparjame Bafe-Brenner, der am menigiten verbraus 
ende Hartlohlen-Dfen, der gemacht wird, gibt eine 


ftetige Kite, große Heikluft zirku- 20 05 
o 


lirende Flue3 von Bafe bis zum Dome, herabgejept 
Yreitag von $25.95 auf 20,95. 
Dat Ofen, 3.95 


Ter Nr. 90 Jewel Gas:Ofen gibt mehr Märme al irgend 
ein anderer Gas-Ofen — für Freitag, vollftändig mit 10 
Fuß Schlauh — jpeziell für 
Volle Größe Dat = Defen, 11zölliger 
Weuerplag, nidelverziert, reduzirt bon 
$4.95 zu 3.95. 


Ga3-Grates, 2.10 
Del-Heizöfen, 2.95 


Reliable Gas-Grates, 16 Zoll breit und 
16 Zoll Jod) bollftändig mit 8 Fuß 
0, 
Der mohlbelannte Liberty Heizofen, 
voller Gallonen Behälter, rauchloje At⸗ 


Schlaud, 2. 
tachment, 2.95, 


Stahl-Ranges, 15.95 


Nr. 8 Stahl-Ranges, Asbeftos gefüt- 
tert, großer Badofen, reduzirt von $24.95 
auf 15.95 


9. & €. granulirter Zuder — pe: 5 c 
zielfer Preis, per Pfund 


Groceries 


Ballard's hodhfeine Auftern, Solid Pad, Dt., 35c 


Fanch Zuder-Korn, per Dugend, 80e, Fanch Wisconfin Cream-Käfe, Pfd. 140 
gen tring= Bohnen, per Tutend, 900 Uneeda Biscuit oder Erifpo Eraders, 3 
—* ein Een Tomatoes, per Du: rg 10e. a 
gen ſen, 81. ne tiich gebadene Ginger Snaps, Pfd. 
Galifornia Apritofen, 3:Pfd. Buchſen, grie gebadene Soda-Graders, he 6e 
per Tugend, 1.30, ndgepflüdte Navy:Bohnen, 2:Duart: 
Galiforria Zitronen Gling Peaches, aufs Sad, 1öe, 
geihnitten, -1-Pfd. B., per D4. 1.25, uch ne per Pfund zu 7e, 
gancı Spinat, 3 In. 3, Dp., 1.25 nen Teenlofe Rofinen, 1-Pfund Padet 
zu . 


— Büchfe en Santa Glara Pflaumen, Pfd. 50. 
per Du n, a per Pfd. 
ri Wurſt, 1260. Neue Cal. Koch⸗ * 7 
—— kelae ek Dt. 240 ——— le u ER Se. 
— per dene neue Layer Feigen, per Pfb., 120 
ſche geſchã — 


Voller Cream New Vork Käſe, 
Pfund, 1860. lte Walnuſſe, Pfd. 


rei—5PM.9.& €. 
Di au van ut 


Tarben und einer NReichhaltigteit der bes 


Handtafhen für 
Damen, db. Steer 
Grainleder,vergol- 
dete, Nidels oder 
oridirte Geftelle.— 
aud) die Avenue: ps 
Bags, fhwary u. iS 


braun — 39€ N * 


für nur 


Nähfaden 


28 enger be= 
er 200 Pb. Spule Nähfaden, 
—84 Freitag, 5 Spulen für 5e 


Taſchentücher 


Viele hübſche Effekte 

r Damen, mit fanch 
cden, faneh und Spole⸗ 
ſtitch beränderte Taſchen⸗ 
tücher, zu ungefähr der 
Haäifte der Herſtellungs⸗ 
koſten, ſpeziell für Bargain⸗ 3e 
Freitag, das Stüd für } 


Muller: Servielten 


Zwei fpeyielle Pars 
tien bon hochfeinen, 
gebleichten, mercerized 
DamajtServietten, 20 
bei 20351. Größe, das 
Stüd für 9o; 17x17: 


zöll. Größe, — 7e 


Strumpfhalter 


Front PadStrumpf⸗ 
halter. Gewöhnlich Ic. 
Auswahl von Farben. 


Gut gemacht, 
per Paar, 10r 
Mittelitüde 
Hohlgei. gezogene Ars 
beit Seinenftüde, Gen 
terpieces, Tray@loths, 
Drefferd? und Side: 
te u. Pils 
0 ‚ 
früher 758, 39c 
Monogramm-Papier 
Hochfeines Leinwanb-Finifhed Pa- 
pier, 50 Bogenmebit Kuvert3, mit B 
Monogramm in’? oder 3 Buchita- ® 
ben, alle arbeit. Kein Stempel U 
nothmwenbig, ü x 
für 


Halstetten 


Heine Turquoije Perlen = Halsbän- # 
der, 1314 Zoll lang, mit platirtem $ 
Verfhluß, gemöhnlich 256, Preis 

— — Fr morgen, 


—“ 
Taſchenmeſſer 
Federmeſſer od. Jack⸗Meſſer, Stag⸗, Kno⸗ 
chen⸗ od. Perlmut⸗ 

tergriffe, 2 oder 3 
Klingen, Hendles’ 
oder andere 


Tabrifate 35c I * 


für 


Fenſter⸗Rouleaur 
= Fabritanten » „Ses 
cond3“, auf garantir⸗ 

ten Rollen, alle gute 

J Farben, für dieſen 


Verkauf, per 2 5 t 


Stück, 


Bilder 


Platinette u. far⸗ 
bige Bilder, in eis J 
ner Auswahl dv. gu= 
ten Sujet3, in Bes 
neerrahmen, ſchwarz 


oder Gold⸗ 4 5e 


Finiſh, St. 


Sereens 

Dreitheil. Screens, 
5 Fuß hoch, Eſchen⸗ 
bolzrahmen,bezogen 
mit guter Qualität 
Silkoline, regulär 


—— 


ſige Waaren, 6 Fuß 
breit, feine Auswahl 
bon Muftern, rebuzirt N 


Sa auf DOC 


Goodyear 2 ober 8 Quart 
RoſedaleFountainSyringe 
—in Holzkiſte, gerade od 
gebogene Tr 
ren, reg. : 
ae, TE 
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Spezielle Raten 


West undNordwest 


Rundfahrt Heimfucher = Tidets zum Berfauf jebenDienftag nad) 
oma, Minnefota, Nord» und Süb-Dakota (öftlih nom Mif- 
fouri-Fluß) und am erften und britien Dienftag jeden Monats 
nad Wiskonfin, Nord-Midigan, Colorado, Nebrasfa, Who- 
ming und den Blad Hills, von Chicago und den Mittelftaaten. 


Denver, Golorado 


$2785 


Springs und Pueblo und zurüd. Er- 


fter Klaffe Rundfahrt-Tidets zum Verkauf am erften und 
— hritten Dienftag jeden Monats. Rüdfahrt 21 Tage giltig. 


Auch Rate von 847.20 täglich, Rüdfahrt giltig bis 31. Mai ’06. 


D 


D., und zurüd. $22.65 Deadivood 


Hot Springs, ©. 4 
$ 0 und Lead und zurüd, am erften und dritten Dienftag 
m jeden Monats. 


Colonist One-Way Tickets 
Zum Berkauf täglich während Oftober. 


33300 


Los Angeles, 


Chicago nach San Francisco, 


Sacramento, 
Portland, Tacoma, Seattle, 


Vancouver, Victoria und anderen Punkten 
an der Bacific-Küfte. 


$3030 
s3000 


Lewiſton. 


Nach Spokane, Walla Walla, Huntington, 
831.30 nach Boiſe City. 
Nach Ogden und Salt Lake City. 


Tägliche und perſönlich geführte Touren in durchgehenden Pullman Touri— 
ſten⸗Schlafwaggons via der 


Chicago, Union Pacific und 


North-Western Bahn 


Nur $7.00 für Doppelbett, Chicago nad der 
Pazifil-Küfte. Auswahl der Routen. 
Ticket Office: 212 CLARK STR. & WELLS STR. STATION 


Lokalbericht. 
Ecſolglole Einbrechechah. 


Die Diebe beabſichtigten die Wil 
mette Erchange Bank zu plündern. 


Rächer ſeiner Ehre. 


Ein Weißer jagte unter fenfationellen Um- 
ftänden einem Mulatten drei Kugeln in 
den Keib.— George H. Conitt im Kampfe 
mit einem Räuber niedergefchoffen. 


Heute zu früher Morgenftunde mad): 
ten zmwei Kerle ven Verfud, in bie 
Wilmette Erhange Bant, Wilmette, 
einzubrechen. Sie hatten jchon mehrere 
Löcher in die Hinterwand gebohrt, al3 
fie von dem Nachtwächter bemerfi 
wurden. Diefer gab mehrere Schüfle 
auf fie ab und verfolgte fie, als jie 


flüchtig wurden. Der Bankfaffirer C. | 


&. Rufh beteiligte fi an der Verfol- 
gung. Die Einbrecher. bewerkitelligien 
ihre Fludt. A 

Die Banfräume;,befinden fi im 
porberen Theile eines: zmweiltödigen, an 
Gentral Ave. gelegenen Gebäudes und 
grenzen an eine Druderei, die den hin= 
teren Theil des erjten Stod3 einnimmt. 
Bon der Druderei find jie durch eine 
einen Fuß die Mauer getrennt. 

Die Einbreder waren durh ein 
Fenſter in die Druderei gebrungen. 
Sie hatten fehon mehrere Löcher in die 
Wand gebohrt, ala der Nachtwächter 
Georg Sieber nahte. Diefer vereitelte 
ven Plan der Räuber. Die Polizei 
bemüht fi), der Burjchen, die anjchei- 
nend mit den inneren Räumlichkeiten 
des Gebäudes vertraut waren, habhaft 
zu erben. 

Die Bank wurde vor zwei Wochen 
eröffnet. Xhr Eigenthümer und Brü- 
fident ift Clinton Collins. Herr Ruh, 


der Kaffirer, äußerte fi mie folgt: | 


„Wäre e8 den Verbrechern gelungen, 
den Geldichranf zu fprengen, jo hätten 
fie gute Beute ergattert. Die Spitbu- 
ben jcheinen den Raub forafältig ge- 
plant zu haben. Sie maren augen 
Tcheinlih mit den Räumlichkeiten ver- 
traut. Meiner Anficht nach waren die 
Halunfen Ortsbemohner, die aber un: 
fere Mapregeln zum Schuß des uns 


anvertrauten Eigenthums unterfchäßt 


hatten.“ 
Rächer feiner Ehre. 


Entfhloffen, an dem Räuber feiner 
Ehre blutige Rache zu nehmen, jagte 
geitern der Weihe Robert D. Gtetfon, 
Koh im Vendome-Hotel, dem Mulat- 
ten Lee U. Lamkins, Nr. 3726 Dear- 
born ©tr., der ihm feine Frau abjpen- 
ftig gemacht hatte, mehrere Kugeln in 
ben Leib. 

Das Opfer liegt im Sterben. Der 
Schauplag desMorbverfuches mar das 
Gebäude Nr. 146 W. Mapdifon Str., 
mo der Mulatte fich eingefunden hatte, 
um fich auf die Anklage zu verantimor- 
ten, Stetjon defjen Fyrau abjpenftig ge- 
macht zu haben. 

Am Berlaufe einer aufregenden Hab 
durch) den Korridor und zwei Gericht3- 
fäle feuerte Stetfon fünf Schüffe auf 
ben Mulatten ab, von denen drei tra= 


fen. Sn die Enge getrieben, ftürzte ver | 


Mulatte ih fchlieglih auf feinen 


Gegner, und e3 entjpann fich ein erbit- 


terter Kampf, dem erft mehrere Kon- 
ftabler ein Ende machten. 

Dur die Schüffe und die milde 
Jagd, in deren Verlauf mehrere Perjos 
nen über ben Haufen gerannt ivorden 
waren, in panijchen Schreden verfett, 
flüchteten Anwälte und Zeugen aus ben 
beiden Gerichtäfälen auf die Strafe. 
Als fie fich wieder in das Gebäude zu= 
rüdmagten, fanden fie Lamtin3 an- 
fcheinend mit bem Tode ringend vor. 
Sie Kugeln waren ihm in ben Unters 

eib gebrungen, die britte hatte feinen 
linten Arm getroffen. Stetfon befand 
fi) in den Händen der Konftabler. Er 
fhien mit fich jelbft zufrieden und 
überzeugt zu fein, recht gehandelt zu 


Geihmadsverirrung. 


Während Stetfon feinem Berufe im 
Dendome-Hotel oblag, war feine Frau 


Tel. Cent. 721. 


| al? Kaffirerin im New Gouthern-Ho- 
tel an 13. Gir. und Michigan pe. be- 
Ihäftigt. Dort wurde Lamfinz, der 
Hausdiener, mit ihr befannt. 

Sm Frühjahr verließ die Frau ih- 
ren Gaiten und 30g angeblich zu dem 
Mulatten. Stetion behauptet, daß er 
mehrmals verfucht habe, fie zu veran- 
lofien, zu ihm zurüdzufehren. Gie 
habe ihn nicht nur abbligen Laffen, fon- 
dern jelbit ein Ehefcheidungsperfahren 
gegen ihn anhängig gemacht und fich 
die Dienjte eines farbigen Anmaltes 
gefichert. 

In der alle. 


Gtetfon hatte einen Haftbefehl gegen 
Lamkins erwirkt. Geſtern ſollte vor 
Richter Grant die Verhandlung ftatt- 
finden. Zamfins und fein farbiger 
Anwalt W. ©. Anderfon hatten fich 
rechtzeitig eingefunden. Sie ftanden 
im oberen Korridor an der Treppe, ala 
Stetfon das Gebäude betrat. Wie er 
des Mulatten anfichtig murde, 30g er 

; jeinen Schießprügel, ftieß eine Ver- 
münjhung aus und ftürmte die Dreppe 
hinauf. Lamfins gab Ferfengeld. 
Wilde Jagd. 


Er hatte das Ende des Korridorg 
erreicht und war eben im Begriffe, in 
Richter Severfon’3 Gerechtigfeitsmühle 
zu fchlüpfen, in der gerabe eine Ver— 
handlung ftattfand, als Gtetfon zwei 
Schüffe auf ihn abfeuerte. Gellend um 

' Hilfe rufend, ftürmte der gehegte Miu- 
| latte durch den Saal und durch eine 
Geitenthür in dad angrenzende Zim- 
| mer, in dem Richter Grant zu Gericht 
faß. Mit einem gemaltigen Gate 
Iprang der Mohr über das Geländer 
| und dudte fi hinter Richter Grant, 
| diefen als Dedung benugend. Im 
| nädhften Augenblid Hatte ihn Stetfon 
| erfpäht. Ein Schuß frachte. Die Kugel 
| faufte dicht am Kopfe des Richters vor- 
bei. Der Neger, zur Verzweiflung ge- 
| trieben, verfuchte nun, an feinem Ver— 
folger vorbeizufchlüpfen. Als lekterer 
ihm den Weg verfperrte, jprang er ihm 
| an die Kehle. 
Kampf auf Xeben und Tor. 


E3 entijpann fich ein verzmeifeltes 
Ringen. Beide rollten in den Staub. 
Da aber preßte Stetfon den Lau; des 
Revolver dem Mohren in die Seite 

ı und gab zwei Schüffe ab. Er verſuch— 

| te, nochmals zu jchießen. ALS aber die 
Patrone verfagte, bearbeitete er den 

! Kopf des Mulatten mit dem Revolver, 

| während der Verwundete ihn biß und 

| fragte. 

|  Wm. Homard, ber Gerichtäbiener, 
hieb mit einem fchmeren Buche auf die 
Kämpfenden ein, die einen Augenblid 
fpäter von den Konftablern Menard 
und SKrudjtein gepadt und getrennt 
murben. 

Stetfon machte feinen Fluchtverfud). 
Er bemerkte nur, al3 ein Arzt den Ber- 
munbeten unterfuchte: „Ich glaube, er 
bat erhalten, wa er verdient hat.“ 

Frommer Wunſch. 


Frau Stetſon und ihre Eltern, 
Wallace W. Van Amburgh und Frau, 
Nr. 1827 Wabaſh Ave., waren Zeugen 
der Schieherei. Die Frau murde ber- 
haftet. In der Bezirkswache an Des⸗ 

| plaines Str. erflärte fie, rajend vor 
Muth, daß ihr Gatte fich eines falt- 
blütigen Mordes jchuldig gemacht ha= 
be, und äußerte den frommen Wunjch, 
daß er dafür gehängt werde. Sie ftellte 
in Abrede, ein unlauteres Berhältniß 
‚ mit dem Mohren unterhalten zu haben 
und verficherte, vaß ihre Eltern und ihr 
Bruder, die fie bezichtigten, in milder 
Ehe mit dem Mulatten gelebt zu ha= 
ben, Qügner feien. 
Auf feiner Seite. 


Xhre Eltern und ihr Bruber find 
auf Stetfons Seite. Sie erflärten, daß 
fie von dem zwifchen der Frau und dem 
Mohren beſtehenden ſchmachvollen Ver⸗ 
hältniß Kenntniß hätten. Als ihre 
Bemühungen, die Frau zu veranlaſſen, 
zu Stetſon zurückzukehren, erfolglos 
verliefen, hätten fie fi im Juli von 
ibt Iosgefagt. Sie waren im Gerichts- 
faale anmwefend, um ald Belaftungs- 
zeugen gegen bie Frau aufzutreten. 

Herr Ban Amburgh erklärte, bie Ge- 
jchmadsverirrung feiner Tochter nicht 
begreifen zu können. Sie habe eine gute 
Erziehung genoffen und zwei Jahre ein 
Eollege befucht. Ahr Gatte fei ihr treu 


ergeben gewejen, habe fie ftetö liebevoll ben. 


| 


| 


| 


Abendvon, 


behandelt und nach Kräften für ihr 
Wohlergehen geſorgt. 
Opfer eines Straßenräubers. 


Auf dem Heimtvege begriffen, murbe 
geitern Abend George H. Eonitt, Nr. 
26 St. Yohna Place, an W. Ranbolph 
und Sheldon Str., von Dennis Con- 
roH, der ihn angeblich in räuberifcher 
Abficht überfallen Hatte, nievergefchof- 
fen und fchwer verwundet. 

Eonitt hatte fih nicht einjchüchtern 
laffen, fondern fi zur Wehr gefekt, 
obgleich fein Angreifer ihm den Lauf 
eines Revolvers an ben Kopf gejekt 
hatte, um feinem Befehle „Hände 
ho!“ Nachdrud zu verleihen. ‘m 
Handgemenge purzelten beibe, der We 
gelagerer und der Weberfallene, auf 
das Pflafter. Conitt blieb einen Au 
genblid betäubt liegen. Contoyn aber 
taffte fich Tchnell auf und feuerte auf 
das regungälofe Opfer zwei Schüffe 
ab. Eine Kugel drang Eonitt in den 
Naden, in der Nähe des Schäbels. 


Der Mordbube verhaftet. 


Der Mordbube gab nun Ferjengeld, 
ohne einen DVerfuch gemacht zu haben, 
fein Opfer zu plündern. Poliziit Pa- 
trick O'Neil, der an Lake Otr. und St. 
Johns Place ſtand und die Schüſſe ge— 
hört hatte, nahm ſeine Verfolgung 
auf. Da der Ausreißer dem Befehle, 
ſtehen zu bleiben, nicht Folge leiſtete, 
ſandte ihm der Scherge zwei blaue 
Bohnen nach. Conroy erwiderte das 
Feuer. Die beiden von ihm abgefeuer— 
ten Kugeln verurſachten aber nur Lö— 
cher in die Luft. O'Neil gab nochmals 
zwei Schüſſe ab; auch dieſe irafen 
nicht. Conroy wollte wiederum ſchie— 
hen. Als aber die Waffe verſagte, 
warf er ſie von ſich und rief dem Po— 
liziſten zu: „Ich ergebe mich!“ Er 
wurde verhaftet und in der Bezirks— 
wache an W. Lake Str. eingekäfigt. 
Conroy ſoll unlängſt ſeine Sielle als 
Schankwirth in einer Dirnenkneipe 
verloren haben und mittellos geweſen 
ſein. Sein Opfer wurde nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht. 


Mit Beute entkommen. 


Der Grubenunternehmer Wm. G. 
Loomis entdeckte zu früher Morgen— 
ſtunde in ſeiner Wohnung, Nr. 593 
Michigan Avenue, einen Einbrecher. Er 
feuerte auf den ungebetenen Gajt meh- 
tere Schüffe ab. Diefe mußten wohl ihr 
Ziel verfehlt haben, denn der Dieb 
Iprang aus einem Fenſter des zweiten 
Stod3 und bemwerkftelligte feine Flucht: 
Er hatte jedes Zimmer durchfucht und 
Schmud in Werthe von $500 erbeutet, 

Machte angeblicy lange Singer. 


‚ Henty €. Goodfon, ein Angeftellter 
einer Firma, die fontraftlich die Reini- 
gung bon Wohnungen mittels Prekluft 
übernimmt, wurde geftern unter ber 
Anklage verhaftet, während feiner Xr- 
beit in der Wohnung von Charles W. 
Lobdell, Nr. 3861 Lake Ave. Schmuck 
und fonftige Werthfachen entwendet zu 
haben. 

Der freund eines Ulderman. 


‚Unter der Anklage, Alonzo O’ Neil, 
einen Angeftellten von U. %. Weinber- 
ger, Nr. 228 La Salle Str., eine Uhr 
aus der Tafche gezogen und entwendet 
zu haben, wurde geftern ber Farbige 
„ames Kellen verhaftet. Der Häftling 
hatte einen von dem Alderman Sohn 
S. Coughlin gefchriebenen Empfeh- 
lungsbrief bei ſich, der alſo lautete: 
„Dieſer Mann iſt mein guter Freund. 
Geben Sie ihm Arbeit.“ 
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In einer Elektrifchen der Lake Str.: | 


Linie wurde geftern Abend Sohn Sor— 

gen, Nr. 243 MW. Lafe Str., von zwei 

Zajchendieben um $45 erleichtert. Die 
Polizei fahndet auf die Thäter. 
Muthmaflicy ein Raceatt. 

Der Gemeine Ralfton von der Kom- 

pagnie 2, Fort Sheridan, wurde zu 


früher Morgenfturde in der Nähe von | 


Folter Straße und Sherinan Avbe., 
Evanſton, hinterrücks überfallen und 
vermeſſert. Er glaubt, daß ſein An— 
greifer ein ehemaliger Kamerad war, 
der ihm vor drei Jahren auf den Phi— 
lippinen blutige Rache geſchworen hat— 
te. Er habe damals ein Verhältniß 
mit einem Mädchen unterhalten, das 
ſein Kamerad liebte. Eines Abends, 
als er an einſamer Stelle Poſten ſtand 
habe ihn der eiferſüchtige Burſche über— 
fallen, aber von ihm Prügel bekommen. 
Als ſein verbläuter Gegner davon— 
ſchlich, habe er ihm, dem Sieger, bluti— 
ge Rache geſchworen. 

Als er daher in Evanſton Schritte 
hinter ſich vernahm, habe er ſofort ge— 
ahnt, daß ſie von ſeinem Feinde her— 
rührten. Erkennen habe er ſeinen An— 
greifer nicht können. Es ſei zu dunkel 
geweſen. Den Namen des Burſchen, 
der auf den Philippinen ausgemuſtert 
wurde, will er nicht preisgeben. 

Der Vermeſſerte wird geneſen. 

Läſtige Bürde. 

Auf der Vordertreppe des von Frau 
A. Steinberg bewohnten Hauſes, Nr. 
421 12. Ave. Maywood, wurde geſtern 
ein etwa 24 Stunden alter, ausgeſetzter 
Knabe gefunden. An ſeinem Kleidchen 
war ein Zettel befeſtigt, der den Ver— 
merk enthielt, daß die Eltern nicht im— 
ſtande ſeien, das Kind zu ernähren. 
Letzteres fand Aufnahme im Phoenix⸗ 
Hoſpital. 

Ungebetene Gäſte. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten heute früh 
der Wirthſchaft von Jacques Zimmer⸗ 
mann, Nr. 1355 Wabaſh Ave., einen 
Beſuch ab, plünderten den Kaſſenappa—⸗ 
rat um den aus 85 beſtehenden Inhalt, 
ſtahlen mehrere Flaſchen Schnaps und 
bewerkſtelligten ihre Flucht. Bisher 
mußten fie fich ihrer Verhaftung er= 
folgreich zu entziehen. 

Entfeelt aufgefunden. 


Auf einem Heufchober in der Nähe 
bon Rivergrove wurde heute ein etwa 
Tojähriger Mann entfeelt aufgefunden. 
Der Rodauffchlag de Todten war mit 
einem Abzeichen de3 Drbens ber Mat: 
tabäer — in den Taſchen wur⸗ 
de nichts gefunden, was eine 
lung der Perſonalien des Mannes er⸗ 

zglicht hätte. Der Greis iſt anſchei⸗ 
nend eines natürlichen Todes geſtor⸗ 
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Domeitics 
E Mobe PBrints, orientalifhe, Ylumen- und per: 
fifche Muiter, fein für Komfortersllebers 4c 

jüge, Yard 
Ü Schürzen:Gingham, voll Standard, Hein, mits 
BE teioroß und gebrochen farrirt, ic 
6e Qualität, per Yard 4 
Andigoblaue, grau, jhwarz und weiße und 
aanz ſchwarze Kattune, Ic 
Freitag, 2 
Siltofins, 36 Zoll breit, in den ihönften Mus 
ſtern und Farben dieſer Saiſon, 
Yard 10c, an und ‚4ie 

Nurie Stripe Kleider-Gingham Fanch 

54e 


J Plaids und Checs, alle Farben, 

— 
Fabrikreſter von feinen fanuch farbigem Kleider⸗ 
Sateen, in netten Streifen, Tupfen und 6:c 

g fancy Muftern, fein, per Yard 4 

J OrfordWaiſtinos, volles Gewicht, weißer Grund, 

J Tupfen Sprays, geblümt und nett ge- 8 

ſtreift, 32 Zoll breit, Yard + 

Gin: Anhäufung von Reftern vom Verkauf einer 

neihäftigen Woche, alle. Sorten Baumwollſtoffe, 

zu einem Dritel der regulären Preiſe, in drei 

m Martien, Auswahl, per Yard, 3:cC 
hoc, 5bac und 3 

383⸗ zölliges ungebleichtes 

J chenzeug, ſchwere Qualität 

36:;Öll. gebleihter Muslin, feiner 

weicher Finiih 

36=zöfliger , weiber Gambric, extra 

Jeine Qualität..................... 

824 ungebleichtes Bettlakenzeug, feine 121 

ſchwere Qual., ſpeziell, Yard 123€ 

45 bei 36-3011. ungebleichte Kifien:Bt 3 

züge, aus ichwerem Sheeting gemacht 

72 bei M-zÖll. gebleihte Vettlafen, 

R 3:3Ö1. Saum, gebügelt, gebraudsfertig.. 

M SFciner gebleichler Muslin, vom Stück, © 1 

B jchivere Dualität, der Mard 

J 36-zöll. gebleichter Muslin gin Wabrit- 

ſangen, von 8 bis 10 Vorm. Yo 2e 


Wunderbare Freitag-Bargains. 

J 10,000 Paar echt ſchwarze baumwollene Damen⸗ 
ſtrümpfe, ſchwarze oder braune Halbſtrümpfe 
für Männer, ſchwarze gerippte Kinderftrümpfe 


8 und 100 Dugend Vlad Cat Brand 6! 


und 


Ri 
A 
* 


Kinderſtrümpfe in dunkelroth, er⸗ 
tra ſpeziell für Freitag, 
Aus wahl 


Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis if die Res 
daktion nicht verantwortlich.) 
An die Redattion der „Abendpoſt“. 

Der Artikel: „Ein ſchwimmendes Muſter— 
lager“ in der „Abendpoſt“ vom legten Diens⸗ 
tag ſcheint zu beſagen, daß der Plan eines 
folden jchwimmenden Mufterlagers hier in 
Amerika entftanden jei. Dem ift nidt jo. 
Diefer Plan ift jchen vor 10 Jahren, oder 
gar jchon vor der Khicagoer Meltausftellung, 
vielfady in Deutichland erörtert worden und, 
wie aus den Zeitungen damals erjichtlich 
var, wurden auch vorbereitende Schritte zu 
feiner Ausführung gethan. Ih fann zwar 
nicht jagen, woran Die leßtere gejheitert ift, 
aber ich weiß beftimmt, daß ich Damals mehr: 
fach in der hiejigen Preife darüber gelejen 


habe. 
Achtungsvoll H. F. Wellmann. 


=— 1.1. —— 
Todesfälle. 


Kahfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Zeutihen, üver deren Tod dem Gefundheit3ams 
Meidung zuging: 

Adler, Nettie, 47 3.5.4381 Forreftville Ave. 

Piegel, Ellen A., 4 Mo.; 816 N. Weftern pe. 

Deutihmanu, Elia, 6 Y.; 175 Ave. 

Diener, Anton P., 32 3.; 575 ells —* 

Echhart, John C. W J.;. 4 R. Elizabeth Str. 

Gerlach, Marie, 62 3; 32 N. Willow Une, 

KRocibel, Cral, 54 3.; 97 Glpbourn Abe, 

Krau, Baby, 1 Tag; 217 Morgan Str. 

Koenig, Auguft, 76 3.5; 314 W. Harrijon Str. 

Krans, Marie, 36 %.: 4959 Huron Str. 

Meyer, Betty; 4R 2. Str. 

— Dtto, 9 3.; 456 u ne. 

hroeder, Franz, 51 3.; 4 W. 233. Str. 

eimer, Minnie, 49 %.: 185 &uron Str. 
— —— 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Oeiraths-Lizenſen wurden in der Oi⸗ 
fice des Countyo⸗Clerts ausgeſtelt 
Charles U. Rethwiſch, Mary Veterſon 24 2. 
John J. Lane, Katherine Brennan, 
John Boland, Hannah Halpin, 32. 30. 
Robert I. Peterfon, Hulda U. Bergreen, 7, B. 
CHarles GE. Auffel, Ruth B. Bromn, 38, 20. 
Thom. A. Comwen, Joſephine Beitman, 21, 21. 
Bm. B. Denton, Lillian F. Bennett, 3, 2%. 
Sohn Bencih, Blafta Urban, 27, 19. 
Kohn Strobbe, Antonette Fiicher, 21, 18. 
red W. Keiner, Mary U. Giodner, 33, 4. 
scar T. Hulin, Ella 55 J 
John Schulß. Katherine Helwig, A, 21. 
ðeorge Hammer, Delia Bajjett, 4, 2. 
rant X. Boydſton, Edith v. Anderjon, 21, 18. 
2. Raklinslo, Alerander Pielsta, 32, 17. 
Tomas; Eiholt, Stanislamı Drevensta, 24, 18. 
Charles Herbold, Anna Spebr, 60, 4. 
BVatrid F Healy, Margaret — 21, 18. 
Alvay W. Pitts, Alice Leadrid, 24, 24. 
Benjamin W. Brown, Marion RK. Curtis, 31, 2. 
Michael Devito, Roccina Abbott, 21, 19. 
L2efter Loughram, Garolena Aäbye, 24, 24. 
Stefan Bastomsti, Mary, Beilit, 42, 25. 
Edward K. Gleafon, Mae 2. Judge, 9, 3. 
Marcus E. Moore, Emily 9. Gregan, 24, 21. 
Arnold Gollos, Flor. T. — —A %. 
B. Zmuid Ile a. dziufinas, 25, 22. 
Nud. Yurkhart, Nelie CE; Toimnsend, 38, 2. 
eh Zohnion, Minnie Yohnion, 30, 34. 
indon. 2. Berrine, Elizabeth Stevens, 58, 8. 
Albert U. Dodge, Roje Sudiwig, 23, 21. 
Elmer 3. Leiten, Clara Liljetvift, 21, 19. 
Edward Bor, Elia M. Parks, 26, 
Willis S. Gregory, “> N. Rolins, X, 19. 
Dorr Mudge, Millie Berboffe,- 36, 26. 
trid m , Kate riey, 40, . 
Erna (Bington, ifie Hubfen, 33, 3. 
BVotrid Scanlon, Zn en 25, 3. 
Arthur: Butler, Noje Rielfon, 21, 21. 
‚ Mary Yane — 2 29. 


S 
& 
W 


r ad 


Mulfing Suit3 für Damen, 87.50. 
Gemacht aus feinen Novelty Tweeds 
und ganzwollenen Cheviots. 
davon mit 27 Zoll langen Coats, mit 
Sammetkragen; andere in Blouſe— 
und Eton Facons. Skirts ſind alle 
nach den neueſten Moden angefertigt 
und ſind durchweg vom Schneider ge— 
macht. Snits welche 
nicht lange vorhal- 
ten werben, 3u... 


Dreiviertel Winter Coat3 für Damen, $4.95, gemacht aus ſchwerem Game- 
lette Jadet Tuch, Coat Kragen, doppelbräftiger Iofer Rüden. Dies ilt 
A ein in jeder Beziehung „männlicher” Coat, gut 7.00 merth, 
morgen fünnt Xhr einen davon faufen zu 

B Walfing Stirts für Damen zu 39e, gemadt aus Melton Tud, einfach ge- 
 fchneidert, mit 3 fchmalen Tailor Straps aus demfelben Stoff halbwegs 
awifchen der Waiftlinie und Untertheil, zut eingefaßte Nähte, ein $1 
Stirt anderswo, fpeziell von 8 bis 11 Ubr Vormittags, zu 


trumpiwsaaren 


'war bie 


ston$t 


5 


ERBE EEE EEE IE 


Stor 


Ruft auf 
Private 
Erhange 

Neun. 


"STATE ane MADISON STS. 


Neue Herbft-Suit3 f. Damen, 87.50. 
Der hier abgebildete Suit ift herge- 
ftellt aus Novelty farrirten und fanch 
Mijchungen. Der Eoatin der populä- 
ren 50 Zoll Länge und ift durchweg 
eng anfchlieend. Neue Aermel mit 
) zurücdigewendeten Euffs. Der Sfirt 
iſt ſehr voll, 
immer Ihr hingehen 
mögt. Speziell 
zu 


Coats, 


Ein $12.00 Suit, wo 


87.50 


venette Coat 


Einige 


87.50 
54.95 


39 
Kleider. 


Beſſere Werthe als je für Bargain-Freitag. 
Durchaus reinwollene Män— 
nerhoſen, ſchöne dunkel ge— 
ſtreifte Effelte, gut 82.00 


werth, Freitag S 1 . 1 9 


"=. Starke und dauerhafteCot⸗ 
tonade Arbeitshoſen für 
J. WMänner, ſonſtigerPreis iſt 


81.00, morgen 69€ 


TDoppelbrüftige Cheviot:An= 
züge für Snaben, jdhöne 
dunkle Mirturen die als 
aute Werthe für $2 gelten, 


+ 


Lang geihnittene graue 
Ueberzieher mit Sammet- 
fragen für Knaben, extra 
ipeziell, en ‘ 
F ET ERS 51.29 
3:Siüd AnichojensAnzüge für Knaben, gefertigt 
* — Cheviots, extra gut gemacht, 
alle Größen von 9 bis 16 Jahren, 3 
überall B8 werth, Freitag = l .98 
Schwere dunkel geſtreifte Caſſimere Kna-1 
benhoſen, ſpeziell für Freitag 


Kurzwaaren. 


Niedrige Preiſe ſind hier vorherrſchend. 
J. & P. Coats“ Beſt 6-Cord Nähfaden, 
8 bis 11 Vorm. (3 Spulen an einen 
Kunden), per Spule 
Gros Grain Seide überzogenes Feather— 
bone, ſchwarz, weiß und * Vard 
Trauernadeln, 50 gezählte, 
6 Vapiere für 
Hump Haten und Oeſen, 
weiß, per Karte 
Richardſons Beſt 100-Yard Nähſeide, 
ſchwarz und farbig, per Spule 
Diana Strumpfhalter für Damen, mit 
Satinpad, 4 Straps, Ze Werthe, zu... 
Anopfloh Twiit, in allen Farben, 10 
und 16 Yard Spulen, Dugend 
Gold Eye Wapdeln, 
25 im WBapier, zu. 
Weiße Verlmutterfnöpfe, 


Große Erpftal Head Hutnadeln, alle 
Barden, 2 für 


bon 


17e 


alle Größen, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Dorothea gegen Louis F. Franke, Verlaſſen; 
Jeſſie gegen Edmund P. Lereſche, Trunkſucht; Elara 
gegen Si NR. Wiljon, graufame Behandlung; | 
Margaret gegen Charles . Stetjon, Trunkſucht; 
Yulia gegen Frank Jäger, Truntjuht; Amelia aes | 
gen David Yudin, graufame Behandlung; Louije ; 
gegen Adam SKobler, graufame Behandlung; Fyred:: 


rid gegen Emma SHeisler, Chebruh; Zeiiie gegen 


William H.. Mefee, graufame Behandlung; Beijie 
egen Natban Wolinsty, graufame Behandlung; | 
turtle gegen Grnit Clyde FFlake, graufame Behand: 
fung; Franz gegen UneftaJavuret, PVerlaffen; Daiiy 
gegen John E. Platt, Verlajien: Katie gegen Wil: 
liam 9. Johnjon, graufame Behandlung. 


— — — — 
Bankerott-Erklärungen. 
Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche. 
um Banlerott⸗Erklärung eingereicht von: 
William Feist — Verbindlichteiten, 8964;3 Be: 
ftände, $435. 
Samuel 9. Brather — Veri.ndlichkeiten, $1293; 
Beitände, $138. 
Henry Hoff — Berbindlicpkeiten, $1450; Bes 
ftände, 8141. 
ga O. Landers — Verbindlichkeiten, 
Beſtände, 80 


Otto Steintopff — Berbindlickeiten, HR; Be: 
ftände, $416. 


Die das Geld verihan wird. 

Man jchreibt aus Wafhington: Das 
Verlangen nah Sparfamteit im| 
Drudfachen wird im nädhften Kongreß | 
eine Rolle jpielen, und Repräfentant 
Charles B. Landis von Yndiana, bi3- 
ber Vorjigender des Hausfomites für 
Drudfaden, der muthmaßlich au im 
nädhften Winter diefen Pojten wieder 
einnehmen wird, hat fich zum Kämpen 
diefer fpeziellen Reform aufgeworfen. 
Die Unterfuhung, welche dad Keep— 
Komite geführt hat, weilt da3 Ergeb- 
niß auf, daß in der Regierungsdrude- 
rei eine fehr lüberlihe Wirthichaft 
berriht. Dies geht aus dem Kontraft 
für die Anfhaffung von 73 Lanfton= 
Sebmafchinen Herbor, und aus vielen 
anderen Dingen. Landis will nun zus 
nächft Vorkehrungen getroffen mifien, 
damit derartige Kontrakte nicht wieder 
abgejhlofjen werden fünnen, und dann 
gebentt er überhaupt feinen Einfluß 
dahin geltend zu machen, daß die An- 
fertigung von Drudfachen für bie ein- 
zelnen Department3 auf ein vernünf- 
liges Maß beſchränkt wird. 

Repräſentant Landis war letzthin 
bier und hat ein wenig herumgeftöbert. 
Da bat er mancherlei gefunden, was 
ihm überflüffig erfchienen if. 3. 8. 
ftieß er auf den Bericht der Verhand- 
lungen der „Internationalen Parla- 
mentarifchen Union“, melde auf ber 
St. Louifer Weltausftellung im Som- 
mer 1904 ihre Situngen hielt. Reprä- 
fentant Bartholdt von, St. Louis 
Seele diefer intereffanten 
Union. Auf feine Veranlaffung be- 
mwilligte ber Kongreß 350,000 für bie 
Internationalen Parlamentarier. Ein 
aroßer Theil diefer Summe war für 


44 
& 


Damen: 
Gravenette 


Die Zeit ift da, wo 
Ihr einen hübjchenEra- 


brauchbar findet, . jpe- 
ziel, wenn Ihr ihn zu 
dem morgigen Preis 
faufen fönnt. 
eng getwobenen Grave: 
nettevMijchung gemacht 
— Bor plaitev am Rü- 
den, fragenloje Gürtel: 
Neue 
mit fancy Euff,: $3.50: 
Goat3—jpeziell f. Frei: 
tag marfirt zu 


54.98 


8505; | 


-Bargains in Herbit-Gewändern jeder 


Neue Herbit-Skirts für Damen, zu 


83.98, gemaht aus einem 


Platt3 am unteren Theil, 


54.98 


als jehr 


Von einer 


Aermel, | in einem Elufter, 


an jeder Geite, aroße3 Bor 


Std, zu der Waiit 
pafjend, mth. $2.25 


Shepherd Plaid Waift3 für Damen zu 


der Mitte der Waift, neuellermel und 


51.19 


Art 


ſehr fei- 


nen Repellant Tud, Panel Effett, 4 


finifheb 


mii Reihen von Braid in neuen De- 
fignd und fontraftirenden Farben — 
ein pofitiver $5 Skirt, und zwar ein 


quier Werth zu bie- ; 
ſem Preife, morgen 8 os 


Damen-Waifts, $1.19, gemacht aus 
feinem Boplin, gejtidte Front, Side- 
Plaits, neue Aermel mit hohen Euffs, 
Eine weitere Facon mit Stideret ift 
ein Basketcloth. Seidegeſtickte Tupfen 
drei 13öll. Plaits 


Plait in 
TR \k 
A N P 
N) N UN N N N IR 
) MM 9— x 
u 


79e. Drei große Plait3 auf jeber 


Serte, mit großem Bor Plait in der Mitte und am Rüden, neue Aermel 
und mit bazu paffendem Stod. Dies find $1.50 MWaifts, in Uebereinftim- 


mit gedem 
Wis: ran 


Ylannelette Wailt3 für Damen, 19e, 


* . . 


bis 11 Ubr Vormittags, zu. . » .» 


Gardinen. 


Lefet forgfältig und lernt wie man Geld fpart. 
Fabrifanten Proben don Nottingham Spikens 
Gardinen, Werthe aufwärts bis zu $1.25 (von 
8:30 bis 10:30 Morgens), 

jede 

Feine Cable Netz, jhottifhe Guipure und Yrifh 
Point Gardinen, die befte Partie, die wir je 
offerirten, viele in Ddiefer Partie merth 

bis zu 83.50, Freitag, jede 

Feine Iriſh Point Cable Netz und niedliche 
Nottingham Gardinen, Werthe bis az 

bis zu $4.00, das Paar 1.98 
Feine Cluny Iriſh Point und arabifche Spitzen⸗ 
Gardinen, verſchiedene Partien, die aufwärts 
bis zu $10,00 verfauft wurden, 

nur Freitag, das Paar 

Hübiches Fiichnes, 30 Zoll breit immer 

für 12%ec verfauft, zu, die Yard... e 
Proben Squares Fanch Tapeſtry, Größe 
Abei 24 Zoll, nur Freitag — 5e 
Echte Opaque Fenſter Rouleaur’, garantirte Rol: 
len, die 25c Sorte, ‘ 
morgen für = 123c 


Sind immer am billieften ‚ier. 
Smith’s Armirfter Matten, ale. Mufter 
$1 Qualität, Freitag — Ruf 
Arrander Smitb & Son’3 Bruffels Rüugs, — 
Größe 9 bei 12, Andere verlan- & 
gen, $18.0, Freitag 51 1.98 
Arminjter Rug; neue Herbitmufter, Gröke 
9 bei 12, die $2.50 
Er 14.98 
Ertra Super reinmwollene Standard Make Ins 
graim: Garpeis, die Sc Sorte, 
morgen, Yard 
Cocoa Thürmatten, tiefer Pile, einfach oder mit 
fancy Border, 40c ift immer der Preis, 
Freitag zu 19c 
Yabriflängen don floor Ochtuh, 1 bis 10 


Yard Längen von der 30e Lualität, 
Freitag, VYard 


Standard Muſter angefertigt, ſehr ſpeziell — 


—— 


J 3 . . > . 


modifch gemacht mit den neueften Aer⸗ 
meln, Stod Kragen, Eleine hübfch gemufterte Effekte, Tpeziell 


* 19 c 
Jroceries, frische Sifche. 
48 


ür 1-Pf. Pa⸗ 
230 be Shen s 


Cocoanut, 3:Pfd. Pa⸗ 
det, 12. 


21c Did. für Spes 
cial Java u. 
Moda Kaffee, 5 Pid. 
für $1.00. 


=. für Ot. Büd- 
Ar 


> + . * ¶ 


für 10 Pfund feinen granu⸗ 
lirten Zucer. 
per Stüd für 


Te ried d 
Sullkecns‘ RR 
Dugend fü 
20: m Kuhn 
— in Greamerh Buts 
ter — a 
aſche re 
85 HE %: 
‚ N Brayers Eedar Broot 
American franzöfiiche 


Whisky, bottled in 
Suppen, (Beef, franz. Bond. 
Bouillon, ClamChow— Vintfla⸗ 
der oder — 
— a: 8 — 


ide 


(up neue Cat: 4 Pints_19e. 
up. 
12c 


d, is 
10€ he Ben ut 
oder Codfiſh Steak. 
Tıe Bid. für fans 

2 L geräucherte 
mn 3 nt PR 

! Quart f, fris 
270 ſche Baltimore 
Stand'd Auftern. 


1 d. 
be a { ofton 
Hadock oder Flundern. 


2Pfd. 
Büchſe Cream 
Quality Fichy Maine 
Corn, Dip. ee 
214: BfD. 
lic Büchſe, Cream 
Quality XTomatoes — 
Dhd. $1.25. 
23c für 5_ Bf. 
feinen Reis 


—  gebroden. 
52.25 Eden 2 u 6. Am 


ber:Seife, 10 Stüde für 38e, 


für 


Hot. Blaft, Heizöfen 
mie Abbild.), für aller 
Sorten Kohlen ober 
Holz. Mit Nidel- 
Trimmings, wirkli⸗ 
cher Werth $12. — 


Freitag | 1. 9 5 


ſpeziell ... 


Bein Branntwein wie dieſer! 


Ihr werdet nie vergeſſen, wie g ut er ſchmedt. 


“BEST ON THE BARS” 


Abgelagert, alt, Tieblich und mild — Er ift das Ste— 
denpferd eine Brenner, ber ihn feit Sahren gelagert Bat. 


Sragt nah Solo Aye — bie 


ausſchließlich. 
Frei 


beſten Kenner trinken ihn 


The Reber Book“ ein „Clever Book“, voll 
auf Verlangen augefandt — eine , Witz und Humor, 


Poitlarte genügt. 


STRAUS BROS. COMPANY, Brenner. 


CHICAGO. 


\ 


den gebührenden Empfang und bie, beamten, welche die Yuslager für dag 


Bewirthung der au allen Ländern 
herbeigeftrömten parlamentarijchen 
Größen verwendet worden, und daran 
hat Landis nichts auszufegen. Aber 
$10,000 find für den Drud der um- 
fangreihen Verhandlungen . und ber 
VBeichreibung der Reife, welche die Be- | 
fucher durch die Ver. Staaten unter= 
nommen, berausgabt worden, und bie 


unnöthigen Beigaben, fowie die luru= 


ridfe Ausftattung diefes VBericht3 erre- 
gen Anftoß bei vem Befürworter der 
„Delonomie in Drudfachen“. Beſon⸗ 
der3 die Ylluftrationen. 

Landis erklärt, e3 fei ja fehr inter- 
effant, die Bilder der hervorragenden 
Parlamentarier zu fehen, aber menn | 
Repräfentant Bartholdt, der Urheber 
der Union, mehr als 2 — wer 
Buche abtonterfeit fei, fo ne ba 
doch teichlih. Fyerner feien fat alle 
höheren Schagamtsbeamten in dem 
Drutdwert abgebildet, und das Halte r 


Drudmwerk gutzuheißen hatten, ein bis- 
hen zu figeln und ihre Unteifchriften 
für bie Gelbanmweifungen zu gävi 
E3 mußte eine befonders feim Quc 
lität Papier gefauft werben, neil das 
gewöhnlich für NRegierungsfaheı ver. 
wendete nicht gut genug erjchien, unt 
überhaupt hatte die Reglerungsdrue 
eine ganze Anzahl außerorbenilicher 
Auslagen, ehe das Werk die Volfom. 
menheit erreichte, auf melcher mit 
der Herausgabe deſſelben betraute em 
nente Parlamentarier, Er-Repräfen. 
tant Samuel une Barroiv3 | vor 
Bofton, beitand. Die Auflage nurbe 
damit erfchöpft, daf jebes Mitglieb ber 
Internationalen Parlamentarifcher 
— en erhielt; für ð 
greß, welcher die Beivilligung‘ ge 
madt, blieben feine übrig. Das te J 
natürlich noch mehr. Eine ſo 
ſchwenderiſch ausgeſtattete 
und die Kon ieber 
Fu einmal davon Eremplar 


Frachte 





——— — 


A 


Tapfer abgewehrt. 


st. Rohde, ein alter dentfeher Krieger, fhlägt 
Straßenräuber in die Flucht. 


Sr. Rohde, ein Veteran aus bem 
ı Kriege Preußens mit Deiterreih, im 
Jahre 1866, beſtand kürzlich einen 
Kampf mit zwei mit Revolvern be— 
waffneten Straßenräubern, in dem er 
troß feines vorgerüdten Alters, einer 
erhaltenen ſchweren Schußwunde, und 
nur mit einem Stuhle bewaffnet, die 
Räuber zu Boden ſchlug und in die 
Flucht jagte. Herr Rohde iſt Mitglied 
der 
von Chicago, welche anläßlich dieſes 
Vorfalles in der letzten, ſtark beſuchten 
Verfammlung die Tapferkeit ihres 
Mitgliedes durch Erheben von den Si⸗ 
tzen ehrte und in einem dem Protokoll 
einverleibten und Herrn Rohde zuge— 

ſandten Beſchluß ihre Theilnahme ob 
— ſchweren Verwundung und ihre 
Freude über die Unerſchrockenheit des 
alten Soldaten ausdrückte. 

— — — 
Illinois Zentral⸗Bahn. 


Bericht des Präfidenten an die Derfamm- 
lung, der Aktionäre. 


Präfident Stuyvefant Fifh von der 
Illinois Zentralbahn-Geſellſchaft be— 
achiele in ber Jahresverſammlung der 
Aktionäre über die Entwicklung der 
Bahn ſeit ſeinem Eintritt in's Direk— 
torium im Jahre 1876. Demnach ſind 
die Roheinnahmen des am 30. Juni 
1905 abgelaufenen Rechnungsjahres 
über ſiebenmal größer geweſen, als die 
bes Jahres 1876, nämlich $49,568,649 
gegen $7,040,969. Die Zahl der Rei- 
fenden hat fi) im Laufe diefer dreißig 
Sahre von 51,238,031 auf 583,481,- 
1 895 oder um mehr als das Elffadhe 
| erhöht. Eine noch größere Zunahme 
meift der Güterverfehr auf, denn e3 
murden im leßtverfloffenen Jahre über 
zwanzig Mal mehr Güter befördert, 
‚ ala vor dreißia Jahren. Die Zahlen 
find 264,602,314 Tonnen für 1876 
und 5, 559, 139,454 Zonnen für 1905. 
Das Grundfapital it jeit 1877 von 
$29,000,000 auf $95,040,000 burd 
Baareinzahlung bon $66,040,000 in 
den Schaß der Gefelfchaft vermehrt 
worden. .532,994,878 der Einnahmen 
find inzmifhen auf Zahlung von Di- 
pibenben, Verbefferungen und Schaf- 
fung mehrerer Fonds, u. WU. eines Pen- 
fionsfond3, verwendet worden. 
—— — en 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Tauſchhandel in Mieths- und Wohnhäuſern 
auf der Südſeite. 


William P. Doerr hat das von ihm 
erbaute moderne Miethshaus an ber 
Südoſtecke von Waſhington Ave. und 

52. Str., welches achtzehn Wohnungen 
enthält,.an Elliott ©. Rice für $112,- 
000- verfauft. Er Hat dafür Rice’s 
Mohnhaus, 5530 Eaft End Ape., im 
Werthe von $50,000, und ein Wohn- 
haus ‚in der Cornell Xpe., 255 Fuß 
nördlich von ber 56. ©tr., im Werthe 
von’ $12,000 in Zaufh genommen. 
Bon der baar bezahlten Summe hat 
ı Herr Rice $35,000 von Edmard ©, 
| Efcod auf 5 Jahre zu 4% Prozent ge- 
‚ Tiehen. Das Miethshaus jteht auf ei- 
nem 100 bei 150 Fuß großen Grunb- 
ſtück und wurde vor zwei Jahren ge- 
‚baut. Das Rice'iche Wohnhaus, eben- 
' fall3 auf einem 100 bei 150 Fuß gro- 
en Grundftüd, ift ein jchones, in 
tein aufgeführtes, dreiſtöckiges Ge— 
bäube, 
Die Nachlafvermaltung ponSamuel 
Y. MiElean hat an Franf K. Hoover 
ein Grundftüd von 75 bei 250 Fuß an 
der Oſtſeite der Wodlawn Ave., zwi⸗ 
ſchen 48. u. 49. Str., für 818,750 —, 
oder 8250 für den Frontfuß, verkauft. 
Herr Hoover will dort ein Wohnhaus 


bauen. 
— —— —— — 


Wahl⸗-Henius JInſtitut. 


Der 27. Kurſus des Wahl-Henius⸗ 
Inſtituts, der in den vor vierzehn Ta— 
gen eingeweihten Räumlichkeiten des 
neuen Inſtituts-Gebäudes abgehalten 
wird, wird von folgenden Herren be— 
ſucht: 

John G. Bauer, Jefferſon, Wis. 
Bieberſon, Mattins Ferry, O.; Mar Bir: 
zer, Great Falld; Mont.; alter Bruhn, Tor 
ledo, D.; Ghz. Buergermeifter, Gineinnatt, 
673 Anton Dolenz, Portland, Ore.; Louis 
Eilert, Fresnp; Cal.; Ulbert H. Gruneifen, 
Saginaw, Mich.; Jas. R. Hensler, Newark, 
N. J.; Joſ. Herb, Milan, O; Karl Hirzel, 
Allegheny, Pa; M., Remmeter, Jefferſon, 
Wis.; John Kircher, St. Marys, Pa.; Chriſit 
Klinger, Chicago; Wm. Kunt, Waterloo, Ca: 
nada; Herman Seibiger, St. Louis, Mo.; 
Sigmund Zingelbad, Dconto, Wis.; Hency 
Lotz, Chicago, Geo. 2. Miller, Providenee, 
R. J.; Albert H. Peyer, Decatur, u, Fe 
Rettenmaper, 208 Angeles, Eal.; €. M. Ror 
fauer, 208 Angeles, Eal.; Kohn Rudnid, 
Chicago; Alfred U.. Saummeber, Springe 
field, AU. Grant Schaefer jr., Lonispille, 
8; Dal. Schedenbad), Gleveland, D.; Hers 
man Sceltle, New York; John M. Scherer, 
Decatur, U; Leonhard Scholl, Chicago; 
Henri Schmidt, MWiltesbarre, Ka. ; Souiß 
Schweiger, , Freeland, Ba;;, Ernft N. Siber, 
Portland, Ore.; Robert WM. Suhm, "Milwau: 
—* Mis.; Glarence Materman, Honolulu, 

9; é E. Wendte, Indianapolis, Ind, 

und Joß A. Zeph, Vincennes, Ind. 


— — —⸗ —— 
Referendum nöthig. 


Henry 


Im Iroquois⸗Klub wurde geſtern 
wieder über die Frage debattirt, ob es 
rathſam wäre, die großen Lebensver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaften der Ober⸗ 
aufficht ber Bundesregierung zu un⸗ 
ter ſtellen. Bei einer ſchließlich vorge⸗ 
nommenen Abſtimmung fielen 21 
Stimmen zu Gunften, 20 gegen bie 
Beaufſichtigung ſolcher Geſellſchaften 
durch die Regierung. Sämmtliche 
Miiglieder des Klubs ſollen jetzt auf⸗ 
gefordert werden, ſchriftlich TR die 
er abzuſtimmen. 


— Mebertroffen. — Frau Sekretär: 
— es iſt ſchrecklich, jezt habe ich gar 
eine Köchin, Die nerbds tft!“ — Frau 

— Na, da können Sie 
zufrieden 5 


die unſrige 
— on ſo zerſtreut, 


ſie beſtändig 
verwech⸗ 


tant und 


= 
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Chicago, ben 19, Dit. 1905. 
(Die Breiie gelten nur für deu Grobhandel). 
Getreide uud Hem. 

(Baarpreife). 
intizmsisch Mr, 2, vaih, 
3, voth, 6; Nr, 2, hart, 
8, "hart, ae —— 
$» w — « Rorthern, ; 
Ba Nr. 3, Spring, & 


. 2, Weiß, Be 
3, 5le—52t; 
Be; Nr. ” 


ce; Mr. 
ce; Ar. 


Mais, ort. 2 Bm 2Kr; 
Nr. 2, gelb, She: Rt. 
3, weiß, Sädlae; Nr. 3, gelb, 


5l—53c, 
Hafer, Nr. 2%, Wipe; Ne. 2, weiß, 
he" Bi Rt. 3, weiß, 


Blinbarh, 4-0 
Mehl. Winter: a 24. 10 84.20 
88 33.00—34.00; Minne 
Spring, Siraigbt, Erport u 
beiondere Marten, $4.80-$5 


3— ; 
8-4; 


* ab; 
dar 
>. «90; 


Deutfchen Kriegerfamerabihaft | © * 2, (Berlani auf den en zip 


— "Mr. Bon beftes rai⸗ 
$1. 0811.50: 18 Nr. 1, 8.0 oo: 
Mr 2% 87.00-81.50; Nr. 3 ee Rt, 
4, 86.00-—$6.50, 
(Auf künftige Lieferung). 
38 Dezember, 87—8716e3;3 Mai, 870; 


Juli, 8B%%e. 
Mais, Oktober, 50%c; Degember, men, 44— 
44%c; alt, Kur; Dai, Hu He. 
Hafer, Oktober, We; Dezember, 296; Mai, 31%4c; 

Juli. 804c. 
voᷣroviſionen. 


Oktober, $7.12%; Januar, $6.82%. 
Ottober, 


Schmal;z, 
—— Sanrinetiete 


216.20; Ianuar, $12:50 
Rippen, Oktober, $7. 95; Aanuar, 86.55. 


Prima, weiß, 150 . 

Berfektion 

eadlight, 

ae 

Dleum Epiritis 

Gajolin (Dfen) 
De 4J 


— Dei. tob, per 5 
* gereinigt, per 5 
Terpentin 


seesssssse> 
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SEFFFE 
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Schlachtvieh. 
Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.40—86.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 


mittlere Sorten, per 10 Bund, € $1.00—$5.10; | 


gute bis ausgejuchte Kübe, 054.75; ge: 


wöhnliche bis mittiere Kälber, $3.77—$5.50; guts | 


bis ausgefuchte Kälber, 
geringe bis ausgejuchte, $2. 50 34. 00. 

Schwerne. 
85. 40 45. 55 per 100 Pfund; 
ſchwere Schlachthauswaare, 84. 70 
gemiſchte Waare, 85.30 85. 50; 
faaıe, 35.30-85.45. 

Schafe. Beite jchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.10-85.75; gute ausgejuhte Schafe, $4.50— 
—34— gute bis ausgeſüchte Jährlinge, 85. 25— 
80.25; gewöhnliche bis ansgejugte „Lambs“, 
85.508. 00. 

olterei·Produtte. 


gewöhnliche bis 
85.20; ſchwere 
leichte ausges 


Butter 
ertra, per Pfund....$ 2 
Nr. ], per "Pfund ——— 1. 20 
Mr. 4, per Pfund............... vlise—V.18 
„Sooleys“, per Yfund 
Nr. 1, ver Piund 
Badles, der BiunDrouunonnunerer 
Badivaaren, friih, per Pfund.... 


Räie-— 
das Pfund. .HO.114—O. ur 
* 
30 


u 
0.15% 


Rahmtäje, „win“, 

„Daifies“, per fund 

«Youug Ymericas*, per Prm.. en 
Ehmeiger, Drum, 'per Piunb.. —9— 
imburger, per fund 

Limburger, per Pfund .......... 0,09 3 
Brick, ber Pfund. ..............- et. 11 


SCier 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) .15 
Bir Waare, ohne WUbzug von 
Verluſt (Kiſten eingeictaffen).. Mut. 17% 
Prima, 60 Prozent friid 0.9 
Grtra für orn Stadiverfauf vers 
pad 


Geflügel, File, Kalbiteiic, 


Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs“, das Piund 
Truthühner, da8 Pfund. „core 0.1 
Gänſe, das Dutzend ............ 7.00 
Enten, das Pfund 

Gefſluge! Eühlpeicher— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund 
Sänfe, das Pfund 
Tiuthühner, das * 

Enten, da Pf 

Rälber (geihlahtet)— 

A 2 Did. Gewicht, das Pfund 
65— 85 Bid. Gewi t, das Pfund 
—— Vid. Gewicht, das Pfund 


ik) 
. eibfiich, Nr. 1, per Pfund.. 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weißer Bari, per Pfund 
PViderel, per Pfund 
gs echte, per Pfund 
arpfen, Tu. RER u 
Ver (zugerichtet), per Pfund.. 
Labs, per Pfund 
Schelifiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
* per 
ering, per und... 
Trout, Nr, 1, der Pfund........ 0.09 
Trout, Nr. 2, per — ae 0.05 
Maderel, per Pfun 
Summer (gelobt), * Pfund.. 


Friſche Früchte, Glemäte, 


Uepfel, neue, der Fabß........ ..... —* 
Crab⸗ Ucpfel, per Yab ‘ 
itronen, SKalifornia, per Kifte.. „N 
en Kalifornia, per Kiite...... & 
Bananen, Yunıbo, das Bündel 
Melonen, Gems, per RK 
Kürbiije, das Dugend 
Pfirjihe, Michigan, per 1:5 Buihel.. 
Birnen, per Ki: 
Bilaumen, ; 
Meintrauben, 8 Piund Korb........ 16 —O 
Kronsbeeren, So Eod, per Fab.... 7. 7 
Braut, Der Mile..+0n0rnennsornanenee 1 
Kopffalat, per Kübel 
Blaͤtifalai, hieſiger, per Kiſte........ 
Tomaten, ver Buſhel.. 
Nothe Rüben, per 100 Bündden.... 1. 
Mohrrüben, per 100 Bündden..e...- * 
Sellerie, — Sense serien E 
Rüben, per Sad 
Rettige, per 100 Bündchen.......... j 
Meerrteitig, das Bund............... 
Gurken, per Dutzend .P............... 
Spinat, per Kübel 
Blumenkohl, per Kiſte .............. 
Robirabi, 1200 Bündchen.............. 
wiebeln, per Buſhel .P............. 0.5 
—* —* D 0,15 
Bohn 

Grüne "Sähnittbohnen, per Sad.. 0.50 

irodene „Beans*, auverlefen, 

per Lufdel 

Beringere Sorte zeonecnnrenrense 1.40 

Rotbe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, 
Süßtartoffeln, per- Fab 


— -_— — 
Der Grunbeigentbumsmarft. 


dih Lienen ohlas 
—— — 
— 
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— Grundeigenthums· Uebertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und Darüber wurden amte 
lich eingetragen: 


Sprin pin Abe., 3 
Sie ef Oftfr., 55 bet 133, 4. 
Budier, 33250. 
zu Str,, 
195, Katie —— an Adolph Rhe 
Windſor Ane., 150 %. Öftl. von N. 54. 
font, 130 bei 254, Naclak von €, 
an Lewis EC. Robert u. U, $2%. 
Francisco —* — Byron Str. 
86 bei 125, 2 


6000. 
Zamwndale Ave, 89 & 
Weitfr,, 75 bi 15, 8. ®. 


Fensti, en. 

Balmoral Ape., 8 #8. er bon Soutbport Ave., 
Süpdfront, Set 125; Stod an Kohn M. und 
Mary 2. MeRabemin, 

Bradicy Place, 35 %. a bon Halfted Str, 
Nordfront, 5Obeil F. Hanske an Frani 
Richter, 81400 

Datin Str., u. Seminary Une, Nordfront, 
78 bei 100; . Golbert an Michael U, Staley, 


Farragut Ave, 51 $. un 
Nordfront, 35 beil M. 
Boyd, KOM. 

Bohr Ade., 50 d. well. von Dalfep, 30 bei 194; 

©. 2. Gontlin an Henry und Mary Eiwerlien, 


Foſter Ave. 141 F. Öfl. von Glart Str., Südfront, 
51 bei 195; Bero Marz an Archer Tipte, 2000. 
Nelfon Str., Rorbiveftede W. KRavensiwood 8* 
Südfront, 50 bei 13; M. Alwart an Jos. ä. 

Wurſter, 84000 
Nelſon Str., 50 F. weitl. von W. Rabenswoon Bart 
Süd —— a 155; M. Ulwart an Louis F. 


Wur 
Reibort *2* öſtl. von Herndon Str. Norde 
barleh al an Senry John 


front, 30 bei 5 
und Unnie Spiher, 
Datvale Wve., 146 ‘ ft * Verty Str., Nord⸗ 
front, 24.40 bei I U €, an Frant 3 
und Dranziste, s ST, Wagn 
Ordard Str., 13 
Oftfront, dba 1 Frau Yu 
den Rathol. Sildel > don Chicago, $15,000. 
Sheffield Wne., 


be, Nord: 
8, Roberts 


Dftfr., 


Semmeit an Ernit 


35.50-87.50; Bullen, | 
Ausgejugpte biß beite (zum Verfandt). | 


. fübl. von Belle Plaine 
Sundene an Kohn ! 


Rordoftede Byron Str., Bettfe. ., 136 bei ! 
33250. 


. Heafield an Ernft Melms — | 
. nörbl. von Byron Apenue, | 


bon Lincoln Str., | 
Miller an Burt N, | 


er, 82600. | 
3, I "von Wrigbtimood Une, ! 
bitb Rojche an | 


fübl. von Apdifon Sir., ” 


front, 4 bei 190; 3. ®. L.ithorpe an Grace | 


& Philbrid, $1800. 


— Boshaft. — Gutöbefiger (tenom= 
mirend): „Seitdem ich da3 Gut be- 
wirtbichafte, ift der Ertrag besjelben 
um dad Dreifache geitiegen. Meine 
Halmfrüchte find die Tängften und 
meine Rüben die größten der lmge- 
end!” — fremder (bo8haft): „Bauen 
Sie auch die größten Kartoffeln, Herr 
Gutsbefiger?” 

— Drudfebler. 5 
Mufiftapeiie juht baflende Partie. 


| 
| 


— Direltor einer 


tra breit und lang, 12:4 Größe, 72x80 
für $1, 


m ndert Dutzend auögebe 
Eienkengenbietube für Männer al 

viele feine. vere, u. leichte; 

5* — —— 


rauch, 486. 


ARSON PIRIE SCOTT& 


STATE UND MADISON STR. 


e * — * — 7* —— Rorl wa 
0 Korjets, R Bore niedere 
Em ae ine, Amer "Lad sur 


u. and.; 
Rt 


Dreife in unferem Bafement:Laden find genau durchgefehen. licht einer von den Preifen, der in diefer Anzeige erfcheint, 
ift auch nur annähernd fo hoch als die gewöhnlichen. Alle Waaren find genau durchgefehen. Ihr Original-Koftenpreis und 
Werth, zufammen mit ihrer Brauchbarkeit zu diefer Jahreszeit find dabei in Betracht gezogen. Die Folge davon ift eine An: 
häufung von Werthen wie fie in Monaten nicht geboten wurden. 


Promenade: -Suits zu 12.50 


deſement. öſtlicher Flügel. 


6 


Suits, in feinen Facons, mit 
Fly Front, Hüſften-Länge, 
Coat Styles, durchweg mit 
Atlas gefüttert; ungefütterte 
Panel plaited Röcke, in pracht⸗ 
vollen grauen und Novelty— 
Miſchungen, der beſte je offe— 
9* * (ſeht Illuſtration), 


Befchneiderte Promenade = Suits — die Styles 
find in jeder Beziehung Torrekt, die Coat3 find 
lang und eng anjchliefend, in einfach-knöpfi— 


Vacond, Atlasfutter 5] 5, OU 


bi zur Taille, u. mit eins 

fahen Zap oder plaited Ef 

fekt; ungefüttert; elf und dreizehn Gore, abge— 
ſtufter plaited Rock, von rauhen Cheviois, 
glatte Broadeloths, 815. 00. 


Empire Coats 


Empire Coats für Damen, in ſchwarz und 
blauen Cheviots, plaited Front und Rüden, — 
VYoke mit rg Piping und Self:Strapping 
gernirt, $8.5 


Belsgefütterte Coats 


Pelz gefütterte Coats, voll loje, 45 Zoll lang, 
von jchwarzem Chepiot, mit Suäleifa gefüttert, 
ein ausgezeichneter, dauerhafter en —— 
Kragen von gemijchtem Goney, $15.75 


Fancy baummwollene Waifts, de 
Sejchneiderte Waifts von fanch baums 
wol. Veitingg, Navy u. Alice blau, roja, 
grau, jcharlah und ſchwarz, 9560. 
Specials in netten Waijts 
Blaue und fchwarze Seide Taffeta Waifts, voll Seiten plaited Yofe u. doppelt Bor piais 


83. 95 ted Front und mit franz. Knoten verſehen, breit tucked, Ellen— 3.9 
bogen Euffs, auch PBlaidjeide-Waifts, prachtv. Farben: Kom: - 95 
binationen, REN UNORR v. fhräger u. gerader Tuding, breite zugeln. Ellenbogen er $3.9. 


Sranzöfifche Flanell Waifts 

Franz. Flanell-Waiſts, nicht ſchrumpfender 

Flanell, tucked u. plaited Yotes, in roſa, 
grau und blau, 81.65. 


Rlileiderſtoffe⸗Reſter zu 25c die Dard 


Schuhe zu 


91.00 


das Paar 


Schuhe für Damen 

Schuhe für Mädchen, 

Schuhe für Kinder, 

Slippers für Männer. 
"Wenn *hr diefe Schuhe zu fehen be- 
fommt — und jehen ift glauben — 
Dann werdet Ahr fogleich herausfin- 
den, daß melche davon zu einem viel 
söheren Preife verfauft wurden, al3 
die. wir jebt dafür verlangen, denn 
"nicht ein Paar mwurbe für meniger 
al3 dem Doppelten de3 unfrigen 
Preifes verfauft. Das Affortiment 
deiteht aus Patentlever, Vici Kid» 
und Galfffin Schuhen in mehreren 
nerjchieden geformten Zehen, einfa= 
(he und doppelte Sohlen, Schuhe 
zum Schnüren und einige dabon 
zum Knöpfen. Nicht alle Größen 
und Breiten in jedem Leift, aber in 
ter ganzen Partie befinden fich alle 
Tacon3 und Größen. 


Das Paar, $1.00 


5,000 Längen der beliedteften Kleiberftoffe dief.Saifon, in hellen, mit!Ieren und ſchweren Kleider⸗ 


25 
der-Längen und Längen für Kinder-Kleider, per Yard, 


27zöll. reinwollene Nun's Veiling, in einer voll⸗ 
ftändigen Auswahl beliebter Schattirungen, Yd. 28e., 


44zÖll, extra feiner Mohair Brilliontine, 


ARugs. und Teppiche zu den niedrigiten Preifen 
Bafement, äftlicher Flügel 
Ulle diefe nusgezeichneten Carpeis und Rugs zu fpeziellen Preifen; Jeder— 
mann, ber mit ben Gemeben diefer Rugs-vertraut ift, wird. diefe außerordent- 
liche Offerte zu würdigen miljen. 


Yünfzig neue Deſigns zur Auswahl in Royal MWiltonRugs, Größe 9x12, 

in zarten »rarben und grünen, rothen und orientalifchen Effekten, 826.75. 
Milton Velvet Rugs, Größe 9x12, nahtlos und befte Qualität, $23.00 
IX12 Brufjels Rugs, 1 Naht, jpez. 13.50 | HX12 Body Bruffels Rugs, 50, St., 18.50 

25 8.3x10,6 Body Bruffels Rus, Preis 817.50, 
9x12 Bigelow Arminfters, $21.50, 
8.3x10.6 Bigelow Arminfters 818,50 | 36x72 Smyrna Rugs, zu 81.75 
Alerander Smith & Sons’ Wilton Velvet Ertra 6000 Qualität Ireppen= 
Teppiche, per Yard, $1.00. 
90€ 


75e 
Koyal blaues englifhes Semi-Porzellan geſchitt 


Baſement. 


2,500 Stücke, beſtehend aus Theetaſſen und Untertaſſen, Brot- und Butter— 


Tellern und Frucht-Tellern, mit dem ſchönſten Kobalt— 
J blauenBorder ſchön verziert mi t Golbdelorationen und 1 Or 
Line Fillings. Wir haben gleichmäßige Quantitäten 
bon jedem Artikel und offeriren ſie zu einem ſehr niedrigen Preiſe, 10e. 
Zeller, alle Gr., 3 Mufter, das Stüd, de | Gr. Platter, 3 Mufter, das Stüd 450 
Kleine Platters, 3 Mufter, das Stüd, 15e Saucen: Tureens, 3 Mufter, Stüd 35 
Mittlere Platter, 3 Mufter, das Stüd, 28c | Suppen: Tureens, 2 Mufter, Stüd, 65 


DelzHalstrachten und Muffs 
zu vortheilbaften Dreifen 


Perjian Par Throms, 88.50. Schwarze Eoney Elufter Scarfs, 50c, 
Perjion Muffs dazu pajjend, 88.00, Schwarze u. braune Zaza Scarf3, $1.50, 


Deutihe Sable Fuchs Bons, $3.15, i : 
Sattel-Facon Muffs dazu paifend, 7.75 Blended River Mint Throw, $3.00. 
Electric Seal Coat, 24z3Ö1., $22.50. 


Siberian Squirrel Scarfs, $2.75. 
Blended River Mint Sturmsragen, 84.50 


Sattel:Facon Muff dazu pafiend, - $5. 
Blended River Mint Throw, $3.00. Schwarzer Soney Elufter Muff, s1 ‚50. 


Ein feiner PBelvet Treppen= 
Garpet — die Yard 


30x603. moll.Smyrna, orient. 
Mufter, 250 in d. Partie 


ftoffen, das Affortiment umfaßt nahezu jede Farbe oder Kombination von 
Yarben, bie gemünjht werden mag, in Waift-Längen, Skirt-Längen, Rlei- 


Große Partie reinwoll. Kleiderftoffe, für den Winter 
neue Herbft:Jarbenfombinationen, die Yard, 35c, 


Schwarze Kleideritoffe zu 50c die Hard 


44zÖll. reinwollener Henrietta, 403öl. zeinmwoll. franz. Voile, 463öU. reinwoll. Nun’s Veiling, 443Öll. rein 
mwoll. franz. Zibeline, 50304. reinwoll. Pebble Cheviot, 503511. reinwoll. Granite Cloth, 423öll. reinwoll. Batifte, 


250 


Dandgemachte 
Silzhüte, $1.25 


Diefe handgemadten Filz = Hüte haben 


81.25." ine m 9120 


mit dazu paflendem Ehenille Braid bejegt, 
mit Flügeln garnirt. Sie find in den hüb- 
ſchen Facons. An jeder Beziehung mit der 
neuejten Mode übereinftimmend. Der nie: 
drige Preis follte die größte Aufmerkjamfeit 
erregen. Xeder $1.25. 


Sammet Dreß-Hüte, 
$2.45 bis $3.45 
Sammet:Kleiderhüte, mit Flügeln, Schnal: 
fen und Sammet garnirt, in allen Farben, 
16-381. farbige Plumes, $2.95 


Sehzehn Straußenfedern, in mattblau, Alice 
sad weiß, braun, Navy, roth und grün,, 
95 


Tafel-Leinen 


72z3Öölliger, ertra feiner Atlas Tifch-Des 
maft, drei pracdhtvolle Entwürfe zur Aus- 
wahl, die Yard für 78c. 


Eine. ausgezeihnete Sammlung bon 
baummollenem Damaft, 643Öllig, halb und 
voll gebleicht, extra fpezieller Werth, für 
25c, 


Handtücher und Handtucdhzeng 
Handtuchzeug. Dieſe Partie enthält 
Glas, Küchen, Roller und abjorbent Baums 
—— und reines Leinen, die Yard für 


100 Dußerd 19 bei 40 gejäumte Hud- 
Handtücher, beftes Sea Island Garn, dur: 
weg abjorbent, das Stüd für 7e 


Männer-Anzüge 
und Ueberröckte zu 58.50 


Die Anzüge find in neuejtem 
Schnitt und e3 find mehrere feine 
Mufter zur Auswahl vorhanden— 
alle Größen von 34 bi8 46, ein Uns 
zug, der befonders für forpulente 
Männer geeignet ift. 


Die Meberzieher find ertra lang 
und mıttelleng und in den neueften 
Taconz, alle Größen, in jhwarzem 
Kerfey, ausgezeichnete Merthe, ge: 
macht, um dem rauhen Wintermet- 
ter Widerftand leijten zu können. 


Anzüge und Neberzieher für junge Männer zu $7.50 


Spezielle Anzüge und Veberzieher für junge Leute. Wir 
haben mehrere fein Bartien, welche heruntermarkirt wur= 
den, ein großes Sortiment zur Auswahl, alle Größen, 
von 16 bis 20 Jahre. 


Anzüge und Neberzieher für Knaben 
Knaben-Anzüge, in rufifchen od, Matros J 95 
\äs 


fen:Styles, feine dunfelgraue Mifchungen, 
alle Größen, 24 bis 10 Jahre, f. 81.95, 
Neinwoll. Knaben:Reefers, alle Gr., 4—9 Aahre, $1.95. 

Doppeltuöpfige Anzüge für Knaben, jehr feiner Werth, 
alle Größen, von 8 bis 16 Nahre, $2.50. 

Feine Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben, Stoff in 
dunflen Mifchungen, alle Größen, 8 bis 16 Jahre, 83. 

Große Offerte in Ueberröden für Knaben ‚in feinen dunklen Mifchungen, 

mit Gürtel-Rüden, gut gemacht, alle Größen, 4 bi3 10 Jahre, 82.95. 


Anzüge und ; 
Ueberzieher 
für 


Männer. 


58.50 


Das berühmte Eiffel geftrickte Unterzeug 


bedeutend unter'm Dreife 


Sinfalge eines Tpeziellen Sinfaufes einer großen Quantität von ben Fabrifanten biefes berühmten 
—*— zu einem ſpeziellen herabgeſetzten Preiſe ſind wir im Stande, dieſe ungewöhnlich nie— 
drigen Preiſe zu quotiren: 
Union Suits für Damen, 96 
Union Suits für Damen, reine Wolle u. 


ſchwere, mittlere u. leichte Sorte, viele verſchie— 
deneStyles, natürl. u. weiße, alleGrößen. St. 8560. 
Leibchen und Hofen für Damen, 75e 
Damen:Leibehen und Pants, reine Wolle u. Me: 
rino, natürl. u. weiß, alle Größen, Stüd, 75e. 


Leibchen und Hojen für Damen, 3dc \ 
DamenzLeibchen u. Hojen, Sen Island Baumim., 
in jehr vielen verjch. Styles und Schtwsren, alle 
Größen, drei für $I, oder das Stüd f. 35c, 

Hemden und Hojen für Männer, 8de 
Spez. — Männerhemden u. Unterhojen, Wolle und 
Merino, ang. Partien unf. reg. Lagers, St. Böc, 


Mering, 


Drei jpezielle Werthe in Seide:-Ae- 
ftern zu Adc, 38c und 25cdie Dard 


Bafement. 


Sebes kurze Stüd von ben riefigen Seide - Verfäufen von lehter Woche 
wurde ber hereit3 großen Anfammlung von hochfeinen Seiden-Reftern hin- 
zugefügt, melche in unjerem Bafement-Berfaufs-Ntiinaufgeltapelt find... — 
Diefe Preiie bilden nur Bruchtheile des wirklichen Werthes, 

Reiter in allen Geweben und Farben von einfacher tvie fanch Seide, fo- 
mie Schwarzen Geibenftoffen, zu 25€, 35e und 45e per Yard. 


Slanell, Slanelettes, Betttücher, Kif 
jenbezüge, Dafchitoffe, u. Longcloth 


Bafement. 

Wir haben ein riefiges Affortiment ber porgenanntenStoffe zufammen- 
gehäuft und offeriren fie zu Preifen, welche ficherlich große Menge von Käu- 
fern herbeiziehen merben. Die Partie beiteht aus Reftern und ganzen GStü- 
den von FFlanellen, wafchbaren Stoffen und Domeftics. 

Bettlafen und Kiffenbezüge Waſchſtoffe⸗Reſter 

Obgleich der Preis der Baumwolle kürz⸗ Ein reichhaltiges Sortiment von Wafdh- 


lich geitiegen ift, fünnen wie Euch einige | ftoffe-Reftern, viele davon wurden zum dop⸗ 
prächtige Werte in diefen Items offer | pelten Preis verlauft, den wir jeht berlans 


tiren: gen. 
Lee Kiffen-Bezüge, Gr. 45x36, jed. Ye Refter von Kalito und allen Sorten Rat- 
Burma Kiffen-Bezüge, 45x36, des | tun, Längen bon einer bis acht Yards; per 

Stüd, 8 Yard 3ie. 
J ſpegiellen Se Betttücher, 81 Refter von Wafchftoffen, 5,000 Yds. welche 

x90, das Stüd, 50 fich während der großen Berläufe der Iekten 
Kiſſen⸗ Bezüge, * Betttuchzeug⸗Reſter Saiſon angeſammelt haben, und zum doppel⸗ 

gemacht, extra guter Bezug, St. 100. ten Preis verkauft wurden, den wir jetzt ver⸗ 
Keyſtone Betttücher, Naht in der Mitte, | langen; per Yard Se. 

Gr. 72x90, das Stüd 3de, Eine Partie Hochfeiner einheimifcher Wafch- 
Eine Partie unfjeres MWholefale von 2 | ftoffe-Refter, verjchied. Dual. im Retail ver= 

und volle Gr. Betttüchern, Stüd 5Ne. tauft von Stüd 4 * bis 250 Yd.; gute 

a > per Yard, 9 


Rongelöth und Wool Bats 
C., P., S. & Co.'s ſpez. a 12 edrudte Slanneicie und Onting 


Pos. zur Rolle; das Stüd 
Bedrudtes Tylannelette, ein Einfaeuf dv. 200 


Wolle Bats, Comforter Bike, 72x 
84, von auſtraliſcher Lammwolle, und iſt Stücken, eine Qualität, die immer zum dopp. 
Preis Retail verkauft wurde, 730. 


Motten: jiher; ein Bat, $2.00 
Eine prächtige Partie von Duting Flanell, jehr von ke hübjche Mufter in blau, rofja 
und grau, geftreift und Tarrirt, volle Breite, per Yard 


Außergewöhnliche Bajement-Laden Werthe furz beichrieben 


Regenihirme für Damen, 81.35 
Einhundert 26zÖöllige Regenjhirme für Damen, mit Taffeta 
überzogen, $1.35. 


Ganzwollene Blaufets, 70x82, 85 


Speziell — Reinwoll. graue Blankets, feine weiche Uppretur, 
70x82 Größe, das Paar 85.00. 


Schwarze Nänner: Strümpfe Paar 20c 
Nahtlofe Männerftrümpfe, echtichiwarz,mittelmäßig od. ſchwer, 
auch natürl. graue, feine mittelfchiwere, Eletical od. Orford 
grau, in mitteljchiwer, doppelteSohle,zerien u. Zehen, Pr.200 


Weihe Senden für Mänıter, 55c 


Wir offeriren eine Partie der berühmten Eiffel-Hemden, für 
welche wir in Chicago die ausihlieklichen Agenten find. In _ 
weiß, gebügelt, von gutem Muslin und feinem Leinen, jehr 
voller Schnitt, alla Größen und WUermellängen, Stüd 55e. 


Kahtlofe Strümpie für Kinder, 25c 
GEinhundert und fünfzig fein gerippte echtihiwarze nahtlofe 
Gajhmere = Mädchenftrümpfe, fehwer gerippte echtichiv. naht: 
Gafhmere = — zn. Kniee, Zehen und fer: 
fen, Auswahl, da3 Paar 2öe 


Schwere baumivollene Blautfets, 1.00 
Blankets in dem jchiveren baummwoll. lieb, weiß ober 

U hübſch meli 

ders, in Streifen, das Paar 


Sateen Gomforters, per Stüd, 1.35 


Comförters, mit weißer Watte gefüllt, mit Sateen oder SH: 

toline-Weberzug, ha ——— oder fauch quil⸗ 

ted, alle a —— — Bee eilt Pen 

m im biefer un werben zu Preis ſchneli 
werden; das Stüd $1.35. 


u. Baumwolle — 


ge don feiner age : 31 Brake Burn gut 


Egyptian Perfian Lan, 46 Zoll breit, fpeziell, ver Yard... . . .121%e 
Table Badding, 54 Zoll, ertra fchwer, ausgezeichnete Qualität, Yard... 50e 
Grethen Haus-Schürzen, in verfchiedenen Farben, das Stüd zu..... 25 
Mercerized Orford Waifting, „Full Weight“, Cream und Weiß, Yard . 1de 
Babezimmer = Spiegel, 739, in Eichen- oder weißem Rahmen, politt.. 15 
Liberty jeidene Auffs, jhmwarz oder [hwarz und meiß, de und... .. 50e 
Eıhtes Kubfell - Suit Cafe, mit Leder ausgefüttert, Stahl Frame . . 83,85 
ShHulbud Suit Cafes, 14 Zoll, wafferbicht, Stahl Frame........ 
Satin Marfeilles Bettdeden, nolle Bett-Größe, abgefchnittene Eden . $2.50 
Geiticte Flouncings und Shirtwaift Bands, per YDard..........15 
Yranz. Zace Galloons, ganzfeiden, foiwie Serpentine Zace Bands, Yarb, 10e 
Normandy Galloons, ſowie eine Bartie Eluny Bands, per Yard......3 
Yranz. VBalenciennes Spigen, 1500 Did. Stüde, per Dtzd. Yards, 25e, 75e 
Leder Handtafchen, Waltoß und Seal Grain, fancy Leder ........3 
Pique wafchbare Stods, mercerizged Tuch od. Spigen, fehr guteBargains 10e 
Sapanifche-Bilder, gefhmadvolle Matting und Baffepartout3......- 
Hofe Supporterd, Pin-on, ganzfeiden, 14300. eleftifhe Patentknöpfe . 1L5e 


Säsöliges Meffaline Zaffeta Band, mei, pint und belblau........1 
Taſchentücher, aflortirt, Sc bis Iõc 


| u Hohlgefäumte Damen + Tas 


— Da bohlgefäumte Männer = Ta 


Initial "Rinder - fchentücher, 
** von 3, En * 
—— von fancy Damen: 


Fel3:NRaphta Seife, 10 Stüde 
für 3öc 
Ein fpezieller Einkauf von 100 Kiften von Feld- 
Naptha Seife ermöglicht e3 ung, einen ganzen Fars 
ton 10 Stüden zu verlaufen für 35«, 


Schwarzer Sateenslinterrod, 88e 


Dies ift der außerordentlichfte Werth, der je in Unterröden of: 
ferirt wurde echtſchwarzer Sateen, breiter Knie-Flounce m. 
zwei plaited Ruffles, neueſter Schnitt, Stück 880. 


Flanelette-Unterröde, 21c 


100 Dugend Unterröde für Damen, von rofa und blau ge: 
ftreiftem —— — mit gejadter Rante, ein unges 
wöhnlicher Werth, Z1e. 


Damen:Handicdhuhe, 4dc 
Straßen-Handfhuje für Damen, Glace und Suede, 48e. 
Reinwoll. KindersHandichuhe, in jhmarz und farbig, 25. 


Kabo⸗Korſets, 50e 


Zwei verſchiedene Modelle, eines mit langer Dip⸗Hüfte mitt⸗ 

lerer Büſte, anderes lange geradeHüfte, mittelmäßige niedrige 

Zn weiß, brab und jchivarz, —— Soutil, en 28 b 
36, fpeziell für ftarte Figuren, Stüd 500 


Damen Dreffing — 25e 


Ein ungeheurer Einkauf von Dre Sacques für Damen, 
ermöglicht es uns, ein hübſches Be ee u o 
nem jo niedrigen Preis u offerien. Bon guterQualität | 
nelette, in Streifen, Blumen: Entw 


—S— gute Er volle Front, — — mit fancy 


Schwarze Damenftrümpfe, 30c : 
— —— 3 und See, ve „ae ne 
eiptem Obetkeil, Mußmahl, das u ee 


$1.25 


15e 


k Baar, 306, 





RE ER 


’, — „The Squam Man.“ 
i = „Horth- five Minutes 


„The Keir: to the Hoorah.“ 


t “ 
ne 3 r .& oufe „The Pink 


x eater— „Ser Weoding Day.“ 
— „The Filibufter*. 
mpi — „Lord and Lady Algy.” 
Konzert jeden Ubend und Gonntag 
achm mittags. 
3 Solumbian Mufenm—Samfay 
nd Sonntag ift der Eintritt frei. 


— 


from 


— 


m RER ar am 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


PVerlangt: Kundenfchneider; erfah: 
rene Männer an Cufiom:Made Da: 
menkleidern; hoher Lohn für erft= 
Hajfige Männer. Zu erfragen in 
der Kundenjchneider = Abtheilung, 
acdtes Stodwerf, füdlicher Raum, 


Marfhpall- Field & Co, 
Retail, 


dofrja 


Derlangt: Bufhelmen und Schneider; guter Lohn 
und dauernde Stellung. Zu erfragen beim Super: 


intendenten in 


Verlangt: Schneider, an Damen:Eoats. 
Bu erfragen auf dem fünften Stodwerf, 


Mandel Brothers, 
1508,18 


Berlangt: Schneider an Damen-Eoats, Bafters; 
beite Söhne für tüchtige Leute. Zu erfragen von 8 
bi 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 
150t,10% 


erlangt: Bundle und Wagen Jungen bon 16 
Sahren oder darüber. Zu erfragen mit Ympfichein 
den 3 bis 10 Uhr Morgens im Bafement an Wa: 
bafh Abenue. 


Mandel Bros. 


160k, 1w 


Verlangt; Caſhboys, 14 bis 16 Jahre. Nachzufra⸗ 
en mit Schul⸗Zertifikaten, 8:80 Vormittags, B. 
loor, The FZair, tate, Adams und Dearborn 
traße. dimido 


Verlangt: Aungen über 16 sahre, für Wagen 
a. Store-Stellungen. Nadhzufragen: 8:30_Porm., 
* The Fair, State, Adams und Dearborn 
Er dimido 


um rn zu teeiben und im 


Verlangt: Yunge, 
580 Soutbport Ave. 


Kaufe zu helfen. 
Berlangt: Nähtebüglr an Nöden. 95 KHabbon 
Übe., 2. Floor. 


Verlangt: Aunge von 16 Xahren für SHotelarbeit; 
muß — ſprechen. Hotel Bismarck, 186 Ran⸗ 
Str. 


dolph 


Guter Rockſchneider und Buſhelman, 
Reinke &Sitzer, 2609 Blue Ye 
ofr ſa 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei, $8 ‚und 
Board Anfangsgehalt. 1134 Milwauflee Ade. 


Berlangt: 
tetige Arbeit. 
venue. 


Verlangt: Porter für Saloon, von 6 bis 2 Uhr. 
897 Wells Str. 

Berlangt: 
Clark Str. 


Berfelter Guitarrenfpieler., 55 R. 


Erfahrener Schneider, ftetige Arbeit, 
Muß englifc fprehen. M. Robinjon, 
neben dem Barberfhop, Lhons, AI. 


Perlangt: 
uter Lohn. 
oliet Str., 


Berlangt: Ein erfahrener Porter im Weingefhäft. 
272 E. North Abe. 


Damenfhneider al PVormann für 
Vorzüglide Stelle für erfahrenen und 
St. Paul, Minn. 


Verlangt: 
Werkſtätte. 
nüchternen Arbeiter. Tailor Lee, 


Verlangt: Ein guter Mann im Saloon ju ar⸗ 
beiten. 2113 Welt Madifon Str. 


Berlangt: Gemedter Yunge, das mehanifhe und 
elektrifche Anftrumentenmadhen * erlernen. 16 Jahre 
alt. Lohn zu Anfang $4 die Woche. Gute Gelegen⸗ 

eit. Muß gut engliich fpredhen, Iefen und jchreiben 

Önnen. D erfragen: Bictor GElectr. Eo., 61 Mar: 
tet Straße 
urkmedet, nur an Sommer: Murft. 


Verlangt: 
. Str., Ede Aberdeen Str. 


1200 und 1202 Weft 67 


Berlangt: Mafchinen-Preffer im Schneiderfhop. 
220 WB. Divtfion Str. 


Berlangt: Preffer an Hofen. 218 W. Dipifion 
traße. 


Berlangt: Barber, ftetig für Samftag und Sonns 
tag. 404 N. Afhland Xpe. 
484 Sarrabee 


Berlangt: Guter Yunge an Gates. 
Etraße. 


Ein Yunge von 16 bis 17 Zahren. 


Verlangt: 
585 Elfton Ape. dofr 


Nahzufragen Morgens. 


Berlangt: 


Ein Yunge im Orocerhftore, muß mit 
Werden umgehen können. 1860 W. 85. Str. 


Berlangt: Aunge, im Shipping Room zur arbeit: 
ee zu fhnüren. 95 €. Kinzte Str., 
Foor 


Verlangt: Ein Schneider, der gute Nöde machen 
Kann. 1790 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon und 
Boarding KHoufe, muß am Tiih aufwarten können. 
Guter Lohn. 82 W. Late Str. 


Wagenmacher, ftetige Arbeit. 2701 


dofrfa 


abren, 


Berlangt: 
State Sir. 


Verlangt: Bmwei Männer in mittleren 
einer für bie Farm und mit PBferb 
der andere für Holz zu fägen und für etwa8 Cars 
penterarbeit zu Gereiliken. Einer kann feine Fran 
bet fi haben und den ganzen Winter arbeiten; 
Südddeutiche bevorzugt. Nehmt Zoliet elektrifche 
Bahn biE Willow Spring und fragt nah Geo. 
Mebers Hotel. 


Berlangt: 
Hetiger Pla$ für den richtigen Mann. 
495 Oft 43. Straße. 


Verlangt: Gute Schreiner an Mandolinen und 
Guitarren; fteti * Ürbeit. 95 N. Lawndale Ave. 
The Harınony 


Verlangt: Porter. 14 South Water Str, 


Berlangt: gersi idte Männer fü abritarbeit; 
outer Lohn. — mploym’t, io ington Str. 


Berlangt: Ein intelligenter Junge aus guter 
Bamilie, der Suf bat ein Kandiwerk zu erlernen; 
muß Talent zum LSeichnen haben. Kein Lohn Ans 

möS, päter * bis $12 möcentlih garantirt; 

Itene Gelegenheit etwas Xüchtiges unter einem 

nftler zu merden. Wegen Din a erfährt 
man Näheres Zimmer 1104, 42 Mad ion Gtr., Ede 
Wabaſh Une. 17ip, fodidoja” 


m nn e —— 
2 t: Gute Schmledehelfer und Wagenma⸗ 
e Front und Elſton Ave. mido 


Verlangt: Erfahrene Bugler an Röden werden 
ofort Angenommen —* B. Kuppenheimer x Se 
& Str. und Weftern Une. bofr 


2 — für — in Rehau: 


Guter Schneider an MReparaturarbeit; 
Mag Ysrael 


Beate 
rant. 


Berlangt: 


Ein älterer Mann, um in der PRäderei 
md im Haufe nüslih zw fein, 12. Str. 


44 W. 1 
mido 


uicher, der etwas böhmifch oder pol⸗ 
vu Inden, u Ale vn amade | 


we. t: 
un 
> im Saben 


: Ein Fr — — — * 


mido 
a ungefähr 21 
„Ein ie ei J— — — 


gm 


! lIoon und Borterarbeit. 


| 5 Uhr. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


(Unzeigen: unter diefer Mubrit‘ 1. Gent: das Wort.) |. 


Berlangt: Yungen von ar 
beit. Bauerle BroS., 


Verlangt: Möbelfhreiner an Stores und Dffices 
Möbeln, guter Sohn. 1172 Milwaukee Ave. 


etige Ur 
gr a Nas ⸗ 


Verlangt: Starker Junge oder älterer Mann, um 
Pferde zu beforgen. 118 Elybourn We, 


Erfahrener Mann zum MWihfen und 


Berlangt: 
Guter Sohn. 141 Center Str. 


Auffegen von Defen. 

Verlangt: Ein Pflafterarbeiter. 
man Abe. 

Berlangt: Aunger Mann al8 Porter im Saloon. 
1155 Roscoe Str. 

Verlangt: Ein Butcher für Samftags. 
bourn Abe. 


348 Cly⸗ 


Berlangt: Porter, muß Morgens Bar tenden. 
ze und Board im felben Plat. 5001 Aihland 
venue. 


Starker junger Mann, kürzlich einge— 
muß mit Pferden umgehen 
5086 Marjſhfield 


Verlangt: 
wanderter vorgezogen, 
können. Guter Lohn und Board. 
Avenue. 

Verlangt; Ein Mann in mittlerem Alter für Sa— 
4261 S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Guter Porter im Saloon. 5859 Süd 
Halſted Straße. 


Verlangt: Ein ordentlicher, tüchtiger Porter für 
Saloon-Arbeit, muß auch aufwarten können. 
al 12. Str., Ede Desplaines Ape., Harlem, 


Berlangt: Finifhers_ und Helfer an Bauarbeiten. 
%. Scaar & €&o., 92 Weit 11. Str. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Arbeit; gro= 
Ber Lohn; ftrede Fahrgeld vor. 666 Milmwautee Ave, 


Schuhmader auf Reparatur. 114 Center 


Verlangt: 
Straße. 
Berlangt: Ein guter Junge in der Bäderei zu_ar= 
beiten und Wagen zu fahren. 86 Fremont Str. 


Verlangt: Porter im Saloon und NReftaurant. 
221 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger Cafebäder. 
93 N. Clark Str. 


Berlangt: Bartender, der am Zifh helfen Tann. 
714 Elybourn Ave. 


Verlangt: Starker Yunge in Grocery:Store. 898 
Elybourn Ave. 


Berlangt: Cabinet und Bend Hands. 35 E. Ds 
lerton Abe. doft 


Borzufpehen 4 bis 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 280 South 


Water Str, 


Verlangt: Zimmerleute für Winterarbeit. 
Rund, 2363 Drate Ave 


Perlangt: Morter, 
bald. Aunger Mann, 
weiß, $30. Hilfe für Hotels, ne: Saloons, 
a Mafhiniften, 
76 2a Galle Str., oben. 


Verlangt: Starfer Zunge an Brot. 175 Eait 
Adams Str. 


— Preſſer an Skirts. 186 Jackſon Bou— 
ebar 


Verlangt: Junge bon 14—16 Jahren, um, die 
Buchbinderei zu erlernen. Muß millens fein, 
nebenbei Ausgänge zu beforgen u. f. w. So $4 
zum Anfang. 211 Randolph Str. dffa 


TE Ein Stellmader. 847 W. Shicage 
dola 


€. ©. 
dofrſa 


Verlangt: Ein junger Bäder, der etwas verfteht, 
Tagarbeit. $4 die Woche. Fahrt bezahlt. Julius 
Bruder, Beru, SU bofrfa 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der auch 
— kann. Henrich Licht, 147 Madifon Str., 
Dat Par beit 


Verlangt: Farmarbeiter, lediger und verheirathes 
ter Mann. Herman Knoll, Box 174, Ottawa ar 
ofrja 


Ein praftifher Burfhe von 17 ahren 
19 Michigan Str. 5 
mbofr 


Verlangt: 
Br zn reinliche Arbeit. 


Verlangt; Färber, Reiniger und Helfer inden 
fofort Beihäftigung in der ärberei von © — 
158 Illinois Sir. m ibokt 


Verlangt: Borter, ledig, Be: Hallenarbeit. = 
feite-Turnhalle, 3143 State S 


Berlangt: Guter Cale Bäder für Bäderei, 
E. Divifion Str. 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter für ———— im 
ſüdlichen New Mexiko und Tenneſſee, ſowie in * 
chigan, Jowa und Wiskonſin; freie Fahrt; 

armarbeiter, 10 für Lumberyard * Stadt u. 

tbeit. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 

Jöot, 1m% 


Perlangt: Yungen, gutes KHandiwert zu erlernen. 
Miüffen arbeitswillig fein und zu Haufe wohnen.— 
176 ©. State Str., Top Floor. bimtdo 


Verlangt: Ein Wurftmacer, 
Einger & Co. 


* 
mido 


3451 Foreſt Ave., 
dimido 


Ein guter Porter für Saloon. 5824 


Verlangt: 
1608, 1m 


State Straße. 


Ganvaffers, Lohn und Kommiifion. — 
Sfp* 


8 bis 10 gute Bridleger fogl fogleih, am 
Jos. Qutter, Fond du dac, m Wis 
1308, 1 


Berlangt: Agenten, deutih und engliich fprechend 
und fchreibend, zum Verkauf unferer berüihmien Träfs 
tigen Bäume; =. Mocdenlohn; dauernde Stellung. 
Mafbington Nurferp Co., Detroit, Mid. 2fp,im 


Berlangt: 
Näheres beim Zirkulator, Abendpoft- oft Office, 


Berlangt: 
neuen Tieater. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


u. gundman und MWaiter fuht Stellung. 
U. B., 106 Wells Str., Bigarrenladen. 





Gefuht: Bartender, zuderläffig, fcheut feine Ar 
beit, fuht Stellung. Ar. U. 198, Abendpoft. dofr 


Gejuht: Bartender, 35 Jahre alt, verheirathet, 
fann etwas fohen und jpielt au MWiano, 
ftetigen Plag. Adr.: O. 511 Abendpoft. 


Geſucht: 
Schneiderei verſteht, 
ſchneider weiter zu lernen. 
nemac Ave. 


Geſucht: Zwei Schloſſer ſuchen Stellungen, einer 
guter felbftftändiger, der andere Helfer. Bitte vor- 


zuſprechen. 198 W. North pe. 


Aunger Mann, der etiva8 von ber 
wünfht bei einem. Koftüm- 
H. Uhlmann, 19 Win: 


tr. 


Gefußt: Aunger deuticher Mann fuht Stelle als 
Hausmann, verfteht alle Handarbeiten, oder als 
Stallmann, Tann auh Pferde-Gejhirr repariren, 
129 Bedder Str., hinten unten. 


Geſucht: — Oeſterreicher 
dritte Hand. 2 Burling Str. 

Geſucht: Junger Vutcher, ſpricht deutſch, engliſch 
und böhmiſch, ſucht ſtetige Beſchäftigung. Horn, 
450 Newport Ave. 


Geſucht: 
ſtetige Arbe 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, t 
Stelle, am HItebften bei Pferden. Su Qine be 


Geſucht; Junger, arbeitſamer, zuverläſſiger Ma 
ſucht Bes Beihäftigung in Sa — oder * 
gend welchem — Spricht un i 
— und italieniſch. Adr.: V. 

tr 


Geſucht: Bartender in mittleren 
Stellung, auch nach außerhalb. Adr 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, mit 15jähriger Erfahrung 
als Obſiermann, Lunchmann und Waiter, farnn 
auch Short Orders lochen, verheirathet, ſcheut 
keine Arbeit, wünſcht ſtetige Stellung. O. &i 
Abendpoft. 


Sefucht: Verbeiratheter Mann, 30 

arbeitswillig, judht irgend eine Bel & ig 
— und anſtreichen. Ädr. 
Oo 


" Sefut: Erfter Klaſſe ng und Rols-Bormann 


als et un als 


gioel Bun Männer un irgend eine 
t ayton S 


binten, bei Rengo. 


—— ſucht 
A. 125 


wünſcht Stellung. Adr.: 266 Flournohy Straße. 
Ed. Schewe. do 
S Arbeit im Fabrik oder als Porter, oder 
—— auf den Er Budich, 15 Eifon Ave. 
t: Bartender init fetigen Pak, e 
und —— Adr.: 43 benppoft. ni: 
G : Schneider, Rocmacher, u u 
arte, mt, ch Arbeit. Schönfeld, ns Ye Su 
Ave. nahe 
Geſucht: Vorter WR Stellung, a auch a 
der Ber auspelfen. Blap mibe 
® t: Guter, ebrl Bartender, Ian * 
EA ee; 
x mäd: 
ar: 2b. 005 Übendpoft, a 
: Porter wänfht Stellung. Ra 
ee len. Mic: ©. m a —— 
a BE RE 
’ er Mann, der mit den 
und Be —— iR uud ——— 


1501 N. So: 


Verlangt: Ehepaar, Man an Bar un 

en 
u t eute 

ae J — en ſein. Aa gyt Oſt Divifto n Str, 
Ede Halfted Str. 

Verlangt: Ein Ehepaar, um auf Gebäude zu_acds 
— in Tauſch für halbe Miethe von 3 Zimmer: Flat. 
NRahzufragen Zimmer 1156, 159 LaSalle Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer-Rubrit 1 Gent Das Wort. 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Bitters und Wlteration Sands ® 
Damen Euits und Goat3. Zu erfragen beim Em 
—— auf dem A ten Stodwert, um 8 

Uhr 30 Din. Morgens 


Rotpihildp & Company, 


State und Dan Buren Gtr, 
10j9,2* 


Verlangt: Erfahrene Damen-Schneiderinnen. an 


feinen Männers$leidern; guter Lohn; dauernde 


Stellungen. Zu erfragen beim Superintendenten. 


che Hub. 


Verlangt: Schneiderinnen, erfahren ( an Damens 
Coats. gu erfragen auf dem fünften Stodwert, 


Mandel Brothers, 
1508, 10% 


Snfpeftoren und Wrappers, 16 bis 18 

Nachzufragen: 8:30 Vormittags, 

Fair, State, Adams und Dearborn 
dimido 


Berlangt: 
Sabre alt. 

loor, The 

traße. 


Berlangt: 
Sahren. Nahzufragen mit Schul: 
bis 10 Uhr Vormittags. 8. Floor. 
Adams und Dearborn Straße. 


Gafh Girls im Alter von 14 bis 16 
ertififaten: 8:30 
he Fair, State, 

di—fa 


Verlangt: Eine gute Büglerin in Färberei. 525 
N. California Ave. dofrja 


Berlangt: Mädchen, Lining, Baifters, Kuopfans 
näher an Weften. 745 Elf Grove Abe. dofrfa 

Verlangt: Ein Mädchen mit — im Bäcker⸗ 
laden. 86. Muß zu Hauſe ſchlafen. 304 Sedowick 


Schneiderin wünſcht Mädchen zum 


Verlangt: 
437 N. Clark 


Lernen, bezahlt während der Zeit. 
Straße. 


Verlangt: Aunge Dame, deutfh und englifch 
iprehend, zum Reifen und Orders zu nehmen. Gu= 
ter Berdienft, Erfahrung nicht nöthig. DO. T. 80, 
AUbendpoft. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16 > 17 *abren, 
im Bäderladen zu helfen. 727 W. 47. Straße. 


Verlangt: Junge Dame im Dry Goods Store zu 
arbeiten; Erfahrung nicht nöthig, muß gut rechnen 
fönnen. 5152 Halfte Str. 


Verlangt Mädchen von 16 Jahren, um futter 
anzunähen. 20 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Näherin für Masten-Garderoben. 80 
Milwaulee Ave. 


" Berlaı Grfahrene —— 


Verlangt: 
Peterſon K Co., 95 E. Kinzie 


Stellung. 


Verlan 
goobsgeidät, 


Verlangt 
Evans Avenue. 


— t: Maſchinen- und Handmädchen an Shop⸗ 
röden en. Fremont Str. 


„gran t: Nähmäddhen an Möden. 
derei. 181 Lincoln Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Zahren für 
allgemeine Arbeit in Buchbinderei. Stetige Stelle. 
Henry DO. Shepard ECo., 10-190 Sherman de 

ofr 


ftetige 


Erfahrene Verkäuferinnen im Dry: 
Sohn Asmuffen, 1625 Armitage Abe. 


Kleidermagerinnen. Wilfon, 4643 


Damen ſchnei⸗ 


Verlangt: rauen für Häkelarbeiten 
Anzufragen Dienſtags und Freitags 718 Medinah 
Gebäude, Ecke Jadſon Blod. und Yifth Abe, , 

085,9,12,16, 2 ‚3,26,30 


Verlangt: Opverator8 an Rraftmafßinen. —. Chi: 
cago Braiding & Emb. Eo., 116—120 Market Y 
midofr 


1112 Mafonic Temple. 
mido 


— 


Verlangt: Näherin. 


Berlangt:. 
Arbeit, guter Lohn. 
3. Floor, hinten. 


Verlangt: Finifherd an feine Shop Sad Coats; 
ftetige Arbeit, guter Lohn, a MWerkftatt. — B. 
Kundenheimer & Co., 113 W. %. Str., Ede We: 
ſtern Ave. midoſa 


Verlangt: Mädchen das nähen kann, um ſich im 
Er. 2. Dial zu berbollftändigen. 505 N. Glarf 
— lat 


Operators an Damen-Skirts; 
L. Feder, 809 Milwaukee Ave. 
midofrſaſo 


Veriangt Lehrmädchen und Mädchen zum "um Del: 
en bei feiner Schneiderei. Goldzier, 708 LaSalle 
benue. midofa 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, um nähen 
zu lernen an Röden; Bezahlung während der Lehr: 
eit; ftetige Arbeit. Stone & Raidart, 189 Site 
venue. midoft 


Frauen für leichte Arbeit zu Hauſe; 
$9 die Woche. 185 get gu Baufe 
dimidofr 


PVerlangt: 
ftetige Arbeit. 
SZimmer 306. 


Berlangt: Mädchen, die aut nähen fönnen.3856 
Grand Boulevard, Zimmer Nr. 5, eine Treppe 
hoch. 908,20 


Mafhinen-Mädchen an Hofen. 114 
1301,1mX& 


Verlangt: 
Burling Str. 


Saudarbeit. 


gan, zweite, und 100 Mädchen 
für Hausarbeit. 3 Halfted Str. 


Verlangt: Mudıen von on 14 T 15 Jahren, um 
— leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Uss Sincoin 
enue. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine ga: 


milie. 286 W. Divifion Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hilfe bei allge— 
rg ausarbeit, guter Zohn. 1921 Arlington 
ace. 


ne: 


Mädchen t allge eine Sausarbel 
Pr fit gemeine Hausarbeit 


. Str., Rabe Brand Bid, 


— — — —— 
Verlangt: unges® Mädchen ür gewöhnliche 8: 
arbeit. 118 Linden Blace, ae humbolbt & —* 
————— Mädchen für Bausarbeit, tein Wa I 
Bäderei. 35 Blue Aland Ave. —— 


— 
Verlangt: Junges Mädchen 
een a 8 hen für Sausarbeit. 110 


—— — Hausarbeit, 2 

ie; muß etwas en 

Vincennes Ave., Flat NR r 10 Terebin, 
Verlangt: Ein ehrlicher Mädchen für gemö 

Hausarbeit. 730 Southport Avenue, —— 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
im im Blumengeihäf Häft zu helfen. 1152 NR. Kedzie Ane. 


Rerlangt: Krä t: Kräftigeg Mädchen Küchen⸗ 
Hausarbeit. 184 Oft North Ave. m — 


Verlangt: Küchenmädchen für R 
Oſt Rortd A Avenue. — — 
Berlangt: Starte Frau zum Wa s 
J ne € pe 3 fen jeden Mon 


Berlangt: Mädchen von 13 bis 14 Yahren zur; 
Hilfe der — 2 in Familie, & N 
20 Order) El Sa F eine Kinder 


entes gutes deutſches 
Orleans Str., lat 4, 


Verlangt 
in der 
99 


Zr 


1 
dofe 


"Berlangt: 
t Sausarbe 


orth re nz 


Berlangt: Mädchen twa 
Er und —— Stunden“, vo 
ein k 
zu 30 ns ebi u > B, en Ang eche 792 S 
Verlangt: Mã oder 
8; —— Ba 
5 ei: —R—— von 35 
en 2 mer⸗ ⸗ 
— — — —* 
le DR 


für eit. 
— Vart i nn — 


| ® S st 


er 


—— 


ftetige | 


* 


Ave., 2. 


men in 


: Hausarbeit. : 
cufee de Mädchen für Hausarbeit. 488 Mil: 
waukee be. 


mE Ein Mädchen, 
en 
Bes. ra“ Oeuie 


beit 
late reitet Ale. 


Berlangt: Ein 16° oder 17-jähriges ms bei 
allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 470.R. Hohne 
Üve., Ede Thomas, 

Verlangt: Zwei junge Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit ‚3 ri, Im Familie — — 
183 N. California Abe. dofr 


Verlangt: Mädegen gie allgemeine — — 
Glencoe, U. Adr.: U. 107 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen Pr allgemeine Hausarbeit, 
panben und — zwei Erwachſene. 833. 826 Mil: 


lard Ave. 2. 5 


Verlangt: Tügtige es Mädden für aflgemeinegaus- 
arbeit in Zleiner Familie; guter Lohn. Zu erfras 
ven: 3348 Prairie Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
feine eine Waſche. 26 Oft North ° Abe. Flat F. doft 


— Starkes Mädchen für "allgemeine Haus: 
arbeit. 430 Sedgmwid Str., unten. 
Sofort, zweite Köchin, 


Berlangt: 118 €. Ran= 


dolph Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, feine 
MWäfche. 1817 Arlington Place, 2. Flat. 


Verlangt: Köchin als zweite Hand für Reftau- 
rant, - feine. Sonntagsarbeit. Böhmin, die gut 
Mehlipeiien az fann, vorgezogen. 151 Süd 
Clark Str., 2 . Floor. 


Verlangt: Frau für Roominghoufe: Arbeit, Mob: 
nung frei für eine Familie und etwas Lohn. 167 
Dearborn Ave. 


Vetlangt: Ein englif fprehendes Mädchen für 
Hausarbeit bei gutem Kohn. Nahzufragen 2327 
MWentworth Ave., Store. . 


Deutihes Mädchen für 
—— in amerikaniſcher Familie von Fünfen. 
uß reinlich und gute einfache Köchin ſein, ſowie 
—— gut engliſch ſprechen. Der größte Theil der 
äſche wird ausgegeben. Lohn 85. 1670 Weſt Mon— 
roe Straße. 


Verlangt: allgemeine 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Kochen, Bügeln (kein Was 
fhen); Zohn $5_oder mehr für die richtige Verfon. 
175 Late View Ape., zwifchen Deming und Wright: 
toood, 2. Flat, ſüdlich. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
181 Howe Straße nahe Garfield Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 5130 Wabaſh Avenue, 


Verlangt: 
5 Lohn. 


Verlangt: 
fein Warkhen, 
Apartment 3. 

Mädchen für HauSarbeit. 


Berlangt: 398 Armis 


tage Abe. 
5746 Green Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen. 


x. Hanlon. 


Rerlangt: Mädchen für _ — kleine Fa⸗ 
milie. 59 LaSalle Str. 2 Fla 

Verlangt Mädchen zu zum Geſchirrwaſhen, muß im 
Hauſe ſchlafen. 110 Clybourn Ave. 

Berlangt: Gefundes Mädchen für Hausarbeit. 
154 Center Str., Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
372 Garfield Une. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4619 Brairie. Ave., 1. lat. midofr 


Nettes Mädchen, 15 Yahre alt, für 
250 Krping Part Blod. 
midofr 


Lohn 3-5. 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privathaus. Einfaches Kochen, keine Wäſche. Zwei— 
tes Mädchen wird gehalten. 81 Aſhland a > 

mido 


Mädchen für — Hausarbeit. 
8326 N. Fairfield Rem. 
mido 


Verlangt: 
Familie von Dreien. 
nahe North Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit 
und ein Mädchen für zweite Arbeit. Miüffen gute 
Referenzen haben. Nachzufragen 4959 Washington 
Bart Place. mido 

BVerlangt: Ein ti Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit in in her — ie. Gutes Heim. 
Guter Lohn, 517 W. 62. Str., L. Schulze. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 2 in Familie. Zu erfragen: 
gan Str. nah 7 Uhr Abends. 


Verlangt: — — in kleiner erg‘ 
Southport Ave. 


Verlangt: Täglih 30 Rädden für — Re: 
ftaurant3, Hotel3 und Privathänfer, guter Lohn. — 
Kolb Vermittlungs-Bureau, +772 ilivaufce Ave. 

“ Alppig; modimido 


The Honfe Service Affocietion, BG: üeent Bivd. 
Stunden 8.30 bis 4. Gute Stellungen für Köchinnen, 
Mädchen für allgemeine Hansarbeitiudb2. Mädden. 
Keine Vergütung bis Stellung erlangt-ift. 2Oiplmt 


dımdo 


allgemeine 
6210 Mor: 
dmido 


872 
dimido 


Stellungen juchen: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stellung von deutſchem Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, engliſche Familie vorgezo— 
gen. 379 Marwell Str. 

Geſucht: 
hen für allgemeine Hausarbeit. 
19. Straße. 


Stellung don jungem deutihen Mäbd- 
Nachzufragen 11 


Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Haushäl: 
terin, wo feine Kinder find.- M. Schmidt, 3457 
Auburn. Ave, nahe 35. Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen mehrere Monate im 
Lande, — guten Platz in deutſcher Familie. 4007 
Vrinceton Wo Ave. 


Geſucht: egegen Befhäftigung außer 
dem Haufe. 66 W. 47. ,Str., hinten. bofe 

Geſuct Köchin fuht..Stelle im Saloon. Rann 
eg arbeiten. D.,. 10%6 Nelfon Str., Hins 
terhaus. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
Hausbälterin in kleiner Familie, gauch in Haus, wo 
die Frau Tel, eins oder zwei Kinder nicht aus= 
geihloiien. tiftlihe Offerten bis onntag 
Nachmittag F rs. Helen, 995 Sbeffield Ave. 

Geſucht; Deutfches Wänden ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit in onger Privatfamilie. Lohn 
nicht unter ter 6 oder $6. N. Halited Str. 


Gefucht:- t: Erfahrene Krankenwärterin ut fofort 
——— 810 wöchentlich. Nurſe, 333 Orleans 
raße. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
222 — Abe., Mittelflat, hinten. 


Geſucht Ein Natkes Mädchen mwünjcht gute Stelle 
für Haus: oder Küchenarbeit. Nordjeite. 116 Bif- 
jel Str., hinten. 


Gefuht: Eine deutfche geprüfte Nurfe jucht Stelle 
um De oder Kranken aufzuwarten. 39 Maud 
at. 


Gefuht: Yunges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, felbft porzufprecen. 
Suftine Str., Süpdjeite. 


 Sefucht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle 
bei Heiner deutfher Familie, fann mwaichen, kochen 
und bügeht und berfteht alle Sausarbeit. 18 Bo= 
fton Ave., nahe Halſted Str. 


Geſucht: Reinliche Frau wünſcht ir ins Haus 
zu nehmen. 205 Bladhawt Str., 2. Flat. 


Geſu⸗ fu: rau wün ſcht 


Janitor⸗Arbeit, F fte 
Miethe frei at. Adr.: O. M. 972 AUbendpoft. 


& t: ei — Frau ſucht Wa⸗— 
Bi — dem Haufe. 914 Elpbourn Ave. 


Gefuht: Starkes Mädchen fucht Stelfe: für Leichte 
—— im Saloon. Zu erfragen I N. Hal: 
ed x 


Gefudt: Deuttae „5 Da 2 —— für zu 
Haufe. Abr.: 


t: Deutihe *rau — e in's Haus 
— mie Str., 3. Floor, — 
m 


Unterricht. 
(Unzeigen u unter Rubrit 2 Cents das Wort.) 
deUnterri eihnen. Die Na k 
en a gro — "Ss alt überfteigt da en. 
—— * —** * inzel⸗Unterri 
von deutſch fpricht—ertheilt 
Archit * 


—* a. —— — laſ⸗ 
ſen — d —* —— 3 
oder Donner 


———6— Buren * 
2*4 Sprade für nr oder Das 
— 


— — und pribat, 

N. College, 1 

Es I "zuan —9 — 
ahnt I. "160g, dibofa* 
"Ahenbfgulg eröffnet 1. Wovember fleine Pr 


den. für — arran 
8 et & 6 163 
a 3 


— ana * ade 


bedeutend 8 
ee een : Y — — 


bis $4, fo gut nie ne neu. feine 
u 
Sole * — en in tale 


6° — vo 
u ut 
onfurs 


a ai —— as je Store 
nahe Exie ER amei Straßen 

bon e Ave. entfernt. cht. 
3of,didoja,imo 


Cbas. Bender, 15, 19, 131 Wels Stu 
2... Phone 1442 Rortb.... 
N Genese earhu lin, Kart 
=®@t — o 
* * eat Market⸗, Delitatejjenz, 
Zigãtren⸗ dan: iden. und Wpothelen zu dem 
reifen. 


a en 
aren erden koftenfrei aufgeftellt. 
hassen für Baar “ au Le in'&. 
GChas. Bender, 127, 


adets, 
—— 
einſten 


an 
ngen für 


Diöbel, Hansgeräthe n. i. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit i 2 € Gents das Bart. 


Zu "Seiyofen. Nr. 8 Beninjular Küchenofen, Glen: 
wood SHeizofen 479 Ro Nord 44. Ade., Irving Bart. 


* verkaufen: 4 Löcher een faft neu, $4. 
42 Thomas Str., 1. Floo 


Zu verfaufen: Heizjofen, beinahe neu. 
gen im Laden. 165 Center Sir. 


—— Einrichtung billig. 


Nach zufra⸗ 


Zu verkaufen: 286 


. Ravenswood 


ür nur, $40; gutes gepolftertes 
1924 Arlington —— 
dimido 


Zu verkaufen: 
Parlor:Set, jpottbilfig. 
nahe N. Clark Str. 


Das neue Auktions:Haus, 341343 Wabafh Abe. 
Verkäufe jeden Dienftag und freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Töpferwaare, Kleider 
und Handelswaare. Ferry Martd, Auftionatoren. 
bot, Im, X 
— — — —— — en 
— — — — —— ——— — — 

Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


»....100 Pianos! 
Der "bollftändige Vorrath vom ea & Geisler 
Viano-Geihäft ift von uns erworben worden und 
wird zu weniger, als die Koften des Materials be> 
tragen, verkauft. 
Jedes Piano ift jo deutlich marfirt, daß jelbft ein 
Kind mit größter . Sicherheit taufen tann. Seht 
dieſe — — Upright he 


3 
373 Milwautee Avenue. 
Abends offen. Leichte FE NE. 


jest im 


Großer 555— Verlau Sn Pianos i 
oche 


Gange, jedes Piano an muß dieſe 

verfauft werden. — = neue ende —8 Up⸗ 

u > ge ß ehte € 
$835; ı kimbal ball 


9— 3. 4 Starcks 
Kommt frühzeitig. Abends offe en bis 
$6 Anz., $6 monatl. 157 W. Madifon „abe Halfted. 

04—3,dofondi 


Zahlungen 


$98 Taufen ein neues Upright: 
629 Zarrabee Str. 


Spezielle Bargaind in neuen und gebraudten Pia— 
nos gegen, — oder leichte Abzahlungen. Bei Aug. 
Groß, 284 Wabaſh Ave. und 59094 Wells Str., 
nahe North Abe. 3otvidojafo, im 


Zu verkaufen: 


Piano mit Garantie, dofrfa 


Zu verfaufen: 9135 faufen neues Br Biano, 
Be ER eichener Eßzimmer-Tiſch, 84 3 
ter rt. 


en: 
mido 


$115 faufen feines Kimball Upright. $5 monat- 
ih U. Groß, 284 Wabafh gs. nahe Ban Buren 

Et. 1608, 
Nur $75 für eleg. $400 Upright Piano. $5 mo= 
natlih. U. Groß, 592 Wells Str., nahe — * 
‚io 


Zu verlaufen: Sehr billig, 


a Aiano; sepes 
Fabrikat; brauche Geld. Adr 


Abendpoft. 
Bot, 1m 


Pferde, Hunde, Wagen, Bügel 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Sehr billig, eine. tragende Stute, 
wirft binnen 2 Monaten ein Yüllen, f sehr guter Ars 
beiter, fromm, ‚wiegt 1100 Pfd., gut gebaut. 298 
€. North Ave. 


Fre te Wagen jeder Art, 


eftelung an efertigt. 
uhr I a jostahe, — BE 
fi Baar. — Ehrhardt, 305 W 


5* Gere 
äbige Preife 
en.0 Bi 3 
abaſh Ave. 
dol, Im 


Perſönliches. 
(Ungeiger unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.i- 


Kellner, Schantwärter und Hotelängeitellte— Eine 
offene Mafienverfammlung aller in den Schant-, 
Reftaurant: und Hotelbetrieben angeftellten — 
beiter findet in der Trades un Halle, : 55 
Glart Str., am Freitag, den Oktober, Abends 
punft 7:30 Uhr ftatt, —— Ku Barkeepers” 
und Waiters’ Induftrial Union 88 von dem 
Verband „Induftrial Worters of F Wochen, mde 

Backſtein- und Steinmaurer, Achtung! Der eßt 
nicht, den „Smoler“, veranftaltet dom North Side 
Elub in Heujfer’3 galt, Wisconfin und Larrabee 
Straße, am Donnerftag, den 19. Dftober 1%5, 
bejuchen, 9. Siebold, Selr. 

Verkaufe Lot auf Graceland Friedhof nahe Ka= 
pelle, billig. Adr.: 4. 129 Abendpoft. 


Ah mwünjche die Mdreife meines Bruders, Yofeph 
Hud, Bridlayer. Informationen dantend entgegen= 
genommen von Henry Hud, Rooſevelt, Idaho 

dimidofrſaſon 


Wenn Ihr zu Plaſtern, Brick⸗ oder Schornſtein⸗ 

rg habt, j&reibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 
442 Thomas Str., nahe Weftern Ave. 

2of,modoja, Im 

Echte deutſche Filzſchuhe 

Größe fabrizirt und hält vorräthig: 
mann, 148 ( Igbouen Ave. 


und Bantoffeln jeder 
U. Zimmer: 
— Im 


Wegander ‚er Detettive: Agentur, 171 BWafhington Str, 

immer 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 

lagen. Diebftap! und Schwindel entdedi; audh_ un: 
angenehme Eheftandsfälle unterjught. Wenn in Trus 
bei, To fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


. Rajüte 2. Rajüte 340; 3. Rafüte $26.50 
na „3; Aaiüte 905; 2. Re $33; Bremen $35; Rotter: 
dam bar > Ganadtan Pacific Steamihip Lines, — 
“. 6. Shaw, 332 Glart Str.. Chicago. Zul. te 


Earmng⸗ Arbeiten aller Att. Ueberſetzun * 
vom Deutichen ins Englifde oder vom Ensliſ 
in: Deutide prompt und zuberlä fie. Gartorius, 
Deffentliher Notar, 173 Fifth Abends 330 
Mobamt Str., nahe Genter Str. 14jepX* 

ür- Feuerverfigerung in der größten deutichen 
—* — aft — a3 wendet Guh an Richard U, 
p o. 95 Wafbington Str. l1fp,t&* 


13 tollettirt, alles Gefehlice erledigt. Plymouth 
Pt 371 Dearborn Str., Main Floor. 4ot, Imx 


———— — —— —— 


Heirathsgeſuche. 
ter diefer Rubrik 8 Cents das Wort, 
— 9 Aazeige unter einem Dollar.) 


Ein deutſcher Handwerker, der 
ein eigenes Gei äft befist, wünfht die Belannt= 
(at einer gebildeten und charaktervollen ſowie 
häuslichen Dame im Alter von 28-33 Jahren, Witt: 


Heirathsgeſuch: 


we ohne Anhang nicht ausgeſchloſſen. behufs Ver⸗ 


trat Nur folde, die im Gerhäft behilflich 
fin wein, werden berüdfichtigt. Agenten verbeten. 
Adr.: U. 127 Abendpoft. 


eiratbsaefuh: Geihäftsmann, 27 Jahre alt, bes 
Kir $10, 00, once die Belanntihaft einer älteren 
Dame oder jungen Wittime zweds wm Nur 
folche dürfen jich melden, die ehrlicher it dh ſind 
und dasſelbe beſigen. Offerten womölich mit Photo— 
graphie. Adr.: A. 111 Abendpoft. dot, Iw 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
aneignen —— 
Wir garantiren an eine Gelderfparniß an allen 
Reparaturen an Dächern, welde vor dem 1. No: 


de F beforgt wird. — Anglo-American Roofi 
* Wet Chicago. Une. 3of, imo, 


ge 
* —* ann ein. Hejjeres 
Mond, Bug tem Keen ie — 

er 
en — Si Bee 2 Bags 
de Ben. o 


lie Ubaadlung. 
Batentanwälte. 

(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

— — —— — — in 
ant Eure Ideen; fein 


ü Konſul— 
ri 8:30 bis, 4: 


ce: 508 
Gegen Baar * 


tel: 


ER ilo 


ibington. 


— 2 


au 


157 
227 
e 
4-301,% 
8255; 
S 
8210. 
S 
36 
8 
im 
1 


eine — gu Sen ar 


59 Dead Ube., Ede 
u Billiardzimmer mit 
sche ai &de 
Ede Pau 


Nordivetfeite. 92 
u verlaufen: — br m der gutes Gelb 
verdient, rafch empor de: Gegend auf der Süd- 
jeite, Nehme null su —* re oder bebau: 
tes — in ne U mid vom Ge- 
zurüdziehen, Adr.: U. 104 Ubendpoft, doft 


Zu verlaufen: T Kaunen me tage Dferd, Wa- 
en und Delikatefjenftore, gute Süpieite, täg- 
ie „Store-Einnahme $15, billige SR iethe, wenn ſo— 
fort genommen $475: 5238 Cleveland Äve. 


Sun 
92 Wilmauter Warn 


Zu verfaufen: Spottbillig, eleganter Meatinarket, 
Ginrihtung zum Fortnehmen, beinahe nener Dat 
Refrigerator, Counter, Blods, Rails, Scales uf. 
Diez Warehoufe, 101.R. Halited Str. dofrja 


Zu verlaufen: Saloon, billig; gute Gelegenheit 
für Deutid: olen.- 766 Nilwautee ee Ude. 


‚gu Serfaufen: Hotel und > Galoon | raufbeitspalber 
bi ig. Bufineßdifttitt. 82 W. Lale Str. doft ſo 


u vertaufen: Milchroute und Delitateffenladen 
bilig. 1030 Osgood Str. doft ſa 


Zu verkaufen: 800, wenn ſofort genommen, De— 
likateſſen und leichter Groceryſtore, gutes Einkom— 
men garantirt. Sigenthümer verläßt die Stadt. 
4 Zimmer mit Saden, $15 —— 179 Clybourn 
Avenue. 

Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 210 Orchard Str. 
Zu laufen geſucht: Guter 
ab: W186 “ 134 2ot, 
Adr Ibendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery:, ———— Zigarren⸗ 
Gandpitore, Homebäderei, von $2I—$2500. Seht’s 
an. Fragt Morgens 10. 5%8 Cleveland Ave. 


Zu Guter Butcheribop, billig. 
ftagen: 122 RN. Halfted Str., Bajement. 


Zu verkaufen: Guter Edfaloon, jofort, billig. 
Näheres 1820 N. Aihland Ave: 


oder 


Sigarrenftore 
ſchuldenfrei, Nordſeite. 


Nach zu⸗ 


u berfaufen: Saloon mit Halle auf der Nord« 
feite, unabhän ig bon der Brauerei. Preis 
$1000. Adr. U. 108 Abendpoft. 


Preismwerth au berfaufen: Gutgebenber, alter 
Bigarren-, Candhy= etc. Store, fhöne Wohnung, 
billige Miethe, 517 Rarrabee Str. 


Zu verlaufen: Saloons, von 400-300. Fragt 
Morgens 10. 58 Sieveland Ane. 


Gewünfht: Groceryg in Taufch für eine Lot an 
40. Upe., nabe Chicago Ape., Preis $600 und et: 
was Baar. Hugo Nieberg, 569 S. Wood rn 
midofr 


u verlaufen: Ein guter Butcherihop. 
Abendpoft. 


Zu_verfaufen: 
* Verlaſſens der Stadt. 
po 


Adr. A. 

101, mido 
Erfter Klaffe Butcher Shop, me: 
Adr.: P. 329 Abend» 
mido 

Zu verlaufen: Hotel, 26 Zimmer, gute Yage; 
fehr einträglic; ein Bargain, falls jofort genommen; 
Vertaufsurfahe Krankheit. Nahzufragen 7 bis 1 
Vorm. oder Abends: 4364 Emerald Abe. mido 


Zu vermiethen: Billig,. neuer Saloon, 
rant und doppelte —— alles neu, feine 
tures. Nordweſt⸗Ecke Clark Str. und 
Mawr Ave. 


u 


— 
dimido 
Zu verkaufen: Guter Saloon, — Colum: 
bus, Brewing Co., 297 Cornell Str 


Hier ift eine Gelegenheit für Eud! 
mer möblirtes Haus, Lincoln Part überblidend, 

Zimmer immer bejeßt;. Miethe 
866 North Park Ave. 17ot,1w 


utgehender Grocerhitore, bil: 
16of, 1m 


einichließend 7: 


ein 12:3im= 


Furnace-Heizung; 
$25 den Monat. 


Zu verkaufen: Ein 
Adr.: W. 938 Abenbpoft. 


ahnarzt⸗Office 
fat, n befter Geſchäftsgegend 


tig. 


Zu verkaufen: 
Zimmer möblirtes 
auf der Süpfeite, 
verfaufe zu mäkigem Breife; 
D. 244 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Sgeloaber geſucht: —— Mann mit 8200 bis 
aar kann in ein altes — Candyge⸗ 

. Mood Str., 


oldgrube für einen Deutichen; 
verlafie — Land. 


Adr.: 5of, 1m 


— — 


Talk als Theilhaber eintreten. 
oben. 


Zu vermiethen, 


Zu‘ —— KSalle Ave., Ya: 
Br ifniftekhR” ) Monat. Zu erfragen: 
40 Deatdorn ‚tr. e Im i dofrfa 


Bu. vermiethen: Helles 4 immer Brid — mit 
Gas; nur ge 457 9. Etr. 


u bermiethen: 3 Zimmer: Flat: mit, Bad, $10 
a8 — Str. Schlüffel im Flat 1 

äude, ; i 
- — nn 


2 Zimmer mit Küche und Bad, 
597 Cleveland Une. 


— unter —* Rubril 


arg 


Bad, Elofet, 


‚ Hinterges 


Zu vermiethen: 
möblirt oder leer, billig. 


Dampfheizung, 
798 Sputh- 
midofrjajo 


Zu vermiethen: Elegante Halle, 
patiend für Pool und Billard-Halle. 
port Apve., Ede Belmont. 


Zu vermietben: Flat von 6 hellen ‚freundlichen 
Zimmern, ohne Bad, $12. 306 Burling Str., 
MWebfter Ave. mido 


Zu vermiethen: 
Halited Str. 


Zu vermietbsin: Laden, vorzünlihe Lage 
Barber, »Millinery oder anderes Geſchäft. Y di 


37. Str, :nabe .Grand Blvd. 

— — — — —— — — 
Zimmer und Board. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wore. 

EN ER BE a FE Ed 


7112 N. 


Großes helles Bajement. 
.. 160t, 1w 


Zwei Zimmer an 2 Herren, 


Zu vermiethen: 
Str., Eingang an 


Dampfheizung. 72 W. 12. 
Paulina, 


Verlangt: Boarderd. 82 Hamburg Str. 


Zu vermiethen: Bettzimmer für anftändigen Herrn 
mit oder ohne Koft. 733 Nord Maplewood Abe. 
Maurer. 


Zu .vermiethen: Zwei. fhöne Frontzimmer für 
bejieren zn bei alleinftehender rau. 674 Wells 
Str., 2 Treppen. 


Zu reine: Simmer mit Koft, Frau John⸗ 
ſton, —D . Halfted Str. 


Zu bermiethen: Elegantes möblirte® Zimmer für 
ein oder zwei er. in Meiner Yamilie. 296 Blade 
hamf Straße, 3. Flat. 


Zu vermietben: Möblirtes 
milie, nahe Fullerton Erprek- 
Straße. 


Zu dermiethen: Großes, neu möblirtes Zaun 
—— feparater Eingang. 486 Webfter 
venue. 


"Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an eine Das 
me.. 246 Eortland Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
bawft Str., nahe Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. bei_kinderlsfer 
Ba: fofort, 427 Milwautee Ave., 2 2 


immer in Vrivatfa— 
tation. 511 Burling 


20 Bled- 
dido 


ront. 


Elegant möblirte Zimmer, billig. 


v t 
Zu vermiethen: 


18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Bart. 


Zu miethen geſucht. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen nn Freundlich möblirtes 
mer bon jungem Deutfchen in der Nähe von * 
Ave. und Halfted Str. Dfferten mit Preisangabe 


an an 1299 Sincols Lincoln Une. 

ge miethen "Zu miethen gefuct: 1 Flat von 6-7 geräumigen 
ke en. Zimmern, Rordfeite. Agenten verbeten. Adr.: 
105 Abendpoft. 

u miethen „geluät: Ein junger Mann fuht Zim: 
use in ber der Rord Glart Straße bei einer 
alfeinftebenden "De oder Wittwe. Adr.: DO. 565 
Abendpoft. 


Ein bg un au geſucht. 
Abendpoſt. 


Adr. A. 188 


Rech? sbanwãlte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— —— — 


Albert A. Kr cher Advolat. 


338 
Zu 
8 
Fur 
Zu 


Alle Kects» | 
= | auf je im allen A ee | 


attetes —————— t. Anſbrůche überau 
ert. 2 * jchnel tollettitt. Ab egamı: 
Een any . —5* tt. —— 


aus 
nirt. 
506. 


Iotte, — echt zanwalt. 


ei 3, aa ne eher Ei 3P 


Sarmfändereien. 

u“ — — ei 
aeım — 

ee Weoeigerln. — EEE 

ee: u im Site 


verkaufen: Wegen 


in Midigan, 40 Ks unter ie 
deland und Sol, ° Preis Be at, 5 8 


mont Wpe., imt — 


u vermiethen: 


ee eine Meile Bon? 
Richard ” Pe &&o 


Chicago. 9 Beflinepen —* 


vertauſchen? Gute kultivirte ſchulden⸗ 
Ga Preis 2m für Chicago Eigentfum. U... 
of, 1751 R. Humboldt Str. dofr. . 


verlaufen: x probußtive m mit 
—— 40 N — Bu eh * J 
ofort zu ve enthümer: . rt 
Medford, Wis. ' 1ot, md 


gu bertaufhen: Gut Fulttvirte Wistonfin Fat men 
mit Gebäuden fern, Bied, Mafhinen und Ernte. 
Rebf, 119 LaSalle Str. 6jept* 


Norbieite, 

Bargain!— Dreiftödiges Brids und ram ebäude, 
auf großer Bauftelle; eine 5= und zwei immerz 
Wohnungen, Badezimmer; iethe 50 jährlid; 
Semi nard Ave. nahe Clark: Str.s Hohbahnftation;, 
nur $4,400, Nehme Bauftelle m Tau 

— Urthur Jojetti, O Of Rorth Ane.— 
didoſa 


—8 Abreife jehr billig: ud 2töd. Frame: 

bäude, 5 und 6 Zammer —— en, Bad, Heike: 

Ballen, Mietde HM jährlih; nahe Lincoln Wpe, 
und Hochbabnitation, nur $3, 

— Arthur Jofetti, 0 Oft Rorth Une. — * 

a 


Muß verkaufen, fpottbillig: Zweiftödiges Bridge: 
bäude und erikialee Bella Store und = + 
Zimmer Wohnungen; nurr 81000 nöthi Preis 
54000, werth 86,500. Nördlich von ort B. 
— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Abe — 
didoſa 


gu verfaufen oder zu vertaufcen: 3-ftödiges Ge: h 
bäude, 6 Wohnungen, bringen Sn je fiethe, 
nabe North Ave. und Larrabee Str.:Hohbahnftation. 
Nur IR. dofrfa 
1 — Arthur Joſetti, WO Oft Nortd An. + 
Zu verfaufen: Wegen Abreife von bier preiswlr- 
dig, Zitödiges. Bridhaus im beiten u Race 
aufragen beim Eigenthümer, 566 R. Bart U 
dofr 


‚gu verfaufen: Gdgemwater, neues 
Zimmer &Gaus, 1026 Glenlate Ave. 
Car und. geht öftlich. 84500; 
R. Knauer, 1474 N. 


elegantes 8: 
Elart Str.s 
leihte Bedingun —* 
Clark Str. 14of,1 


gu Taufen gejuht: 2eftädiges Steinfront Flats 
gebäude, Nordjeite, von $5000 bis $7000 baar. Ma 
adreffire, mit Hausnummer und Preisangabe nebft 
Einzelheiten. Adr.: W. 964 Abendpoft. 120% 


Norbweitielte. 

Zu verkaufen: Kauft feine Cottage, wenn Ihr 
nit Euer einbezahltes Geld verlieren wollt; nur 
2tödige Häufer, wo Jhr eine monatliche Mietbe ein: 
nehmt, weldhe Alles bezahlt und hr jelbit freie 
Wohnung. habt; jolhe Käufer find zu haben auf 
fehr leichte monatliche Abzahlungen bei 3. W. Alte, 
1715 N. Ridgewap Ave. Nehmt Milwantee Xıve.- 
Gar bis Ridgeway Ave., oder jchreibt. Bejeht. Euch 
erft meine SHäufer, ehe Ahr anderswo kauft; “Abe 
fpart Geld dabei. ‚120, dofria, ine 


Nur K3800 für ein’ 2sftödiges Gebäude mit zwei 
Wohnungen mit großer Lot; Eigenthümer muk die 
Stadt verlafien. Zu erfragen: 1426 Humboldt Blod. 

Zu verkaufen: 50 
tage 22 bei 72 Fuß. 


uß Lot mit 11gsftödiger Got: 


14 R. Wood Six. doft ſa 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Brid- wen. 78 
midofe 


Augufta Str. 


Sübdtweitieite. 

Zwangs:Verlauf, wegen Todestalles. Muß mein 
Heim verfaufen; moderne Verbefjerungen, DO Fuß 
got, * iſchen 2. Str. und Ogden Ave., öſtlich von 
den Weſtern Electrie Works. Ein Bargain; leichte 
Bedingungen. Preis nur 8230. Bear, 105 Waſh⸗ 
ington Str, dimidoja 


Neue 4 BER 6 Zimmer Cottages, 
Leichte Abzahlung. A. 
Bot, 0 


Zu verlaufen: 
42. und Waihtenam Une. 
H. Maach, 3310 Archer Ave. 

PR derfäufen: Ein 3:Zimmer Cottage umd Lot für 

HD. 2948 39. Place, Brighton, 
Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Votten ſchnel ver» 
laufen oder. vertaufchen, Breite Erld auf Grund» 


eigenthum u edrigfte Binje 
& Go., 119) an te 


m Bauen, 
Bedienung. ©. Greunenben 
Üve., nahe North Wve Robey Str. dideja* 


Wenn Ihr Euet Haus jnell verigufen oder ner« 
taufhen mollt, fommt zu unsz-Ridard U. Koh & 
&o., 95 Wafbington Str. Größtes tgeh 

eigenthums«@eidäft, 


— — — 


und· 
—2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 3 Gents das Warıi 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zam 
Bauen und berechnen Feine Kommifjion, wenn 4 ß 
Sicherheit vorhanden. Binjen vb: * 4 Proi. Häu 
und vots ſchnell und vorth vet 1m am 
vertauicht. William Freudenderg & 
ington ‚Str., Südoftede. Ja Salle - Gtiah — 


Geld zu verleihen. 
5 Grubendeg me —— # 
om 


ent an ohne ezahlt Täm ; 
tie de Untofien felof. Be an 3 
Vertauf ſtets an Hand. — 
Etr., nabe Heyne Ude, nie. 5 
Simmer 1614, 79 Dearborn ne: — 19jul® 


Greenebaum Song Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentpum und -um 
Bauen. Niedriger Zinsfuß, $ 

Sidi * —— Betiebigen Summen | 
auf bebaute icago zundeigen um:-zu berfau 
83 und 85 Dearborn ‚Etraße.’ Iin,zi 


Sobn ®. Goerfer & Es, 


15 La Salle Str., machen Unleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sidere erfte 
Sypotheien zu berlaufen. Amzt* 


Darlehen auf zweite Hupetbelen auf Grundeigens 
thum zen bejorgt; .% er 2 ulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 12 ©. Ela tt. — — 

p. A 


Zu leihen geſucht; 81500 auf mein modernes 
Frame⸗ Wohnhaus, Stein-Fundament, Lot 87 
125- Fuß, «in _befter Nahbarihaft der Werjeite, auf 
5 Jahre, 6 Prozent Zinfen, feine Kommilfion.. Adr, 
N. 140, Abendsoft. dofrjafo 

Zu leihen gefut: $3800 an mein neues Stein 
und Brid FlatsGebäude; große Ed·vot: 
end, 3 Blod von der gosbabn auf 5 Jahre zu 5 

rozent Zinfen, keine ommiffiäh, Adr, DO. 534, 
Abendpoft. dofefaje 


Zu leihen gefuht: Wünfche $2000 auf erfte Yo: 
thet auf Grumdeigentbum von er 
weftjeite; keine Kommijjion. Adr.! 551 Woppof. 

—* 


1200 thet 5 
* 3 Chicago — agent ent 
Zope u 707 Goutbport Abe., 


Zu — —— 
für 3 Jahre. 


* 


Anleihen auf zweite Hypot billig und t 
beforgt: Traub, Ma a 5 1701, — 


Geld zu N bei Privatmarnn auf Grunde 
a auf der Nord» und u ——— 
nsjuß.. Reine Kommiffion. Ude: 2 582 Ub — 


Geld verleihen auf Chicagoer Grundei enidum 
zu ben Bidrigen Raten, * 


theien verka 
tsscık 2% im 9 fern en, 


€. Banling, 12 La Galle Straße. 
€ * theti verlaufen. *8 u 
rfte otheten Be 


um niebrigften fuß. Telephon M 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag 


su berleißen 
ern ; 
Ehrlige-Arbeitste 
erf Eure Möpel, * ferbe, 


— Sicherheit o 38 * 
t ir Tei das 
Da an —— 


infen 
arum lajien wir bie zen in 
bis 
alitä 


Darieben- bon: 
Kg 


She 
—* werden em 
—— 


* 





- 


ee ee 


Die She! 


Haltet! 


Seid Ihr geſund uud ‚Pa kräftig für deu Ehelontraft? 
F Mer einer von den „Männern, ber vor der Ehe fteht,” ift, wird 


Männer, 


— — —— 


— 


@teht Ahr vor der 
Ehe? Babt Ahr Den 
Schritt beat? — 


AI AA L ZEIT AT I 2 I 2 2 2 2 72 


eingelaben, in ber Chicago. Mebicol Clinie vorzufprechen wegen 
freier SKonfultation und Rath, Der Meifter-Gpezialift wirb auf- 
richtigen Rath ertheilen, wird mittbeilen, ob Ihr gefund jeib ober 
ob eine Krankheit im Anzuge if. 


Männliche Kraft! 


„Ich war ſchwach, beſaugen, 
ſchwindlich und vergeßlich. — 
Ich war in jeder Weiſe ein 
ſchwacher Mann. Mein Be⸗ 
ſinden war ſchwacher Rüden, 
ſchwacher Magen, zuckendes 
Herz, ſchwache Kniee, müder 
Geiſt, belegte Zuuge, Katarrh, 
geriuger Appetit, Ohrenbrau⸗ 


n, den gauzen Tag müde, 


ſe 

Urin trübe, nädtliche Abjonde- 

ungen, nervöje Niedergejchlas 

genheit, Krampfaberbrud. — 

Yest bin ich duch Khre Hilfe 

wieder gejund geworden. ‘‘ 

Adolph Halle, 

Davenport, Ja. 


Privat⸗Krankheiten. 


Geihwäre und alle Kraufttzeiten privater 


eele, Krampfaderbrudg, Shmäde, alte 
Natur, 
müſſen. 
auſſerhalb, um kurirt zu Werben, 


Dei weichen ed Shum unangenehm wäre, 
Alles ftriti vertraufih. SJeber Bug Hriust Männer 


Befibt Ihr diele? 


Man follte milfen, ob man wirtlih im 
Belige ber Eigenihaft „Männliche Kraft“ 
ift, beber man fi aur Ehe bedingt. Wenn 
die wigenihoft Micht borbanben ift, wird 
bie Ehe nur Beſchwerden und Enttäuſchung 
Bringen, Wehn man eine Shmwäde bat, 
Die buch Vergeben gegen ein Naturgefeh 
berborgerufen wurde, und mon gelunben 
bat, bob man nit Mecht getban, beriude 
man nicht, e8 burd) bie Ehe zu berbeden, 
Es wird ein Fehlſchlag. Konſultirt die 
CThieago Medieal Clinic, Chicago, zuerſt. 
Die Spegialiſten daſelbſt werden einige ge⸗ 
wichtige Wahrheiten des Lebens mitthei⸗ 
len, die auf Lebzeiten werthvoll ſein wer⸗ 
den. Mit der Kenntniß dieſer Thatſachen 
tann man ſich manches Leiden und Herz⸗ 
weh erſparen. Das Leben kann richtig 
ober unrechtig begonnen werden. Die 
neue Methode bereitet Euch vor für den 
Ehekontrakt mit vollſtandiger Geſundheit 
und korperlicher Araft. Sie ſtärlt und be⸗ 
lebt, lxäftigt und beriüngt, verleiht neues 
Leben, fo daß jungen Männern vor ber 
Ebe bie bolllömmene Mannedlraft ber» 
lieben twird. Alles im Bertrauen. Keine 
Geheimntſſe verrathen. 


Wir kuriren auch 
Aubfiu Anihwellung, 


nachhaltig 
Hydro · 


Ahren Samilienarzt konſultiten zu 
von einer Entfernung 


Eifenbahnsfgahrpreis abgesogen bei auswärtigen 
Patienten, welde nad Der Stadt Fommen, 
Stunden von 10-4 unb von 6—7. Sountags uud an allen Feiertagen nur von 


10—12 Uhr. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. STATE STR., 


nahe Sarrilon Str. 
OHTCAGO, ILL. 


Medizin frei bis geheilt. 


Bruchbänder, A 
Zeibbinden, 


Flaſtiſche 


und alles in unfer ach Einfhlagende !önnen Ste 
Gute einfeitige Bänder 
ie erfahren 
Unterfuhen und 
uch, und wir haben über 70 Sorten ftet8 vorr 

Dffen tüalih von 9 Vormittags bis 9 


Abenboꝰ. 


niedri —* Preiſen beziehen. 
‚pelte Bänder von 91.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur * 

des Band zeilt den dr 


Strümpfe 


direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 

von 656 * ei nt > 

BDandag 

npajfen ift roh die 9 — 
thig 


Sonntags von 9 Vormittagd 
bis 7 Uhr Abends, 


ir verkanfen feine 


Upos 
ich 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmußr-Webäube, 
185-467 Milwaukee Ave., Eoke Chicago Ave. s. Ste. Resmt Eiwatsr. 


Eilenbahn- Fahrpläne. 


Alle Züge tägl 
3 aD „goton Erpreb.. 
or 


ort 4 "ehe Exyreb... 34 EF —38 


Belt Shore Siſendahn. 
Vier Limited eg tãolich wiſ Chicago 
nd &. Louis na m Vott uns Bd fan, nie Ger 
alt Kiel un late Bahn, mit ele 
* und —— — ohne 


ir Sehe ab gi get wie falgt: 


ıbfabhrt 11.00 J nn in Ben 
Ihfapıt 11.00 Ubenbs, Ankunft in 2 Boten. 
tunft in Bolten, .iO. 


Bi e. 
ib fahrt 10. 8 6 in New Verl 8. 
unft in 2*8 
bfahrt 10.15 Abends, an ae 
ntunft im Bo on. .10. 
Büge geben ab von St. Louis iwie folgt: 


a 
isfehrt 9.10 Abends, Ankunft in Ne York 
Un un: 
Ipfahrt 8.40 Abends, 
Wegen * Oingeideiten, Raten, 
f. w. Pprecht vor oder eibt 


Yak u. on 
GeneralsPafiagier- Agent, 

5 —2 Ade. New 1. 
— ð⸗ ge dent. 


art Etr 
PR RR S. Sit En € 2. 


— 


guinois Ceutral⸗Eiſendahn 


ı ISCH, ou iR) “ vom 
bfabr 


Row, "ent iaete 
. * 


BR. Orleans M 


ML 
Simiteb, Memp! u... 5 


9: 


tfieed: 232 Glart Str, und 1. Miafle 
1867. ab 
RE: 993 * 
' —— —* —— 

und Ba. R 
a 


—— — 
EUR 


zeBR Ni 


is, Ein j 
ee EB VER 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Late Ehore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.49.R.ınB. & U. Bahnen. 
Batabel. „| Sa Sale Etr.:Giation, Ban Bur 

Ye Gtr., uud 31. Gir. Etodts Zidets 

— — 6. Glert Et. 

a ° 


16 8. 
Bulfele > * 2 N. 
—28 —— 


a modation *: 
—4 —— und dem 
Koledo, Kunden Columbus, 
. Ba, % 
en | —* —ERE— — — — — —— 10:280 2. 
——— — 3:00 
Zrrlih. rLkglit, außamsumen Sountegs. 
Ehlcagn & Milton. 
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Abendpoft, 
_Bokalberiät. 
IcCornic's Programm, 


Bauten im Calumet Difteitt follten 


fofort begonnen werben, 
Die Wallertraft des Kanals. 


Aue für die Stadt beftimmt, fie hat aber 


feine Einrichtungen zur Ausnägung | — 
Jamiefons aa are arbeiten für Cul⸗ 


lom. 


Die Wahlverfammiungen haben be: 
onnen. Geſtern Abend fanden in 
er Daflond » Mufithalle in ber —* 
Ward und in ber Sänger-Halle, 9233 
Houfton oe, die erften republilani⸗ 
ſchen Verfammlungen ſtatt, und in die⸗ 
ſen hat Sladtrathomitglieb R. R. Me⸗ 
Cormick, der republikaniſche Kandidat 
für den Poſten des Vorſitzers der Ab⸗ 
waſſerbehörde, ſein Programm für den 
Fall ſeiner Erwählung entwickelt. Alle 
xepublitaniſchen Kandidaten für jene 
Behörde, auch zwei Richterlandidalen, 
M. W. Pindneh und Ben M. Smith— 
hatten ſich eingefunden. Auf den 
Grund hin, daß die Erwählung der 
republitanifchen Bewerber um Boften 
in der Abmwaflerbehörbe die fofortige 
Fortſetzun —*— Arbeiten zur Reini⸗ 
gung des Trinkwaſſers bedeute, wurde 
ben etwa 500 Bürgern, melde fi zu 
ben Berfammlungen eingefunben hat- 
ten, empfohlen, für die Parteifanbida- 
ten zu flimmen. Dem bemofratifchen 
Wahlruf, daß die republifaniiche 
Platform fich nicht unter allen Ums 
Besen. nit bebingungslos, gegen 
ie Verpachtung der Waflerkraft an 
Privatunternehmer erkläre, begegneten 
bie Mebner des Abends mit der Er⸗ 
klätung, daß die Stadt alle Kraft er⸗ 
halten ſolle, welche ſie verwenden 
könne, daß aber der Kraft⸗Ueberſchuß 
eine Einnahmequelle für den Abwaſ⸗ 
ſerbezirk bilden ſollte, und die Inter⸗ 
eſſen des Bezirks ſeien dieſelben wie 
die der Stadi. 

Herr MeCormick wies in ſeiner Rede 
in der Oakland⸗-Muſikhalle darauf 
hin, daß die Steuerzahler zwiſchen der 
39, und 87, Str, 86,000,000 zu den 
Abmwaflerbauten — aber bis⸗ 
lang nicht den — — Vortheil in 
der Form von reinem Waſſer davon ge⸗ 
habt hätten, und daß auch der koſtſpie⸗ 
lige Fangkanal, welcher nach Neujahr 
in Gebrauch genommen werden ſoll, 
und der das Abwaſſer der Kloaken in 
jenem Stabttheil pom See ab und in 
den Abwaſſerkanal zu leiten beſtimmt 
ſei, ſie nicht beſchützen werde, ſo lange 
nicht auch der Strom des Calumeit in 
den Abwaſſerkanal gelenkt ſei, denn in 
jenen Fluß würden der Unrath ber 
Hammonder Schlachthäuſer und das 
Abwaſſer der Wohnungen von 100,000 
Menſchen abgeleitet und von der Strö— 
mung vor die Saugſtellen auf der Höhe 
der 68. Str. geſchwemmt. Seit Jah⸗ 
ren ſei die Nothwendigleit dieſer Fluß⸗ 
vegelung befannt geivefen, aber die Ab- 

aſſerlommiſſäre hätten fi bislang 
. eut, bie Angelegenheit der Bürger: 
ſchaft öber ber Legislatur vorzule⸗ 
gen. Die republikaniſchen Kandidaten 
ſeien nun verpflichtet, im Falle ihrer 
Erwählung dieſe Bauten thatkräftig 
zu betreiben, damit die Bewohner der 
ganzen Südſeite endlich das lange er: 
ſehnte reine Waſſer bekämen. 

Die Waſſerkraft. 

Ueber die Verwendung der in Lock⸗ 
port entwicelten Waſſerkraft äußerte 
fich HerrMcEormid dahin, daß fie zum 
allgemeinen Beften, zu öffentlichen 
Sweden verivendet werben jolle, denn 
fie fei mit den Geldern der Bürger 
gefhaffen worden. Sie Privatunter: 
nehmern zu überlaffen, fei ganz und 
gar ausgefhlofien. Die Kraft follte 
ben Zmeden der Straßenbeleuchtung 
dienen und zu anderen, bei denen elet= 
trifhe Kraft verwendet merben 
fünne. Die Stabtverwaltung folle fie 
zum Selbftloftenprei3 erhalten, aber fie 
fei jet nicht zur Derwenbung ber 
Kraft im Stande, denn e8 fehle ihr 
an ben Anlagen, unb bie ftäbtifchen 
Behörden mli ten bedeutend energijcher 
borgehen als e3 je gefchehen jet, um bie 
Anlagen zu fhaffen und einzurichten, 
bi8 zu der Zeit, wann bie eleftrijdhe 
— beginne. 

Der Young Men’3 Good Gonern- 
ment Elub hat 36 MeCormid als 
Präſidenten der Abwaſſerbehörde er⸗ 
kläri. In der morgen Abend im 
Sherman Houſe ſtattfindenden Klub⸗ 
verſammlung werden MeCormich, 
Vizegouverneur Sherman und F. W. 
Burlingham Anſprachen halten. 

Cullom und ſeine Leute. 


Obwohl Bundesſenator Cullom ſei⸗ 
nen hieſigen Vertrauensmännern auf⸗ 
getragen hat, erſt nach der November⸗ 
wahl mit der Sammlung von Unter⸗ 
ſchriften für ſeine Wiederbewerbung 
um die republikaniſche Nomination zu 


beginnen, um nicht unter den Partei⸗ 


genoſſen ſchon Zwietracht während 
des Wahlta 8 zu füen, bat „Seeof- 
—* Jamieſon ſeine Getreuen bereits 
mm an der Arbeit, namentlich in 
der ſechſten Ward, und er erhält —* 
abendlich von ihnen Bericht. 
nußt bie angeblich gerade bort febe 
ftarte Strömung gegen eine 
un’ bes Leyen nd Yates 
= Zn u Rache * 
tb im Parteiau o 
Thompſ ke Dale 


i RR 
TEE R 


— — 
u * > or 


PERREERAB: 


Bit 
— — 
In der Ernennun 
Berry von Hancı 
eberwalter ber ad) 
ational Bant in Peoria erblidt * 
auch die „eine italieniſche Hand“ des 
m Cullom, denn Berry tft ber 
rifte polittfche Anhänger —* Mit⸗ 
ümpfer bes —— Sher⸗ 
man; in republikaniſchen Politiler⸗ 
freifen glaubt man auch zuperfichtlich, 
baß e3 Eullom gelingen wird, Sher- 
man ben MEERE Plag in ber 
iſchenſtaatli Handelslommiſ⸗ 
on zu verſchaf trohdem Präſident 
oſebelt die Mbficht geäußert hat, 
jene Rommiffion aus einem Schlupf: 
mwinfel für abgetatelte Politiker in eine 
ſolche von Fachleuten von unantaſt⸗ 
barem Rufe und von Fähigkeit umzu⸗ 
modeln. 


von Genator 


Dates in Chicago. 


Er-Gouperneur MYates ift hier ein- 
getroffen und bat bereits mit Roy D. 


‚Weit, Borfiger bes republifanijchen 


Staatsausfhuffes, Berathung gehal- 
ten; er fagt zwar, sr habe —4— noch 
nicht als Bewerber um Culloms Sit 
im Bundesſenat angekündigt, das be⸗ 
deutſame Lächeln, mit dem er dieſe 
Aeußerung begleitete, bewies aber, 
daß das nur eine Frage kurzer Zeit 
ſei. Er ſuchi hier augenfcheinlich fei- 
nen Anhang zu organiſiren, und Weſt 
ſoll ihm dabei helfen. 
Viele verdächtige Stimmgeber. 


Etwa 70,000 Stimmgeber haben 
von der Wohlbehoörde — 
erhalien, um ben Nachmeis ihrer 
Wahlberechti a zu erbringen; man 
ſchätzt bie der Abftreihungen 
bon ben Ehimmgeberliten unter dem 
—— welcher heute Abend abge— 
chloſſen werden dürfte, auf 85,000, 
ſo daß etwa 860,000 Namen auf den 
Liſten verbleiben werden. 
Am Dienſtag haben ſich laut jetzt 
vorliegender genauer Berechnung in 
die —— — eintragen laſſen: 


—94J in Cicero. 
Ansgefammt ....35,843 
—— 
Die Pferde -Ausiteliung. 


eingetroffen. 


„gDeatherbloom”, ber Champion- 
Hocdipringer, das erjte der für die Pfer⸗ 
de-Ausftellung angemeldeten Pferbe, 
traf geftern bier ein. Heute folgen bie 
Pferde aus dem Geftüt von Lawrence 
Jones, Louipille, die fich mährend ber 
fürzlih in Louispille abgehaltenen 
Ausftellung im Wettbewerb mit ven 
Pferden Reainald Vanderbilts mehre- 
re Preife Holten. Banberbilts Pferpe 
werben Sonntag früh erwartet. Yeber 
verfügbare Stallraum im Colifeum ift 
belegt, Lebteres wurde heute Nachmit- 
tag den Ausftellungsbeamten überges 


ben. 
—+1 ——— 


— Menn ein günftiger Wind Dir 
Nüfe vom Baume fchüttelt, fo verlan« 
ge nicht noch, daß er fie auffnadt! 


55.00 zus meuai. 
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hand 


Sıduin ginn: 
&i 3* J *. 
eilt durch aeue und 


Bauen und 

&rt, melde ar he 35 3 
2 " » 
—* wurden ihned und er turtet, 
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Rialto Bidg., 


———— 


Das erfte der angemeldeten Pferde geftern 


J ſchwarze Kleidungsſtücke, 500. 


Siegel 
Stamp 
frei 
mit jeden 
beraus: 
gabten 
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THE Bro STORE 


; Ste. UNION LOOP ENTRANCE 


Noch ein bemertenswerther Bargain-Freitag-Berfauf 
“jener eleganten $15 Suit3 zu 9.50 


She werdet, wenn Jhr fie zu fehen befommt, fogleich zugeben müffen, daß biefer Suit zu 950 ebenfo gut ift mie 


9.30 


der⸗Arbeit tft fomohl inwendig wie auswendig gut, 
hr mollt—bergleicht fte mit ben beiten, Die 3 
Euch entſchließen, Hier zu kaufen zu 9,50. 


15.00 


und fangen Styles. Ungefähr 50 Suits in einer Partie vereinigt. 


der befte Suit, ber je gemacht wurbe, um zu $15 verkauft zu werben. Sie 
find außerbem in ber borherrjchenen beliebten Facon. Der ECoat ift an 
der Front zuzuknöpfen. Die Front Gores ſind pleated von der Waiſt an, 
wodurch eine elegante „Fullneß“ an den Hüften erzielt wird. Die Schnei- 
Unterfucht fie jehr forafältig, wenn , 
br finden fönnt zu $15 — und Yhr merbet 


für Auswahl von Tamen-Suits. BVerjhiedene Partien. Eoats in kurzen, mitungen (AA 
Alle en N | 


Schettirungen find enthalten. Halten den Vergleid) aus mit 8253Suits anderswo. 


3.75 für Die Auswahl von einer Bartic guter Suits 


für gute Sfirts, welche den Bergleich für $10 - 
aushalten mit anderSiwo zu $5 ber: 


Bejest 


3.0 


fauften Sfirts. Ulfe modifhen Stoffe. 


mit Tabs. Meited und Circular Styles. 


Stirt3, von feinem Broad: 
cloth und hübjchen grauen Miichungen; 
fowie weiße Brilliantine für Abend-Gebraudh. — 


$10 der Breis für dDiefen Empire Coat 


| Empire Covert Coatd. Jene mit plaitev Rüden nom Yafe an. Volle 
Uermel mit fanch Euffs. Trafen gerade roch zur richtigen Zeit ein 
für den Freitags-Verkauf als Vergleichungsverkaufs-Leader, 810. 


7.50 für 44 bis 4Byöllige Coats. 
fanch graue Miſchungen von ſehr „Manniſh“ Ausſehen. 
ten den Vergleich aus mit Coats, die 10.00 koſten. 


3. 95 iſt der Vergleichungs-Preis für Mädchen-Coats, wirklich werth 7.50. 


Engliſche Tweeds und 
Hal⸗ 


Klaſſe Fabrikanten ſandte uns derſelbe 350 Mädchen: Coats. 


681 kaufen Freitag Hüte fertig zum Gebrauch, 
die zum Berkauf zu $2 u. $3 gemalt wurden 


n Seber einzelne ift ein Bargain. Beffere Hüte, fertig zum Gebzuug, fertig zum 


168c 


Garniren wie auch ungarnirte wurden 
noch) nie angefertigt um zu $2 und $3 
vertauft zu werben. Die meiften davon 
find Sammet-Hüte, e3 befinben fich 
barunter aber auch Hunderte von Geide-Braids, Filz- 


A hüten und bergleichen. Zaufende von hübjchen Facons 


in der ganzen Partie. Einige davon garnirt, andere fertig zum 
Garniren. Ausiv. aus der ganzen Partie, Freitag zu E8c. 


Die bemertenswerthefte Partie von SHiüten, welche 
wir in den Mörkten von Chicago oder Nerv York 
faufen konnten zum einem Bargain: Preis; Vergleich 
wird fie unübertrefflich finden. Freitag, 68e. 


Dreh: Schuhe für Damen, werth 52 
bis 2.505 zur Bergleihung, 1.39 


—. Preife, welche von wundervollen Erfparniffen Tprechen. Elegante, 
A Heidfame Schuhe für Damen, in Patent Colt, 
Bor Calf und Kid. Neue Herbit-Facona und 
Qualitäten. Hübfhe Schuhe in entſchieden mo— 
difchen Leiften, Schuhe mit leichten und mit fchweren Soßlen. 
Sie find außerordentlich vauerhatt und befiten ein gefchmad- 
volles, Hübfches Ausfehen. Vergleicht fie mit irgend melchen 
$2 und 2,50 Schuben, jet 1,39, 

Hochfeine 2.00 Mifjes: und Kinder-Schuhe, mit mattem Galf Ober: 

theil, Knöpf: und Schnürfchuhe. Vergleichungs-Verfauf, Paar 1.19, 


50e Kid und Patentleder Knöpf- oder Schnürjchuhe für Babies, 29e. 


Elegante 3.00 Goodyar Welt Tamen = Schuge, Turns und Welts, 
allerneuefte yacons und Mufter, Patent Colt, Gunmetal und Kid Le- 
der. Per Paar 1.98 


1 39c filbergranes Damen-Anterzeng, Fhwer neflieht, 2äc 


a Silbergraue Leibchen und Beinfleider füt Damen. Schwer geflieht. Korreft 


gemachte? Unterzeug, das gut paßt und bauer: 
25 haft ift. Si: können mit irgendwelchen 39c Unter- — 
kleidern verglichen werden. Wiederum zur Ver— E 
gleihung, zu 25e, &\ 
65 Union Suits für Damen. Weik gerippt. Donnerftags Ber: — 
gleichungs⸗Verkaufspreis, 3060. Fi 
7% Swih gerippte Damen = Leibhen und Tights. Weihe oder £ 
Nunjing’s fließgefütterte Leibchen und Beinkleider. Offene oder 
geihloffene Sorte. Kleidungsftüd, 59e, 
Munfing’s3 Union Suits. Xadellos pajjend. 
fhwere Sorte, 1.00 


Mittelihivere oder 


Beder Mann, der leidet 


an irgenb einer Privatfrankheit, 

an irgend einer ererbien, zugezoaenen oder an- 
fedenden Strankbeit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schwäche, Blafen» 
beſchwer den, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele ober 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUSB, 


> den Wiener Spesialarzt, 
—— — ——⏑—⏑— — fi mis ihm ausſprechen und ibm be 


"WVTitalism 


die neue Behandlungsmethode, weldhe bon dbeutfen umb franzöfifhen Speataliften mit 
wunberberem Grfolg angewandt wird, ibm nadbaltig und gründlich zu heilen berinag. 
Ib labe befonbers alle unaufritdenen Leidenben ein. die bon anderen Aetzten er» 
folglo3 behandelt wurden, boräufpredhen, und 2 werde ihnen beweilen, dad Bitalism 
Andere Yurirt bat und auch Euch kuriren wird 
Zonfulistion frei und »ertranlich. 
Sprechſtunden: 8 Uhe Borm, Bid 8 Uhr Abend. Montags, Mittmods und 
Seeitags bon 8:80 bi3 5:30 Ram. Sonntagä bon 10 bis 12 Uber. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzi, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


do* 


engl, Kerfey Eloth. Rujfian, Peter Thompfjon und ein hübjcher Military Style. 
J Braids, — und gr. Metalltnöpfen. Bargains, die von Müttern 6= bis l4jähriger Mädchen nicht überjehen werden jollten. 


10.00 für Empire Gonts, Neue Modelle von feinem Keriey, M 
engl. Tweeds und „Mannijh“ Miſchungen, tiefe Plaits in Stirts. 
Groͤße Shawl⸗Faeon Kragen, mit Sammeit eingelegt. 


Durch ſpezielles Arrangement mit einem erfter 
Gemacht von Winter-Schwere Kameelshaar C heviot und 


Beſetzt und finiſheed mit fancy 


1 Siegel Stamp mit jeden verausgabten 
10 Cents. 


50e Satin Pad Belt 
Strumpfbäander, 22c 


Elarfs3 um 
Coat's Spulen: 
Yaden (nur 4 
f. jed. Käufer, 


Stopf = Garn, 
— 3 Knäuel 
ſchwarz. Baum⸗ 
wolle — werth 
%— zu reg. öc Spule, 


Be 2:3C 


Leichte Nainjoot Kleider-Shields, zu de I 
3 Rnäugl befte mercerized Baum, Sc # 
2 Dub. DeLong’3 Hafen u. Oefen, Sc 8 

Spulen 50:9d. fehlerloie Seide, zu Se Wi 


Ausgebeſſerte Glace— 
Saudihuhe 39e 
Jedes Paar dieſer Handſchuhe ift E 


39 gut und dauerhaft. Sie 


find aber übrig geblieben 
bon unferem Verkauf von & 
ausgebeſſerten Handſchuhen. In 
Schwarz, Weiß und e 
Yarben, Nicht jede 
Größe norhanden, — 
Freitags ⸗Berkaufs⸗ 
Preis 3Be. 
Wollene Handihuhe u 
Mittens, für Damen und 
Kinder. Schlichte Farben 
od. fich Mufter. Tadelloje 
Maoaren, die gewöhnt. für 
50e vertauft werden. — fi 
Freitags Vergleich. = Ver: 
taufspreis, 250. 


Dieſer Oſen wird Eure ; 
Deiztoften reduziven R 
Diefer Ofen ift wiffenfchaftlidh fon- 


23 05 ftruirt mit Hinficht 
Fee 


auf die Erfparniß P 

bon Brennmate- # 
tiel. €3 ift.ein gründlicher Heizofen. W 
Hat 133ÖNigen TFeuerfaften. Grates # 
und Feuerfaften fünnen leicht her- M 
ausgenornmen werden. Gafting3 und 
Nidel-Theile von allerbefter Quali- 


tät. Wurde bis jebt ftet3 zu 29,75 
berfauft, Freitag, 23,95. ) 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms- 
ne en des Müdgrais, 
eine un? {übe Geis 
sn werden mit meinen 
neuchen Üpparaten sun 
e nun 
ar 
FR Benpinae — 
8 Ber; Leid, Mautt 
ette Leute au. 


Rabelbrüche, ——— m Rrampfaderr, 
Geradchalter, Krlden, tünitliche a. J. w. — 
Bruchbänder 580 Gent: umd 345 —— 
empfehle ich mein neu erfundenes Bruchb 

Be % eingeführt iM i 


etragen wird 


ichere Heilung 


u Robert —* 


b Une, nahe VNaudolph 
Brase und Ber» 
Auh Sonn» 


— ————— Augen und —5* 
n von Bläfern für alle Mängel der ESebfruf 
tonfulfiet uns bezüglihd Eimer Augen. 


BORSCH & CO. 215 — Str. 
Löfeb,didofa* segenüber der BVoit-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Dhren-, Naien- und Haldarzt. 

Morgens 9-11, Abends 7—9 br. 

Gebäude, Milmaulee u. Ebic Ave. 
— 18a adir 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Stunden 
Srröder 





— 

— ” ! 
Na) \ ) 
N | — 


⸗ ar A 2. 


Hath- Porzellan Teller zu St 


Freitag bringen mir eine Anzahl 


englifche Halbporzellan Teller zum 4 


in blauen unterglafirten 
zu niedrigen Breifen. 

RES, Dinerteller, 10c. 

> Breaffajt Teller, 

D» Speziell, zu 10c. 

8 Theeteller zu 7c. 

Brot⸗ und But⸗ 

— ter = Teller, zu 
A dc das Stüd. 

Sauce-Säüffeln, fpeziell zu 5c Stüd 

Theetafjen u. Untertafjen, 10c Stüd. 


Patentfeder-Tafıhen 


Eine vollitändige Auswahl von 
neuen Batentleder Cariage Bag8, 


Verkauf, 
Mujtern, 


« 
NY 
2 


mit Vienna Griff, ein nothwendiger 


Artikel beim Einkaufen, 89c. 


Kabo-Korfels Ic 


Prachtvoller Werth. Größen von 20 
bi 42. Aus weißem und Drab imp. 
Eoutil und ſchwarzem Tuch; ſollten 
für 2.50 bi3 $3 verfauft werden. 


Baummwol:Blankels SI 


Gutes Affortment von 11-4 gefließ- 

ten Baumtoollbanfet3, weiß, mottled 
rau u. fanch geitreift; Biete Offerte 

* nicht duplizirt werden, 81. 


Comforlers zu 75C 


Eine große Auswahl von Silfoline- 
überzogenen Comforters, groß ıt. in 
u guten Muftern, helle 
und dunfle Farben, 75c. 


Mufler-Spiken 10c 


— — von feinen 
orientaliſchen und Net Top Spitzen, 
feine Veniſe Bands und Galloons, 
neueſte Mujter, 19c, 15c, 12%c, 10c 


Arminfler:Rugs 75c 


Eine Partie fchivere ArminfterRugs, 
in bollitändiger Mufter-Auswahl, 
einfchl. oriental. u. Blumen-Effekte, 
Größe 18 bei 86 Zoll, zu 75c. 


Brüfeler Augs 16.50 


Schwere Ein-Stüd fabrifgemebte 
Bruffel3Rug3, jchöne oriental., Blu- 
men u. MerallionEffefte, Größe 9 
bei 12 Fuß, Bargain zu 16.50. 


Wolene Biankeis 3.95 


seien F J — 
11-4 toll. Blankels fur volle Größe 
Betten, weiß, grau u. lohfarb., mit 
fanch Border, ftarfe, Dauerhafte 
Winter-Blanfet3, zu 3.95. 


Tafchenlücher 3c 


Eine große Austvahl von meißen u. 
farbig geränderten Kindertafchentü- 
chern, gut für Schulgebraud; zu 3c. 
Ahr werdet ficher viele Haben tollen. 


Haushall:Arlikel 


Am. Family Seife, 10 Stüde, 41c. 
Old Eolonial Möbelpolitur, 2ic. 
Wach3-Tapers, Schachtel v. 30c, Be. 
Haushalt Ammonia, Quart, Sc. 


Beilderken A9c 


Gefäumte weiße gehäfelte Bettdeden, 
meich appretirt, aus feinem 
Garn, volle Größe, in jchöner Aus» 
wahl, zu 49c. 


Nadelardeit-Stücke 10c 


Ein fpezieller Verfauf von fanche 
Work Stüden, um fie jchnell zu ver- 
faufen, Centerpiece3, Tapeftries, Kife 
fentop8 und japan. Sachen, 10c. 


Cenlerpieces 25t 


Große Auswahl hübfcher reinleinen. 

Genterpieces, mit Material zum fer» 
- tigmadhen; auch Laundrubags, Tithos 

graph. Sofakiffen Tops etc., 25c. 


Savinge E3ank 


Monroe und Peardorn Htr. 


3 9% Binfen Begaßlt auf 
oO 


Spar: Einlagen 


‚par Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Bertrauensſachen beſorgt. 


Die Ultien biefer Bank gehören ben 


Ettieninhabern der Firft Rational Bant ) 
: . Mhicago, und jeder Direktor it und mu 


ein Direftor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


Diefes Jas- 
Licht 266 

Elec tric Gaslicht 
Firture, Double 
Wire Mantel und 
import. Opal, Yir- 
hole Globe, tie Ab⸗ 
bildung — brennt 
weniger Ga3 und 
gibt mehr >. als 
die meiften Bren= 
ner, Stüd, 26c. 
Starte Clectric 
— fpe3. Wth., 
1öc. 


 Shürzen-Singhams dt 


5c per Yard ift ein ehr niedriger 
Preis für Schürgenginghams.der be⸗ 
ften Qual., in jed. Größe farrirt, ein 
typiſch. Sparſamkeitsbaſement Wth. 


Cretonnes 6c die Jacd 


6c per Yard für Comforter Creton- 
ne3, tmilled Cloth, in aſſort. Mu— 
ſtern. Ihr thut gut daran, viel zu 
kaufen zu dieſem niedrigen Preis. 


Watte zu Sc 


Erftaunliche Offerte von Watten in 
Rollen, reine Canitary Watte, drei 
ipezielle Werthe — markirt zu 
12%c, 8c und dc Rolle. 


Bellluchzeug zu 13 Ruhall 


Reſter von Standard Sheetings, in 
faſt allen Breiten; ſowie Kiffen Caj- 
ing, beſchmutzte Bettlaken u. Kiſſen⸗ 
bezüge, fpez. zu % Serabjesung. 


seidene Anterröcke 3.95 


Seid. Unterröde, grün, blau u. roth 
geitreift, mit graduated Accordion 
plaited Flounce, Sectional Flaring 
Nuffle, tiefer Underlay, 3.95. 


Männer:Hemden 6böt 


Männerhemden mit fteime Bufen, zu 
einer großen Herabjebung lauft, 
wegen verſpäteten Eintreffends; — 
neueſte Herbſtfacons, zu 65c. 


—IIIIL 


Semi⸗Negligee Hemden für Männer, 
plaited Buſen, ſeparate Manſchetten, 
aus ausgezeichn. Stoffen, nett ge⸗— 
blümt und gejtreift, zu 49c. 


12 Spulen Iwirn 17c 


Kings Nähfaden, 17c Dubend. 

Ceiten Strumpfhalter f. Damen, de. 
Große u. fleine Scheeren, jpez. 106. 
Haarnadel-Cabinets, afjit. Gr., &c. 


Shell-Haarnadeln 10c 


Defender Sicherheitsnadeln, 2c DD. 
Samfon Stednadeln, 400, 2c Bapier 
Bundle Tape, Bodkin, fpeziell 2c. 
Bad Strumpfhalter, ftark, 10c. 


Baby:Lonls 1.50 


Lange Babycoat3 au3 Cream Beds 
ford Cord, mit tiefem vollem Cape, 
bejett mit Seidenbraid u. Ruding 
Cream Gatinband, 1.50. 


Handſchuhe, Millens, 300 


Gefütt. Glace-Handſchuhe und Mit—⸗ 
tens für Männer, Damen u. Kinder. 
Saubere, friſche Waaren zu ſehr nie⸗ 
drigem Preis, fpeziell 50c per Paar. 


Wafchliofe, 3c und Sc 


Reiter von Waichitoffen, Flannelet- 
te8, Duting3, Draperies, I 
Nainfoof3, etc., in 2 bi3 10 Yd. Län 
gen, Yard, 9c, de und 8c. 


Hoff: Handfehufe 19c 


Cafhm. Damenhandfhuhe, 25c, 50c. 
————— 19c, 25c, 50c 
Knaben- u. Mädchenhandich., 25c,50c 
Doppelte Baby Mitten3 zu 10c. 


auf bebantes Grundeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 


Wir empfehlen diefe Anleigen vorfichtigen 
Unlegern. Liften über eine Million Dol- 
far3 in Beträgen von $500, $1000 n.j.w., 
bie 56% und 6% bringen, auf Berlangen, 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Bullding. 
5ag,*2 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


' 92 La Salle Str. 
Perleihen Geld rE:® 


"Ban-Anleihen. 


ur Ber Eigenthum verlaufen oder Iame 
fen will, wird exfudht, fi; am obige Fir 


up, bideia* 


— steil 


-_— 0020010 
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Wenig nur dürfle es befannt fein, 
daß im Herzen des Zarenreiches, wo 
doch der volllommenſte Abſolutismus 


zu Hauſe iſt. allerdings vor einer lan⸗ 


n Reihe von Jahren, republikaniſche 

emeinweſen beſtanden haben. Die 
mächtigſte dieſer Republiken, Nowgo⸗ 
rod, erſtreckte ſich von den Ufern des 
Weißen Meeres und der Dwina bis an 
ben Oberlauf der Wolga und den Bei- 
pusje, Die Bewohner, Zfchuden, 
Mesj und Ylhoren, maren finijcher 
Herkunft. E3 mar ein fleißiges und 
intelligentes Volf, das die geringe Er- 
tragsfähigteit des Boben3 durch unter- 
nehmenden Hanbdelsgeift und Ausnü- 
gung der Waſſerwege wett machte. 
Nowgorod — das „Holmgard“ in der 
Sagengeſchichte Skandinaviens — lag 
links und rechts vom reißenden Wol- 
chow. Die eine Seite nannte man die 
„Sophienſeite“, von der herrlichen So— 
phienkirche, die in ſieben Jahren erbaut 
und durch griechiſche Künſtler mit 
Wandgemälden geſchmückt wurde; die 
andere hieß die Handelsſeite. 

Dieſes mächtige und reiche Nowgo— 


rod hatte ſich ſeit den ZeitenJaroslaws 


I. (1015—1054) eine republifanifche 
Berfaffung erobert, Die bürgerliche 
Freiheit wurde über alles gefchägt, und 
um auch nad Außen hin den Refpeft 
zum Ausdrud zu bringen, den dieBür- 
ger ihrem Gemeinmwefen bezeugten, 
nannten fie ihre Stadt mit Gtolz 
„Herr Groß — Nomgorod”. Alle ge- 
feßgeberifche und abminiftrative Zen- 
tralgehalt lag bei der Volfsnerfamm- 
lung, die fich beim Klang der jogenann- 
ten Verfammlungsglode zufammen- 
fand. Hier hatte der reichite Bürger 
nicht mehr Stimmrecht, al3 der ärm- 
fte; die abfolute Stimmenmehrheit al- 
lein gab den Ausichlag, ob da Krieg 
fein jollte oder Frieden, wer zum Bür- 
germeiſter (Poſſadnik) beſtimmt jet, 
welcher Beamter als untüchtig entfernt 
werden müſſe, an wem die Kapitalſtra— 
fe zu vollziehen ſei uſp. Die Minder⸗ 
heit hatte ſich der Mehrheit unbedingt 
zu fügen; nicht einmal ein paſſiver Wi— 
derſtand wurde hier geduldet. Sie hat- 
te zu erklären, daß fie der Majorität 
beipflichte, fonft wurde ihr das Votum 
mit der Fauft abgerungen. Originell 
ilt, Daß e3 in diefem Freiftaat auch ftets 
einen YFürften gab. Freilich feinen 
„bon Gottes Gnaden”, jondern einen, 
ben bie Volfsverfammlung dazu erfor, 
der unter ihrer Superiorität ftand und 
ihr für fein Thun verantmwortlich war. 
Sehr harakteriftifch ift, daß dieſem 
Yürften fein Herrfcheramt ftet3 nur 
„bebingungsmweife” verliehen murbe; 
mißfiel er dem Volke, jo erfuchte man 
ihn ungmweibeutig, die Stabt zu verlaf- 
fen, indem bie Volfsverfammlung er- 
Härte: „Wir wollen dich nicht, geh, imo= 
hin du mwillft!” Nicht felten freilich fam 
es vor, daß der Fürft von felbft tefig- 
nirte, wenn er einfah, daß ihm in der 
Republik nur eine untergeordnete Rolle 
zugemwiejen war. Er war gewifjerma- 
Ben der Generaliffimus des Staates, 
bem bie Kriegsführung oblag; daneben 
hatte er in einigen wenigen Fällen bie 
richterliche Entſcheidung. 

Formell unter dem Fürſten, inWirk⸗ 
lichkeit aber weit mächtiger als dieſer 
war der Bürgermeiſter. Oft kam es 
zwiſchen beiden zu Streitigkeiten, die 
die Volksverſammlung gewöhnlich zu 
Gunſten des Poſſadnik entſchied. Einſt 
überwarf ſich Fürſt Swjätoslaw mit 
dem Poſſadnik Tſcherdislaw. Beide 
hatten ihre Anhänger, ſo daß es eine 
Woche lang in der Stadt zu blutigen 
Schlägereien kam. Schließlich vertru— 
gen ſich die Parteien, indem ſie das 
Kreuz küßten, und forderten den Für— 
ſten auf, vor der Volksverſammlung ei— 
ne Klage gegen den Poſſadnik vorzu— 
bringen. Stmwjätoslam ließ kurz erflä- 
ren, Tjceherdislam eigne fich nicht zum 
Poſſadnik, weil er mißliebig jet. Der 
Iiftige Boffabnit aber fagte: „Ich freue 
mich, daß der Fürft feine andereSchuld 
an mir findet, al® daß ich mißliebig 
bin. Ob das.in Wahrheit der Fall ift, 
das zu entfcheiden fteht aber nicht bem 
dürften, fondern einzig und allein euch 
zu.” Die Volisderfammlung entfchied 
ſich für Tſcherdislaw und ließ dem 
Fürſten ſagen: „Einſt haſt du das 
Kreuz darauf geküßt, daß du nieman— 
den ohne Grund ſeines Amtes entheben 
werdeſt. Darum wollen wir dich nicht 
mehr. Geh, wohin du willft. Deine 
Herrichaft ift zu Ende. Das haben 
mit, die Volfönerfammlung, bejchlof- 
fen.” — Auch der Erzbifchof wurde ge- 
wählt. Die Volfsverfammlung ftellte 
brei Kandidaten auf, derenRamenman 
auf Zettel fchrieh, die auf bemYHauptals 
tar ber Gophienfirche niedergelegt 
wurden. Zmei biefer Zettel murben 
bon einem blinden Knaben fortgenom= 
men, und ber zurüdbleibende trug den 


Namen des erwählten Erzbifchofs. Er 


mußte fi dann vom Metropolitan in 
Kierm weihen laffen. Yn der Mitte des 
breizehnten Jahrhundert? nahm Nom- 
gorod Antheil an der Hanfa. Das war 
feine Blüthegeit. Neben Nomgorod 
florirten noch die Freiftaaten Patom 
und Wjatla. Erft zu Ende be3 fünf- 
zehnten Jahrhunderts verloren die Re- 


publifen ihre Unabhängigkeit an das |- 


monarchiſche Moskau. 


— Berechtigte Ablehnung. — ‚Wa⸗ 
rum willſt Du den Baron nicht heira⸗ 
then? Er iſt doch in heißer Liebe für 
Dich entbrannt?"— „Er tft mir eben 
zu—abgebrannt.” 


833 San Franzisto, 208 Angeles, 
‚Bortlaud, Tacoma und Seattle, 
831.30 Boife Eity, 830.50 Spo⸗ 
Tane und Wale Walle, 830.00 
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der gangen Welt. mayerrg Xheerfeife, St.iZe 


„S. & 9." Grüne Tra- 
ding Stamps frei bei 
jedem Einfauf. 


Warmes Unterzeug 
— 25c ſchwere fließgefütterte Bein⸗ 
RN  Fleider für Damen, in Naturfar⸗ 
be und Ecru, French Style Band 
—Eure Auswahl 
——— 
MD * 14 
hi IH j) 9 Ertra ſchweres fließgefüttertes 
I A N) Unterzeug „er Dann, feine 
1197 /2 ti iv r 
ll IM * nk ae Größen, 25 


W Union Suits, extra ſchwer fließge⸗ 
ih \ 4 füttert, in weiß u. grau, aus⸗ 37e 
ar gezeichn. Wth. zu 750, Ausw. 


* .. 0,00» 
J 
fl 


u 
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re 
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Extra ſchwere fließgefüttert Pants und Leibchen, in ſilber⸗ N 3 BR; ER * 
grau und eeru, hübſch garnirt, eine 500-Quali- 


» 
350 
Feines geripptes Merino-Unterzeug für Damen, in weiß, 
auch Theil Wolle, Jerſey gerippt, extra ſchwer, 250e 
fließgefüttert, 75c werth od 

Gefließtes Unterzeug für Kinder, fchwer, einfach und ge: 
rippt, in natürl. und weiß, jehr weich und warın, 
fpeziell für 

Strümpfe für Damen und Kinder, fehwere fließgefütterte 
und echtjhwarze baumtollene für Damen, Maco = Füße, 
extra fchivere gerippte baumtmollene für Kinder — 11 c 
fpliced Kniee, die 17c Sorte, das Paar für 


Kabo Korjets zu 19€ 


Das echte Kabeo, einige dabon in langen Yacona 
mit Schulter Straps, in Schwarz und in Drab; 
nur in fleinen Nummern; da fie etwas befehmugt 
find, werden diefe $1 MWerthe am Freitag 19 

verfauft zu [ 


— 


Kleiderſtoffe 


Schwarzes Cheviot zu 490. 
Nur drei Dollars ſind erforderlich 
für einen ganzen Suit. Extra 
ſchweres Double Twiſt Worſted 
Gemebe, 42301., bereits 49 
Thrunt — anftatt 75c nur ſ. 


22ce für reinwollene Albatroß- 

Fabrikreſter, genügend guterFar— 

ben, 36zöllig, 2 bis 7 Mard— 

Längen und gut 390 

werth, die Yard für 220 

15c reinmwollene fancy Grepe Waiſt⸗ 
ings, wurden früher für u. verkauft, 
es aibt nichts DBefleres für Ki: 1 > c 


monos und Haudfleider, Yard. 


Seiden: und Sammel-Sloffe 


Satin Meffaline, paffend für Waiſts 
und. gute Yutterftoffe, in weiß, cream 
und ſchwarz — reguläre 35 1 5 
Qualität, die Yard für c 

500 farbige japa= | 75c Bor Bay 
nijhe Seide, echt: | „Never Tear“ Taf: 
farbig — 243zöllig, | feta, garantirt, 


per Yard 49 c 


ür 
Fancy Sammete und BVelbeteens, 


N 


paflend für Waifts und leider, re 


Mitte der Front beftidt und Seiten tuded; 
— in allen Größen, $5.00:Werthe für...... 


Merthe aufwärts bis 75c, 
zmwed3 Räumung zu, XD., 


290 


Freitag-Bargains in Kleidern 


$12 Winfer-Anzüge, Neberzieher und Eravenetes, 6.50 


Doppel- und einfachfnöpfige Ueberzieher u. Anzüge, 
alle langen Herbit-Facond. Weberzieher beitehen aus 
Staple Meltons, Kerjeys, Frieze und Novelty Belt 
Rüden. Anzüge find vorhanden in netten fanch 


MWorfteds und dauerhaften Cafhmeres 
und Tweeds. Cravenettes aus feinſten 6 50 
netten Farben aus feinen Stoffen, — 

83 ſchwere Männer-Beinkleider, 1.50 

— Extra dauerhaft und gut gemacht, 

ganzwollene ſchwere Caſhmeres und 


dunkle Worſteds, mittel⸗ 1 50 
> 


ſchwere Waare......... 

$10 Anzüge und Ueberzieher f. Jünglinge, 5.00 
— Anzüge aus ſchweren dauerhaften ganzwollenen 
Caſhmeres. Ueberzieher aus Oxford und ſchwar— 
zem Frieze, Melton und netter Scotch Gürtel-Rück⸗ 


ſeite, lang und voll geſchnitten, 
Alter 14 biß 20.2..22..... 3. 00 
F 83.50 Winter⸗Anzüge und Ueberzieher für Kna⸗ 
—ben, 2.25 — Norfolk⸗, doppelbrüſt. und Weſten⸗ 
Anzüge, lange voll geſchnittene Oxford Melton⸗ 
Ueberzieher, zwei ungewöhnliche Deriiicy 25 
für Knaben, Alter 7 6iß 16.... + 


Ic | et 


ET TEE EL EEE TEE — — 
EEE ET ET EEE EEE TEE EEE EN 
Bargain- Freitag Flanelle 
Cinderella Flanell, Farben roja, hell: Arnold Flannelette, . doppelte - Breite, 
blau, Eream, roth und weiß, gefhmadvolleMufter, größte 1 
gewöhnlich verkauft zu 124, — °C Reichhaltigkeit v. beliebten 20 
per Yard Styles, per Yard 
Kleider⸗Style Flanne let⸗ Robe Eiderdown Flanell, Shaker Flanell, ſchnee⸗ 
te, glatte ne ſchwer un Auswahl von Styles, —* 5 breit, — ra 
efl. Riüdjeite, Eleine ier morgen, per ität, per 
Mufter, Yard 2560 Hm Re 
Japalaine, das deutſche Challis für Ki⸗— | 9:4 ungebl. Sheeting, iwih. 24: Yb., 
monos, 30zÖllig; weich und ab» 12: Freitag Fe wir 2 Kiften 17: c 
jolut echtfarbig; Yard 2c | 3. niedr. Preis, per Yard zu.. 2 
10c  Bercales, Kleiders Eomforter Kattun, 123c Rarrirt. u 
Styles, Dr echt⸗ ei * breit, weicher — ag a Dei. —* 
arbi e Styles, — te au u. braun ⸗ 
= Fe 5e a 10€ tirt, DD 32C 


„.r+» 


.ere+®% 


1.00 reinmwollene 
Kniehojen 


Feinen-Heuheiten 
aurant=Damaft, 


Ungebleichter Dat Seijäfen, große Auswahl von Mu: 
Zoll breit, Is ftern um 
— ‚die Ru ge s 39c 


Größen, aufiwärt$ von 
Blaft Defen, bren= 
nen ei *8 — 


4% 


ee Beuterkker my enheifn © Eee 
Hi 7.26 | Mann 
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für Beaner = Hüte, 
Shapes und Flats, 
in allen Farben. 


SIE es. 


Geſen und Küchen-Zedarf 


X 
eg 
: LKL. 


es 
’ 


Freitag-Bargains 
S 


pezieller Verkauf garnirter Hüte 


zu 
- DO. Rings Mafhin N 
— 426 ie CE 
‚Sie 


find fo gut 
Gold,” 


Dir bitten unfere Kun 
den, unfer Anjchreibe- 
Spftem zu verfuchen. 


zu 60c am Dollar 


Viele Original-Schöpfungen pafjend für die Pferde-Ausftellung 


Seit Wochen jhon waren wir mit den Vorbereitungen für dies 
fen großen Spezial-Berfauf von garnirten Hüten beichäftigt, 
und jegt find wir im Stande, den Damen Chicago bie pracht- 
bollften und doc mohlfeilen Hüte zu offeriren, welche in biefer 
Saifon jemals geboten wurden. Die Faconz tepräjentiren bie 


allerbeften Erzeug 


niffe der herborragendften New Yorker und 


ausländifchen Yabrifanten; #3 find mirklich elegante Hüte, mel- 
che in jeder Beziehung geeignet find zur Verwendung mit den 
boceleganten „Horfe Show“ Koftümen. 


700 Hüte in Drei große Partien 


Affortiment Eins— 
Hüte in allen Farben, mit entzüdenden Garnituren in Oftrich- 


Zips und Plumes, $15.00 bi3 $20.00 Werthe— 
zu + s . * + + “ . . . 


10.00 


” ® ® * * 


Aſſortiment Zwei — 
Dreß- und Straßen-Hüte in allen Farben, Original Deſigns 
Wenn Ihr ſie ſehet, werdet Ihr auch kaufen —81 7 7 
und $15 Werthe > . > 5.5.8 . . + . - > 


Aſſortiment Drei— 
Dreß- und Straßen-Hüte in all den neueſten Schattirungen 


eht die Probegruppe in unſerem Schaufenſter), 4 7 5 
ebenſogut wie irgend ein 510 Hut anderswo.... x. 


ue Miſchung Empire Coat, 5.98 


Am Freitag kommt eine weitere Partie von 200 dieſer neuen 
Kleidungsſtücke zum Verkauf (ein 810 Coat würde nicht beſſer aus⸗ 
ſehen noch dauerhafter ſein), genau gemacht wie Abbildung zeigt, 
tragenlos, 3-Länge, Empire Yofe vorne und Hinten, Bor Plaited- 
Effett, Kombination Sammet-Gürtel mit Schnallen, um den Kra—⸗ 


gen rund herum 
Tabs beſetzt, tuck 


ten, große Patch-Tajche, Größen 34 bis 
ER: Dsisderunee 


mit Sammt und BPointed 
ed Aermel mit Manfchet- 


9.98 


»r.r.0 00 tar +++ »errrH 0. + 


$12.50 Kerjey Zouriften Eoats 8.50— Speziell, fhwarz, blau, Ca- 
ftor oper braun, 42 Zoll lang, ohne Kragen, voller Iofer Rüden, m, 


Sammet, Braid und Knopf am Hals befekt, Militär 


braided Loops 


Zutter bis Taille. Diefer $12,50 Werth für. ........ 


u. Ornamente anfjront, SatinDuchefle 


8.50 | 


Unfere neue Herbft = Suit3 zu 10.75 -- von. ben feinften Cheviots ge: 


\ macht, in vielen 


Geweben, aud Venetian Cloth in jhwarz u. blau, 48 Zoll 


lang, ohne Kragen, angepakter Rüden, einfach-Tnöpfig, am Kragen u. Euffs 


garnirt mit Sammet, mit Braid überlegt, voller 9 Gore Kilt 


plaited Rod. Yusmwa 


$1 Flannelette Wrappers für 59c— Feine 
I punkle Mufter, Ruffle garnirter Kragen, 
feparates Taillenfutter, voller Rod, mit zus 


alle 59€ 


fammengezogenem Flounce, 
Größen, für 
Beftidte Taffeta Seide Waifts, 


Der Stoff allein würde Euch diefen Preis 


toften, falls Ahr Diefe Waift von 
dermacherin herftellen ließen. 

arben, von feiner Qualität Taff 
tuded Stod-Kragen und Euffs 


bee ee — 


Combination Cotton⸗ 
Matrabe, für 2-6 Erib, 
überzogen mit fancy Tid- 


ing, morgen > 29 
..»+ 0 


zu 


10.75 


Promenade-Röcke, von ſchwarzwoll. Ladies' 
Cloth, ganzer Rod Elufter tuded und Bor 
—— a vun er $5 und 8 
berfauft wurde, hier fpeziell am 
Freitag für ' 2.98 

Weiße beftidte leinene Waifts, :1.00— 
Zweifeihen von jchwerer,gehobener Stides 
cp hohlgejäumt und tuded Kenterpiece, 
Elufter tuden Rüden, breiter tuded Euff, 
Stod = Kragen und Lie, in allen 
—— 82.00 ⸗Werthe, 

e 


hl von dieſen 818.50-Werthen zu 


2.08 — 


der Klei⸗ 
In allen 
eta Seide, 


2.98 
Matratze, 4.98 


Bettftelle, Zezöllige Säulen 
und Szöllige Robs, in Weik und 
Peu-Grün, 4-6, 3:6, 3:0, — 
Spring, ftarfer gemobener 
Draht, leicht und fuhftantiel. — 
Matrape, guter Cotton Zop, 
in jeder Beziehung gefundheitazu- 

| träglic. oll- 
ftändig, fertig 
zum Gebraud 


Siferne Erib, DropSei- 
ten, große Säulen und 
Roda, mit ftarfen Fabric- 


Springs, fpe- 
—7 he “si 4.85 


Princeh Drefjer, gemacht aus forgfältig ausgewähl⸗ 


tem Eichenholz, 18x38301. Bafe, 3 Schub- 


laden, 18x30 Bevel Frend) 


Shiffonier, Golden 
Finifh, fürf tiefe und ge- 
räumigeSchubladen, Plate 


—— ... > AS 


Schwere 


12-4 ſchwere Twilled Blankets, fich 
Shell Rand, lohfarbig oder 8 5 


rau, Bargain-Freitag, per 
aar zu 


Plate Spiegel . . 1 1.48 


Eßzimmerſtuhl (wie Ab⸗ 
bildung), franz. geformte 
Beine, Klauenfüße, Panel 
Rücklehne, gepolſiert mit echtem Le⸗ 1 98 
der über Rohrſitz, nur ·...4 


12:4 Blankets, 1.85 


Schwere Marſeilles Muſter Bettbeden, 


geſäumt, fertig zum Gebrauch 79 c 


— ſpeziell für Freitag 
e —55 ... 


California Samm-Walle Blantets, 11-4, in allen mewen fehott. Plaids, loms 
men in Scarlet u. filbergrauen Farben, jeibeeingef. od. Shell-:Rand- Pr. 6.75 


11:4 egtra ſchwere Blau⸗ 
tetS, weiß oder fanitär, mit 
Roman Borten oder in 


4.95 


5⸗Pfd. 
zogen, ſpezielle Partie für 
Freitag, per Paar 


2.65 


 englifche 
> —— 
cons, 
—* tüd 


Pr 


Blantets, in dem neuen 
ſchott. 
mit 
ten, 
derkiffen, Art Tiding fiber 


Blankets, wei od. 
Plaid auf weiß, 


Shell-Rändern — ſpez. ge 

5.50 12° fer 6ge 
11:4 be de — 
gute — Drufern, 1.25 
das Stüd zu «. ers be > 


11:4 reinmwollene Plaid 


anch Bor: 
aar, 


98c 


Porzellan-Waaren| Zifhe und Groeeries 


„solid Meat, per Qmart...... e 
Großer gelber Perch nb....8e: 
—* Salmon — — nd..10e 
einer Walleyed 
eine Bullheads, 


con Thee 


Be Ei 


F rm Kane 
—2 
— ———— ... * 
a 





